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las heilige MisBioiiawerk der evangelischen Kirche, das vor hundert Jahren in sei- 
nen kleinen Anf&ngen noch dem Senfkorne glich, hat von Jahrzeheni zu Jahrzebeni immer 
mehr an Umfong und Bedeutung gewonnen, ui|d die herrlichen Resultate, womit der 
fromme Eifer christlicher Liebe geaegnet worden ist, drängen uns zu dem Zeugnissen 
Das ist vom Herrn geschehen, nnd ist ein Wunder vor unseren Augen! — sie wecken je 
mehr und mehr den Missionseifer der Kirche und fordern zu allgemeiner Theilnahme am 
heiligen Werke des Herrn auf* Und dem Herrn sey Dank! ein neuer Missiooseifer ist 
erwacht, die christliche Liebe wendet ihre Gebete und ihre Gaben in reicherem Maasse der 
Histtion zu, die Blittheilungen Aber die Siege des Evangeliums unter dem Volke Israel 
imd in der Heidenwelt mehren sich und finden aufmerksame Leser, die den JBlerm fi)r 
s^bie Gnade preisen. Selbst die theologische Wissenschaft hat den neueren Vorgängen auf dem 
Gebiete der Blission ihre Aufinerksamkeit zugewendet und der evangelischen Missionsge- 
fltehichte dnrch academische Vorlesungen und wissenschaftliche Bearbeitung eine Stelle unter 
ihren manchfachen Disciplinen einzuräumen begonnen. 

Nocdk immer aber fehUe in der deutschen Literatur ein Werk, das in detailUrter Zn- 
fMunmenCuMHinf und in mög^chster Vollständigkeit einen leichten Ueberblick Ober das 
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MiMioDsfeld und die fbr dasselbe and svf demselben entwickelte ThAtigkeit gefwilvt Dm 
Bedflrfiiiss einer sirfchen Uebersicfat bat die naebstebenden Tabellen und statistisdmi Zo- 
sammenstellongen benrwgerafen« In leicbt übersicbtlicber Ordnung wollen de dM Gebiet 
der Missionsgeograpbie und Bfissionsgescbicbte , insonderbeit aber — und das war der 
Haoptzweek — die Statistik der Gegenwart dem Leser vorfttbren* Der Stoff war gegeben, 
mnsste aber mit viel Fleiss und Ausdauer aus den verscbiedenstenMissionsscbriflen deutscber 
und engliscber Sprache zusammengetragen und geordnet werden« Was dem Herausgebar 
in Begebung auf sdnen Zweck zugänglicb war, bat er treulieb benutzt , um der tabellari» 
scben Uebersicbt die mdglicbste Genauigkeit und YollsAndig^eit, die fireilicb nur eine 
relative ist, zu geben. Zum näberen Verständnisse des Gegebenen mAgen folgende Bemer^ 
knngen dienen. 

Den Aussprflcben des Herrn, der seiner KJrcbe das Missionswerk befoblen und ibr fttr das- 
selbe seine Gnadenverbeissnng gegeben bat, folgen Uebersicbten über das Missionsfeld, Aber die 
verscbiedenen Missionsgesellscbaften mit Angabe des Jabres ibrer Siftung, und Aber die 
Missionsliteratur, sowobl in ibren periodiscben Blättern als in ibren gescblossenen Werken 
Nacb einer geordneten Aufisäblung der protestantiscben Missionsgesellscbaften, welcbe ge- 
genw2ürtig aut dem IMRssionsfelde durch siebende Missionare ihätig sind , reihen sich die 
tklissionstabenen an. In ihnen Ut die geographische Ordnung, und zwar abweichend von 
vielen andern tTebersichten und Bearbeitungen, die uns geläufige geographische Ordnung fesfge« 
lialien, so dass derselben gemäss die einzelnen, fiir die Mission in Betracht konmienden Länder 
Ulla Landestheile in iKoropä , Asien , ATrica , America und Australien sich folgen« Durch 
die getroffene Anordnung tritt dem Blicke sogleich entgegen, welche Missionsgesellscbaften 
und tlissionare auf den einzelnen Stationen entweder allein oder neben einander wirksam 
sind. Die Ziffern bei den in den Columnenüberschriften genannten Missionsgesellscbaften, 
'durchgängig fiftr die einzelnen ttissionsgesellschaften dieselben, weisen auf die S. 17 ge- 
gebene Ordnung zurülck, wobei durch die ausgelassenen Ziffern zugleich angedeutet wird^ 
welche lllh^sionsgesellschaften auf den in der vorderen fteihe benannten Theilen des ttis- 
sionsfeldes keine l^brksamkeii haben. Die mit kleineren Lettern gedruckten Namen und 
ISäize geben das, was der Vergangenheit augebört, während das miil grösseren Lettern Ge- 
druckte die Statistik der Gegenwart enthält. Die mit gerader Schrift gedruckten Namen 
sind Orts- und Vötkem'amen, die mit üursivschrift gedruckten 'Namen hingegen l^ersonen- 
namen, liauptsächlic^ die Namen der Missionare, tu den AniAerkungen sind filnweisungen 
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lünioiisgeseldcbte tcoi SiDÜMB gewewtk äM^ angedeolet imd BmeBÜib tlftflTwruitlUmm^ 
welclie £e BBssioiiBwirkgaiiALeit diiMb BÄel*^ TrMiifaB*, EirrielMri^;»-, MmI- nid isidere 
Hdl^eiigeBeOsdbafteii «Mit, bezdelmet Wo in ä&t 8lifl«(ftL der e^gtm^mi die JikiMi* 
zahl nieht besonders angegeben ist, da ist das Jabr IM4 dM «reffMide, Mkam die 
Angaben den Bericbten vom Jabre 184S enCnoraraen sind ond nar wenlgo BerioMe 
Jabre 1S46 benflM werden konnten. Der detaiinrte VeberMiek Aber die katbofisebmi 
Missionen der Gegenwart wird den meisten Htesi^isfreniiden wegen dto Yottstihidigkeil 
der Angaben eine wiHko^tunene Zogabe seyn und giebt dem det^enden Leset Aniaaa 
za interessanten Yergleicbungen nnd erweekHcben Befracbttangen« Diese Ueberriobt Isf 
dem nßssionary Herald vom Jabre 18dl anszogsweise entnmnmen, wobei alle Dochma- 
tionen der Anmassong, in welcber die rtaiiscb-kaibiAMibe Khrehe dße ganze Wett als ftr 
Religions- und- Kircbengebiet betr a c h t e t, «td die Aenssenmgen^des Scbmenses befahl Wk^ 
bUek auf die gesegnete Wiiksamkeit der protestantiseben Missionten weggehissen wer^ 
den sind. 

Die durcb das Ganze sieb bindiircbziebenden nnd durch blosse Buchstaben bezeichneten 
Citate bezieben sich auf Schriften über die Mission, welche in keiner Missionsbibliothek 
fehlen sollten und in Deutschland allenthalben teicht zugänglich idnd« Sie sollen dem 
Leser das nachweisen, was noch fehlet, um dem statistischen Gerippe Fleisch und Seele 
zu geben. 
B« ist: Magazin f&t die neueste Geschichte der evangelischen Missions- und Bibelgesell- 
schaften. Im Verlage des Missionsinstitutes zu Basel. Jahrgang 1816 — 1840. 

St. ist: Die protestantischen Missionen und deren gesegnetes Wirken. Uebersicbtlicb zo- 

sammengestellt von B« St Steger, IlL Pfarrer bei St Aegidien in Nömbei;g« L ist; 

Erster Theil. 2. Aufl« Hof und Wunsiedel 1844. U. ist: Neue Folgö. Hof und Wuur 

siedel 1843. ' 

W. iM: Die Bfissionen der evangelischen Kirche. Ein Tolksbiieb von J. d WaJlmann. 

AeedUnbiisg. 
CIL ist: BaadMefalein derMissienageseUcfcte wmA momensjanirepliie. ileiaulei«ebee tm 

dem Cabrcr Terlagsverem. CMw. 18A4 
Scbm. ist: 9er Weg des CbriBteiiiltBms. C es iMei ite 4er Pi esuA U Mg und VerbraNmig *daa 
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Ey<i^|B^^a^^^»^^y^il:d>e ^Pp » i^^ M^ w > Y^mJDr. Ka^l CbrU^Ao GotUieb S^bmidt^ 
fl > pr » p»r uqA PralGiMpr /M 4fr Donwdipjb. ^ l|«w9b|iKS^^ ^c|^g l84ft. 

Die:d9eilwi0igebeaea JM^ipoi^u^^ gfgeBwftrtq;es Werk beotodars liibo- 

gpfbbt wordM; Bfid miiseo die w ithti gi te tt MiMioi|utoAioaea in n^glicbster YollAtäiidj|fl^ 
Iwit jM dM» betdir&aktan Baupie naoh* Was die Colorirnpg deraelbea betrifft ,. so sind 
Mt md Missionskarte I a. III die versdiiedaaLao . ReUgioBS * and Confessionsgebiete be- 
^e\b umfiBmst das Gebiet der evangelischen^ roth das der römisch *kathnli8che% 
gp^ das der grißehisch kath^lbeben JKirohe; blau sind die Länder des Mahaniedanisma% 
lilaMlien die der 0eideiire)igwn«o» Auf Missiondcarte II ist die politische Unterscheidoi^; 
(Mffebaitea ; die Bedeutung der Farben ist auf ihr selbst angegeben* 

Vregt man pai^ dem NutjEen, den die Arb^t dfs Heranegebers gewahrt^ so ist der« 
ai0>e.sdlott in dem Bauptz wecke angemutet , eine bequeme Uebersicht über die auf deqi 
IdsieiMgebiete nad^flOr dasselbe entwickelte Bfissi/^nstb&t^eit zu geben, mittelst deren leicht 
efvehesk wer4w kann, nicht allein wm der B^r in seloerGnade in den.Jets^ten Jahrhunderten durch 
schwache Werkzeuge ge wirket ha^ um das Evangelium und damit die Erlösung den NichtChristen 
nahe zu bringen und diese zur Theilnahme an den Segnungen seines Reiches zu fahren, 
sondern auch, in welchem Verhältnisse die Wirksamkeit der verschiedenen Missionsgesell- 
schaften zu^ einander steht und mit welchen Erfolgen ihre Arbeit gesegnet worden ist 
Ausserdem aber kann gegenwärtiges Werk die Stelle eines Missionslexicons ,der Gegen- 
wart einigermassen ersetzen, indem mit Hülfe des Registers Aber Hunderte von Namen, 
^e in Missionsschriften und Mission^erichten vorkommen, Auskunft erholt werden kann. 
Femer dürfte es denen, welche einzelne Theile der Missionsgeschichte zu populären Tor- 
trägen oder wissenschaftlicher Behandlung bearbeiten wollen, bei der Fülle von Citaten 
eine wesentliche Beibülfe und Erleichterung gewähren; insonderheit bietet es den Be- 
' «itzem des Basler Missions -Magazins in vieler Hinsicht, wenn auch nicht vollständig, ein 
General-Register über die bisher erschienenen dreissig Bände dar. 

Freilich werden bei dem vielbewegten Leben der Gegenwart im Laufe mehrerer Jahre 
manche Veränderungen auf dem Missionsgebiete sich ergeben, welche die Branchbarkeit des 
Werkes verringern oder vielleicht ganz aufheben. Aber diess tfaeilt die Arbelt des Verfassers 
«MjedeoiaiideMiastatiatiseliea Welke« Immer winl siejedoehZengnisa geben v^m naserer Keit, 
«nd durch zeitweise Nachträge wird, bis eine neoeUnunrbeituBgefffbrderiiehwird,imaMrtiin ihre ' 
Bfftfalibarkfiit filr eine B e ih s ten JWumiierlMlt«n weidoa k^vat«. ,M$ge das Dargebotene eine 
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freundliche Auftiahme und eine milde BeortbeOong finden! DerHerauflgeber ist sieli der Mingel 
mid Unvollkommenlieit seiner Arbeit wehl bewuaet, aber in der Ueberzengong, naeb Kräf- 
ten iftr den vorgesetzten Zwedc tbfttig gewesen zn seyn, fibergiebt er sie der OeffiMtlieh- 
keit mit dem herzHcben Wnnscbe , dass dnrch sie die Kenntniss der MissiiHttsadie wwel- 
tert , die Liebe ffir dieMlbe gen&hret nod die Ebre des Henm geCtedert werde* 

•Ninberg, des 1. Mal 18M. 

J. 0. SoBderMHun. 
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Job. 10, 16. 

Jlcb habe noch andere Schafe, die sind nicht aaa diesem Stalle. Und dieselbigen mofs ich herfahren, 
nnd sie werden meine Stimme hören, und wird Eine Heerde und Ein Hirte werden« 

Matth. 28, 18 --20. 
Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden. Darum gehet hin und lehret alle Völ- 
ker, und taufet sie im Namen des Vaters, des Sohnes und des heiligen Geistes, und lehret sie halten 
Alles, was ich euch befohlen habe. Und siehe , ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende. 

Kurzer Abrif« des ZutUndes der Welt zum Beweis far die Noth wendigkeit der Missioo. yerpflichtang^grfiode der Chri* 

sten zar thätigen Unterstötzang der Missioo. B. 1819. p. 194— SSO. 
Missionspredigt des Herrn Dr. Bogme zu Gosport, gehalten 1616: **Die Bekehrung der Heiden zu Christo.» B. ISSO«, 

165—191. — Ein Wort fiber christliehe Mission. B. 1831. Heft 2. 134. 132. Ein Rechnungsüberscblcg. 1833. 548. 
Dr. Friedr, lAUkt: Missionsstndien oder Beiträge zur Missionswissenscbaft. Gott. 1841. 
Dr. Bermh, Schmid, seitheriger Missionar in Ostindien: Aufruf an Solche, die dem Missionswerke seither ihre Aofmerk- 

samkeit nicht zugewendet haben. Jena 1841. 
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K, Q, Hmupt: Tabell. Abriss der vorsfiglichsten Religionen und Religionsparteien, insonderheit der christlichen Welt u. s. w., 

nebst einer tabellarischen Uebersicht der Yerbreitung des Christenthums auf dem Erdboden. Quedlinb. 1831. 8. 
J. P, Gerlach: Fides, oder die Religionen und Culte der bekanntesten Volker der Erde alter und neuer Zeit Erlangen 

1830 f. 3 Bde. 8. 
€. 6. Neudecktr: AUg. Lexicon der Religions- und christlichen Kirchengeschichte. Weimar 1834—37. 5 Bde. 8. 
Anot de MtUxiires: Code sacre ou expose comparatif de toutes les religions de la terre, considerees dans leurs dogmes, 

dans leur murale et dans leur culte. — Extrait des livres originaux, qui servent de bases aux differentes croyances etc. 

Paris 1836. Fol. 

Unter 1000 Millionen Menschen, welche die Erde bewohnen, giebt es etwa 200 Millionen (dar* 
unter etwa 40 Millionen griechisch -Icathollsche und nur 65 Millionen evangelische) Christen, 9 Millionen 
Juden, 160 Millionen Muhamedaner , 631 Millionen Heiden. — Wallmann S. 79 giebt an: 260 Millionen 
Christen, 8 Millionen Juden, 110 Millionen Muhamedaner, 500 Millionen Heiden, im Ganzen 900 Millio- 
nen Menschen. — Steger (I, 28.) cählt nach Raumer's Lehrbuch der allgemeinen Geographie (18S5. 
p.435.) 228Mill. Christen, 5 bis 9 Mill. Juden, 100 bis 110 MUl. Muhamedaner und 310 Mill. Heiden. — 
Das Christenthum ist zur Zeit in den fiinf Erdtheilen ausgebreitet. Europa ist fast ganz christlich und 
zählt in Deutschland, der Schweiz, den Niederlanden, in England, Schottland, Dänemark, Norwegen und 
Schweden gegen 60 Millionen Protestanten, 130 Millionen Katholiken in allen Ländern Europas, und et- 
wa 400 Millionen Griechen in Griechenland, in der Türkei und Russland (B. 1819. 43 u. 54. W. 3. 4.) 
In Asien sind griechisch- und römisch-katholische Christen, Kopten, Nestorianer, Honophysiten, Arme- 
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nier, Haroiiiten u. s. w. , hauptsächlich in den Ländern zwischen dem caspischen Meere und dem Hit« 
telmeere in g^rösseren und kleineren Gemeinschaften (W. 15. B. 1833. 551 — 556.) In Africa sind kopti- 
sche Christen in Aegypten und Abessynien (Habesch, s. W. 44. C. 106. 139.) In America sind Chri- 
sten in Canada und den vereinigten Staaten (meist Protestanten), in Westindien (theils Protestanten, 
theils Katholiken) und in Mittel- und Südamerica (meist römisch-katholisch, namentlich in Mexico, Gua- 
timala, Columbia, Guiana, Peru, Brasilien, Bolivia, Chili, La Plata). Australien hat auf sehr vielen 
Inseln Christen , gehört aber auch da noch zum gröfsten Theile dem Missionsfelde an. 

. Ueber die Yerbreitungr des Christeuthama voa dem apostolischen Zeitalter an bis zur Reformation, vgl. St. I, 1 — 10. Schm. 

35-~15X Bas. 1816. p. 3>60. H. E, F. Ouerike: Handbuch der Kirchengeschichte. 5. Aufl. Leipz. 1844. 2 Bde. 8. 

üf. Nase: Kirchengeschichte] 5. Aufl. Leipz. 1844. 8. 
J. Wiygers: Kirchliche Statistilt oder DarsteHong der ^enammten cbHstKelicn Kirche nach ihrem gegenwärtigen änfseren 

und inneren Zustande. Hamburg und Gotha 1842. 

Die christliche Kirche missionirt unter den Juden , Muhamedanern und Heiden , auch unter den 
Christen, insonderheit unter den Christen des Morgenlandes ; denn die Christenheit des Morgenlandes ist 
in todten Gebräuchen und im elendesten Buchstaben -Wesen verkommen, geistig und sittlich den Musel- 
männern wenig oder gar nicht überlegen und kann demnach nur als ein abgestorbenes Glied am Leib^ 
Christi betrachtet werden. 

A. Helden« 
In Europa: Zigeuner (etwa 700,000—800,000), einzeln in Deutschland, Frankreich und England, 
besonders aber in Ungarn, Siebenbürgen, in der Moldau und Türkei. (W. 8--10. B. 1844. 
H. 1. 27-35.) 
In Asien: (P. F. Stuhr: Die Religionssysteme der heidnischen Völker des Orients. Berlin 1836. 8.) Die 
Drusen, ein Gebirgsvolk auf dem Libanon, über 100,000 Köpfe stark; ihre Religion ist ein 
unsinniges Gemenge muhamedanischer , christlicher und morgenländisch-heidnischer Vorstel- 
lung. Mit ihnen leben fast in derselben Gegend die Ansärinas oder Nazaräer (Halbchri- 
sten), die Ismajelinjehs und Kedamezers ( Teufelsanbeter) an 200,000 Menschen; ihre 
Religion ist heidnischer Aberglaube und schamloser Götzendienst. (W. 16 — 18. C. 100.) 

Die Parsen, Guebern oder Feueranbeter in Fersien und Ostindien, vorzüglich in und bei 
Bombay. (Zoroaster — Zendavesta.) (W. 18—20. C. 156. 157 f. B. 1827. 100—102.) 

Die Anhänger der Brahmareligion (Hindu) in Ostindien. (Heilige Bücher: die Vedas, 
andere Religionsbücher: die Schaster.und Furanas; Lehrer: Funditen, Heilige: die Ja- 
ghis, Bairagis od. Snyases (Fakirs); Tempel: Koils; Götzenbilder: Schiwa, Dschag- 
gernaut (Juggernaut). Kasten: Brahminen (Priester), Kshatriyas (Regenten u. Krieger), 
Vaisiyas (Landbauer u. Handelsleute), Sudras (Handwerker u. Diener); neben diesen Kasten, 
die wieder besondere abgeschlossene Kasten in sich fassen: die Paria, welche die gemein- 
sten und 'niedrigsten Geschäfte treiben und in tiiefster Verachtung stehen. Im Ganzen gegen 
114 MiH. Menschen. (W. 20— ä3. St. I, 30—32. C. 147—150. 213, Schm. 186. 187. 190—193. 

B. 1816. p. 328—348. B. 1817. 163—184. Ueber die Scheikhs B. 1817. 275—283. 1819. 311. 
472—479, 626. Unglückliche Lage des weiblichen Geschlechtes in Indien. B. 1821. H. 2. 132— 
134. Abschiedsbrief des Miss. W. Ward über Indien. 1821. p. 355—881. 1821. H. 2. 134—140. 
1823. 545—547. 1827. 102—105. 1831. 251—265. 1840. H. 4. S. 6. 1841. H. 1. 23—34. 1844. 
H. 3. 34—53. 1845. H. 2. 23—29.) 

Die Buddhaisten in Sibirien, im Innern Asiens, Tibet, Birma, Siam, China und Japan 
auf Ceylon und Java. Der Stifter wird in Siam Buddha, in Ceylon und Birma Gaudma, in 
China Fo, in Japan Amida, im Innern Asiens Schigimuni oder Dalai Lama, d.h. Hoher- 
priester, genannt. Die Priester heifsen in Birma und Siam Talaipoinen, in China und Ja- 
pan Bonzen, in Tibet und dem Innern Asiens Lama. Sie haben Götzenbilder und Opfer. 
Secten davon sind: die Jainas (Dschainas) in Dekkan und Mysore (sie nehmen eine Welt- 
seele an), die Siks (Vermischung der alten Hindureligion mit dem Islam), die Sads (mit 
den letzteren verwandt), die Waischawa's (Wischnu der höchste Gott). Den schärfsten 
Gegensatz gegen den Buddhismus bildet der grauenvolie Dienst des Siwas und die abscheu-. 
Hche Secte der Thugs (Göttin Kalee). — 230 Mill. Menschen. (W. 33—39. St. I, 32—34. 

C. 204. 214. 266. Schm. 188. B. 1823. 547. 48. B. 1829. 548—553. 1837. 206—233. 1840. 
H. 2. 19—24.) 
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Die Anhänger des Konfutse (Confoelus) in CMoa. (W. 39. C. 355.) 

Ueber den Zustand von China. B. 1816. p. S37. 28. Die im chinesischen Reiche herrschen- 
den Religionen. B. 1835. 279--313. B. 1840. H. 1. 35--44. 

Die Anhänger des Sinto und der Religion Snkdo (letztere eine Nachahmung der philoso- 
phischen Lehre des Confncins) auf Japan. (W. 30. C. 9tS.) 

Die Battas (Menschenfresser) auf Sumatra. *(W. 41. 43.) 

Schamanen dienst unter den Ostiaken, Korjaken, Tschuktschen in Sibirien. Mond und 
Nordlicht verehrt, böse Geister, Zauberer: Schamanen. CW. 43. 43. St. I, 34. C. 265. B. 
1833. 305—331.) 
In Africa: Fetischdienst (Teufelsdienst, Gregri) unter den Negern. Auf Madagaskar: Jankan (gu- 
ter Geist) und Agakhik (böser Geist). Stumpfsinn, Gefühllosigkeit und Rohheit, Furcht vor 
bösen Geistern und Zauberei der Südafricaner. (W. 49—61. St. I, 64—69. C. 8. 9. 35. B. 
1816. p. 365—375. B. 1817. 546—553. B. 1837. 538—541. B. 1833. 11—13. B. 1838. 559— 
588. 608—610.) 
In America: Schamanenglaube unter den Eskimos von der BehringsstraTse bis nach der Hud- 
sonsbai und den Grenzen Canada's zu, auf Labrador und Grönland. Zauberer: Angekoks. 
(W. 63—64. St. I, 109. C. 377. 383.) 

Indianer -Religion unter den Ureinwohnern von Canada an bis zu den Patagoniern an der 
Südspitze. (W. 64—67. St. I, 30. 105 — 108. C. 379 — 380. 394 f. 403. 443. 448. 451. 453. 
468 f. B. 1816. p. 375—377.) 

Neger in Westindien und Südamerika. (St. I, 110.) 
In Australien: 1) Religion der schwarzen Australier (Papua^s, Neger der Sädsee) in Neuholland, Van 
Diemensland, Neuguinea, Neubritannien, Neuirland und Neuhannover, auf den Salomo's-Inseln, 
Neuhebriden, Neucaledonien und Fidschi -Inseln. (Grofser böser Geist; Zauberer: Mulgara- 
doks). (W. 78. 79. St. I, 130—133. C. 376. Schm. 316. B. 1816. p. 360—365.) 

3) Religion der braunen Australier (Malaien) auf Neuseeland, den Freundschaftsiriseln, Sa- 
moa- oder Schifferinseln, Gesellschaftsinseln, den niedrigen Inseln, Marquesasinseln , Caroli- 
neninseln, Marianen- oder Ladroneninseln, Uerveyinseln , Sandwichsinseln. — Menschenopfer, 
Kindermord, Zauberer. Tabu (etwas, was den Göttern geweiht oder heilig ^ist); zwei Klas- 
sen im Volke: 1) die gemeine Klasse (alle Frauen, dienende Männer und die öffentlich vor 
dem Volke spielen oder tanzen). — 3) Die Tabnklasse (alle anderen Männer). (W. 68 — ,78. 
St. I, 133 — 135. C. 373. 385. 331 f. 339 — 343. B. 1817. 331—336. B. 1836. 600—651.) 
(Neuseeland). 

B« Juden« 

Das Volk Israel in unsern Tagen. (B. 1820. 1—149.) 

J09i : Allgemeine Geschichte des israelitischen Volkes bis auf die neueste Zeit. Berlin 1832 ff. 8 Bde. 8. 

In Europa: Allenthalben zerstreut, im Westen seltener, zahlreicher im Osten, namentlich in Polen, 
Galizien, Ungarn, in der Moldau nnd den Kiistenstädten der europäischen Tijrkei. (In Deutsch- 
land zählt man etwa 200000, in Constantinopel allein 80000, in Salonichi 50000). Sie zerfal- 
len in drei Parteien : 

1) in solche, welche sich, allein an das Alte Testament halten , im siidlichen Rufslund (Ka- 
raiten), in der Türkei und in Ungarn (reformirte Juden). 

2) die talmudistischen Juden, besonders in Polen, Galizien, Ungarn und in der Türkei. 
' 3) die aufgeklärten Juden (meist in Deutschland und auch in Galizien.) (W. 4 — 8.) 

In Asien: ' Wenige in Palästina, besonders in den vier heiligen Städten: Jerusalem, Hebron, Safet 
und Tiberias (meist Talmudisten) , sonst überall in Asien zerstreut, von den Küsten des Mit- 
telmeeres an big gegen Morgen durch Persien nach Ostindien zu. In den Gebirgen am Nord- 
ende des caspischen Meeres wohnen wahrscheinlich sogar noch Nachkommen von den 10 
Stämmen Israels ; sie haben gleich den paar Hundert Familien der Nachkommen der Samariter 
in Palästina nur die fünf Bücher Mosis. In Ostindien giebt es auch schwarze Juden. (W. 16. 
B. 1823. 549.) 

1 * 
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In Africa: In der Berberei: Tunis (SOMOO), Fe^ und Marokko (SeOOM), Talmudistea. (W. 45. 46. 
JL 18S4. 398.) Die Falaschas (Juden) in Abessynien. 

C« lIlHluunedMier* 

B. 1830. 5W— 515. 1831. 104—117. 18S6. 10—94. 
J.J. J. IMUnger: Muhamedf Religitn nttch ihrer inneni Eotwickioog und ilwe« EmfluMe auf das Leben der Völker. 

Bffinchen 1838. 4. 
A. Wiessner: Genehicbte dee Iflam und aeiner Bekenner. Leipzig 1813. 8. 
W* Jf. Taylor : Geschichte des Muhamedanismns und seiner Secten, ans orientalischen Quellen geschöpft. Aua dem Fran- 

xöalschen. 1837. 8. 

In Europa: In den Ländern, die an die Küsten des kaspischen, schwarzen und griechischen Heere» 
stofsen, im siidlichen Rufsland und in der Türkei. Viele Secten; die beiden Hauptpar- 
teien sind: 

1) Die Schiiten, die sich ausschliefslich an den Koran halten (in Persien, einzeln in Ost- 
indien). 
3) Die Sonniten, die neben dem Koran auch der Sonna oder Sunneth (heiliges Buch, wel- 
ches Zusätze und Erläuterungen für den Koran enthält) Autorität in Glaubenssachen zu- 
theilen. (W. 10—14. C. 83. 83.) 
In Asien: In den Landern am Kaukasus, in Kleinasien, Armenien, Syrien, Arabien, Persien, Belud- 
schistan, Afghanistan, Turkestan und in den Ländern im Norden des Aralsees bis nach Sibi- 
rien hinein; auch im Innern Asiens unter den Tariaren bis an die Gränzen Chinas, in Ostin- 
dien, Malacca und den Inseln des Oceans bis nach Neuholland, auf Sumatra, Bomeo, Java, 
Celebes, den Molukken und auf den 100 kleineren in der Nähe dieser Sundainseln gelegenen 
Eilande. In Persien giebt es neben den Schiiten sogar Secten, die sich selbst vom Koran los- 
sagen, wie die Seufi's oder Freidenker. (W. 14. 40. C. 133. B. 1823. 548. B. 1825. 440 f. 
493—95. B. 1827. 101. 1837. 513 f.) 
In Africa: Von Marokko bis Aegypten ist fast Alles eifrig muhamedanisch , aufserdem gröfstentheils 
die Länder zwischen Nubien (Priesterstaat Damer) und Senegambien (HoUah), und die Ost- 
küste von Aegypten bis Madagaskar. (W. 46—49. B. 1834. 297.) 

D« BlTgenlftiiilteclie durtoten« 

B. 1836. 34—94. 
In Europa: Die griechische Christenheit in Griechenland und der europäischen Türkei, die Armenier 

in Constantinopel. (B. 1833. 495—540.) 
In Asien: Die griechischen Christen in der asiatischen Türkei, (cf. B. 1829. 359. 360.) 

Die Armenier. (Christen in Persien. — B. 1821. 117. 118. 1823. 551. 1825. 495—501. B. 

1826. 398—99. 564. 1835. 564—616.) 

Die papistischen Armenier (die den Papst als Oberhaupt anerkennen). (B. 1826. 399. B. 

1837. 693 flF.) 

Die Sürianer oder Nestorianer. Thomaschristen. (B. 1823. 549. 550. 1825. 501—503. 1835. 

657 — 671.) 

Die chaldäischen Christen (d. h. Sürianer, die den Papst anerkennen). (B. 1826. 441—446.) 

Die Maroniten am Libanon (Monotheleten). 

Die Jacobiten (Monophysiten). (B. 1823. 550. 51. 1825. 503—504.) 

Syrische Christen, (d. h. solche Jacobiten, welche den Papst anerkennen). (W. 15.) 
In Africa: Koptische Christen in Aegjpten und Abessynien. (W. 44. C. 106. 139. B. 1834. 284 flf.) 



Anmerkung. Aufserdem sorgt die evangelische Kirche vielfach für innere Mission, insonderdeit unter den deutschen 
christlichen Colonisten in Nordaroerica. (St. II, 100. 101. Schm. 312.) — (Die Noth der deutschen Lutheraner in 
Nord- America. Ihren Glaubensgenossen in der Heimath an das Herz gelegt von F, Wyneken, in Fort Wayer in 
Indiana. Erlangen 1843. Kirchliche Mittheilungen aus und über Nordamerica. Herausgegeben von WüKHm Lohe 
und JFVMr. Weherer. Seit 1843. Nördlingen.) 
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fiVAlVeEIilSCBi: MUHilOlVSTHÄTIO&ElT. 

Von dem Fortschreiten des evangelischen Hissionswerkes im ersten Viertel des neunzehnten Jahrhunderts. 

B. 1835. 8. 555—701. 



Am T^hereltMMle Termtclie« 

1556 sendet Genf zwei Prediger: Peter Richer und Wüheim Chartier mit zwölf Handwerkern nach 

Brasilien; die Hlssion wurde nach zwei Jahren aufgegeben. (W. 84. St. I, 19—31. St. II, 3. 

C. 3. u. 465. Schm. 157.) 
1559 stiftet Gustav Wasa von Schweden eine Mission im heidnischen Lappland, fortgesetzt von Gustav 

Adolph. (W. 84. St I, 159. Schm. 158.) 
1646—1690. John EUiotj ein Engländer, Apostel der nordamericanischen Indianer. 1647 wird von 

Cromwell die Gesellschaft zur Verbreitung des Evangeliums im Auslande gestiftet.. (W. 86. St. I, 

36. C. 3. B. 1816. p. 75. B. 1835. 575—580.) 
1656. Die Holländer bekehren auf Ceylon, Java und einigen kleineren benachbarten Inseln. 1631 Jm- 

nius auf der Insel Formosa. (W. 85. St. I, 35. C. 3. u. 305. Schm. 163. B. 1835. 571—574.) 
1705. Friedrich IV. von Dänemark (tl730) regt die Mission nach Ostindien an, und sendet 1731 Hans 

Egede mit Weib und Kind und einigen Norwegern nach Grönland. (W. 87 — 89. 91. St. 11, 3. 

Schm. 168 if. B. 1816. p. 77. 184. B. 1835. 581—593.) 

U. FSrmllelie mterfeiiHf^g^^i^^fc^^ft^^* 

1701. Die (seit 1647 gestiftete) Gesellschaft zur Ausbreitung des Evangeliums im Aus- 
lande (Society for the propagation of the Gospel in foreign parts) neu belebt und der Kirche 
einverleibt. (W. 86. St. I, 13. Schm. 168. B. .1816. p. 157. 159.) 

Sie hat jetzt 386 Arbeiter, gröfstentheilf Predig^er, eiyrentliche Miisionare etwa 60 auf 341 Stationen, in Oitiodien 
(3a), Africa (8), britiM^b Nord -America (lU), Wettikidiea (31) und Australien (146). - Einoabme 931968 FL — Aus- 
gabe 744793 FL 

1701. Die schottische Gesellschaft zur Ausbreitung christlicher Erkenntnifs inEdinburg; 
1709 wurde sie von der Königin Anna der Kirche einverleibt; 1738 wurde von Georg I. ihr Wir- 
kungskreis erweitert. (W. 87. St. I, 13. B. 1816. S. 163.) 
Hat ihre WirkMunlteit dob ginslieh aaf das lalaad besebrSniEt. 

1705. Halle'sche Missionsanstalt der Franke*sehen Stiftungeii (zur Bekehrung der Heiden in 
Ostindien), gestiftet von A. H. Franke; 1706 erste evangelische Missionsstation zu Tranquebar 
in Ostindien. (W. 87—89. 95. B. 1816. p. 184—187.) 
Jetst : 2 Arbeiter auf Bomeo. Eionabne 665 Rthlr. — Ausgrabe ungeflbr eben w viel. 

17S3. Missionsgesells^haft der Brüdergemeinde zu Berthelsdorf bei Herrnhut in 
Deutschland. Seit 1741 zu London eine Zweiggesellschaft «zur Beförderung des Evangeliums 
unter den Heiden» und in Bethlehem in Pensylvanien. (W. 92—94. St. I, 13. C. 3. Schm. 17S. 
B. 1816. S. 164—167. 363—364. 1817. 445—449.) 

Sie hat jetzt auf 61 SUtionen 171 rnftniihehe «nd weibliche Arbeiter (in S&dafrtca auf 7 Stationen 47 Arbeiter, in OrSnland 
auf 4 Stationen 24 Arbeiter, in Labrador aaf 4 Stationen SS Arbeiter; unter den Indianern in Nordamerica auf 4 Sta- 
tionen 13 Arbeiter, in Däniach-Weetindien auf 9 Stationen 42 Arbeiter, in Engliach- Westindien auf 28 Stationen 85 Ar- 
beiter, in Sudamerica auf 5 Stationen 32 Arbeiter. Die Geaammtsahl der Bekehrten betragt 60987, und zwar 28597 ge- 
taufte Erwachsene, 14423 getaufte Kinder, 17967 Personen in Unterricht Mit Gottes Wort und Sacrament sind bedient 
den Nationen nach 51685 Neger, 1801 Grdnlän der, 387 Indianer, 5342 Hottentotten, 679Kafrern verschiedener St&mme, 
1093 Eskimos (Summa 60987), der Verfassung nach 11971 dänische, 38729 englische, 9477 holländische Untertha- 
nen, 230 Indianer und 589 Africaner (Suroma 60987). Einnahme 155600 Fl., Ausgabe 127288 Fl. 
1786. Die Wesley-Methodisten-Missionsgesellschaft in England (Wesleyan - Methodist- Missio- 
nary Society), vorbereitet durch John Wesley und Thomas Coke, (dessen Leben, B. 1825. 1 — 137.) 
förmlich zu London gebildet 1814. (W. 95. St. I, 13. C. 3. Schm. 198. B. 1816. B. 1835. 634. 
S. 167.) 
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Sie Bäblt jeUt 336 Bfissionäre aud 6524 Arbeiter und OehQlfeD aller Art. Sie hat Stationen in Ostindien 26, in Westalrica 
13, in Sudafrica 39, im britischen ?lordanlerica 86, in Westindien und in Sudamerica 47, in Australien 35, zusammen 
246 (mit dem Nebenstationen 274). Gemeindeglieder und Scbfiler 166444. Einnahme 1191367 FL, Ausgabe 1354896 Fl. 

1792 (1784). Die Baptisten - Missions- Gesellschaft zu London [kalvin istische Baptisten] (Bap- 
tist Missionary Society). — Aufser ihr auch seit 1816: Hissionsgesellschaft der 
Allgemeinen [Nicht- Gnadenwähler] Baptisten. (General Baptist Society). (W. 96. 97. St. I, 
13. C. 3. Schip. 198. B. 1816. p. 167—170. B. 1825. 634. B. 1842. H. 2. 141 — 143. 1843. 
H. 2. 141.) 

Erstere hat 351 Arbeiter (worunter 197 !Eingebome) und 68 Lehrerinnen, und in Ostindien und Ceylon 16, im malayischen 
Archipelagus 2, in Westafrica 3, in Westindien 69, in Nordameiica 1 und in Sudamerica 1, zusammen 102 Stationen 
(mit etwa 100 Nebenstationen). Einnahme 304944 Fl., Ausgrabe 301982 Fl.; letztere hat 6 europäische Arbeiter und Ar- 
beiterinnen auf 4 Stationen in Ostindien; Einnahme 26172 Fl., Ausgabe 21199 Fl. 

1795. Die Londoner Hissionsgesellschaft (der Indepedenten) (London Missionary Society). 
(W. 98. St. I, 14. C. 3. Schm. 198. B. 1816. S. 170—174. B. 1825. 634. 1842. H. 2. 149 f. 1843. 
H. 2. 144.) 

Sie hat jetzt 250 Missionare, Arbeiter und Gehulfen, auf Corfu 1, in Ostindien 21, in Hinterindien und China 4, in Sud- 
africa 26, Mauritius 1, in Westindien 31, in der Südaee 24, zusammen 106 Stationen (mit den Nebenstationen 293); Ge- 
Uufte und Schüler 53700, Zöglinge 18. Einnahme 881754 Fl., Ausgabe 1012566 Fl. 

1796. Die Schottische Hissionsgesellschaft zu Edinburgh (Scottish Missionary Society). (W. 99. 
St. I, 14. Schm. 210. B. 1816. 174. B. 1825. 635.) 

Sie wiUilte die Länder des schwarzen und kaspischen Meeres su ihrem Wirkung^skreise , später auch das westliche Asien 
und Westindien*, sie hat sich in neuerer Zeit auf Jamaika beschränkt und hat auf 7 Haupt- und 7 Nebenstationen. 18 Arbei- 
ter und Arbeiterinnen. Einnahme 25647 FI. 

1796. Hissionsgesellschaft von Glasgow in Schottland. (Glasgow Missionary Society). 

Sie hat 5 europäische Arbeiter, 4 eingeborne Kateclieten und 3 Schullehrer auf 4 Stationen in Südafirica. Sie hat sich am 
29. October 1844 mit der Mission der freien schottischen Kirche vereinigt. 

1797. Die Niederländische Hissionsgesellschaft in Rotterdam. (Niderlandsche Zendelingge- 
nootschap, betrekkelyk de uitbriting van liet Christendom byzonder onder de Heideneli). (W. 102. 
St. I, 14. Schm. 210. B. 1S16. 187—192. B. 1S25. 636.) 

Sie hat jetzt 10 Stationen mit 24 Arbeitern , und swar 1 Station auf ^Java , 4 auf Celebes und 6 auf den Molukken. Ein- 
nahme 61944 Fl., Ausgabe 59225 FL 

1799. Die kirchliche Hissionsgesellschaft zu London in England. (Chnrch Hissionary Society). 
W. 98. St. I, 14. C. 3. B. 1816. 175—183. B. 1818. 323—330. B. 1825. 635. B. 1842. H. 2.) 
145—149. 1843. H. 2. 141.) 

Sie hat an 2000 Missionare und Arbeiter mit den Frauen und Geholfen, darunter 154 europäische Arbeiter und Arbeiterin* 
nen , und 3 Stationen auf Malta und in Griechenland , 80 in Ostindien und auf Ceylon , 2 in Aegypten und Abessy- 
nien, 12 in Westafrica, 7 in Nordamerica , 8 in Westindien, 2 in Sudamerica und 14 in Australien (Neuseeland), zu- 
sammen 93 Stationen. Sie zählt 40000 GetauAe and SchGler, 27 Zöglinge. Einnahme 1261886 Fl., Ausg. 1121668 FL 

1800. Die Jänilee- (Rückert'sclie) Anstalt zu Berlin, vom Prediger Jänike 1800 erriclitet. (W. 103. 
C. 4. B. 1825. 661.) 

Dieses Missions -Seminar war lange Zeit die Schule bedeutender Missionare, z. B. eines Rheniut, Oütttaff. Nach JäHt- 
Ms Tod (1827) hat Prediger Bücker t die Leitung desselben übernommen; die Zöglinge suchen bei ausländischen Ge- 
sellschaften ihr Unterkommen. 

1810. Allgemeine Missionsgesellschaft in America zu Boston, meist ans Congregationalisten 
bestehend. (American Board of Commissioners for Foreign Missions, der Ausschufs für die 
Hissionen im Auslande, Americanische Mi&sionsvereinigung für das Ausland). (W. 
101. St. I, 16. C. 411. B. 1822. 181. 183. 1825. 164. B. 1825. 637. 1828. 565~-577.X 

Sie hat 363 Arbeiter und Arbeiterinnen und 139 Eingeborne auf 1 Station in Griechenland, 6 in der T&rkei und 3 in S]r- 
rien, 2 in Persien nnd Kurdistan, 3 in China, 2 (und 6 Nebenstationen) in Ostindien und Ceylon, 2 in Hinterindien, 2 
im malayischen Archipelagns , 6 in West- und Sddairica, 26 unter den Indianern in Nordamerica und 26 auf den Sand- 
wich-Inseln, zusammen 92 Stationen und 6 Nebenstation cn. — Einnahme 690986 Fl., Ausgabe 610927 Fl. Schuld: 
52500 Fl. 

1814. Baptisten-Missions-Gesellschaft ZU Boston (zu Philadelphia errichtet) in America. (Ame- 
rican Baptist Board of foreign Missions). (W. 101. St. I, 16. C. 411. B. 1825. 166. 636.) 
Sie hat 199 Arbeiter auf 16 Stationen mit 6 Nebenstationen in Griechenland und übrigem Europa, 1 in China, 12 mit 27 
Nebenstationen in Hinterindien, 4 in Ostindien, 2 in Westafrica mit 1 Nebenstation nnd 14 unter den Indianern in Nord- 
america mit 6 Nebeastationen, zusammen 48 Stationen mit 39 Nebenstationen. Einnahme 138674 Fl., Ausgabe 157037 Fl. 
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Dazu konrait die Freiwillens-Baptlsten -Misiicns^esellschaft <Board of foreigpi mb- 
sions of the Freewill-Baptists). 
1816. Evaiigelisciie Missionsgesellscfaaft zu Basel in der Schweiz, welclie seit 1821 selbst- 
ständig; Hissionare entsendet. (W. 104. St. I, 15. C. 4. Schm. 211. B. 1818. 625—632. B. 1819. 
627—643. B. 1820. 581 — 610. 1821. I, 119 — 176. HI, 115 — 206. B. 1825, 636. Verzeichnifs der 
verstorbenen Zöglinge. B. 1829. 326—29. 1832. 336 ff.) — Verzeichnifs der 2;öglinge im Jahre 1816 
—1840. B. 1840. H. 3.) 

Seit dem Jahre 1816 haben 175 Zog^linge die Anstalt v^lassen, 133 sind noch am Leben. l>avV)n arbeiten 61 als Missio- 
näre im Dienste anderer evangolischer Missionsg^esellschaften (in Griechenland und Malta, in der europaischen Türkei, 
in Kleinasien, in Jerusalem und Syrien, in Ostindien, in Aegypten, in Abessynien, in Westafrica, in Sudafrica, in T^ord- 
america, in Westindien, in Sudamerica) und 28 im Dienste der evangelisch -russischen Kirche (in Bessarabien, der 
Krlmm und an der Wolg^,. in Grusien und Kaukasien) und als Prediger unter den Deutschen in Nordamerica; mehrere 
arbeiten als Judenmissionäre, Lehrer, Missionsprediger u. s. w. in verschiedenen Ländern Europas. Sie selbst hat 33 
Missionare nebst 5 Katechisten auf 9 Stationen, nämlich 23 Missionare and 7 Franen aof 8 Stationen in Ostdidien , und 
6 Missionare nebst 2 Frauen auf 1 Station in Guinea in Westafrica. — Zöglinge mit den Priparaiiden: 184. Sie er- 
hält ihre meisten Beiträge aus der Schweis, Wurtemberg, Baden und Bayern. Einnahme 96688 Scbweixer Franken, 
96683 Fl., Ausgabe 16S317 Schweizer Franken, 106781 Fl. 

1817 (1802). Missionsgeseilschaft der presbyterianischen Kirche in America zu Philadel- 
phia. (Board of foreign missions of the Presbyterian Church, Aussehuss der presbyterischeii 
Kirche für ausländische Missionen). (W. 101. St. 1, 16. C. 411. Schm. 213. B. 1822. 
183. B. 1825. 165. 637. 1842. 153—154.) 

Sie bat 67 Arbeiter auf 5 Stationen in Indien, 1 in Siam, 1 in China, 3 in Westafrica, S unter den Indianern in Nordame- 
rika und 2 in Texas, zusammen 14 Stationen. -* Einnahme 143426 Fl. 

1819. Bischöfliche Methodisten-Missious-Gesellschaft zu Boston in Nordamerica. 
CBoard of Missions of the Episcopal-Methodists). (W. 101. St. I, 16. €. 411. B. 1825. 166. 637.) 

Sie hat 347 Arbeiter auf>67 Stationen, nämlich in Westafrica 4, unter den Indianern in Nordamerica 30, unter den Neg;em 
und anderen Farbigen daselbst 30, in Sudamerica 3 Stationen. Einnahme 3t244S Fl., Ausgabe 351596 Fl. 

1820. Bischöfliche Hissionsgesellschaft zu NewyV)rk in America. (Board of missions of 
the Protestant cpiscopal Church in the united States.) (W. 101. St. I, 16. C. 411. B. 1822. 183. 
1824. 467. 1825. 687. 1842. 154 f.) 

Sie hat 120 Arbeiter auf 29 Stationen, nflmlich In Griechenland und Candia 2, in der Tfirkei und Kurdistan 1, in Westaf- 
rica 1 mit 5 Nebenstationen, unter den Indianern und Christen in Nordamerica 23, im Mittelamerica 3 Stationen. Ein- 
nahme 775S0 FL, Ausgabe 72714 FJ. 

1823. Gesellschaft zur Beförderung der evangelischen Hissionen unter den Heiden 
in Berlin. (W. 105. St. I, 15.) 

Sie hat 27 Arbeiter und Arbeiterinnen, aof 6 Stationen in Sfidafrica und 1 in Ostindien; aufserdem 1 Arbeiter in Nord- 
america. Zöglinge: 8. Einnahme 35300 FL, Ausgabe 32725 Fl. 

1824. Evangelische Missionsgesellschaft für nichtchristliche Völker zu Paris. (Socieli 
des missions evangeliques chez les peuples non-chretiens, etahlie k Paris). (W. 108 f. St. I, 15. 
Schm. 210. B. 1825. 636. 1842. UL 151 f. 1843. IL 138.) 

Sie hat 15 Missionare» und noch 25 Arbeiter und Arbeiterinnen auf 10 Stationen in Sudafriea; Zöglinge: 8. Einnahme 
4a700 FL, Ausgabe 32770 Fl. 

1828. Rheinische Mfssionsgesellschaft zu Barmen. (W. 106. St. I, 15. Schm. 211.) 

Sie hat 36 Arbeiter (aufser den eingebomen Geholfen) auf SUtionen in Borneo und 14 Stationen hi Südafrictf; Zöglinge: 
17. Einnahme 43305 Fl., Ausgabe 38405 Fl. 

1829. Mission der schottischen Kirche. (The Missionary sheme of the established Church.) 

Die Missionare haben sich von der Gesellschaft getrennt und sammt ihren Bekehrten zu der sogenannten freien schotti- 
schen Kirche bekannt. Daher ist der schottischen Landeskirche von ihrer Mission xttr Zeit nichts als das leblose Material 
geblieben. 

1835. Norddeutsche Missionsgesellschaft zu Hamburg. (W. 106. St. I, 15. Schm. 211.) 
Sie hat 1842 ihre ersten Boten nach Ostindien und Neuseeland geschickt und hat zur Zeit 5 Arbeiter. Zöglinge: 9. 

Einnahme 12812 Fl.^ Ausgabe 13953 Fl. 

1836. Evangelisch-lutherische Missio'nsgesellschaft zu Dresden. (W. 107. St. I, 15. 
I^chm. 211.) 

Sie bat 9 Arbeiter, und zwar 3 in Ostindien and 3 in Nettholland, fiber«efa 1 Missionar unter dea Juden und 4 Prediger 
unter den deutschen Colonisten in Nordamerica. ZdgKnge: 6. Einnahme 1S590 FL, Ausgabe 8043 FL 
18S7. Missionsgesellschaft zu Lausanne. (W. 105. Schm. 211. B. 1842. 151.) 
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Sie Uhi ihre Zdgünge in Paris biMen «nd hat ft Arbeiter aof 1 Stalioa noter den I»dia»eni ia Nerd aw er i ca. Uater den 
Juden 1 Missionar lOster) in Posen. Zöglinge: S. — Einnahme aiSl Fl., AusgaW 15M Fl. 
18S8. Africanisehe Missionsg^esellBchaft von GUsg^ow. (African Missionary 8ociety) für Ju- 
den und Heiden. 

Sie hat 6 enropftische Arbeiter und 4 NationalgehOlfen auf 3 Stationen in Südafrica. 
1840. Wales*8che und ausländische Missionsgesellschaft. 

Sie hat seit 1841 in Ostindien 1 Station. 
1840. Mission der irländischen presbyterianischen Kirche zu Belfast. (The Missionary 

sheme of the irish presbyterian Church.) B. 1841. H. S. SSO. 

Sie hat seit 1841 in Ostindien eine Station. 
1643. Evangeliseher Missionsverein zur Ausbreitung des Christenthums unter den 

Eingebornen der Heidenländer, unter Leitung des Predigers Gossner in Berlin (der seit 

• 18S7 für die Mission wirksam ist). 

Er Hat 66 Arbeiter mit 35 Frauen, auf IS SUtionen in Ostindien nnd der SOdsee (Nenholland und Chatas^insel bei Nev- 
Seeland) nnd anf 10 Stationen in Nordamerica. Zdglinfj^: 11. Einnahme von Jahre 1844: 6740 Thlr. 17 Sg^. 8 Pf., 
Ausgabe 6066 Thlr. 19 Sgr. 1 Pf. (vom Oct. 1S4S bis No¥. 18U: Einnahme S1647 Fl., Ausgabe 18854 Fl.) 

1843. Norwegische Missionsgesellschaft zu Stavenger. (Norske Mission^-Selskab). 

Sie hat % Arbeiter auf 1 Station in Sudafrica. 
184S. Mission der freien schottischen Kirche. (The Missionary sheme the Freechurch). 

Sie hat H Missionare und darunter 10 Bir die Joden, 5 Stationen in Ostindien und 5 für die Juden in Ungarn, Moldau, 
Preulsen, Turicei und Syrien. (Sftmmtliche Schottische Missionsanstalten haben im Rechnungsjahr 1844 S56444 Fl. ein- 
genommen.) 
Dänische Missionsgesellschaft zu Kopenhagen (Oanslce Missions- Selslcab), sammt dem iLÖniglichen Missionseol- 
legium sn Kopenhagen. (Seit dem 14. August 1843 ist auch der Nordschleswigsche Missionsverein gestiftet, der sich zur 
Aufgabe macht, die Mission anf den dänisch- westindischen Inseln und auch auf der däpisclien Goldlcaste in Africa cn 
nnterstfttsen.) ^ 

Die schwedische Missionsgesellschaft bu Stocitholm seit 1837. (Swenska missions- sallskepet). 
164S. Die americanisch-lutherische Mission umfafst: 

a) Die deutsche auswärtige Missionsgesellschaft der evangelisch -lutherischen Kirche in Nord* 
america^ seit 18S7* Sie hat % Missionare zu Guntur* ' 

b) Die Missionsgesellschaft der evangelisch-lutherischen Synode von Pensylvanien seit 184S. (In 
Michigan zu Annarbur ist 1844 ein Seminar gegpründet worden.) 

C« IVelieiiceftellseliaften« 

A. E n g li 8 c b e. 

B. 1825. 665—680. 
Gesellschaft zur Verbreitung christlicher Erkenntnifs zu London, gestiftet den 8ten 
März 1698. (Society for promoting Christian knowledge.) (W. 87. St. I, 13. C. 2. Schml 168. B. 
1816. 159—161.) 

Sie gab seit ihrer Stiftung namhafte Snmmen zur Unterstützung der Missionssaehe her. Anfsngs wirkte sie' ausschluis' 
lieh für innere Mission; 1710 fing sie an, die holländisch- dAnisehen Missionen in Tranquebar zn unterstötzen, 17S8 
gründete sie selbstständig in Ostindien Missionen nnd nahm hallische Missionare in Dienst wie Benjamin 8ckuU%e und 
Friedrich Schwan. Cn%S Madras, 1787 Cuddalore, Negapatam, Tanjore und Trichinopoli, 1766 nach TinitsdiinopilK)* 
B. 1816. p. 79. 1824 gab sie ihre Missionsthätigkeit auf, und ihre Missionen wurden nun von der Gesellschaft sur 
Verbreitung des Evangeliums, welche 1820 das Bishops -College zu Calcutta gegründet hatte, übernommen. Doch fShrt 
sie fort mit Bibeln und christlichen Schriften und namhaften Geldbeitragen die Missionare zu unterstutzen. Einnabn^e 
1091316 Fl., Ausgabe 106079S Fl. Ausgegeben 112668 Bibeln, 104904 N. T., 282922 Agenden^ 6133 Psalmen, 3268659 
Tractate nnd Bücher. 

Die britische und ausländische Bibel-Gesellschaft zn London, gestiftet 1804. (British 
and foreign Bible Society). (W. 100. Schm. 360—363.) 

Sie zählt in England 2901 Zweig- oder Hülfsvereine und im Auslande über 400, zusammen also mehr als 3350. Ihre 
Thätigkeit erstreckt sich nicht allein über das christliche Europa, wo sie besondere Agentschaften zu Paris, Brüssel, 
Frankfurt a. M., Stockholm, Christiania und Petersburg hat und Niederlagen von Bibeln und neuen Testamenten in 
Constantinopel , Athen, Gorfu, Mal.a, Gibraltar u. a. O. unterhält, sondern auch über die übrigen Erdtheile; 
sie hat Hül&gesellschaften in China, zu Calcutta, Bombay und Madras in Ostindien, zu JaiFna auf Ceylon, zn Sierra 
Leone in Weetafrica, zn Capstadt und Salem in Sudafrica, auf der Insel Mauritius, auf Jamaica, Antigua, Barbados, 
Bermuda, den Bahamas in Westindien, zn Demarara in Guiaaa, und zn Rio Janeiro, zu Sidney in Sidwales, in An- 
stralia Felix, Vandiemeasland, Cornwall, auf Tahiti in der Sftdsee n. s. w. Bis jetzt sind Ton ihr an 16 Millionen 
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Exemplare der gaasen hefligen Scbrtll e4er eiBsekie Thefle demelbea, insonderheit des Nene Tesüuaent, (UMertB 
H^ans in 125 Spraeben), in mehr als 160 verschiedenen Sprachen vnd Mundarten heranf^eg^ben und verbreitet worden; 
unter den Uebersetzongen befinden sich wohl 130 ganx neue. Einnahmt 101321 Lst, Ausgabe 13000 Lst. 
Siebe kurse Gesehichte der Bibel Verbreitung und der Bibelübersetzungen bis zur Stiftung der britischen und auslftndi- 
scben Bibelgesellschaft. B. 1816. p. 87—140. Geschichte der britischen und anslindischea Bibelgesellschaft. B. 1810. 
p. 431—476. Tabelle von 136 Bibel&bersetznngea. B. 1841. Monatl. Aussüge p. 8—10. 

Die religiöse Tractatengeoellscbaft zu London, g^eatlftet 1796. (Religious Tract Society 
for circulating religious publications in tlie britisli dominions and foreign eountries). 

Sie fSrdert die Mission ungemein, und bat ihre Wirksamkeit im Jahre 1844 Ober China, Ostindien (daselbst hat sie HSIfii- 
gesellschaften, nämlich die Caicutta Christian Tract and Book Soc^, Bombay Book and Tract 8oc., Bellary Religious 
Tract Soc., Bangalore Religious Tract Soc, Nagercoil and Paimcottah Nstive Tract Soc, Malayalim R:eligious Trad Soc, 
die sich ganz neuerdings in the Quilon and Trevandrum Association und in the North Travancore and Cochin Association 
getrennt hat; die Neyoor Native Tract Soc, die Madras Tract and Book Soc, Yizagapatsm Tract and Book Sor., die 
Orissa Religious Tract Soc, xu Jaflfna aof Ceylon), den indischeB Archipelagos, Ober West- und Südafinoa, Manritins, 
Westindien, Sfidamerica, Neuhoüand und die Inseln der SOdsee verbreitet. * 

Die Gebetbuch- und Homlliengesellscliaft xu London. (Prayer - BooIl and Homily Society). 

Sie wirkte im Jahre 1844 thätig unter den Juden in Persiea, in China, Calcatta, sn Sierra Leone, in Westindien und Sfid- 
america. 

Frauenverein für weibliche Erziehung in Indien und China seit 1834. (Eastern-Female- 
Education Society). W. 100. 

Er hat aO Arbeiterinnen auf 10 Stationen in Smyrna, Bengalen, Bombay, Madras, Ceylon, Singapore, Batavia, Kairo und 
auch in Sudafrica. Einnahme 20000 FL, Aufgabe 19000 Fl. 

Die britische und ausländische Schulgesellschaft. (The British and'Foreign School- 
Society). 

Sie wirkt in Sudafrica, in Neuholland, wo sie im Jahre 1844 in den nach ihren Gmndsitsen eingeriehteteo Schulen 
1405 Kinder hatte, und in der Sudsee. (Barabora, eine der Gesellscbaftsinseln, ist mit Schulmaterialien versehen worden.) 

Gesellschaft zur Unterstützung fremder ]|issionare, die sich über England in die Heidenländer be- 
geben. W. 100. 

Gesellschaft für Errichtung Anglikanischer Kirchen in den Colonien. 
Für die jonischen Inseln; Erziehungsgesellschaften (Education Societies) auf den jonischen 

Inseln, in Griechenland und in der Türkei. 
Für Syrien: Die englisch-kirchliche Gesellschaft für Beförderung christlicher Ersie- 
hung in Syrien. (Church of England Society for promoting Christian Education in Syria). Sy- 
risches CoUegium in London. B. 1839. 5ill. 

Sie hat im Herrn Asumä J. Emifmt ihren Havpta|^eBten, nnd wirkt unter den griechiBch- katholischen Christen; zu Beirat 
ist eine Schule errichtet mit 14 Kindern. 
Syrische ärztliche Hülfs-^esellschaft. (Syrian Hedical- Aid -Society). 

Sie wirkt in Beirut nnd Damascus. 
Für China: Die Morrison'sche Erziehungsgesellschaft. (Morrison Education Society). 
Sie wurde 1844 von Canton nach Honkong verlegt. 

Aerztliche Missionsgesellscfaaft (Hedical Missionary Society) zu Honkong. 
Chinesischer weiblicher Schulen - Verein (Chinese Female - Schools - Association) zu 
Singapore. 
Für englisch Westindien und Südamerica: Frauengesellschaft für Negererziehung. 
(Ladies Negro Education Society). 
Sie hat im letzten Jahre 1844 för die Schulen auf Jamaica SM Lst., auf Barbados 179 Lst., auf Antigva 407 Lst. und' in 

Crniana 157 Lst. verwendet. 
Gesellschaft für Neu -England. B. 1810. 161. SocietAt zur Bekehrung und religiösen Belehrung dei* Neger auf den hntiseh- 
westindischen Inseln. B. 1810. p. 103. B. 1818. 381—386. 

B. Deutsche. 

Die verschiedenen evangelischen Bibelgesellschaften haben kaum eine entfernte mittelbare Wirk- 
samkeit für das Hissionsfeld. 

In Berlin: Frauenverein fiir christliche Bildung des weibliehen Creschlechtn im Mor- 
genlande, seit 1843 (besonders zur Erziehung der verwahrlosten weiblichen Jugend in Ostin- 
dien). (W. 108.) 

9 
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In Neaendettelsau in Bayern: Pfarrer Wilhelm Loehe bildet ond entsendet Prediger und Lehrer 
für die deutschen Colonisten in Nordamerica ; Arbeiter in Nordamerica bereits 13; Zöglinge: 33. 
Durch sie soll auf die heidnischen Indianer mit gewiriet werden. 

C. In der Schweiz. 

In Basel: Gesellschaft zur Erziehung des weiblichen Geschlechtes in den Heidenl&n- 
dern. (W. 105.) 

Die evangelische Geselluchaft zn Genf wirkt, wie die in Franicreich seit 1883 and die in Belg^ien seit 1997, mehr ffir innere 
Mission. 

D. In Frankreich. 

Die französische und auswärtige Bibelgesellschaft. (W. 109. B. 184S. 1S8.) 

, E. Americanische. 

Frauencommittee in Newhaven in Nordamerica. (C. 97.) 

1828 in KJeinasien thätig. C. 97. 

Die nordamericanische Hauptbibelgesellschaft (seit ungefähr SO Jahren in Thätigkeit). 

(Schm. 363.) 

Sie bat seit ihrer Entstehung^ an 3Vx Mill. Bibeln verbreitet, in einem der letzten Jahre 216605 Bibeln. Ihre Einnahme be- 
trug im Jahre 1843 an 300000 Thlr., und mit ihr standen in britisch Nordamerica aliein 346 und im Ganzen Ober 1000 
Vereine in Verbindung. 
Die americanische und ausländische Bibelgesellschaft. (American and Foreign Bible-So- 
ciety). 1837 von Baptisten gebildet. 

Die Americanische Tractatengesellschaft zu Newyoric. (American Tract Society). 
Sie bat 1016 Schriften herausg^egeben und eine Jfihrl. Ausg. von 91000 Dollars , woron 11 — 15000 Dollars den Missionen 
Jährlich zugewendet werden. 

Die Americanische Erzlehnngsgesellsehaft. (imerican Education Society*seit 1816.) Ein- 
nahme 33000 Dollars. . 

Die AmericaniäTche Colonisationsgesellschaft zu Washington. (American Colonisation 
Society seit 1817). (C. 85. B. 1827. 544—546.) 

Sie wirkt für -ColonWung der americanischen Freineger in Liberia in Westafrlca , insonderheit för Schulen , Acl^erbau und 
bOrgerliche Einrichtung. Nach den letzten Berichten hat sie 6403 DoHars eingenommen nnd 3111 Dollars flfar 6ffent]iche 
Werke ansgegeben. Im Jahre 1844 hat sie ISO Schwarze von America nach Liberia befMert und 38 folgen. * In einer 
Monatschrift The African Repository giebt sie über ihre Fortschritte BericJrt. , 

Die Maryland- Colonisationsgesellschaft seit 1831. (Maryland State Society). (C. 37.) 
Seit ihrem Bestehen hat sie 820 Personen, meist Sciaven aus (jeorgien und Carolina in den vereinigten Staaten nach Cap 

Palmas gebracht. Seit 1831 hat sie vom Staate 106139 Dollars, jfihrlich im Durchschnitt 9640 Dollars, eingenommen und 

119000 ausgegeben;, die Mehrausgabe wird durch freiwillige Beiträge gedeckt. 

9. lIIImleiMseflelUieliafteM sBiir Bekehnuis der Süden. 

C. 472—478. 

Das jüdische Institut Kallenbergs zu Halle. (1728---1793.) iStephan Schulz 1739—1756.) 
(C- 474. Schm. 178—182.) 

Die Brüdergemeinde (seit 1739) wirkt in Amsterdam^ England und Böhmen. (C. 474.) 
Die Londoner Missionsgesellschaft zur Verbreitung dea Christenthums unter den 
Juden seit 1808. (London Society for promoting christianity amongst the Jews). (W. 99. 133. C. 474 ff. 
Schm. 336. 337. B. 1816. p. 183. 1817. 418—426. B. 1825. 635. 1843. H. 2. 143.) 

Diese Gesellschaft hat seit 1831 ein hebräisches Collegium, d. h. eine Anstalt cur Bildung ¥0u Judenmissionaren, nnd ein 
Proselytenhaus. — Zur Zeit hält sie 70 Arbeiter auf 3 Stationen in England, 9 in Deutscblan4y 1 in Spanien, 1 in 
Schweden, 1 in Holland, 1 in Frankreich, 4 in Polen, 1 in der Türkei und Wallachei, 1 in Mesopotamien nnd 5 in Pa- 
Ustiaa und Syrien, Busammen 27 Stationen. Zöglinge: 7. Einndine 303905 FL, Avsgabe 38S04S Fl. 

Aatserdem besteht noch eine Gesellschaft der Independeuten für die Juden za Lohdon 
seit 1843: Britische Judenmissionsgesellschaft. (Schm. 337.) 
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FranengesellsGhaft zur Bekehrung des jüdischen weiblichen Geschlechts. (B. 1841. H. 1. S. 146.) 

Die Mission der schottischen Kirche zu Edinburg seit 1838 wirkt in Pesth io Ungarn, in Jassy 
in der Moldau. 
In Irland: Missionsverein für die Juden. OSchm. 2370 

Cresellschaft zur Beförderung des Christenthums unter den Juden in Frankfurt a. M. seit 1830. 

Berliner Gesellschaft zur Beförderung des Christenthums unter den Juden. (W. m. 
133. C. 477. Schm. 3S8.) 

Sie hat a Arbeiter im Crroiehenogtlnm Feten und in ScUesen. 

Baseler Verein von Freunden Israels, seit 1831 erneuert. (W. 105. 133. C. 477. Schm. JM9.) 

Er liat vor Kurzem ein Proselytenhaos xu Basel errichtet 

Gesellschaft von Freunden Israels zu Neufchatel seit 1834. 

Gesellschaft vou Freunden Israels zu SchafFhausen seit 1855. 

Verein von Freunden Israels zu Hamburg. 

Kurhessischer Verein far Israel zu Rassel. 

Verein von Freunden Israels zu Bremerlehe und Umgegend seit 1841. (C. 477. Schm. S390 

2 Miasionare: Johannes Neander und Gottlob Sehnvald. 

Der rheinisch westphälische Verein für Israel zu Colin seit 1843. (B. 1844. H. 3. 306.) 

Evangelische Missionsgesellschaft zu Lausanne. 

Missionar Oster in Posen. 

In Dresden: Verein zur Verbreitung wahrer biblischer Erkenntnifs unter den Jaden (von 1833— 
34), der besonders durch eine Erziehungsanstalt f&r arme jüdische Kinder wirkte und 31 Erwachsene, 
taufte. (W. 77. Schm. 339.) Die evangelisch -lutherische Missionsgesellschaft hat zur Zeit 1 Station 
unter dei| Juden. 

Geseilschaft von Freunden Israels zu Toulouse seit 1831. 

Der Verein der Freunde Israels in Strafsburg seit 1837. (C. 477.) 

Missionar Hausmeister wirkt durch Betstunden und Proselytenptlege ; seit 1843 hat der Verein einen eigeaen Missionar and 
taufte btfeits 3S IsraeKten. 

Americanische Gesellschaft zur Verbesserung der Lage der Juden seit 1630. (Society for meliori- 
ting the condition of the Jews). 

[Statistische Einnahme jüdischer Missionsgesellschaft^n vom Jahre 1834. B. 1835. 681—683. (1838. 
•51-650.)] 

Sramarlsdie IJeliersMite 

B. 1825. 639 —941. 703. 

WaUmann (S. 111): 1000 Stationen mit 10000 oHBnirtco MtssJcMtren, insg^esaniBit 10000 Arbeiter^ su deren Unterhaltung 
ungefiUir jäiirlich 4 Mill. Thlr. verwendet werden. 

Steger (II, 3) : Es stehen gegenwftrtig in allen TheHen der Erde 5000 evangelische Missionsarbeiter , MAnner nnd Frauen, 
aar 900 Stationen. Die 'Zahl der durch ihre Arbeit bekehrten Heiden belänft sich anf etwa 400000. 

Calwer Handbuchlein (5): Im Ganzen zählte man 1842 708 Hauptstationen und 974 Missionare, nebet 131 Hfilftmissionaren 
nnd 4069 Nationalgehftifen , welche in der gaaaen Welt zerstrent sind, und etwa 400000 GMaofte (daranter 146886 
Abendmahlsgenossen). 

Basler Magazin 184&. H. 1. S. 117: Es ergibt sich eine üresaBuntxahl von S440 ausgesendeten Arbettem beideriei Ge- 
schlechts, worunter anfoer den eigentlichen Missionaren nnd ihren Frauen, ebeafaDs Schallchrer, rebersetzer, Drucker, 
Handwerker nnd andere Geholfen begriflfen siad. Dabei ist jedoch zu bemerken, dafs bei manchen Gesellschaften die 
weibKchen Gehilfen nicht mitgerechnet werden, aof der andern Seite aber die Nationalgehfllfea, von den ausgesendeten 
nicht unterschieden werden. Diese sind auf ltl45 Stationen vertheilt, deren jedoch manche vou mehreren Gesellschaften 
besetzt sind. Die Einnahmea betragen mit Zuziehung von 100008 Fl. för solche Gesellschaften, wo keine Einndnne an- 
gegeben ist, 76791S9 Fl. 
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IV. 
ZUR lilTfiRATIJR. 



A.. MlmleiMblfttter und Zeltoelirifleii« 

(Vergl. Basel 1825. 6M— 95.) 
a. Deutsche. 

Neueste Oeschicbte der evang^Iscben Missionsanstalten zur Bekehmog der Heiden in Ostindien, ans den eigenhändigen Auf- 
sätzen und Briefen der Missionaire. Herausgegeben von Br. Herrn. Agaiho Niemeyer, — Jährlieb oder gelegentlich. 
(Enthaltend Nachrichten von der Miss, der Franke'schen Stiftung zu Halle. 1845 ist das 91. Stuck oder des YHI. Ban- 
des 7. Stück erschienen). Früher von Dr. Knapp in Halle: Neuere Geschichte der u. s. w. 
Nachrichten aus der Brüdergemeinde. Monatlich ^ Bl&tter. Jährlich 6 Hefte, jedes zu 20 Bogen, Gnadau seit 1819. 
Missionsblatt aus der Brüdergemeinde. Zum Besten ihrer Heidenmissionen. Redigirt von Niei* Johannes Heim, Seit 1836. 

Hamburg. Gedruckt bei C. H, 8lem. (Preis 45 Xr., erscheint aUe 14 Tage.) 
Monatsberichte der rheinischen Missionsgesellschaften. Monatlich. 
(Barm er) Missionsblatt Seit 1826. Redacteiir: Pastor Ernst Friedrich BM in Radevormwald. CMruckt bei J. F. 

Steinkopf in Barmen. Alle 14 Tage ein halber Bogen. Preis jährlich 10 Sgr. 
Missionsblatt des rheinisch -westphälischen Vereins für Israel. Elberfeld 1845. Ister Jahrgang. Redactemr: Ernst Friedrich 

Ball, Pastor in Radevormwald. Monatlich. 
Missionsberichte der Gesellschaft zur Beförderung der evangelischen Missionen unter den Heiden, zu Berlin seit 1838; mopatl. 
Berichte des Frauenvereins für christliche Büdun^ des weiblichen Geschlechtes im Morgenlande; za Berlin; viertdjfthrlich. 
Die Biene auf dem Missionsfelde. Herausgegeben von /. Qossner. Gedruckt bei Carl Jahnke in Berlin. Monatlieh 1 Bo- 

gra. Preis jährlich 10 Sgr. 
Mittheiinngen von der norddeutschen Missionsgesellschaft. Heransgegeben vom Miss.-lnspector J, H, Bremer, Hamburg. 
Seit 1845 (statt der früheren « Mopatsblätter d«r norddeutschen Mission.. Hamburg 1840—1844.) MonaU.' 1 Bogen. 
Jabrg. Vi Gulden. 
Allgemeine Missionszeitung. Herausgegeben von Johann Härtung Brauer, Inspector der norddeutschen Missionsgesellschaft. 

Seit 1845 monatlich zweimal je ein Bogen. Perthes. Hamburg. Preis des Jahrgangs 1 FL 24 Xr. 
Dresdner Missionsnachrichten. Dresden, zu haben bei Justns Naumann. Gedruckt bei Ermt Biochmann und Sohn. Seit 

1838. Monatlich 1 Bogen. 
Die tlirtenstimme. Herausgegeben vom Prediger Mckert bei Berlin« (Berichte fiber die /Inilcr^sche Missionaaastah). 
Neueste Nachrichten aus dem Reiche Gottes. Herausgegeben von S. Eisner in Berlin. Seit 1812 jährl. 12 Hefte. 
Nachrichten aus der Heiden weit. Herausgegeben von Ernst Saaifeldy zweitem Prediger zu Ludwigslust. Hamburg 1845. 

Agentur des rauhen Hauses. Erscheint heftweise, (bis jetzt 4 Hefte k 8 Xr.) 
Königsberger Missionsblatt. Königsberg 1838. 8. 12 Hfte. 

Missionsblatt. Herausgegeben von dem Verwaltuugs- Ausschüsse des protestantischen Central -Miisionsvereins in Nürnberg. 
Seit Juli 1844. Redacteur: Pf. Heller. In Coramission der Joh, Phü. JStfto'schen Buchhandlung. Alle 14 Tage ein 
halber Bogen. Preis jähilich 36 Xr. 
Calwer Missionsblatt seit 1828. Alle 14 Tage ein halber Bogen. Redacteur: Dr. Barth in Calw. Gedruckt bei B. J> 

Fues in Tübingen. (Preis jährlidi 30 Xr.) 
Beleuchtungen der Missionssache, seit 1842. Herausgegeben von Dr. Barth. Jährlich 12 Nummeni. Freie 15 Xr. 
MonatsUätter für üffentliche Missionsstunden, seit 1838. Herausg. von Dr. Barih. Calw. Preis j. 48 Xr. 
Missimisbkitt ftir Kinder, seit 1841. Monatlich 1 Nummer k 12 Seiten in 8. mit farbigem Umschlag. Calw. Preis 18 Xr. 
Evangelischer Heidenbote, seit 1828. Monatlich 1 Bogen. Redacteur: A. Ostertag, Preis in Basel fibr den Jahrgang 

32 Xr. 
Der Freund Israels, von der Gesellschaft der Freunde Israels zu Basel; vierteljährlich. Basel seit 1841. 
Magazin für die neueste Geschichte der evangelischen Missions- und Bibelgesellschaften. Basel. Im 
Verlage des Missions -Institutes. Seit 1816 jährlich 4 Hefte. Preis zu Basel 2 Fl. 45 Xr. — (In jedem Hefte er- 
scheint noch eine Missionszeitnng und monatliche Auszuge aus dem Briefwechsel und den Berichten der britischen und 
ausländischen Bibelgesellschaft). 

b. Ausländische. 

lo den Niederlanden: Maandberigt van het Nederlandsche Zendeling-Genootschap, betrekkelik de uitbreiding van het Chri- 
stendom besonder onder de Heidenen. Eine Monatsschrift, welche die neuesten Berichte der Missionäre der Gesell- 
schaft von den Molukkischen und Sunda- Inseln mittheilt. 

In Frankreich: Journal de missioni evangeliques. — Evangelische Missionszeitung von der Pariser Geselllcbafl 
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Itt EHfluid: Aairaal Semon asd Report» sowohl ron dor CkfleHochaft cor Terbreitiuig cfariilliclMr BiiOMMtiHl», ih bmA 
▼on der Gesellschaft zw Yerbreituiig des Evangeliums in Auslände. 
Wesleymn Methodist Bfagaione, Monatsschrift. i ^^^ MethedistenBüssioosgeseltoehaft. 
Wesleyan Missiooary Notices, monatlich. ) 

Periodical accoants of the Baptist Bfissionary Society. Jährlich wenig^ens ein Heft. \ 
The Blissionary Herald, relating; chieily to tiie Operations of the Baptist Missions-So- f Ton der (calviniscfaen) Bap- 

ciety, monatl. f tbten-MissioBsgeseUchaft. 

Missionary Obsenrer. Monatlich. Von den allg^emeinen Baptisten. ) 

Annual Reports of the procedings of tiie London Missionary Society. JIhrl. \ 

Missionary Transactions. Erscheint in zwanglosen Heften. f Londoner Missionsgesellschaft. 

The Missionary Magazine and Chronicle, monatlich, seit 1706. B. 1813. 3S0. ( 
The Jorenile Mi.<i8ionary Magazine (jAhrlich SOOOOO Abdrücke). ) 

Annnal Sermon and Report, jährlich. • 

Church Missionary Reccord ; monatlich. ( Kirchliche Missionsgesellschaft. 
Missionary Register, seit 1^13, monatl. ) 

Jewish Intelligence and monthly account of the proceedings of the London Society for promoting Christianity aoHNig 
the Jews. Monatsblatt der Londoner Joden -Missionsgesellschaft. (Erschien frfiher anter andern Titeln: The Je- 
wish Repository 1813-1815. The Jewish Eq>08itor and Friend of Israel. 1816—1831. 16 Bde. 8. Monthly Intelli- 
gence of the Proceedings of the Lond. Societ for etc. 1880—1834. 5 Bde. 8.) 
In Schottland: The home and foreign Missionary record of Übt chorch of Scottland. Von der Staatsidrche ;^ monatl. 
The home and foreign Missionary record of Üke Free chmxh of Scottland. Von der Freikirche ; aionatlich. 
The overland Summary of the oriental Christian spectator. Erscheint in Bombay in Ostindien monatlich. Heransgege- 
ben von der schottischen Freikirche. 
In Dänemark: Danske Missions-Blad, redigered of J. W. Fe$iger, Propst; monatl. 

Missions-Blad, redigired of Niels Joh. Holm, 
In Norwegen: Monadsfkrift foir Missionsrenner. Efter Dr. BwrtVs * Monatsblttter » fOr christliche Missionsstanden. Eine 

Uebertragnng der i?arrik'*schen Monatsblätter. 
In America: The Missionary -Herald: monatlich (tlOOO Ex. Absatz). ) «.. ..... .. . ^ 

The Daysprin« .eit A«g«.t m«. Mon-tBcb. S AUg«.,«« M.««m.s-dli«h.ft. 

The Baptist Missionary Magazine. Monatlich. Von den americanischen Baptisten. 

The Missionary Chronicle of die Presbyterian Board of Missions ; monatlich, i Yon der Missionsgesellschaft dar 
The foreign Missionary, monatl. ) presbyter. Kirche. 

B« Geft€lil#meiie IferiLe« 

a) Allgemeine Werke über Länder- und Völkerkunde. 

H. Berghams: Die Volker des Erdballs nach ihrer Abstammung und Verwandtschaft und ihren Eigenthfimlichkeiten in Re- 
giemngsform, Religion, Sitte mid Tracht (TorUlaig 1. Bd.) Brüssel 1845. 

A. 7%. Gaspari, H, Hassel und J, G. JFV. Cammbich: Vollständiges Handbuch der neuesten Erdbeschreibwig. S3Thle. 8. 
Weimar 1819—17. 

C. Ritter: Allgemeine vergleichende Geographie. 11 Tbie. S. Aufl. Berlin 18S2. 1881—1844. 8. (Enthaltend Aftica and 
Asien). 

C, Fr. Voilr. Haftnafm: Hertha; Hand- und Hausbuch der Erd-, Linder-, Völker- und Staatenknnde. Aus den Qnd- 
len und nach den bewährtesten Hitifimiittein fthr die gebildeten Stinde zur Belehrung und l^terhaltung bearbeitet gr. 8. 
Uhn 1840. 

/. G. Sommer: Lehrbuch der Erd- und Staatenkunde. Prag 1841. 3 Bde. 8. 

K, F. MerUker: Historisch -politische Geographie, loder allgemeine Länder- und Völkerkunde. Dannstadt 1843. 1 Bde. 8. 

H, Berghaus: Allgemeine Länder- und Völkerkunde. Stottg. 1836—44. 6 Bde. 8. 

Ritter: Geographisch -statistisches Lezicon u. s. w. 3. Aufl. von Dr. W. Hoffmamn, Leipzig 184S. 

y. Btmme: Atlas fiber alleTheile der Erde in 31 Biättem. Neubaldensleben 1889. 

Atlas etbno-geographique oder Länder- und Völkercharten, von W. ObermtUter. 1. Aufl. Paris und Leipzig 1841. 1 Ab- 
theilungen.. Fol. 

Srteier: Hand-Atlas fiber alle Theile der Erde. Gotha. 

Sohr: Vollständiger Handatlas der neuesten Erdbeschreibung u. s. w. in 88 Biättem. Glogan 1844. 

b) Für die allgemeine Mlssionsgesehichte der Cresammtkirehe. 

Jah. AI6. Fabricims: Salutaris lex evangelii s. notitia historic. chronol. liter. et geogr. propagatorom .per orbem totom 
Christ sacrorom. Hamb. 1781. 1. 

R. JHüiar: Hist. of the propagation of christianity in several ages eto. 3. A. Lond. 1735. Holländisch mit Vonrede vms. 
J. H. Schacht. Amst. u. Utr. 1764. 1 Bde. 4. 

F. S. Bock: Kurzgefafste Missionsgeschichte. Königsb. 1743. 8. 

/. W» Volkmasm : Geschichtliche Uebersicht der Ausbreitung der Christenthums. Mit besonderer Rficksieht aaf das Mis- 
sionswesen. Lpz. 1813. 8. 
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€. 0. ^mn^UanU: Versuch einer «UgemetneD MieeieaBgeechicble der Kirche CbrM. Bae^ 18d8~S7. 3 B4e. in 5 Ab> 
theUungfen (unvollendet). 

c) Für die allgemeine Missiensgeschichte der evangelischen Kirche. (Aeltere Schriften 6. verzeichnet 

IS. 1816. p. 423—428.) 
W* Brm/m : Hist of the propagation of Cbrietianity amoog the heatben since the reformation. London 1814. S Bde. 8. 
il. Knapp: AbriTs einer proteat. Misaionsgescbichte. Hall. Jahresbericbt 1816. St. 66. 
K O,' Leonhardt : Die gesegnete Ausbreitung des Christenthums unter Heiden, Muhamedanern und Juden in der neuesten 

Zeit — in einer kurzen Uebersicbt dargestellt Dresden 1821. 8. 
K. Qüt'sdaff: Geschiedenis der uitbreiding van Christus Koningrijk op aarde ete. Rotterd. 1826. % Bde. 8. 
Kurze Uebersicbt der Entstehiuig, des Fortgangs und des gegenwärtigen Zustandes aller evangelischen Missionen unter den 
Heiden. Herausgegeben ven der MisHionsgesellscbaft zu Berlin. Berlin 1820. 8. 

B, St. Steger: Die protestantischen Minsionen und deren gesegnetes Wirken, 1. Thl. bis zu Anfang der 30ger Jahre dieses 

Jahrhunderts. 2. A. Hof und Wunsiedel 1844. -« Dazu: Neue Folge Insbesondere den Zeitraum von 1830 — 1841 
umfassend. Hof und Wunsiedel 1843. — (Vorwaltend geographisch, aber auch historisch; populär belehrend und er- 
baultch). 

J. C WfMmann: Die Missionen der evangelisdien Kirche. Quedlinburg (1843). ^ (Kurzgefaßter und ansprecheAder 
Ueberblick in 3 Theilen. Der erste Theil handelt von dem religiössittlichen Znstande der Völker, die das Evangelium 
noch nicht haben ; der zweite von den Anstalten, Gesellschaften und Vereinen, die die evangelische Kirche gemacht hat» 
um den Völkern das Evangelium zu bringen; und der dritte von dem Erfolge. 

/. YF. Khtmpp, (Prof. am Gymnasium zu Stuttgart): Das evangelische Missionswesen. Ein Ueberblick über seine Wirk- 
samkeit und seine weltgeschichtliche und nationale Bedeutnng. 2te Aufl. Stuttg. 1842. 8. Will in die Kunde des Mis- 
sionswesens einleiten und darin orientiren und bespricht vom allgemein wissenschaftlichen und christlichen Standponkte 
das Prinzip und die Erfolge des evangel. Missionswerke«. 

A. Graut : The past and prospeclive extension of the gospel by missions to the Heatben, considcred in 8 lectures before 
the univers. of Oxford, in the ytar 1843, at the lecture founded by /. Bampton. Loud. 1844. 8. 

Handbüchlein der Missioniigeitchichte und Missioosgeographie. Herausgegeben vom Calwer Verlagsverein. Calw 1844. 12. 
(Wohl das Beste, was bisher erschienen ist ; vorwaltend geographisch mit Notizen für politische und Mission^gesehichte, 
Länder- und Völkerkunde passend durch woben). 

Missionsbüchlein. 3te Aufl. Heidelberg 1845. 

Dr. Carl Christ. Oottl, Sc/imidt: Der Sieg des Christenthums. Geschichte der Pflanzung und Verbreitung des Evsnge- 
liums durch die Missionen. Leipzig 1845. (Vorwaltend historisch; es giebt auch die Geschichte der Ausbreitung des 
Christenthums von Anfang an). 

Dr. Julius Wiggers: Geschichte der evangelischen Mission. Erster Band (Geschichte der Missionsanstalten ). Hamburg 
und Gotha 1845^ (Das erste wissenschaftliche Werk, mit reicher Literatur ausgestattet, dem nur eine ungestörte Vol> 
lendubg zu wünschen ist). 

d) Für 8pecielie Theile der Missionsg;eschichte. 

C. Christ. Gottl, Schmidt: Kurzgefa(ste Lebensbeschreibungen der merkwürdigsten evangelischen Missionare. Leipzig- 

1836—1842. 6 Bde. 8. 

Enthält: Bändchen L (1836): Uebersicbt der Ausbreitung des Christenthums durch die Missionen. Leben und Wirken 
der evangelischen Missionare Schwartx uild Ihnrtß Hwrtgn* — Bändchen IL (1838): Ansprache des Predigers 
Bieberstedt zum Besten der Londoner Gesellschaft zur Beförderung des Christenthums unter den Juden. Leben und 
Reisen des Juden- Missionars Stephan Schultz. Leben und Wirken des Missionars William Carey» Jßtocar Schmidt, 
evangelischer Missionar in Ostindien. Die Religionen der Indier: Brahmaisnuis und Buddhismus. Ueber den gegen- 
wärtigen Zustand des Christenthums in Ostindien und seine Verbreitung daselbst u. s. w. — Bändeben III. (1839) : Le. 
ben und Wirken Bartholomäus Ziegenhalg^s, des ersten evangel. Missionars in Ostindien; Johann Ernst GHkndtery 
Freund, Mitarbeiter und Nachfolger Ziegenbalg'' s. Johann Theodosius van der Kemp, Missionar in Südafrica. Ueber 
die Verbreitung und heilsame Wirkung des Christenthums in Africa, vornehnüicb in Südafrica und auf Ceylon. Tod 
und Ehrengedächtnifs des Missionars Rhenius. — Bändoben IV. (1840): Pling Fish, evangelischer Missionar in 
Palästina und Syrien ; David Zeisberger , evangeliscber Missionar unter den Indiaatm in Nordaaerica. Uebersicbt der 
Verbreitung des Christenthums durch die evangeÜschea Missionen in America und Westi^d•en nnd auf den Inseln der 
Südsee. Beantwortung der Frage : Was hat der Herr durch die Missionare ausgerichtet ? Aufruf zur Missionssaclie. — 
Bändchen V. (1841) : Johann Elliot , Apostel der Indianer in N. - America ; David Brainerd , evangelischer Missio- 
nar unter den Indianern in Nord -America.'' Missionsreise um die Welt. Uebersicht sämmtlicher Missionsgesellscbaf- 
ten u. s. w. im Jahre 1839. — Bändchen VI. (1842): Leben des Missionars Rl^enius^ Predigers des Evangreliunis 
in Ostindien. D. Ckmdius Buchanan, sein Leben und Wirken für die Ausbreitung des Christenthums in Ostindien. 
Uebersichten. 

/. ff. Brauer: Beiträge zur Geschichte der Heidenbekehmng. 1—4. Beitrag. Ah. 1885—1839. Hamburg ^841. 8; (Ent- 
hält die Biographie von J. Elliot, Maghew, Ziegenbalg, Thomas v. Westen, Hans Egede, Bei^j. Schulze.) 

Anfser den im Baseler Missionsmagazin angegebenen englisclien und deutschen Wericen und Sclirif- 
ten sind als neuere zu nennen: 

Kurte Gesebiehte der ersten protestantischen Mission zur Zeit der Reformation. Barmen 1829. 

Fr. Kroihn: Das Missionswesen in der Südsee. Hamburg 1833. 

J. WiUkmi: A narrative of Blissionary-enterprises in the South -Sea- Islands. London 1838. 
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W, Mhfmmm: Die firsiebung des weiblicbea Geschleefatee in ImKen. Stattgert 1841. 

CbrifltenTerfolgUDg auf der Insel Madagaskar. Eine Enfthlung aus der Heiden -Bfission, Ite Aufl* Basel 1841. 

ff. R, WuUschiägH: Lebensbilder aus der Gesehicbte der Brndermission. Ein Beitrag zur aUgemeioen KeuntBiCi aad 
Förderung der evangeliscben Missionssache überhaupt und der Brudergemeinde insbesondere, Stuttgart 1843. 

J. y. Weiibrecht: Meine Heimreise von Ostindien nach Deutschland. Eine Emähhing ftir Misslonsfreunde und filr die Jv- 
gend. Stuttgart 1843. ^ , 

J, L, Dohne: Das Kafemland mnd seite Bewebner. Beriin 1843. 

Dr. Tk. Brun's Gesehicbte dw Insel Tahiti und ihrer Besitznahme durch die IVansosen von ffeuri Lutterotk, Frei ant 
dem Französ. mit Anmerkungen und Zusätzen. Mit 1 Karte der Gesellschaftsinseln. Berlin 1843. 

y. J. Weitbrecht: Die protestantischen Missionen in Indien, mit besonderer Rficksicjit auf Bengalen. Heidelberg 1844. 

Martha Weitbrecht : Ueber die weibliche MiHsionsthStigkeit in Indien. Uebersetzt von Aibr. Ostertap. Basel 1844. 

E.ff.Böttger: Briefe über Hinter- Indien. Berlin 1844. 

Die Geschichte von dem belcebrtea RSuberhaupImaiiii AfHcaner. - Basel 1845. 

W, F. Besser: Joha$m WiUiams, der Apostel der SQdsee. Ein Yolksbucb. Mit % Kartea voa den SOdsee-Insels. Ber- 
lin 1845. 

China und das Evangelium. Drei Vorträge Ober die evangelische Mission in China von B. v. WatteviUe. Aus dem Fran- 
s5s. Karlsruhe 1845. 

F, A. E. ffennicke: Aima Judsom, die Dienerin des Herrn in Burmah. Eine biograpblscbe Skitse. Leipzig. 

P. P. Schafter: Histoire de la Mission du Tinnevelly. BAIe 1844. 

J. Ferd. Fenger: Geschichte der Trankebar^scben Mission. Nach den Quellen bearbeitet. Aus dem Diniscben übersetzt 
von Dr. EmU Franke. Grimma 1845. (Die Beilage B. enthält ein Verzeichnils der dänischen, hallischen und engli- 
schen Missionare, an der Zahl 56.) 



ANHANG. 
Mlssleiis - Karten« 



A. Für den populären Gebrauch. 

Die Mission«. Weltkarte auf den beiden Seiten des Umschlags des Missionsbüchleins. 3. Aufl. 
Heidelberg 1845. 

Missions-Weltkarte für Jung und Alt. Druck und Verlag bei P. W. Kreeft (Lithographische An- 
stalt) in Elberfeld. (Die Erklärung ist unten beigedruckt.) 

Weltkarte der Mission. Basel in der evangelischen 'Missions- Anstalt. Lithogr. de Engelmann p^re 
et üls a Mulhouse, France. (Die Erklärung dasu ist besonders gedruckt.) 

B. Wissenschaftlich gehalten. 

Uebersicht sämmtlicher Evangelischer Missiousstationen in beiden Hemisphären. Im Jahre 
1820. (B. 1820.) 
Zu Europa: 

Uebersichts- Karte von Morea mit der Reiseroute des Missionars J. Harttey. 1828. (B. I8SS.) 
Zu Europa, Asien und Africa. 

Uebersichts- Karte der vordem Morgenländer. (B. 1825.) 
Zu Asien: 

Uebersichts -Karte der Länder «wischen dem schwärzen und kaspischen Meere. Nach den 
neuesten und besten Hulfsmitteln bearbeitet 1825. Im Verlag des evangelischen Missions - Seminars 
SU Basel (B. 1826.) 

Karte von Syrien und dem heiligen Land. (B. 18S0.) 

Uebersichts -Karte der Mittel-Asiatischen Länder zwischen den türkischen und chinesischen 
Staaten. Zum Behuf der Reisebeschreibung des Missionars J. Wolff. (B. 1837.) 

Karte der protestantischen Missiousstationen Asiens. In den Ländern diesseits und jen- 
seits des Ganges. (B. 1817.) 
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Hindostan. (B. 1831.) 

Der Nerden von Indien. (B. 18M.) 

Plan der Stadt Calcatta. (B. 1833.) 

Karte von Sfidindien und Ceylon. (B. 1845.) 

Ceylon. (B. 1834.) 

Veberaichtg-Karte der Länderund Inseln von Hinter Indien. (B. 1836.) 

Vebersichts- Karte der Seekasten Hinteraslend. Zum Behufs von Omtzlaffs Reisen. (B. 1835.) 
Zu Asien und Australien: 

Die Inseln des indischen und stillen Weltmeeres. (B. 1831.) 
Zu Africa: 

Vebersichts- Karte des westlichen AfricVs. Zun Behufe der neuesten Missionsgeschichte. (B, 18M. 

Die Neger- Colonie von Sierra Leone. (B. 1833.) 

Die dänische Ooldküste auf Guinea. (B. 1837.) 

Sädafrica. (B. 1817.) 

Vebersichts-Karte von Abessynien. (B. 1834.) 
Zu America: 

Vereinigte Staaten von Nord-America. (B. 1838.) 

West -In dien. (B. 1833.) 
Zu Australien: 

Polynnesien. (B. 1838.) 

Inseln des Sfldmeeres. (B. 1834.) 

Karte der Insel 1 a h e i t e. 1818. (B. 1818.) 

Karte von Hawaii (Owyhi), der grdfsten der Sandwichs-Inseln. (B. 1837.) 
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Ordnung 

der gegenwärtig auf dem Missionsfelde durch stehende Missionare thätigen protestantischen 
Missionsgesellschaften in den nachstehenden Tabellen. 



I« lieutoclilanfl« 

:!• Die Halle'sche Missionsanstalt seit 1705. 

9m Die Brödergemeinde seit 1732. 

3« Rheinische Missionsgeseilschaft ku Barmen seit 

1828. 
4Lm Gesellschaft Kur Beförderung der evangelis^en 

Missionen unter den Heiden, in Berlin, seit 1823. 
S« Gesellschaft sur Beförderung des Christenthums 

unter den Juden, in Berlin, seit 1822. 
II« Evangelischer Missionsverein cur Ausbreitung des 

Christenthums unter den Eingebornen der Ueiden- 

iänder (unter Leitung des Predigers Gofsner\ 

in Berlin, seit 1842 (1836). 
V« Norddeutsche Missionsgesellschaft zu Hamburg seit 

1825. 
S« Evangelisch - lutherische Missionsgesellschaft ku 

Dresden seit 1836. 

O« Evangelische Missionsgesellschaft ku Basel seit 
1816. 
lO. Gesellschaft der Freunde Israels su Basel seit 1821. 
U« Missionsgesellschaft zu Lausäune seit 1837. 

III« Miederlande. 

'§.%• Niederländische Missionsgesellschaft zu Rotterdam 
seit 1797. 

W%f. Frankreleh. 

18« Missionsgesellschaft zu Paris seit 1824. 

141« Verein der Freunde Israels zu Strafsburg seit 1827. 

T« England« 

IS« Gesellschaft für Verbreitung des Evangeliums seit 

1701. 
lO« Wesley-Methodisten Missionsgesellschaß seit 1786 

(1814). 



IV« Baptisten - Missionsgesellschaft seit 1792. 

IS« Allgemeine Baptisten - Missionen seit 1816. 

19« Londoner Missionsgesellschaft seit 1795. 

SO« Londoner Juden - Missionsgesellschaft seit 1808. 

SI« Kirchliche Missionsgesellschaft seit 1709. 

!M« Frauengesellschaft für weibliche Erziehung im 

Auslände seit 1834. 
93« Wales^sche und ausländische Missionsgesellschaft 

seit 1840. 

ITI« Sebettland« 

91« Schottische Missionsgesellschaft seit 1796. 

ÜS« Missionsgesellschaft der schottischen (Staats-) 

Kirche seit 1830. 
ÜO« Africi^nische Missionsgesellschaft von Glasgow 

seit 1838. 
SV« Mission der schottischen Freikirche seit 1843. Mit 

ihr verbunden seit 1844 die seit 1796 bestehende 
> Missionsgesellschaft von Glasgow. 

TU« Irland« 

S8« Mission der irländischen presbyterianischen Kirche 
seit 1840. 

Till« Herwegen« 

SO« Norwegische Missionsgesellschaft seit 1842. 

lÜL« nrerd-Jumerlea« 

SO« Allgemeine Missionsgesellschaft seit 1810. 

31« Baptisten - Missionsgesellschaft seit 1814. 

3S« Freiwiliens - Baptisten - Missionsgesellschaft. 

38« C Bischöfliche) Methodisten - Missionsgesellschaft 
seit 1819. 

841« Bischöfliche Missionsgesellschaft seit 1820. 

85« Mission der presbyterianischen Kirche seit 1817 
(1802). 

SO« Die auswärtige Missionsgesellschaft der lutheri- 
schen Kirche seit 1837 (1843). 
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2. Brüder- 


5. Berliner 


10. Freunde Israels 


14. Freunde Israels 


30. Londoner Juden - Hissions- 


EUROPA. 


gemeinde. 


Juden-H. 


Basel. 


Strafsburg. 


gesellschaft. 


1. Schweden. 


1734 U.3& mach- | 




Gothenbnrg: C Moritx. tr bereist 


St. I. 159. 


teGra$mann u. 
Schneider Ml%- 


1 




auch Stockholm and Dänemark. 


Schill. W7. 


•tont - Vertu- 
ch« In Lapp- 








B. 1844. H. 2. 155. 


3. England. 


land. 








London: Dr. A, MCaul, J. B, Cm-t 










wright, J, C. Reichardt, T, Fanamrt. 


3. Frankreich. 








Strafsburg: 
Lichtenstein und /. A. 
Hausmeister, 


Strafsburg: J. P. Goldberg, 


4. Schweiz. 






Basel: Pfarrer Bemw- 
iüi ist für die Gesellschaft 
wirksam. 


# 




5. Holland. 










Amsterdam: C. W. H, PanU. Der- 






1 




selbe besach« auch andere Städte, in- 












sonderheit Rotter dam. 












6. 1845. H. 1. 132. H. 3. 152. 


6. Deutschland. 




Berlin: 
Teichter, 

Breglau: 
Coro. 






Frankfurt a/M.: /T. Poper. 

Kreuznach: J.Stock feld. 
Berlin: R. BeUfon und B. W. Wright. 
B. 1845. H. 1. 132. H. 2. 164. 

Frankfurt M). ': J C. Hmtmmm. 

Breslau : Dr. Neumatm. 


7. Preufsen. 










Kbfki ^%h tf-ffi C.Noesgen. 

Danzig: iL Lawrence n. E. M. Tarta- 

Cover. 
Posen: /. M. Graff. 


8. Polen. 








, 


Warschau: F. W.Becker und 7. C. H. 








• 


West; F. J. Rosen feldt, Goidinger und 












F. Nooke. 








* 




B. 1844. H.2. 154. 1845. H. 1. 132. H.2. 
164. 

Lublin: J. G. Lange u. ö. /. Zucker- 
tort. 

Kaiisch: J. DeuUck und J. J. Waschit- 
Scheck. 


9. Krakau. 










Krakau: L. ff off und C. J.Behrens. 


10. Ungarn. 








/ 




11. Moldau und 


1740Ver«iichiB 






• 


Seit 184t ein Missionar in Bukarest. 


Wallache!. 


Bnkarett; 
Jedoch Terel- 










12. Europäische 
Türkei. 


telt« 
1739 setzt tieh 

MiMlonaswek. 








Conatautinonel. 

1819-ai. roirtcor, dem bald andere MbaioMre 


W.Wl. St. 1.160. 


keamltdemPa. 


- 






iWotjti folgten. 


11 147.C.84— .89. 


triarcben von 








Seit 1835 nimd beständig Missionare da* 


149. 151 — 164. 


Constantl- 
nopel In Cor- 








selbst: Farmer u. Grossmann. (tl841}. 


Schm. 340. 


retpoadcaz. 




' 


• 


- 
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ii. Kiroblicbe 

Missionsffesell- 

schart. 

(England.) 



35. Scliottisdie 

Missionsgesell- 

Schaft. 



S9. Allgemeine 
Missionsgeseil- 
schaft. 
(America.) 



il. Baptisten- 
Missionsgesell- 
schaft. 
(America.) 



34. Bischöfliche 
Missionsgesell- 
schaft. 
(America.) 



Anmerkungen. 



Berlin: C. Svhttarz. 
B. 1845. H. 1. iSa. 



Pesth: W, Wingate. 
B.1843.H. 4. 257.1844. 

H. 1. 101. H. 3. aod. 

1845. H. 3. 159. 
Jassy : Dr. Efhcard. 
B. 1844. H. 2. 155. 
H. 3. 206. H. 4. 215. 
1843. H. 1. 132. H. 3. 
153. 



VüUrmidner's Auf. 
ficht steht einef^rie- 
chitche Schale auf 
CreU (Caadia). 



1831. Constanti- 
nopel: Wilk.Goo- 
deU, Harrisan. 0, 
a Dwi0ht, W. fif. 
Schau fßer, Henry 

A. HwneM y Cyrtu 
ffomlin, George W. 
Wood oebat 6 ein- 
S^bornen Gehülfen. 

Seit 1840 iat ein Se- 
minar nnd eineKoKt- 
schnle au Bebek 
am BoKpoma. 

B. 1843. H. 4. 157. 
18U.H.1.184.191.H, 
8.207.H.4. 209. 1845. 
H.2.165. H.8. 158. 



Auf Palmoa, einer 
der Sporaden y ar- 
beiten Missionare. 



1839. Conittanti- 
nopel u.Mardin : 
fforaüo SoUthaate, 
/. W.Miies, S.A. 
Taytor. 
B. 1843. H. 1. 147. 



Seit 1837 sind auch 
Missionare in die 
Stadt Canea auf 
Greta (Kandia) 
wirksam. 



Zu Vadsoe in Ostfinnmarken, wo 
sich neben den Quänen und Tforwe- 
gern etwa 11000 heidnische Finnen 
befinden, wirkt 8eit 1825 der Predi- 
ger Niels Joachim Christian Vilte 
Stock/leih geb. 1787 zu Christians- 
sand. 

Unter den heidnlBchen Lapplündern inehte ichoa 
1559 Oustav H'asn eine MUilon xn gnlndea, 
welche im 17. Jalirhandert Gm$tm» Adolph 
khiftig fortfiihrte. 1716 eigentllelier Apo«Cel 
der Finnen Thomas ron Westen (19. April 
]7«i7). i8«a fibertetxt Propst KIMa< mit den 
Schnllebrer NieU Gunderso» die beil. Schrifl 
in dan Finnische. 

Vgl. KudellHieh ZeiUchrlfl 1840. Dresdner Bli«- 
•loMsoachrichtea 1846. Nr. 5. ti. 6. 



Vereinreit und wenige erfolffreich ist 
die Thiti^keit unter den Zij^eunem 
in den pyrenäiitchen Gebir|;^en , zu 
FriedricIi8)ohra in der Gegend von 
£rfu1rt (Kiuder im Martiniuitift au 
Erfurt). 
Vgl. B. 1844. I. 27—35. 



Anf^er den uebengenannten stationirten 
Juden-Missionaren giebt e« noch an- 
dere, welche nicht sowohl an einen 
bestimmten Platx, als vielmehr auf 
das Umherreisea angewiesen sind 
und dazu von verschiedenen Missi- 
onsgesellschaften für die Juden un- 
terhalten werden. 

Vgl. Brauer's Allgemeine Missions- 
Zeitung 1845. Nr. 11. 



Barker, Agent der brit u. ausl. Bi- 
bel ge s eil sc h a ft brachte(1838)5009 
Exemplare des N. T. in die Walla- 
cliei. 

Constanti nopel: Leeves u, Barker, 
Agenten der brit. u. ausl. Bibel- 
gesellschaft, sehr th&tig. 

Die Gesellschaft xur Verbrei- 
tung Christi. Erkenntnifs be- 
willigte (1844) an ff. Southgate Bü- 
cher im Werthe zu 6 Pfd. St. 10 Seh. 
zum Gebrauch der englischen Kin- 
der in Constantinopel. 



»* 
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IS.Griechenland 
W. 1^1. St. 1. 161 

11.145. 147—151 
C. 86. 88. Schm 
849. 343. 



14. Jonische In- 
seln. 
W. lao. St. 1.160. 
II. 145. C. 87. f. 
Scbm. 341. 



15. Halta. 
W.iao.Stl.i59.f. 

II. 144. C. 84. 85. 



16. Europäisches 
Rufsiand. 
W. it5. C. 109 — 
113. 



Seit 1814 MDdet die Geaelltchaft BUmioos - Prediger nach Odeitsa 
in Bessarabien za d. Deotachen, etwa 7000 an der Zahl, welche 
in etwa 40 Dorfero in einem Umkreis von 30—40 Standen um 
Odessa beramwohnen. 

B. 1840. H. 3. 37. 1841. H. 3. S. 70—73. 1842, H. X S. 58. 1043. 
H. 4. 64. 

Auch nach der Halbinsel Krim werden seit 18SS Prediger gesandt. 
B. 182S. 474. B. 1823. 170. f. B. 1820. 361. 1831. 361. f. 



le.Wesley- 
Methodi 
sten - M, 

(England.) 



19. LoiHfo- 

ner Missi- 

onso^esell- 

schaft. 



FrBherhin Mitil 
Od ; In den lefz- 
tea jRhren xu. 
riickgetretea 
0*Crog§on auf 
Znate. 



18^. Malta: 
JoknJenkins 
and 1 Natio- 
naigehölfe. 



1819. Univer- 
sität aufCor- 
fa. isaitc 
Lowndes, 
B. 1818. 19. 
18^. 169. 



1809 Weisenger 
und 181 9 Blom. 
Jietd. 1835 anf. 
gegebea. 



30. Londoner J«den- 
MlBsionsi^esellschaft. 



1815. Malta: Jaweit nnd 
8chlien%. (1839 — 1841 
Qobaty Presse 184S zo- 
rfickgesogen. 
B. 1816. 181. 1817. 559. 
1818. 19. 1830. 463. 485 
— 87. 515 — «1. 1823. 
168. 1826. 360. 1840. H.3. 
3S. 1841. H. 3. 49. 184%. 
H. X 55. 
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21. Kirchliche 

Missionsgesellschaft. 

(Eno^land.) 



35. Schottische 

Missioitsg'esell- 

schart. 



30. AllgemeiDe 

Hissionsgesell- 

Schaft. 

(America.) 



31. Baptisten- 

MissioDsgesell- 

schart. 

(America.) 



Anmerkungen. 



1827. Insel Syra he»etzU Fr, A, Hildner 
und Lehrer Sanderski, mit 4 eingeb, 
Schullehrern und 6 eing^eb. Lehrerinnen. 
Sie haben 6 Schulen mit 304 Knaben 
und 259 Madchen. 
B. 1837. 370. 1840. H. 3. 85. 1841. H. 
3. 49—60. 1842. H. 2. 56. 1844. H.4.33. 



Frfllwrhlo BUwIoawrc, jetxt znriickgetreteo. 



1831. Athen: Dr. 
Janas King Mrirkt 
besonders durch 
Verbreitung g^ter 
Schulbücher. (1844 
wurden 908000 Sei- 
ten in Bucbero and 
Tractaten geruckt 
und 17296 Bücher 
und Tractaten ver 
theilt.) 



Im Pir aus, dem Ha- 
fenort Athens: R. 
F. BuA mit dem zd 
den Baptisten über- 
^tretenenGrieehen 
Apostolos. (Die Bi- 
bel und andere Bü- 
cher werden ver- 
breitet.) 



1841. Zwei Missio- 
nare legen auf C o r - 
f u Schulen an. 

1844 t A,N. Arnold, 
Missionar. H, E, 
Bickson' und S,£^ 
Walds, Schullehre- 
rinnen. (58 Schüler, 
darunter 13 Einre 
bome von Corfu}. 



1820. Agent u.Dmk 
kerpresse auf M a 1 - 
ta; letztere seit 1833 
nach Smyrna ver- 
legt 
B. 1826. 362. 



IMl. Auf der Halbinael 
Krim aehliefoea tlcli schot- 
Hsclie MlMloBsre an Kmtii 
Okfi an, der svm Chri- 
■tentham Abertrat nnd %n 
Edlaburg etodirte und dann 
«n BaktMhlsaral oder Sim 
foropal Dicht ohne Erfolg 
wirlite. Doeh erloeeli die 
BflMion bald. 
B. 1820. 542. 43:; 1823. 

170. 171. 284— !i88. 

292-- 300. 



Der Agent der brit. u. ausl. Bibel- 
gesellschaft hat (1844) 7814 
£xemplare heiliger Schriften, beson- 
ders 10 griechischer Sprac)»e, ver- 
breitet 
(Griechenland und die Levante s. B. 
1833. 483—628. Vgl. 1823. 274—76. 
1826. 364 u. 367.) 



Die Universitlt auf Corfu z&hlt 9 Pro- 
fessoren und 58 Schüler. Aufserdem 
sind in verschiedenen Schulen der 
Insel 166 Lehrer und 4810 Schüler. 

1844 wurden 100 Gebetbücher in ita- 
lienischer und 130 in neugriechischer 
Sprache auf Corfu vertheilt 



Auf Malta befinden sich englische Er- 
xiehungsanstalten. In Valetta ist 
eine mnnal- und Industrieschule. 
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ASIEN. 

A.DieLänderHu- 

hamedsu.d.alten 

Kirchen. 



2. Brüdergemeinde. 



9. Evangelische Missionsgesellschaft zu Basel. 



1. Asiatisches Rufs 

land. 
a. Kaujcasien. 
St. I. 34. 61. C. 113— 

117. Sehm. 263. 



b. Astrachan. 
C. 117—119. Schm. 
264. 



e. Saratow. 
C. 119. Schm. 264. 



im aendet Basti «nf die Bitte der dortifea DeatscIieN den Mlttk»o«r Uag, ««» SehalRiMncti 
gebdrtiK« Mach KaraTa. der unter den Tatarea sehr wirksam ist. 163^ alle Prhrllegleti 
aufgehoben nnd MUsionsthftttekeit untertagt. LMttg, deaaen Thltlgkelt auf die Deutachea ke- 
»chrinkt blieb, kehrt 1840 in aeine Heimath znrfick und iat jettt Paator in Beggingen, Can> 
tona Schaffhauaea. 

1S'17. Koemigj unter den Deutschen xn Madachar, beaucht die Tataren nn^ Trachman«« 
umher sehr fleifslg. ^ 18311 Ueberfall der Tacherkeaaen, welche 18 Kinder nebat groaaer Beate 
davonRchleppten. 

1835. Verbietender Ukaa. (HfgeU, Würthmrr,) 

1837 das neae Dorf Bethanien ang^ele^: Koenig, (»beo-Colonien: Ni- 
calajevka und Cana an der Bara). 

fi. 1824. 491-455. 459—460. 1825. 383—400. 452—483. 1826. 488—494. 1827. 
359-380. 400-406. 468-501. 1828. 390—400. 1829. 362-369. 894—425. 
1830. 380 — 387. 1831. 379 — 387. 414—429. 1832. 394-404. 1833. 359— 
375. 1834. 349—359. 1835. 361-369. 1836. 376-397 1837. 387. 1836. 
371 — 376. 1839.402-405. 1840. H. 3. 38. 1841. H. 3. 6l. 65 — 69. 1842. 
H. 2. S. 57 flf. 147—151. 1843. H. 4. 63. 1844. H. 4. 35. 

1822 in Attracban die' Bratlinge : FMcUm Zarembm, (jetzt Mlaalonapredlger ), qnd Amg, DU 
irichj (ietxt evangeliacher Prediger ia Moskau), welchen Cnr/ra«, t^tif , ilo*en«eier nnd 
Bent folgten. Nach iiurzer Misitionsth«tigkeit verlasaen sie die SUdt. 

1832 aendet Basel einen Prediger unter die Deutschen nach Astrachan. 

1833 tatarische Mission nochmal versucht: HegeU und Koehtttein. 
183ft. Durch Ukaa Mission serträromert. 

B. 1824. 401 —430. 455—458. 1825. 443-452. 1829. 362. 1835. 358-361. 422 
—432. 1836. 376-397. 1837. 386. 1838. 371. 



1785 lassen sieh & Brfider in Sarepta, In 
der roa«. Tartarei bei Czarixin an der Wolga. 
nieder, um unter den Kalmäcken, Anhängern 
der Lama Relieion , zu wirken ; es geschieht 
aber nichts Wesentliches, wenn auch für 
die Deutschen nm Saratow nngemein segens. 
reich gewirkt wird. 

18I& ziehen Sdilünnd Jlfldner, spiUer anch Looi 
zn der Chosthnder Horde, 80 Stunden 
▼on Sarepta. Sodnom bekehrt. 

1820 wird die MIsslonsthitIgkelt untersagt, n. 
alle Wirksamkeit blofs auf Verbreitung der 
kalmfickisehea Evangelien besehrknkt. 
fi. 1818. 25-32. B. 1820. 468 f. 547— 
651. 



Saratow: Gross, 
B. 1823. 173. 183. 301 
S. 64. 



205. 1841. H. 3. 69. 1842. H. 2. S. 59. 1843. H. 4. 



4. Orenborf^. 
C. 124. 125. 



e. Georj^ien oder 

Grasten. 
C. 123. St. II. 38. 



f. Armenien. 
C. 127—132. Schm 
204. 268. 269. 



1817 — 19 ^finden würtenberffifiche Auswanderer in den Geg^enden des Kor- 
flnsnes sieben Colonien: Nen-Iiflis, Alexandersdorf ^ Maricnt'eld mit Peters- 
dorf, Elisabelhllial^ Katharinenfeld, Annenfeld und Helenendorf. — 1824 
Sottet als reixender Priester angestellt (f 1830). Nacb ihm Dittrich, später 
Bonuetsch. Seit iOten December 1844 zu Marienfeld: Dettliny. (Pastor Roth 
in Helenendorf.) 

B. 1820. 560 — 580. 1824. 460-493. 182.'i. 400-^432. 537 — 548. 1826. 496 
^506. 1827. 380—382. 385-489. 1828. 400—415. 473-489. 1829. 370—372. 
426 — 445. 1831. 362. f. 481—484. 1840. H. 3. 38. 39. 1841. H. 3. S. 61—63. 
1842. H. 2. 58 f. 1843. H. 4. 63. 1844. H. 4. 35. 

1822 zu Schuschi: Dlitrirh. ZmremU, Botitnacker ^ spiiter Woehr (bald f)« ^fimler^ 
Hnnn^ dann Judt (jetzt Hausvater des Waisenhauses zn Pernan in Lieflaad),und äpmcmAerf, 
zuletzt Hoerntty Schneider, Oreh, 

Schulhaus. Presse. Das N. T. wird In die tdrklsch • tatarische nnd In die neu armeaiaclie 
Sprache flbersetzt. 

1828 kaiaerl. BeatStigung des Missionswerkes. 

183ft Zerstörender Uka». 1838 kehrt Zarembrn. zurück.^ 

Indessen sind Afirta t'arruch In Schuschi, der Armenier SmrU» InSchamaehi, Bmkuh In Baku 
durch Schulen nnd Anderes bis In die neuesten Zeiten thütlg. 

B. 1822. 460 — 474. 474 — 492. 1823. 174. 1824. 493-495. 1825.402 — ^. 
604 — 537.1826.507 — 512.533-535. 1827. 382-399. 601—517. 1828. 41S 
—452. 1829. 37iK— 380. 446—470. 1830. 388—405. 424—460. 1831. 888— 
402. 430-483. 490—504. 1832. 404—418. 425—450. 1833.375—380. 395. 
464-477. 1834. 360—373. 430-482. 1835. 369—378. 432—445. 1836. 445 
—466. 1837. 385-386. 388-393. 429-499. 1838. 377—382. 1839. 405 
—409. 
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24. Schottische MissioDAg;esellschaft. 



sm 



AnmerkuBgen. 



1803 Colonle Karat«, Dorf zwUchen dem aehwarzen nad kaaplachrn Me«re, 
▼on «chottlschen Mitalonaren mit sehr bedeutenden PriTllecien angelest 
Zweek : LoiikaufunK nnd Enlehune cefangener SklavenktncTer. Heinrieh 



Die Mittion erachlaffto ailm&hllg und er 
1823. 176-179. 5IT7— 



Hrumton und Alex, Fatterson 

lltcht 1935. 
B. 1820. 460. 461. 533-537. 543-546 

280. 1825. 432—443. 
imi lieft tich Btgth in Naxram, einem rnntltchen Mllltarpottea im kanka 

altchea Gebirge unter der Ingnltch • Nation nieder, muftte aber 1822 alle 

AcbeilM •iatteliea. 



Die Missionen in Rufaland werden sämmtlich durch einen Ukas, 
vom 23. Augutit 1835, welcher allen nicht russischen Missionaren 
jede fernere Missionsthätifirkeit untersagt, aufgehoben. 
B. 1836. 376 — 307. 467 — 482. 1837. 383 ff. 

Die Gebirgsvölker des Kaukasus. B. 1834. 406—420. 



1814 lataea mich tcbottitcbe Mitalonare in Aatrachan nieder, welche bit 
IbSS über 40,000 Tractate und Scbrlftthelle in hebrAiteher, tfirkltcher, 
pertitcher« armenitcher Sprache nnd In 4 Tartarendlaiecten druckten und 
verbreiteten. — 1S86 traten die meltten Mlttlonare entmntklgt znrtiek. 
Ölen harrt bIt 1833 aua, wo die Mitaion aufhört. 
B. 1818. 10. 32 - 34. 1820. 467. 537-539. 546—547. 1823. 
171. 280—284. 288—292. 1825. 443. 



1814 werden durch die russische Bibelgesellschaft Theile des Neuen Testa- 
ments in das Kalmückische fibersetzt. 



1814 kommen «chottitche Mlttlonare ana Karab Bsek Oreaburg aebat dem 
bekehrten WuUher Bmchmmmt^ um unter den Kirgiten aa wirken.' Mollo- 
ntamr getauft. Allein et blieb blob behn Anfang. So auch au Ufa, Stadt 
M Standen von Orenburg. 
B. 1817. p. 3 — 9. 1818. 19. 35 — 39. 1820. 468. 539 — 542. 



Kurze Darstellung des gegenwärtigen Znstandes des armenisehen Volkes. 

B. 1832. 515 — 639. 
Wanderung der beiden americanischen Missionare E. Smith nnd H, G. 0, 

Dwipht unter den armenischen und chaldaischen Cbrifttengemeinden in jLr* 

meinen irad Perstien in den Jahren 1830 u. 31. 

6. 1835. 515 - 616. 
Ein katholischer Missionsbericht über die Missionen in Schnscbaül 

B. 1840. 196 — 198. 
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a 



ASIEN. 



2. Brüdergemeinde. 



9. Evangelische M. Basel. 



90. Londoner Juden -Missionsgesellschaft. 



3. Asiatische Tür- 
kei. 

a. Kleinasien. ' 
W. 187. C. 96—98. St 

I. 62 f. Schm. 267. 

268. 



b. Syrien and Pa- 
lästina. 
W. 128—130. St. I, 62. 
II, 39—44. C. 99— 
104. Sclini. 265-268. 



MUilon des Chrittoph Burkhardt aa* Basel, 
geb. 2«. Febr. 1794, f 9. August 1818. 
B. 1820. 488 — 512. 



c. Mesopotamien. 
C. 104. 



d. Arabien. 
C. 105 r. Schm. 270. 

3. Persien. 

W. 128. B. 49. C. 
120. 132. Sohm. 227. 
269. 270. 



]7t7 machte die Brüderacmeinde 
einen Versnch nnter den One 
bern; ohne Erfolg. 



Die MiMl^aare in Sehnaebl verbreiten Christ 
liehe Schriften. 

1838 vertnehen Hami nnd Isolier«, welche in 
Tevris sich nlederiieAMn, eine persische 
MisslM. 

18a7 aufgegeben. 

B. 1822. 490. 1831. 504. B. 1823. 180 
—183. 

Reiae des Missionars P/^iifiiifr durch Kar- 
distan und Persien. B. 1832. 451 — 
509. 1833. 393 - 394. 1834. 373— 
377. 643—695. 1835. 378—384. 445 
—478. 1836.398—409. 481—509. 1837. 
393-402. 



1828. Nach Smyrna kommen enp^liscbe Juden- 
Missionare, wie Letvis , und englisch- kirchliche 
Missionare, wie Jetter nnd später fJelUtädt. 

1835 erheben sich 21 verschiedene Schulen in Smyr- 
na und in der Umg^eg^end , und grofse Erweclcun- 
jren besonders unter den Juden ; doch 1838 die 
Schulen fast alle au%elöst. 

1840 treten die Missionäre zuri'ick, wirksam noch 
Johann Tlieophilus Wolters , der »ich besondere 
auf Reisen nach dem (rei^ttt^ren and geistlichen 
Bedürfnisse des Volks umzusehen und Bucher, na- 
mentlich die Bibel, zu verbreiten hat. — Juden- 
Missionare sind GeoTff Solbe und Philipp Russo. 
B. 1840. H. 3. 33 — 35. 1841. H. 3. 60 — 61. 1844. 
H. 3. 207. H. 4. S. 34. 1845. H. 3. 153. 



1823 in Jernsalem Juden-Missionar Jo». H^o(/f wirksan, aber 
er«t 1834 durften dl« Missionare sich förmlich niederlassen. 
Schmidt S. 339 — 340. B. 1837. 571 ^ 738. Rei- 
sen desselben durch di« Länder Mittelatieiis. 

1840 arbeiten daselbst Johann Nicokif^sem, Q. N. 
Pieritz, A. Levi, Albert Grossmann und Berg- 
heim. 1841 kommt auch Etcald von Tunis. Im 
Jahre 1841 wird von Eng^land und Preus- 
sen durch Urkunde d. d. 6. Septbr. 1841 
ein protestantisches Bisthum errichtet. 
Erster Bischof: Alexander. B. 1842. H. 2. 55. 
1844. H. 2. S. 155. H. 4. 33. 

1834. Jerusalem: W.D. Veitch^ Director des hehr. 
Colleg:iums ; Johann Nicotayson, F. C Ewald; 
Dr. E. Moffowan, Vorstand des medizinischen 
Departements; Dr. /. fif. NichoU, Wundarzt: C, 
S. Roseutftal, Dolmetscher; E. S. Calman, Vor- 
stand der Anstalt; W. Manning und M. P. Berg- 
heim Hiilfsärztc ; 2 Assistenten im Spital ; Critch- 
loWy Secretair. 

B. 1843. H. 4. 247. 1845. H. 3. 153. 
'Nach Hebron und Tiber iaa sollen Missionare 
|reschickt werden. 

1842. Safet: P. H. Stern schnss , A. J. Behrens 
und Dr. Kiel. B. 1845. H. 3. 154. 

1842. Beirut: H. Winbolt (seine Frau f li- Sep- 
tember 1844). B. 1823. 244 — 262. 1826. 412 — 
441. 1844. H. 2. 155. 

W<Aff hat die Gegenden mehrmals dnrehreUt, nnd viel Anf- 
merlisamkelt , aber auch viele Bitterkeit erfahren, la dem 
Jahren 1829 — 1831 siedelte sich der Arzt Dr. Qrovf In 
Bagdad an, aber die Pest hat seine Arbeit nnterbrocbea; 
seine Frau nnd beiden Kinder starben, er selbst sachte nm 
Indien anf. 

1844. Nach Bussorah u. Baj^dad sind bestimmt: 
Yicarsy Kleinhenn, Stern und Thymmeän. 
B. 1844. H. 2. 155. B. 1845. H. 1. 132. H. 2. 165. 

In Aden, welches die Enjrländer 1842 in Besitz ge- 
nommen haben, wird vielleicht bald eine Mission, 
besonders für die zahlreichen Juden entstehen. 
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•mBaBBBBom 

24. Schot- 
tische M. 
Gesellsch. 



SO. Allgemeine Missionsgesellschaft in America. 



Anmerkungen. 



1843.Dama8- 
cus: Allan 
D. Graham s. 
6. 1844. H. 1. 
191. 



1838. In Türkisch -Armenien: Erze r um: Wüliam C. Jaks^ und Josiah 
Peabody nebst tinem eingeh. Gehu\t B. 1823. 169. 26tk— 274. 1831.430—480. 

1890 sind In Smyrna die MlMlonare Par$on$ und Fitk vorfibergehend anwesend, jedoch 
blieb Ihr edler LIfer nicht ohne Frucht. — 1826 verursachen andere MUtionare groUt Be- 
weavngen, mursten aber nm des Kriege« willen welchen. — 1828 kommen sie wieder 
und errichten unter anderem auch 1 öchterscholen im Namen der Frauencommitte zu 
NewhaTcn in Nordamerica. 

1833 Sinyrna: Daniel Temple, Elias Riggs, Johann B, Adger, Heinrich 
J. Yan Lennep, Siwum ff. Calhoun und Sein^eborne Gehulfen. — 1834. 
Brusa, am westlichen Fufse des Olympus,' neun Stunden vom Meer von 
Marmora: "^ Benjamin Schneider , PhHander O. Powers, Dwiiel Ladd. 
Es wird vetseliuäl'si^ in armenischer und 'türkischer Sprache Predigt ge- 
halten, und MisKionsreisen werden gemacht. — 1834. Trebisond, 
an der Südküste des schwarzen Meeres, mit 15.000 Einwohnern, Musel- 
männern, Griechen, Armeniern und PapiKt. Aimeniern : Thom. P. 
Johnston. B. 1843. H. 1. S. 215. — 1835. Auf der Insel Cypern: Sca- 
la, Lefkara, Larnaca u. s. w. Die Mission ist seit 1842 aufghoben. 
B. 1843. H. 1. S. 215. 

1823 zu Beirut die Arbeit eröffnet durch die Missionare King, Fish (des- 
sen Leben s. B. 1833. 491 — 657), und Parsons, 1828 suspendirt, 1830 
erneuert durch Bird und Whiiing. Jetzt: £U Sntith, Joh. h. Lan- 
neau, Nath. A. Keyes; Dr. ffeinr. A, J)e Forest, Arzt; Qeorg C. 
ffurter, Drucker, nebst 6 einseborneu Gehülfen ( Leander Thompson , 8. 
Wolcott und Mifs Tilden sind nach America zurückgekehrt). Es werden 
wöchentlich zwei Gottesdienste in arabischer Sprache gehalten. Es be- 
stehen 3 Knabenschulen mit 136 Schülern und 1 Mädchenschule; aufser- 
dem iKt zu Tn'poli ebenfalls eine errichtet, der ein evangelisch gesinn- 
ter, gläubiger Syrer vorsteht. Die Druckerei lieferte 1844 1,708,000 
Druckseiten. 

1843. Abeih am Libanon, 15 Meilen südlich von Beirut: G, B. Withing, 
WUh. Jfi. Thomson,' Dr. C. V. A. van Dgk, ein Arjtt; ein eiugebor- 
ner Gehüife. 50 Schüler. Jn 8 Dörfern der Umgegegend 350 Schüler. 
(Beadle ist nach America zurückgekehrt). 
1834. Jerusalem. Dieae Mission Ist suspendlri worden. 
B. 1843. H. 4. 248. B. 1823. 229 — 243. 1826. 393 > 396. 1843. H. 3. 
154. 1844. H. 4. 210. 1845. U. 1. 123. H. 2. 165; 



1841. Mosul: Thomas Lawrie, Edwin E. Bliss, Dr. Azariah Smith; 
Frau Hinsdale unter den unabhängigen Nestorianern wirksam. 
B. 1843. H. 1. S. 215. H. 3. 150. H. 4. 248. 1844. H. 2. 150. H. 3. 199. 
TDr. Gram f 24. April 1844) 1845. H. 2. 158. 



1833. Urumiah. 

Unter den Nestorianern 1839 der americanische Arzt und Missionar Grtmt» Nachtheiliger 
Elnflufk der Karden. 

Jetzt: Justin Perkims y Albert L. Holladay, James L. Merrick, Wil- 
Uard Jones, Wilhelm R. Stocking, Dr, Augustin H, Wright, Aizt; 2>a- 
vid T, Stoddard, Edward Breath , Dmcker: Cathar. E. Myers, Fide- 
lia Fisk, Lehrerinnen; 12 eingeborene Gefiülfen, unter diesenr 6 Pre- 
dij^er. 
Im Seminar: 70 Zöglinge; die weibliche Vereinsschnle 18; in 43 Frei- 
schalen 763 Schüler. 

B. 1843. H. 1. S. 215. H. 3. 153. 1844. H. 3. S. 199. H. 4. S. "209. 1845. 
H. 1. 122. 



1844. In Smyrna wurden von der britt. und auslän- 
dischen Bibelgesellschaft verbreitet 50 englische; 
100 arabische, 100 französische, 150 syrische Bi- 
beln, 100 hebräische n. 100 nengriechische A. T., 
100 hebräische Psalmen und 200 syrische: in der 
Türkei überhaupt 6430 Exemplare. 

^^l*^»ji** ,^'^^i%*f Jowrtt nach Smyrna nnd andern Plitien 
des Mittelmeeres B. 1810. 470 — 484. 



Ergebnisse der Reise des Predigers Jowett nieder- 
gelegt in: Christian Researches in Syria and 
the hoJy Land. London 1825. B. 1826. 300—390. 
396 — 411. 

Die Christengemeinden in Syrien. B. 1836. 94—149. 

Zu Jerusalem wurden 1844 von der brittischen und 
ausländischen Bibelgesellschaft verbreitet 1250 Ex- 
emplare heil. Schriften in arabischer, altgriechi- 
scher, neugriechischer, italienischer, türkischer 
und franzos. Sprache. — Für Beirut hat die Trac- 
tatengesellsch. 50 Pf. St. für Tractaten ausgegeben. 

Die Church of England Society for promotiog Chri- 
stian Education in Syria. (Englisch kirchl. Gesell- 
schaft für Christi. Erziehung in Syrien) hat Assaad 
Y. Kayat als ihren Haoptagenten aosgesandt. 

Die Syrische medicinische Hülfsgesellschaft hatte zu 
Beirut seit 1842 den Dr. Kerns; dieser hat die 
Verbindung mit der Gesellschaft aufgegeben und 
arbeitet nun für die Juden- Gesellschaft. 

Seit 1844 ist Damascus von der Gesellschaft fnr 
ärztliche Hülfe in Syrien bedacht Dr. J. Ä 
Thompson hat sich im Auftrage dieser Gesell- 
schaft dahin begaben und aasgebreitete Wirksam- 
keit gefunden. (Brauer Miss. Z. 1845 (S. 118.). 



Eine Zeitlang hielt sich, von der Gesbllschaft zur 
Verbreitung des Evangeliums gesandt, M. C. O. 
Badger zu Mosul auf, für die Nestorianer be- 
stimmt; wurde aber im Mai 1844 zurückgerufen 
wegen des unruhigen Zustandes im Lande. Brau- 
er Mss. Z. S. 118. Bücher mi Werth zu 10 Pf. 
Sterling wurden für Bagdad an Vicar Murray 
von der Tractatengesellsdiaft bewilligt. 

Die Wechabiten zu Derajah kämpfen gegen die 
Muhamedaner 1801 — 1818. 

Einflufsreich war der Besuch des Predigers Henry 
Martyn, (seit '1805 engl. Prediger in Bengalen, 
1 zu Tokat in Kleinasien den 16. Oct. 1812 J. zn 
Scbirat 1811 u. 1812. B. 1820. 551. 552. 

1844. Die Prayer Book und Homily Society bewil- 
ligte Bacher für die Juden in Persien und Chöl- 
däa. 

Kurze Beschreibung des Kurdenvolkes von Mittio- 
nar Hoemie B. 1837. 499. Reise des Missionars 
Wolf (iurch die Linder Mittelasiens B. 1837. 611 
— 738. 

Wanderungen der beiden americanischen Missionare 
E. Smith und H, G. 0. Dwight unter den arme- 
nischen und chaldäiscben Christengemeinden in 
Armenien und Persien in den Jahren 1830 und 
1831. B. 1835. 616 — 686. 
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ASIEN. 

B. Heidni- 
sches Asien. 



13. Niederländische Missionsg^eselbchaft. 



19. Londoner Mis- 
sionsg^seilschaft. 



21. Kirchliehe Mis- 

sionsgeselkchaft 

(Eno^land.) 



1. Sibirien. 

W. 42. 38. 43 
16«. St I, 34. 
35. 61. St II, 37. 
C. 266—168. 



X China. 

W.39. 158. 160— 

166. St I, 33 

51—53. St n, 

«19—33. C. 154— 
159. Schm. 101. 
lU— 157. 



3. Japan. 
W.39. 167. C.161 
-164. 



1836. Der xueret von der holl&ndisch. Geaelltch. ausgetandte Karl 
Driedr, OütOaff, geh, 1803, betritt China: derselbe wirkt nach- 
mals mit dem bestem Erfolgt selbststftnais^; iipostel der Chi-, 
nesen. ' 
6. 1840. 134 ff. 



Die Holunder btbea mehrere ehrletliehe Sebriftea in*t JsMatoelie ibertetil oad 
«oeh «lad Exemplare dee Heidelberger lUteehlemae Torkaaden; aber ele »lad 
Hiebt verbreitet aad naa aaeli veraltet. 



1818 kam StuUphrmM nüt Vnm 
nnd echwediechem Prediger 
Rmkmn (sog eich bald xtlrnck) 
von Irkotak aacb Selln- 
giaek. Ihm folgca Summ u. 
YuitU, 182» SeminAr nnd 
Schulen angelest. 1825 Sta- 
tion an den Ufern des Ona 
fDr die Chorinsk BnrlAtea. 
18U Weitere Nebenetatlon am 
FIneae Khodon. 1832 heilige 
Schrift in die mongol. Sprache 
fibersetat. 1835 erfreuliche 
Rrwecknagen ; xwei National- 
gehjtifen hehmoiut u, TdueMe. 
1835 niealscher Ukas kebt 
weitere Miseinnsthfttigkelt auf; 
9f. Septbr. 1840 werden den 
MiMkmen alle Privilej|len ce- 



nnd ele •elbet 
aufgehoben erUlUt. 
SchagdurftAiTt fort, dnrch 
Schulen , Tractate und 
Bibel verbreit za wirken. 
B. 1818. 44—48. B. 1810 
469. 551—560. 1813. 186 
—189. 311-330. 6. 1819. 
533—551. 

1807 kommt Robert Mor- 
rison (t 1834) in Ma- 
cao, einer kleinen Insel 
des Taaflusses, an und 
h&lt sich in Canton in 
Verborgenheit auf. (Chi 
nes. Granunatik u. Wör- 
terbuch. Uebersetzunff d 
Catechismas und der Bi- 
bel.) 

1813 Dr.Jif«fi«(mufsnach 
18 Tagen Macao verlas- 
sen.) 

1816 Leang Afa getauft. 
B. 1840. 136. 

1834 Jokn Morrison, Sohn 
des Robert Morrison. 

1836 Jfe<libtfr#f macht eine 
kühne Untersucbungs- 
reise. 

Zu Hongkong: James 
Legge, ur, Benj. Hobson, 
WiUiam GiUespie. 

Zu Schanghai: IT. N. 
Medkurst, Dr. Wm 
Lockhart. (W, C, Mikie 
ist nach England zurück- 

gekehrt.) 
. 1816. 170. 1817. p. 
189—191. 1818. 19. 53- 
56. 1811. IL 7—9. 1813. 
557. 638. 39. 1819. 554 
-557.561—67. 1833.163 
—171. 1840.86—184.1844. 
H. 3. 195. 1845. H. 1. 
154 



Die Gesellebaft hat /. M 
Clatchie und O. Smiih 
nach China unterm 4. Jnn. 
1844 abgesandt, um eine 
Mission daselbst zu begin- 
nen. 

B. 1845. H. 1. 118. 
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30. Allgemeine Mis- 

sionsgesellschaft. 

(America.) 



31. Baptisten-Missions- 
gesellschaft. 
(America.) 



35. Mission der presby- 

terianlschen Kirche. 

(America.) 



Anmerkungen. 



.184S. flon$ckoiig: Dr. Eli- 

M C, BridgmaUy Dr. med. 

JOi/er Bau, Samuel WeU9 

Wimams, Drucker. 
Ganton: Dt, Peter Parker. 
Amoy: Daüld Abeel, — 

Pokimanm u. Dotif erreieh- 

ten Amoy d. S3. Juni 1844. 

B. 1843. H. % S. 141. 1844. 

H. 3. 146. 147. H. 3. 195. 

1845. H. 1. 118. H. 3. 154. 



1842. Hongkong: J, Lewis 
Skvk, Wm, Dean, eiogre. 
bomer Gehilfe Hok Keng. 
J. J, Roberts, Dr. /. Jfac- 
gotiHtn, Arzt, hat sich nach 
Ninepo gezogen, wo er 
ein Hospital eröffnet bat. 
B. 1843. H. 1. 144. 1844 
H. 3. 195. 1845. H. 2. 154. 



W, M. Lowrie, M, 8, Oul- 
bertson, A, W. Loomis, Dr. 
med. A. B, Happer^ /. 
Uayd, H. A. Broums ^^' 
med. C, HepburUy Dr. med. 
D. V. 3tCartee; Ä. Cole, 
Buchdrucker. (Zotrrie, AT- 
Cartee und Cole sind nach 
Macao und Dr. Hepbum 
nach Amoy gegangen. Die 
Stationen sollen bestimmt 
werden, wenn die sämmtli- 
ch'en Mitglieder der Mis- 
aion, von denen noch einij^e 
auf dem Wegt sich bemi* 
den, beisammen sind. 
B. 1843. H. % S. 144. 1815. 
H. 1. 118. 



KaUiolische MlttlontTertaeht: ItM 0«randte1wft 4e« 

IV. 1«S8 Franciskaaer üfonte Omßino in Ptl 



Seit 1537 die Portuftieaen In Maeao sieh aiedtrlaasen , tebS- 
kea alle reliciöaen Orden Roms UlMionare naek China; be- 
sonders tk&uc die JesnUen, Frwa. Xavier 15ft2 tu CaaioB, 
VmUgmtM In Hacao, Malth, Ricci mn 1600 In Peking, Aämm 
SchMl, 1600 neue Jesnltenmlssion. 

1811. Edict gegen die Katholiken. 

Verfolgungsedict gegen die Christen. 
B. 1817. 187^189. 

Vorbereitende evangelische Missionstbätigkeit. 
B. 18«l. I, 5—7. 

OütxlafTs Reisen nach China. 
B. 1836. 107— oiS. 1840. 180. 

Die Entwicklung der christl. Blissionen in China. 
B. 1840. 7-184. 
Missionsgesellscbaft unter den eingebomen Chinesen. 

B. 1844. H. 4. S. 207. 
Die brit. und ausw. Bibelgesellschaft hat zu Hong- 
kong ein Bibeldepot angelegt; eben so verbreiten 
die Gesellschaft zur Verbreitung christlicher Er- 
kenntnifs, die Prayer- Book- und Homilieogesell- 
schaft, die Tractatengesdlschaft, weibliche Er- 
ziehnngsgesellschaft, die Aforriffoit'scheErziehungs- 
^esellscbaft, und die chinesische weibliche Schule 

' ihre Wirksamkeit Aufserdem besteht seit 1838 zn 
Macao eine Ärztliche Missionsgesellschaft, eine 
&bnliche seit 1844 zu Hongkong snter Leitunjf das 
Dr. Hobson, Das Spital wurde eingeweiht den 
2. Juni 1848. Ferner besteht eine Oesellsehaft fOr 
Verbreitung nützlicher Keontnisse. 
B. 1845. H. a. 154. 
Sehr wichtig der Friedensvertrag zu Nanking vom 
29. August 184S, durch welchen den Eagländeni 
die Insel Hongkong, an der Mündung des Flusses 
von Cant«n, fibergeben und freier Handel und 
Verkehr mit den fünf Haupthfifeo Chinas: Can- 
ton, Amoy. Futschufu, Ningpo u. Schang- 
hai zugesichert wurde. Nach einem Vertrage 
zwischen dem Kaiser von China und den vereinig- 
ten Staaten von Nord -America dürfen Kranken- 
häuser und Kirchen in jedem der fünf Freihftfen 
errichtet werden. 

Kaiholiscke Blissionare wirken snerst; Ifttf die Jesnitni (JPrma 
Xavhry 1437 wurden die Portnaleacn TeftrlelMn« mid die 
Häfen des Reichs aUen fremden Völlumi, aafter den Hollin- 
dem und Chinesen, verschlossen. 
B. 816. 03. 

emtU^g verfafiite den ersten Japanlsdwn Tractat vnd wollte 
1888 «it stehen Japanern ln*s Land konioMn; sie landeten ins 
Hafen Napa-Keang, wurden aber fitaidlich aagegrifien vnd 
BQlMen fliehen! 
B. 1836. 329-334. 
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ASIEN. 



6. iCofsner's) Evang. HissioDS- 
verein zu Berlin. 



17. Baptisten -Misdionsgesellschaft (Eng^land.) 



4. Hinterindien. 

C. m-215. 
a. Assam. 
C. 215. 



b. Chittagong. 
C. aiö. 



c. Arrakan. 
C. 217. 218. 



d. Birmah. 
W. 148. St. 1, 
48—50/ II, 25— 
27. C. 218—226. 
Schm. 233—237. 



t. TenasBerin 
DiebirmaDischen 
Küstenprovinzen, 
welche seit 1826 
deo England, ab- 
getreten wurden. 
W. 150. 152. St. 
L 40. II, 25 -2a 
C. 227 — 232. 
Sehm. 236—37. 



In Mergai: Emil 5(C7ft«/% (Candidat 
d. Theol.), Auffust Brandt (Lehrer ), 
Friedrich Bainck (Lehrer), u. TAtfo- 
d€irJamk{fitcovk,\ abgeordnet d. 8ten 
Juli 1844. 



1809. Die erateN MiuIoMverancht m Ooahatty von Seranpore ans daaertea aar etHche Jakre. 
Allj^emeioe Baptiaten. 
6. 1823. 582. 1831. 240 f. B. 1843. H. 3. S.37— 55. 



Seit 1812 arbeitete zu Cliittafeng (aacli Ulamaliad genaant) de Bniyii , der Seraaipora Mitaia« m- 

Jehtfrig, mit ermutklgendem Erfolge, kereiro getauft lSI8>lStO. Penkok, aa deMen Stelle daaa 
ohämneSi ein Zögling des Institat«, trat; aelt 1839 begab sich Fink wou Arrakaa lil^her. 

1812. Chittap^on^ (343 Meilen datlich von Serampore und 8 Meilen ¥oni 
Meere mit 12000 E. und vielen umliegenden starkbevölkerten Dörfern): J, Jo- 
hannes, J, C. Fink; 5 eingebome Gehulfen. 

B. 1817. 93. B. 1818. 20. B. 1821. II. 14. 1823. 563. 1826. 557—560. 1831. 231 
— 234. 1840> 120 ff. 1843. H. 4. S. 246. 

Chandgao ist Nebenstation. 

(1821 errichtete die Seraropore- Gesellsch. auf Akyab, einer Insel an d. Mündung 
des Arrakan , eine Mission ; besonders tb&tig Ihüt, — Seit 1832 bestanden von 
Akyab aus 4 Nebenstationen, die 15 Stunden auseinander lagen. 1830 wurde das 
ganze Missionsfeld den amerie. Baptisten übergeben.) 6. 1831. 234—240. 



1807 kemoiea dleersten MiMtonare von Serampore; eialge erkrankten, andere atarben, n. FeUx Cmrej 
(Sohn des berühmten Dr. Carey) war xnleUt allein. 1813 kommen die amerie. Baptisten. 
6. 1817. 88. 04. 1818. 20. 57—64. 
(Ava. 1817. 04. 1818. 20.) 

Kurze Geschichte der von Caicutta aus in Birmah unternommenen Mission der 
englischen Baptisten - Missionare vom Jahre 1806—1813. 6. 1826. 103—214. 
1840. 11. 40 ff. 
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51 . Baptisten - Missionsgesellschaft 
(America.) 



Anmerkang^en. 



1836 kommen drei MissioBare nebst einem Drucker in der 
Landschaft Aasam an. Miss. Tkamas wird von einem 
Baume erschlas^en, die andern liefsen sich unter den 
Shyan^s inSadiya nieder. 

1899. Jypore, (Dschaipur, Jaipnr, an den Ufern des 
Dibin^usses): 0. J. Cutter, Buchdrucker; 1 eing^cbor- 
ner Gehülfe. 

1841. Sibsag^ore am rechten Ufer des Dilcho, Rang- 
pur gegenüber und 10 M. von Bramapntra: Nath^m 
ßraum, C. Barker und ein eingeborner Gehulfe. 

1841. Nowgong am Rallang: Mües Bronsan und 2 
eingeborne Geholfen. 
' B. 1843. H. 3. 55—146. H. 4. 246. 
(Chittagong. 

B. 1803, 563. 664. 620.) 



Allgemeine Notizen über Hinterindien. 

B. 1826. 183—192. 
Reise des nordameric. Missionars David Abeel in den L&ndem Hinterindiens. 

B. 1836. 155-302. 
Allgemeiner U eberblick von Hinterindien. ^ 

B. 1837. 179—187. 
Die Entwicklung der christlichen Missionen in Hinterindien. 

B. 1840. H. 2. 3-153. 
Die Tractatengesellschaft berichtet, dafs nach der Aussage der Missionare die 

Tractate grofse Aufmerksamkeit unter den Assamesen erregen. 



1839. Akyab (Insel am Arrakanflusse , 450 Meil. s. s. d. 
von Serampore, mit 16000 Einw.) : X. StiUon. 
B. 1831. 234—240. 

1841. Ramri (ein District in Arracan mit 300000 Einw.) 
G. S. Comstock (f 24. April 1844.) Hier sind mehrer« 
eingeborne Lehrer. (In Megezzin und Bombi haben sich 
Gemeinden gebildet; auch auf der Insel Dscheduba un- 
terhalb Ramn stehen Nationalgehälfen). 

1841. Sandoway: E. L. Abatt. 

B. 1840. H. 2. S. 122 ff. 1844. H. 2. 147. 
1818. Dir. Judäcn, der Apostel Birmah^s. landet sn Rang an. — 1819 
kommen weitere MlMlonKrt; Dr. Pricey Wmde nnd E^ugn; ein Bethans 
wird errichtet nnd eine Tdchtertchule besonnen. Moung Kau getauft. 
Feindseligkeit der Prlestec SpAter Dr. JudMon nad Arxt Dr. f^ce xn 
Ava, Wude n. B^ugh ia RaBgnn. 1M4~M Krieg der EagiAnder mit 
den Araunen. Von 1804—91 kommen gl americ. Ifisslonare , nebat 
«4 MiMlonafrauen. I83& schwere Verfolgartg. 
1813 (erneuert 1830) xu Rangun, (der Hauptseehafen 
600 Meilen s.o. von Caicutta mit 4000 E.), Maubi, Pan- 
tan au und anderen ?(ebenstationen 5 eingeborne Gehülfen. 
(Vift/om besuchte 1844 Rangun; die Schulen blQhen und 
151 Personen wurden getauft.) 
1822 (suspendirt 1820, wieder aufgenommen 1833 durch 
Kincaid} Ava, die alte Hauptstadt des Reichs am Irra- 
waddy mit 400000 E. Seit 1837 hatten hier keine ame- 
rican. Missionäre mehr ihren Sitx. 

B. 1821. n. 10-12. 55--58. 1823. 561—62. 6U-664. 
1826. 214—356. 1827. 146—158. 1829. 570—577. 1837. 
260—349. 1840. II. S. 100—120. 

1827. Maulmein mit 4 Nebenstationen. Im Binnab- Depar- 
tement: Dr. Adomiram Jvdson, S. Jf. G, Osgood, E. 

A, Stevens, N, Notcard, J, Simmons; J. H. Cksmdler, 
Gehülfe. — Im Karenendepartement: J. H. Vintom; Jf. 
Vinion, Gehntfin. (Jos. G. Bhmey nnd Edwin B. 
BMard mit dem Drucker Thomas 8. Ramsay und Ju- 
lia A, Lathrop erreichten die Mission am 6. April 1844, 
aber ihr Wirkungskreis ist noch unbekannt. In der 
Kostschule sind 80 Zöglinge. B. 1829. 577 f. 1831. 241 
^246. 1837. 292. 313—315. 1845. II. S. 154. 

1826. Amberst, anter den Peguanen, deren Zahl 70000 
seyn soll: J. U. HanoeU und 3 Nationalgehülfen. 

B. 1829. 560 f. 

1828. Tavoy mit 7 Nebenstationen ^ s. w. von Maulmein, 
mit 9000 E.: Jonathan Wade, C. Betmet, P, Afason,- 7 
Nationalgehülfen. Frau Wade hat eine Schule von 20— 
30 Mftdcben. B. 1837. 294 f. 18U. I. 181. 
1829. Merg«i mit 6 Nebenstationen: (zuerst Boardmann 
t 1831 und Afason), JeUt : L, IngaUt und B. L. Bray- 
ton mit 10 eingebornen Gehülfen. 

Unter den Kare neu sind Stationen in Tier Dörfern 
(daninter seit 1834 Neu-Chmnmerah , Donff-Ya|in, Neu- 
town und Mata Min (?) mit 4 eingebornen Predjgera nnd 
11 eingebornen Gehülfen. B. 1837. 296. 815—16. 



1824—1826. Der birmanische Stolt wird durch den Krieg mit den Engländern ^t- 
brochen ; indefs gahrt es immer, besonders seit 1837, da TharinuHMi König 
wurde. 

Das Königreich Birmah. B. 1837. 179-349. 
Mise. B. 1816. pw 592. 594. 
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5. Vorderin- 
dien. 
(Hindostan.) 
W. 20. M — 
31. 130. 132. 
141—146. C. 
146—153. 
Ä, Norden 
Hindostans. 
(CalcQtta.) 
a. Provios 
Bengalen. 



(1844). lo Calcutta, 
nämlich io der Vor- 
stadt Mirzapore, 
ist Bruder Dannenberg 
von der Londoner M.- 
Gesellscbaft bei einem 
für die Mission bedeu- 
tenden Geschäfte ap- 
geteilt. 



17aa. In Calcatta aammelt 
Kiemmnäer eine Gemeiade. 

18110. BisehofacollegloB er- 
richtet, h welchem Zög- 
linge %u Predigern , Kate- 
cheten und Sehnllehrem er- 
logen werden. 



179«. BaptSaten-Mlnionen von 
Seranpore, A Stunden 
oberhalb Calcatta, begTlln- 
det von Dr.« wkäim Cm- 
revy Verfasser einea ben- 
galischen WArterbachea n. 
mehrerer Sprachlehren und 
Professor der Sanskrit- und 
Mahratten - Sprache^ (f 1834 
d. 9. Juni, dessen Lcbefts- 
ceschichte. B.lS37.t--174.) 
Dr. /mim MarsAnum f 1837, 



1816. In Caicutta: A, 
F, Lacroix, John Camp 
beU, Thomas Born, Wm. 
Morton 9 James Pater- 
eon , Joseph MuUens, 
Johm Henry Parker und 
6 eian^borne Gebülfen. 
B. 18S1. Mk 19. B. lSft3 
570. 641. 642. B. 1826. 
660. B. 1880. S92-Ö05. 
1841. II. 16-35. 



1816. In Calcnttadie VL 

begonnen (seit rtOT mit 

Geld vnlentätat) 
1883 «rrichlet Frau IFAmn 

eine Tftehterschnle mit 

500 Zffglingen. 
1803 wird das 

waisenhaaa anicMek 
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23. Frauenges, 
für weibl. Er- 
ziehung; u. s. w. 
(England.) 



37. Hission der 
schottisch. Frei- 
kirche. 



30. Allg^emelne 
Missionsgesell- 
schaft (America.) 



saq 



il. Baptisten-H. 

Gesellschaft 

(America.) 



35. Hission der 

presbyterian. 

Kirche. 

(America.) 



Anmerkungen. 



Id Berhampore: 
Frau Derry, wel- 
che daselbst einer 
Schale vorsteht. 



Caicutta: 
Die Missioneit der 
schottisch. Staats- 
kirche sind sns- 
pendirt worden ; 
doch Hat die Kir- 
che die Geb&ude 
und das andere 
Eif^nthum d. Ge- 
sellschaft snrfick- 
behalten. 



1S31. Bankok mit 
Nebenstationen : 
Charl. Bobinsom, 
Dr. med. Daniel 
B, Bradley, Jesse 
CatweU, Äsa He 
mempojf. — Im 
chinesischen De- 
partement: Stepk, 
Jokmeim, Lpkem 
P. Peet, 1 einijrc- 
bomer Gehülfe. 
B. 1840. H. II. p. 
143 ff. 1844. H. 1. 
181. 



1884 sandte die Q^ 
Seilschaft Mission 
nach Sinrapnr. 
B. 1840. II. 141 



183S. Bankok (am 
Flufs Meiaam mit 
500000 E.}: J. T. 
Jone4 nna /. Ood- 
dard; B. D. Dm- 
venpare, Buchdr.; 
t cbines. Gehulf. 
(Im Jahre 1844 
wurden 5 Perso- 
nen n^etauft.) 
B. 1840. H. 1. S 
143 ff. 



1840. Bankok: B. 
g. Way seilte 
von den vereinig- 
ten Staaten im 
Nov. 1843 ab. W. 
P, BueU kam mit 
Familie am lOten 
Dec 1844 su Bo- 
ston an. Zur Zeit 
ist die Mission 
suspendirt, soll 
aber wieder anf- 
^nommen wer- 
den. 



QiUziafy Tomlin and bald anch der 
Amerikaner Abeei waren die ersten 
Missionare, die sich l&ngere Zeit zm 
Bankok aufhielten. Presse, Schule, Got- 
tesdienst sind nun im Gangfe. 
B. 1880. 187— SOI. 1835. 5-107. 1040. 
H. 9. 147 ff. 



1840. Americanische 
Presbyterian.stell- 
ten sich su Sin- 
fapore ein. 



Englisch -chinesisches CoUenum zu Ma- 
lacca, gestiftet den 11. Nov. 18M. 

B. 18S1. II. 49. B. 1840. II. 128. 
M«iriMM griiDdele 1M3 das maUvIsehe CoUe- 

Mvm so filngp^par: sneh Smith, T&miim^ 
eShimff sak maa xeifweiae auf diesem Poaten. 

Dr. Legge, nun zu Hongkong, hat viele 
Tractate 1844 vertheilt; es wurden im 
verwichenen Jahre Ausgaben von 8 
Tractaten gedruckt, darunter mehrere 
von einem chinesischen Christen. 

Thwmae Beigkton auf Pinane hat die 
Uebersetzung des zweiten Tbeiles des 
"The Pilgrim^s Progress» begonnen , 
die bald dffentlich erscheint; nnterstOtzt 
von der englisch. Tractatengesellschaft 
hat er 1844 viele malayische Tractate 
vertheilt. 

lo Cochincbina und anderen Provin- 
zen Hioterindiens treffen wir' keine 
evangelischen Missionare mehr an; 
achtungswerth die mudivollen Unter- 
mungen katholischer Missionare seit 
1614. 

C. 238. 



Das britische Ostindien wird von der 
asiatischen Compagnie verwaltet, und 
hat Präsidentscharlen su Caicutta, 
Madras und Bombay, zu welcher 
neuerdings die Präsidentschaft Agra 

Sekemmen ist. 
. 1817. 14-35. B. 1841. II. 80—108. 
Englische Bischöfe: Calcntta (ITilfoii), 
Madras (ßpencer), Bombay {CCearr.) 
1784. Asiatische Gesellschaft gebildet, 
die durch schriftliche Producte wirkte. 
B. 1819. 579—501. 1881. 154 f. 175—181. 
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ASIEN. 

A. Norden 
Hindo- 
stans. 



6. COofsner's) 

Evangel. Missi- 

onsvereiit zu 

Berlin. 



15. Gesellschaft zur Ver- 
breitung des Evangel. 



nan 



1 7. Baptisten-Hissionsgesellschaft. 
(England.) 



19. Londoner 

Hissionsgesell- 

Schaft. 



. Provins 
Bengalen, 
W. 139. St 

I. 42—45. 47. 

II. 13. 18. 21 
C. 186—192 
Schm. 198. 
215 — 218. 
238. 240. 



(1844). In Cbn- 
pr», Missionssta- 
tion, im Districte 
Kisehnag^ar, sind 
die Brüder Bau- 
mann, UUmannv. 
'Artope, die sich 
ihr eigen Brod 
verrdienen. 
UUtnann and Ar- 
tope sind seit 
Mitte Angast in 
die Dienste der 
London. Missions- 
geseUschaft über- 
getreten ; ersterer 
wirkt in Bena- 
res, letzterer in 
Mirjsapore. 
B. 1844. III. 196. 
1845. I. 120. 



In Calcutta Bischofs - Colle- 
giuro ; G, U. Withers, Vorstand, 
A. W. Street und Gg, fTeU^ 
mann, Profess., A. W. WaUU; 
Wm. Risdale, Director d. Col- 
legiums der Presse. B. 1821. 
II. 16. 59-66. 1823. 566. 67. 

In den Vorstädten : 
Howrah: 0. B. Smith, C. 
Simpson, 4 eingeborne Gehul- 
fon. (2 Kapellen, 1 Schule, 42 
Communicanten , 98 Getaufte, 
28 Kateohuroenen.) — Hier ist 
eine Nebenstation xa Boisch- 
kottv. 

TaHygnnge: DenielJones, 
25 eingeb. Gehülfen, (150 Com 
munic, 585 Getaufte, 620 Ka- 
techumenen.) 

1829. Barripore (16 Meilen 
südlich von Calcutta mit 6000 



üeberaetxer der Werke des Coaluciu« , und Ward f 1^^ 
Verfiifaer einer Geichichte ül>er die Schrif^n nnd Gei>riache der 
Hinda. (Erste Versuche maclite Tltom»» 1793—1791. 
B. 1816. 169. B. 1817. p. 82. 1818. 20. 264—69 
1819. 472—499. 1821. II. 20. 1823. 574 fr. 1826 583 
-591. 1829. 635 — 640. 1831. 214—222. 1841. l 
37-89. 
(1804— 1806 wurden 35 Hindu getauft, bis 1837 wurden 

in 54 Städten und Ddrfern 1500 Hindu getauft 
1821. In 25 Sprachen die heilige Schrift und unzählige 

Tractate. Schulen, Armeninstitut gegründet.) 
1837. Die Seraropore Missionen an die engl.-bapt. Ge- 

Seilschaft abgetreten. 
1801. Calcutta (800000 E.): Dr. W, Yates, James 
l^homas, John Wenger, W. W. Enans , Andreu 
Lealie, — Denham; C. C Aratoon, Shujaat AU 
und 2 andere eingeborne Prediger. 
B. 1821. II. 17. 1823.518. 1826.569. 1829.629—34 
1831. 202-211. 1841. I. 89—116. 
Zu Calcutta war 3 Jahre lang AUxtmder^ MIssloaar der alFce- 
meinen Baptisten (Rubrik 18). Der Posten wurde aber m Janre 
1844 wieder verlassen. 

"c" ^ T\'^ TLr«^ • • * • lu den Vorstädten : 

« kT:L JitlÄ'l'f hi" »8»8- Kn«««ly= George Pearce, J.C. Page, George 

6 KreiM /'»Ketheilt welchen ^„^ RatnKrUhn^, und 5 andere eingTborne Pre- 

je eine Anzahl Dorfer ange-j ^Xq^^ 

1820. Howrah und Salkiya: Thomas Morgan, ein 

eingeborner Prediger. 
1824. Narsingdarchoke mit 6 Nebenstat.: /. Weti- 

ger, W, Thomas; 4 eingeborne Gehiilfen, 



bort: 
Barripore, Sulkea, An- 
der man ic, Mogra-Hom- 
fray's, Mogra-Hat, 
Chandpore. 
C. E. Driberg nnd 44 Natio- 
nalgehülfen (.H Kapellen, 7 
Schulen, 465 Communic. , 732 
Getaufte, 560 Katecbumenen). 
B. 1823. 565. 
Cawnpore (im Distriet, 500000 
Einw.): W, H. Perkins, J. 
T, Schliecher, 
Tamluk: Matt. Rogne de 
MeUo und 5 eingeborne Ge- 
buiren.(3 Kapellen, 1 Schule, 
19 Communic, 212 Getaufte, 
42 Catechumenen. 
(CuJpee.) 
B. 1841. IT. 114^151. 



1830. Luckyantipore, Khari und 5 Nebenstat.: 
George Pearce, F. D, Monte; 4 eingeb. Prediger, 

(/. D, EUis kehrte nach England zuräck und starb d. 
9. Febr. 1845 zuLewes.) CommunicaAt.: 185 Europ., 
271 Ebgeb. In 14 Schirlen 954 Schuler. 

(Zu Dumdum. B. 1823. 574.) 

1800. Jessore (65 M. n. 5. von Seramporc): /. Par- 
ry; auf 8 Nebenstar. 8 eingeb. Pred. Communic: 
4 Europ., 124 Eingeb.; in 9 Schulen 400 Scfiuter. 
B. 1817. 88. 1818. 20. 269—271. 1821. II. 15. 1826 
565. 1831. 232-228. 1841. I. 127—129. 

1828. Burishol (140 M. n. von Seraropore mit 1 
Nebenstat.): S, Bareiro, und 2 eingeb. Predinrer 
15 Communicanten. 

1804. Cutwa (75 M. n. von CaIcutU): W. Careg 
und 2 eingeb. Prediger (30 Communic, 20 Schüler). 
B. 1817. 1. 87. 1818. 20. 1821. II. 22. 1823. 580. 
1826. 608—611. 1841. I. 119—121. 

1818. Sury (130 M. n. n. westl. von Calcutta): /. 

WiUiamson: l Nebenstation; 3 eingeb. Prediger; 

(22 Communic, in 3 Schulen 95 Schiller). 

B. 1841. IV. 123. 
18i6. Dacca (190 Meilen ■. 5. von Serampore) mit 

300000 Einw.i Wm, Robinson, 0. Leonard nebst 3 

eingeb. Predigern. (Communic: 10 Europ. und 5 

Eingeb., 30 Schüler.) 

B. 1821. II. 14. 1823. 565. 1826. 561—564. 1831 

228—230. 1841. 1. 129—133. 

1805. Dinagepore (260 M. n. n- von Calcutta mit 
20000 Einw.), nebst dem Dorfe S ad a mahl (20 M. 
n. ö. von Dinagepore) : ffvgh Smglio mit 1 eingeb. 
Prediger. (21 Communic). 

B. 1817. 86. 1818. 20. 263. 1821. I. 23. 1823. 582. 

1826. 615. 1831. 246—49. 1841. I. 116—119. 
I9O6 Goomally, swfschea Cntwa aiid Dlnaacpor, ISIS aacb €■§• 

lisch Baxar verlegt. B. 1817. p. 61». 1818.20. 
1813. Pandna. B. 1817. M. I8l8. «O. 
1813. Sirdkana. B. 1817. M. 1618. tO. 
Snhet. B. 1818. 283. 

Start B. 1621. II. 22. 1823. 561. 1831, 965-88. 
1618. Mnrachedalmd. t8M. 613. 1841. I. 124—127, 
1618. Malda. B. 1821 II. 23. 1823. ft81. 
1822. Blrhoo«. B. 1926. 612. 



Die M. in Calcutta 
dehnen sich nach 
versch.Richtnn{«en 
aus. (Kidderpore. 
B. 1831. 211—13. 
1811. 11.35— 41.) 

1813. Chinsurah 
(22 M. n. V. Cal- 
cutta mit 30000 E.) 
[schon von 1799 
bestand daselbitt 

• unter d. Hollind, 
eine Schule.] 

James Bradtmry, 
{^Mundy muffte 
aus Gesondbeits- 
rucksicbten nach 
England zurück- 
kehren); 10 Com- 
municanten; in 3 
Schulen 130 Kna- 
ben, 50 Mädchen. 
B. 1816. 171.1817. 
78. 1818. 20. 1819. 
^99. 1821. II. 21. 
66—68. 1823. 576 
— 578. 642—44. 
670. 1826. 591— 
599. 1829. 595— 
96. 1831.249—51. 
1841. II. 3-16. 

Vorübergehende Wirk- 
«amkelt der nieder- 
ländischen Miftsloasce- 
Seilschaft in Chinsnndi. 
B. 1823. 578. 

18U. Berhampo- 
re (120 M. n. v. 
Calcutta u. 5 M. 
V. Murschedabad, 
wo seit 1835 die 
MissionsthStig^eit 
begann), die Ein- 
wohnerzahl be- 
trlgt die in der 
Udigegend mitge- 
rechnet 20000J: 
Micaiah HiU, T. 
L. Lessei und 7 
eingeb. Gehüllten. 
(Schüler: 29.) 
B. 1826. 613. 1829. 
602 — 604. 1841. 
II. 41—54. 

Auch die Allgemei- 
nen Baptisten 
(Rubrik 18) wa- 
ren zu Berham- 
po re wirksam ; 
sie haben daseibat 
2 eingeb.Predi^r. 
{Stnbbins ist nach 
Entstand zurück- 
gekehrt.) 



Digitized by 



Google 



33 



21. Kirchliche MiRsionsgesell- 
schaft. (England.) 



27. Mission der schottischen 
Freikirche. 



Anmerkungen. 



1816. Calciitta ( eigreotlicli die Vor- 
stadt Mirzapore): James Innes, 
James Long y John F. Osbome; 
W. A. Haycock , Gehulfe ; Henry 
Staceif, F.J, D'Ro%ario; F.W.Lin- 
stedt^ eiogeborner Schullehrer und 
Katechet: 1 eingeb. Lehrerin und ^1 
einfach, uehulfen. Geidt, HechUr u. 
Edmund Reynolds schifRen sich am 
25. Juli 1844 ein und erreichten Cal- 
cutta am 16. November. (176 Com- 
municanten; im Seminar 39 Studen- 
ten, in 13 Schulen 1030 Knaben, iO 
Mädchen und 20 Jünglinge und Er- 
wachsene. 

1817. Burdwan (50 M. n. n. w. von 
Caicutta.) 

1817, 10 Schalen mit etwa 1000 Kindern ; 1819 
liam hielier Miasionar Jetter und Dürr , 1831 
Weitbreeht, Linckey Krückeberg, eine Zeit- 
lang auch Uaebertht. Die Arbeit auch anf 
Bancurali, weatlieh von Bnrdwan , nnd 
Ca Ina, tetUch von Burdwan, aclion 1825 aua. 
gedehnt 
Jetzt : John J, Weitbrechi, KaUy Coo 
mar Qhose, eingeb. Katechet; und 
13 Nalionalgehulfen. (/. G. Linke 
erreichte England am 28. Juui 1844 
auf einer Gesundheitsreise ; D^Roza- 
rio ist nach Agurpar ah gegangen). 
25 Communicanten, 22 Studenten, in 
7 Schulen 449 Knaben und 30 Mäd- 
chen. 

B. 1821. II. 22. 33. 68—72. 1823 
570. 608-612. 1826. 590—608. 1829 
640—646. 1831. 251-265. 352-57. 
1837. 381. 1840. III. 11 f. 1841. III 
24-28. IV. 3^37. 1842. II. 18. 1843. 
IV. 15. 1844. IV. 7. 
1835. Kischnaghur, östlich v. Burd- 
wan. 
1835. AuAcrordentliche Brwecknng bei der 
Seete Knrta Bhoja, d. U Anbeter dea Seh«- 
pfiera. 

tiery C. iüiwkeberg, CharUs H. 
Blumhardi, Charles T, Krams, Chri- 
stian W. Lipo, Alexander. H. Ale^ 
xanders P. S, D^Rozario, eingeb. 
Katechet *, und noch 4 eingeborue Ka- 
techeten ; 37 Vorleser; 15 eingeborne 
Scbullebrer; 1 Lehrerin; (130 Semi- 
naristen, 235 Communicanten; in 11 
Schulen 150 Knaben, 99 Mädchen und 
279 Junglinge und Erwachsene). Der 
Distriet ist in 5 Stationen eing^theilt: 
Krischnagur, Chupra, Solo, 
Kabastanga (Kapasdan^a) , Rot- 
tenpur. Auf jeder Station ist ein 
Missionar u. hat seine Kirche, Schu- 
len und Katecheten, so dafs ein förm- 
liches Parocbialverhältnifs eingerich- 
tet ist. Die Zahl der getauftten Per- 
sonen im ganzen Dislrict beträgt 
3290; etwa 150 sind im letzten Jahre 

getauft worden. 
. 1841. 111. 17. 24. IV. 37. 114. 1842. 
II. 20. 1845. III. 15—20. 1845. II 
156. 



He schottische Frei-Kirche hat 
jetzt zu Caicutta: Alexander Dtiff, 
W. S. Mackay y J, Macdonald, Dr. 
Ewart, T, Smith, 4 eingeb. Lehrer, 
17 eingeb. Gehülfen. In den Schu- 
len 1142 Schuler; im Colleg 115. — 
In 3 Zweigschulen: W, C. Fyfe, H. 
C, ChiU, 5 eingeborne Gehnlfen, 260 
Schüler. 

B. 1841. II. 56 — 83. 1843. II. 146. 
1844. III. 197 f. 1845. II. 165. 



Einige Notizen über Indien. B. 1823. 1831. I. 1—34. 
Allgemeine Erinnerungen. B. 1826. 523-557. 1829. 579-592. 

1831. 164 f. 175—181. 
lieber Caicutta. B. 1826. 571—583. 1831. 200 f. 
Reise der Abgeordneten der Londoner Missionsgesellschaft 

Tyermann und Bennet, 

B. 1833. 180—246. 
Grofses Missionsbedürfnifs in Bengalen. 

B. 1838. 474—487. 
Seit 1797 Claudius Buchanan^ Caplan der ostindiscben Regie- 
rung in (Caicutta f 1815. 

B. 1829. 1—144. Schm. 230. 231. 
18(t0. Das CoUegium in Fort William für englische Jüng- 
linge gegründet ; hier seit 1801 Dr. Carey etliche Jahre 

angestellt. 
1806. Henry Martyn in Dingapore, Caplan der ostindischen 

Gesellschalt. 

(Schm. 226—229.) B. 1821. 3—103. 1841. II. 109 ff. 
18i6. HinducoUegium. 

B. 1841. II. 92. 
1816. Hülfs-Missionsverein in Caicutta gestiftet. 

B. 1818. 468—471. 
Verein zur Verbreitung von Schulbüchern. 

B. 1823. 570-571. 
Schulgesellschaft zu Caicutta. 

B. 1823. 572. 
1827. CentralmSdchenscbule von Frau WÜson errichtet. 

B. 1841. III. 31. 
1829. 4. Dcbr. (bestätigt 11. Juli 1832.) Verbot der Wittwen- 

verbrennung. 

B. 1831. 166 f. 194—98. 

1833. 1. November. Hinduchristen wird der Zugang zu allen 
Stellen des Staates eröffnet. 

1834. Bei der Erneuerung des Freibriefes der ostindiscben 
Compagnie wird die Mission völlig frei gegeben. 

1839. Aufhebung der Pilgertaxe. 
B. 1831. 165 f. 192—94. 

Die americaniscbe Tractatengesellschaft hat zur Vertheilan|^ 
an Tractaten ftir Nordindien 65200 Druckseiten und für Süo- 
indien 53725 Seiten bewilligt. 

Die Wohlthätigkeitsgesellschaft in Caicutta bat nach ihrem 
24sten Berichte 303 Knaben und 125 Mädchen in ihren 
Schulen. 

Die britische und ausländische Bibelgesellschaft bat in Cai- 
cutta ein grrosses Depot von Bibeln und eine weitläufige 
Druckerei. Agent: Dr. Haeberiin. Nach einer Reise kehrte 
er im Januar 1844 mit 60000 Exemplaren beil. Schriften in 
verschiedenen Sprachen zurück. Im letzten Jahre wurden 
475000 Bücher gedruckt , und 55630 Bände, theils die ganze 
beilige Schrift oder Theile derselben enthaltend, abgesetzt 
(seit 1819 439987 Bände, die Jahreseinnahme betrug 3994 
Pf. St. — Die Caicutta- Gesellschaft bat im letzten Jahre 
3398 Bände vertheilt (vom Anfang an 76033), 
B. 1823. 565. 1826. 565. Bas. 1816. 170. B. 1837. 380. 
1838. 404—410. 1840. UI. 9. 1841. III. 32. 1842. U. 18. 
1843. IV. 15. 1844. IV. 6. 

Die Gesellschaft zur Verbreitung christlieher Erkenntnis hat 
zum Bau einer neuen Cathedrale in Caicutta znm vierten- 
male die jährliche Summe von 1000 Pf. St. bezalilt. 
B. 1823. 567. 574. B. 1826. 566-68. 

Die Tractatengesellschaft zu Caicutta hat 227000 Tractate in 
verschiedenen Sprachen bekommen : der Absatz betrug 312888. 
Die Gesellschaft zu London sandte 600 Riefs Papier und 
23000 engl. Tractate. 
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ASIEN. 

A-NordenHindö- 
stans. (Calcutta.) 



b. Provinz Bahar. 
St. I, 43. C. 19^. 



4. Missi- 

oiisgesell- 

schaft zu 

Berlin. 



6. iGofsner's) 

Evangelisch.Missions- 

verein zu Berlin. 



15. Gesell- 
schaft zur 
Verbreit, 
d. Evangel. 



17. Baptisten Misslonsgesell- 

schaft. 

(England.) 



19. Londoner Mis- 
sionsgesellschaft. 



1839. Brüder hiehergeaandt, 
Hauptorte sind : M u z a f 
fapnr, Hauptstadt der 
Provinz Tishut in der Nä- 
he Nepals : Schorisch, 
Rebsch n. Brandin 1844. 
Der erstere wird von Hrn. 
Storf unterhalten, die bei- 
den letztem unterhalten 
sich selbst. 

In Patna: Henning, vom 
engl. Residenten Start 
versorgt. 

In Arrah: Br. Stemberg 
u. Naeser wird von eng- 
lischen Freunden unter- 
halten. SckvH% kommt in's 
Vaterland zurück. i 

B. 1842. I. 88—128. 1843. 
II. 145. 1844.111. 196.1845. 

n. 155. 



c. Provinz Allaha- 
bad. 
C. 194-197. 



1844. Benares, 184 St. v 
Calcutta und 56 von Pa 
tea: Br. Stol^enburg. 
B. 1843. H. 2. 146. 



Ghazipur : 
Reut her, 
Hübner u. 
Droeae. 
B. 1844. H. 
l. S. 182. 



In Benares 
eine schätz- 
bare Nieder- 
lage von Bü 
ehern in der 
Stadt. 



1816. Monghyr (256 M. n. w. von 
Calcutta): W. Moore, J, Lawrence 
und J. Parsons nebst 3 eingebornen 
Predigern. (Communicanten: ISEurop., 
39 Eingeborne; in 2 Schulen 36 Sehü-, 
1er.) ' 

(Boglipore B. 1826. 616.) 
B. 1821. II. 24. 1823. 582. 671-73. 
1826. 017-627. 1831.268-71. 1842. 
H. 1. S. 8-42. 129 — 138. 

1809. Digha (140 St. von Calcutta, 
am rechten Ufer des Ganges, in der 
Nähe des englischen Militarplaties Vi- 
napore): Moore. 
B. 1817. p. 89. 1818. 20. 1821. 11. 24. 

1823. 583. 
(1815.Guyah.B.1821.II.24. 1823.583. 673 

—76. 1826. 627-630. 1829. 597. 1842. 
H. 1. S. 42 — 76. 
1820: Patna (5 Stunden von Digha, 
320 Meil. n. w. von Calcutta, die Haupt-, 
Stadt des Districts mit 300000 Einw.):! 
Wm, Beddy, Heinig und 2 eingeb.j 
Prediirer. (Communicanten : 18 Europ. i 
und S Eingeb. ; in der Mädchenwai-j 
senschiile 22 Schülerinnen.) l 

B. 1817. 91. 1818. 20. B. 1842. H. 1. 
S. 76 — 88. 

1817. Benares mit einer Nebenatation 
zuChunar: IT. SmiM. Bruder fTitrÄ* 
wurde einstimmig zum Pastor in Chu- 
nar gewählt (Communic. : 14 Europ., 
5 Eingeb.; 6 Schüler. 
B 1818.227 — 229. 1819.501—515. 
1821. H. 25. 26. 1823. 584. 1826. 630 
—635. 1829. 647-657. 1831. 275 — 
281. 1842. H. 3. 4-30. 89. 
1814. Allahabad (500 M. n. n. o. von 
Calcutta): L. Mackintosh u. 1 emgeb. 
Prediger. ( Communicant. : 5. Europ., 
3 Eingeb.: 25 Schüler.) 
B. 1817. 94. 1818. 20. 1821. H. 27. 
1823. 586. 1826. 654-658. 1829. 599. 
1831. 293-305. 1842. H. 3. 90. H. 4. 

3—23. 

Uadwar B. 1819. &2&. f. 

Cawnpore B. I9ft3. »86. 



1820. Benarcs: Wm. 
Buyers, /. A. Shurman, 
James Kennedy und 3 
eingeb. Gehälfen. Shw- 
man erreichte England 
am 5. Febr. 1844 auf ei- 
nen Besijch; D.G.Watt 
kam in London am 20. 
Juni an. (Communic. 12; 
in 13 Schulen 442 Schu- 
ler.) 

B. 1823.584. 1829. 597— 
98. 1842. II. 69—89. 

1838: Mirzapore, Han- 
delsstadt 30 M. s. w. von 
Benares, mit 60000 E.: 
R. C. Mather Jf. H. Bttd- 
den, M. W. WvUastou; 
H. Dannenbery, Europ. 
Gehulfe nnd Drucker, 
4 eingeb. Gehulfen. (Ein- 

gebome Communic. : 17.) 
. 1842. 111. 125 — 133. 



d. Provinz Oade. 
C. 197. 
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21. Kirchliche Missionsgesellschaft. 
(England.) 



35. Mission d. presbyterfanisch. 

Kirche. 

(America.) 



AnmerkungeD. 



1817. Benares: W. M, Smith, 6. SMinenberg , Edmund 
Johnson, Paul L. Stmdberg ; J. Maekaff, Catechet; 2 ein- 
geborne Catecheten ; 7 Seuinaris. Sandberg mit Fraa kam 
am. 21. Mai in Caicutta an. Carl B. Leupolt u. Frau sebiflfte 
sich zur Rückkehr nach Benares am 25. Jnli 1844 ein. 13 
Comro., in 4 Schulen 264 Knaben und 82 Mädchen. DasWai 
senhaus zu Sigra, nicht weit von Benares entfernt, zählt 
über 200 Kinder. Vorsteher: Dietrich ff echter. Die Frei 
schule hat ein neues Gebäude bekommen ; die Zahl d. Schu- 
ler beträjpt 212. E. Johnson vom TrinitätscoIIeg zu Dublin 

< hat die Fursorfi^ für diese Schule. 

B. 1818. 21. 1821. II. 73—105. 1823. 584. 612. f. 1840. III. 
12. 1842. II. 20. 24—27. Ili. 30-69. 1843. IV. 20. 1845. I 
120. (Vorübergehende Wirksamkeit in Allahabad. B. 1842 
IV. 23-^40.) 

Jaunpore: Rattert Hawes, nnd 1 eingeb. Catechet; 6 eingeb 
Schallehrer und 1 eingeb. Schullehrerin. 12 Communicanten, 
in 2 Schulen 47 Knaben und 6 Erwachsene. 

Buxar: 1 eingeb. Catechet, 1 eingeb. Schullehrer; 21 Com 
manicanten, in 1 Schale 33 Knaben nnd 7 Mädchen. 
B. 1821. 11.24. 1823.583. B. 1831. 271— 74. 1842. III. 133- 135. 

1814. Chunar, weniee Meilen "von Benares: A. Richards ; 
D, P. Broadwetiß ; Usbome^ eingeb. Catechet, 5 Nationalge- 
hnUen, 2 eingeb. Schullererinnen. 52 Communic. In 3 Schu- 
len 148 Knaben, 6 Erwachsene. 
IT. Bowleu arbeitete hier 25 Jahre. 

B. 1821. II. 35. 73. 1823. 585. 613—16. 1826. 635 — 653 
1631. 282—93. 1842. III. 91—124. 

(Lucknow. B. 1823. 587. 1842. IV. 106—136.) 

In der Hauptstadt des trlbntären KAnigrticbs Lucknow am Flusse Gumty, 
55 St. vou AUahabad mit 500000 E. bestanden firäher ansehnliche Schu 
len ; Jetzt nicht mehr. 
B. 1821: II. 6. 42. 1823. 587. 1842. IV. 106—136. 

1823. Oorrnckpare, 100 M. nördl..voa Benares mit 40000 
£. : Jahn C. Wendnagel, Jolm P. Menge, 2 eingeb. Cate- 
cheten, 1 eingeb. Gehülfe, 1 eingeb. Schullehrerin. 46 Com- 
municanten ; in 1 Schale 27 Mädchen. 

B. 1626. 653 f. 1829. 657—660. 1831. 305-319. 1841. H. 3. 
26. 1842. H. 2. 22. 89. H. 4. 136—168. 1843. III. 27—30. 



Benares ist die heiligste Brahminen- 
stadt, wohl 40000 Brabminen enthal- 
tend : sie hat den berühmten Tempel 
des Mahadewa. 

Hinducollegium z. Beförderung ge- 
lehrter Bildung unter den Brabminen, 
gestiftet von dem Engländer Dunkan. 
1820 fand die erste Prüfung statt. 
B. 1823. 585. 



1836. Allahabad: James Wilson, Jo- 
seph Warren, John E. Freemann, 
Joseph Owen, John Wray; mehrere 
eingeb. Gehülfen. Morraon ist we> 
gen Krankheit nach America zurück 
gekehrt. 
B. 1842. IV. 40—91. 
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ASIEN. 

A. Norden 
Hindo- 
stans. 



6. cOofsner^s^ Evan- 
gel. Hissionsverein 
• zu Berlin. 



15. Gesellschaft 

zur Verbreitung 

des Evangeliums. 



16. Wealepmie-^ 

thodisten - Mis- 

sionsgesellschaft. 



17. Bapilsten-Mis- 

sionsgesellschaft 

(England.) 



21. Kirchliche Missfionsgesell- 

8chaft 

(England.) 



e. Provinz. 
Agra. 
C. 198. 199. 



f. Provinz 
Delhi. 
St. II. 17. 
C. 200. 



g. Provinz 
Gorwal. 
W. 168. C. 
201. Scbin. 
242. 



B. Westen 
Hindo- 
stans. 
(Bombay.) 
a. Bombay. 
(Mabratten- 
land.) 
W. 138. C. 
156—159. 



Zu Koth|^ur bei Siinla: 
Bruder Frochnou^ und 
Rudolph, von d. kirch- 
lichen Missionsf^esell- 
schaft anrefttellt; (s. 
neben Eng:!, kirchl. M.) 
B. 1843. H. 2. 23—119. 
146. 1844. H. 3. 195 f. 

In Darjeeling steht 
Bruder Niehel mit dem 
engl. Residenten Start 
in Verbind. , und d. Bru- 
der Stölke, Wemike u. 
Treuthler haben sich 
dort angebaut u. näh- 
ren sich selbst. 
B. 1843. H. 3. 3—10. 
1844. H. 3. 196. 
Zu Nagpore fangen die 
Brüder Bartels, Apler, 
Ziemann u. Voss eine 
neue Station an, da Ka- 
ranja, wo 4 Bruder ge- 
storben sind , für jetzt 
aufgegeben, worden ist. 
(Letztere soll aber wie- 
der angefangen werden, 
weil eine Frau in Cal- 
eutta 25000 Rupien da- 
zu geschenkt hat.) 



In Bombay: Og. 
Candy, 
B. 1821. III. 5. 



(1816. Bombay. 
B. 1821. m. 6. 
47—54.) 



1811. Die Missionare Cham- 
berUdn und Feacoek kom- 
men nach Agra; ersterer 
gefangen, letzterer blieb bis 
1816. 

1834. Agra erneuert: R, 
WiUiams. i Philipps 
ist jetzt in Muttra.) 57 
Communicanten. 

1842. Muttra, 30 M. n. 
d. von Agra, mit 5000 
£.: Thomas Philipps 
und ein eingeb. Pre- 
diger. 4 Communican- 
ten. 40 Schüler. 
B. 1817. 90. 1818. 20. 
1821. II. 29. 1843. 1. 
5—30. 



1818. Delhi: J. J, 
Thompson u. 2. eingeb. 
Prediger. Communic. : 
9 Europ. n. 5 Eingeb. 
B. 1817. 93. 1818. 527 
—536. 1821. II. 29. 
1823. 588. 1826. 661— 
666. 1831. 326-333. 
1843. H. 1. 108-165. 

(1809. Agimere, Ad- 
schimir. B. 1821. H. 
2. 30. B. 1823. 589. 
1843. H. 1. 105—108. 
H. 3. 10^22.) 



(1812. Bombay. B.1817. 
92. B. 1818. 20.) 



ISIft. Acra. Mohamedaner Abdul MeM»ih, 
dureh HeMry Marttn In Cawnpore bekehrt. 
Agra : Friedr. E, Schneider, Christ. 
T Noemle, C, ö. Pfänder, F. 

A, Kreiss; 3 Landeseingeb. u. 3 
NationalgehüMeu , 2 eingeb. Ge- 
bülfen, 6 Seminaristen. 85 Comm. 
In 2 Schulen 40 Schüler u. 62 Er- 
wachsene. 

InSecundra, 2 St. v. Agra, 1 Kirche 
u. 2 Waisenhäuser. B. 1816. 176. 267 
—319. 1817.48—74.1818. 21.206— 
226. 1821. 11. 43. 1826. 589. 617 
— 18. 1840. lU. 14. 1841. III. 29. 
1842. II. 27-39. 1843. 1. 30. 105. 
IV. 20-27. 190—212. 1841. IV. 
1—14. 1845. II. 155. 

(1814. Muttra. B. 1818. 21.) 

(1814. Coel. B. 1818. 21.) 

In Meerut, 10 Stunden s. K. v. Delhi, 

nachdem zuvor 8 eingeb. Lehrer gewirkt, 

1815 Kaplan Fi$cher, |S88 Hiekmri». 

Jetzt : 1 eingeb. Catechet u. 2 eingeb. 

Schullehrer. In 1 Schult 25 Knab. 

B. 1821. II. 28. 44. 105 — 114. 
1823. 587. 1826. 658-661. 1831. 
319-326. 1843. I. 165—195. 

1827. In Carnaul, 30St. n.v. Delhi, 
1 Nationallehrer, ebenso seit 1814 
in Bareilly, OOSt.ö. v. Delhi. 
Hier 1818 Katechet Puet Mf$lh. 
B. 1818. 21. 1821. II. 28. 1823. 
587. 1843. I. 195—202. 



(1810. TiUlya. B. 1818. 515-524. 
1821. H. 2. 4. 1843. H.3. 22-37.) 

1844. Kotghur, an der äussersten 
nordw. Spitze des brit. Territofi- 
um«: M. tVilkinson, J. D. Prock- 
nou'; Rudolph, Katechet, 18 Seh. 
B. 1843. H. 2. 4—31. 124. 

Snninar. Vebersleht d. Mission im 
Norden Hindostans: 19 SUt. Euro- 

Bftische Missionare : 91, von dmen 4 in d. 
leimath oder auf dem Wege dahin sind; 
3 Lutheraner und 1 Hilfssecretair. Ein- 

Cebornt nnd Bnrasianer: 1 Missionar, 127 
«hrer and 6 Lehrerinnen. — 665 Cmna., 
t489 Theilnehmer am Gottesdienste. In 8 
Seminarien S04 Seminaristen, in 45 Sehn- 
ten 2155 Knaben, 865 Mlldchen und 373 
Junge Leute und Erwachsene, 40 ohne An- 
gabe des Geschlechtes, zusammen 2833. 



1819 in Bombay die Mission bcgona*% 
vomehmliah auf dem Fcstlande ; 1M7 ka- 
men die Missionare nach Tannah, 1830 
nach Bassin, Jenes 10, dieses 18 8t n. 
von Bombay. 
1819. Bombay: C. W. isenberg, 
J. Mtlhleisen, A. Dredge; Mich, 
Sargon, Katechet und 9 einj^eb. 
Gehülfen. iValentine f ^' Joü 
1844, Fran MeUom f 12. Juli und 
Mellon kehrte am 31. Juli nach 
England zurOck. Frau Yälentine 
verliefs Bombay am 31. Septemb. 
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23. Wales: 
u. auslän- 
dische Mis- 
sion. 



25. Miss, der 

schottischen 

Kirche. 



28. Presby- 

terlanische 

Kirche. 

(Irland.) 



30. AUgem. 
Miss.-Ge- 
Seilschaft. 
(America.) 



1841. eher, 
raponjee 
Thomas 
Jones. 



ISoa ■andte eine «ehott. 
Gesellschaft , die sich 
1835 mit der schotti. 
seilen kirchlichen ver- 
einigte, Missionare nach 
Bombay, die in und 
um Bankote, 95 St. 
sfidl. Ton Bombay, und 
in Harni, «Stunden 
sAdllcher, arbeiteten. 

, 1899 hatten sie in Ban 
kote 49 Schulen, die 
jetst eingestellt sind. 



1841.Rajikot, 
in der Provinz 
Katiawar: Ja- 
mes Glasgow 
(ÜTfrr 1841 ge- 
storben), B, 
Montgomery, 
J, H, Speers s 
Ad. GiasgoWy 
J. M'Kee. 

B. 1841. 111.339. 



31. Bapt.- 

Mis8.-Ge- 

sellschaft. 

(America.) 



1812. Bombay, 
(1842 zu einer 
besond. Miss. 

gemacht): 1), 
. AOen, Ro- 
bert W.Nume, 
1 ein geb. Ge- 
bölfe. B. 1821. 
III. 5. 43—47, 
1823.591.1827. 
108—112.1831. 
518-532. < 



(Bombay. 
B. 1817.92. 
1818. 20. 
233—238.) 



35. Miss. d. presbyter. 

Kirche 

(Amedca.) 



1840. Furrukkabadt750 
M. n. w. ▼. Calcutta) u. 
Futthegnr am Ganges 
u. 1843 Mynpurie', 40 
Meil. davon: Henry R. 
Wilson, James L, Scott, 
J. a Rankin, W. JTAii 
ley, J. J. Walshf Jane 
Vimderveer; l cingeb. 
Pred. ; mehr, eingeb. Ge 
hülfen. 

B. 1842. iy.92— 106. B. 
1844. in. 197. 



1833. Ludianah (1170M. 
V. Calcutta) mit denNe- 
benstat ionen Sa harun- 
pur, Sabathu u. Me- 
rat: John Newton, Ja- 
mes R, CampbeU, Joseph 
Porter, Levi Janvier, 
Jesse ßf. Jamieson, J. 
(htldweU ; Robert Mor- 
ris, Drucker, J, Craig, 
Catechet ; ein eingebom. 
Prediger; mehrere ein- 
geb. Gebfilfen. W.S.Ro- 
gers und Dr. W. Green 
sind nach America zu 
rfickgekehrt. 

B. 1843. I. 122. 135. II 
31. 



Anmerkungen. 



In Agra ist die vierte Prfisideiit- 
schaft neuerdings errichtet wor- 
den. 



1841 wurde von christlich. Residen- 
ten die Himalaya-Miss.-Gesellsch. 
gestiftet ; sie stellte im April 

1843 einen Missionar und Kate- 
cheten an: diese Gesellschaft hat 

1844 mit der englisch-kirchlichen 
Missions - Gesellschaft ihren Fond 
vereinigte und letztere hat den 
zweiten Missionar daselbst ange- 
stellt. 



Dritte Präsidentschaft und Sitz des 
Bischofs Carr, 

Die Hulfsbibelgesellsehaft zu Bom- 
bay (seit 1813) bat 5556 beil. 
Scnriften vertheilt; 200 l^estam. 
für die Schulen in Bombay vvur- 
den an die kirchliche Missions- 

fesellschaft abgegeben ; äußer- 
em 100 hebräische nnd 250 eng- 
lische und gälische Bibeln. 
B. 1823. 591. 
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ASIEN. 

B. Westen 
Hindo- 
stans. 



9. Evangelische Missionsgesellschaft zn Basel. 



15. Gesell 

Schaft zur 

Verbreit, d 

Evangel. 



19. Londoner Mfssionsg>eselIschaft. 



(a. Bombay.) 



b. Abmeda- 
bad io der 
Provinz 
Guterat. 

c. Sorat. 
W. 138. C. 
156. 



Ahmeda- 
bad: Qrg, 
L. Alien, 
Wm. Dar- 

bps 7« Seh. 



d. Mang^a 
lore in der 
ProviazUn- 
tercaoara. 
W. 136.137. 
C. 159 — 
163. St. II 
19. 



I. Mission in Canara. 
1834. Man^alore: C, Greiner mit Gattin n. J, Bührer, 
N.ebenstation Kadike: J, Amman, 

Seit 1835 Erziehungsinstitut: 6, H. Beyie, F. Met%y Moeg 
ling. Sapper; May und BMy Scbullebrer; MangeMhya^ ein 

5eb. Scbullebrer. In der Madcbenacbule 2) Scbulerinnen , in 
er Knabenschule 60 Scbfiler. 

II. Mission im Sfld-Mahrattenland. 
1837. D barwar (280 M. n. von Mangalore): J, C. Lehrer mit 
Gattin, J. Läufer mit Gattin und Q. H, Albreckt. (17 Erwach- 
sene, 13 Mädchen in der Anstalt; in 5 Knabenschulen titSchQ- 
1er, in 1 Mädchenschule 22.) 
1839. Hubly: Joh, MüUer und Jacob Buber/ (7 KntLhtn- und 4 

Mädchenschulen wohl besucht.) 
1841. Bettigberry: C. BOier mit Gattin. (D. Maith, BaU f 

28. Febr. 1845. zu Malasamudra.) 
1841. Malasamudra: C, Essig und T, G. Stanger. 

III. Mission in Malayalam. 

1839. Tellitseberry: ÜT. fi^iiuien mit Gattin, C ^fiU^^ T. /Hon 

u. Jungfrau ßfook, Lehrerin. In den Schulen der Station und 

Umgegend 225 Scbfiler; im Seminar 29 Studenten; Nebenort: 

Andscbarkandy. 



181 ft kam ein bekehrter Annenltr im Dienste der tfkptUtea 
zu Serampore nach Surat, der nenn Jahre lang vor- 
nehmlich durch Schulen wirkte. 
B. 1821. lU. 4. 
1813. Surat (177 M. n. v. Bombay: Wm. Fy- 
rftf (Atex.Fyi?ietl842), Vfm. Clarkswiy Wm. 
Fknver, 1 Nationa]{rehülfe (Frau Clarksan f 
8. Febr. 1844.) Der geringe Erfolg der Arbeit 
bat den Beschluss fassen lassen, diese Station 
aufzugeben, Clarkson und Flmcer soll in einem 
anderen Theile der Präsidentschaft Bombay 
wirken; Fyvie wird wegen geschwächter Ge- 
sundheit zurückkehren. 

B. 1816. 171. 1818. 20. 229—233. 1821. H. 3. 
45. 1823. 590. 095. 1831. 512—517. 4845. H.2. 
158. 
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31. Rirchlicbe Missionsgesellschaft 
(England.) 



27. Mission der schottischen 
Frei -Kirche. 



30, Allgemeine Missionsgesell- 
schaft 
(America.) 



Anmerkungen. 



JHükleisen nebst Frau kam am 12. Novbr. 
in Bombay an, und Isenberg mtt Frau am 
13. Decbr. ^. Dredge schiffte sich nach 
Bombay am 3. Februar 1845 ein.) 3 Com- 

* munic. und in sieben Schulen 400 Kna- 
ben. 

B. 1821. II. 45-48 1821. III. 6. 1823. 
592. 635—638. 692—695. 1845. I. 121. 
1832. Nassuk, 60 St. östlich von Bom- 
bay, iin Pilj^erort im Dekkan und Mit- 
telpunkt des Brahmanismus mit 30000 £. : 
Carl P. Farrar, John Dixon, Charles 
Caesar Mengi (Frau Menge reiste am 
22. Februar nach England ab, und starb 
wenige Tage darnach) ; 11 eingeb. Ge- 
hülfen. In 13 Schulen 4^2 Knaben und 
2 Mädchen. 
B. 1841. H. 3. 15—30. 1841. H. 3. 42— 

.44. 1842. H. 2. 41—44. 1843. H. 4. 31 
1844. H. 4. 16—18. 

Summa der Mission im westlichen Hindo- 
stan : 2 Stationen, 5 Missionare, von wel- 
chen 2 zu Hause: 1 Katechet, 20 eingeb. 
Lehrer; 3 Commuuicantcn. In 20 Schu- 
len 882 Knaben nnd 2 Mädchen. Zusam- 
men 884 Schuler. 

Anmerk. Frauengesellscb. für weibl. 
Erziehung (22): Bombay, Frau 
WiUing und Mifs KeUy. 



1828. Bombay: R. NesMl, J. 
M. MitcheU; 1 eingeb. Lehrer, 
9 Nationalgehülfen. Dr. WU- 
san ist gegenwärtig auf Besuch 
in Schottland. Alexander G 
Fräser ist nach Bombay abge- 
ordnet. In 20 Schulen 1000 
Schüler. 

Punah: Jatnes Mitchell, James 
AUkeh; W. Brake, Gehülfe; 
2 Lehrerinnen. 

Nagpore: Stephan Hislop und 
4 deutsche Gehülfen. 
B. 1827. 99. 106—108. 1831. 
532-36. 1844. H. 1. 183. H. 
4. 208. 1845. H. 2. 151. 



(1817. Cananore. 

B. 1821. H. 3. 8. 1823. 595. 630-634. 
1817. Tclicherry.) 



Malcolm Peth: Frau Graves (ihr 
Mann starb am 30. Decbr. 1843.) 

1831. Ahmednugger (175 M. Ö. von 
Bombay): Henry Baüantine, Ebene- 
%er Burgess; Arnos Abott, Gehulfe; 
6 eingeb. Gehülfen. — Serur an 
der grofsen Strafse von Ahmednugger: 
0%ro French: 2 eingeb. Gehüßen 
Munger mit Frau ist noch in Ame- 
rica. Im Seminar 51 Zoglio&^e, in 16 
Schulen 700 Kinder, hi der Kostschule 
54 Mädchen 26 Schulerinnen; 43 
Communicanten. 

Zu dieser americanischen Mabratten- 
Mission gehört auch Mahabulesch- 
war in den Ghauts. 

Jalna in den Besitzungen desNizam; 
50 St. n. ö. von Ahmednugger, mit 
15000 E. 
C. 157. B. 1845. H. 2. S. 157. 



Die Tractatengesellsch. zu 
Boro))ay hat in 2 Jahren 
64000 Tractate n. Bücher 
gedruckt und 39783 ver- 
theilt. 

Erziehungsgesellschaft. 
B. 1823. 591. 

Gesellschaft zur Beforder. 
Christi. Erkenntnifs. 
B. 1813. 591. 
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ASIEN. 

B. Westen 
Hindo- 
stans. 



9. Evangelische Missionsgesellschaft zu 
Basel. 



(d. Maoga- 
lore.) 



C. Süden- 
Hindo- 
stans 

(Hadras) 
nebst 

Ostküste. 

C. 168. 171. 
a. Cocbin 

und Tri- 

choor 

(Tritechur) 

C. 164 f. 



1841. Cauanore: Ä Nebich, 4 eingeb. Katccb.: Aaron, 
Gnanamutta, Timotheus und Jacob. 

1842. Calicut: J, Jf. Fritz und F. Müller: 1 eioffcborner 
Katechist: Titus, ^ 

B. Bericht 1844. S. 42—172. 
19 Missionare, 1 Lehrerin; 24 eingeborne Katecheten nnd 
Scbullehrer; 376 Gemeindegücder , 24 Katechumenen , 5 
JJra^er. In Kostschulen 44 Mädchen, Tagschulen 1172: 64 
Seminariaten. ' 

B. 1834. 380-86. 1835. 385-395. 1836. 411-423. 1837 
402-408. 514—535. 1838. 388—404. 439—474. 1839. 419- 
448 4^-528. 678-729. 1840. H. 3. 69-98. 118-125. 
1841. H. 3. 77—136. 150-324. 1842. H. 2. 66-131. 151— 
258. 1843. H. 4. 66-179. 213-230. 1844. H. 1. 148 H 4 
41-173. 1845. H. 1. 123. H.2. 156. 1845. Beilage 1-77 ' 



15. Gesell- 
schaft zur 
Verbreitd. 
Evangel. 



19. Londoner Hissionsgesellschaft. 



b. Cottyni 
oder Cot- 
tayain. 
C. 164 — 
166. Scbm 
243. 



c. ^ Allepie 
im Konigr. 
Travancore 
C. 163. 



d. Quilon 
im Königr. 
Travancore 
C. 166.« 



Cochin: 
E. C. Mac 
Uod. 



1821. Quito n an der Malabar- Küste , 88 M. n.-westl. 
vom Cap Comorin und SOMeil. westl. von NagercoiL 
mit 40000 E./ von denen die Hälfte Heiden, die an- 
dere Hälfte Muhamedaner, Syrer, Parsen und Roma- 
nisten M'nd. Mafayalim- Sprache Hauptsprache, aber 
auch die Tamnlensprache wird allgemein verstanden: 
J, T, Pattisan und 16 eingeborne Gehülfen. (J, C. 
Thompson kam am 24. Mai 1844 zu London an). 7 
Commiinicanten ; in 15 Schulen 321 Schüler. Ueber 
4000 Bucher und Tractate sind in Umlauf iresetzt. 
B. 1823. 597. 691 f. 1831. 561. 
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21. Kirchliche Missionsgesellschaft. 
(England.) 



Anmerkungen. 



1817. Goch in, an der Malabar-Kä«te, 100 M. n. westl. vom Cap Conorin, mit fiOOOO E., 
von wekben die Htlfte Roauuiitten sind. 1827 ein Seminar crrichtiet. 
Diese Bfissiou ist verlaaseo worden, und der Gesellschaft zur Verbreitun^p 
des Evangelinms fibergeben, in deren Auftrag Macleod arbeitet. Winkler 
ist der Lehrer der Freischule in Cochin, und Laseron, ein Deutscher, ein 
bekehrter Jude in Verbindun^^ mit der Kirche von Schottland, arbeitet un- 
ter der jüdischen Bevotkerunjjr • die Mädchenschule, 1826 von <S^. Ridsdale 
errichtet, jetzt unter der Leitun<): der Frau Winkler, zahlt ti5 Schülerinnen. 
Frau Bürge hat ia der Judenstadt, in der unmittelbaren Nähe von Cochin, 
eine Mädchenschule errichtet und hat 35 jüdische Mädchen im Unterricht. 
B. 1821. H. 3. 69—73. 1823. 506. 1831. 560 f. 

1842. Triehoor, 50 M. n. ö. von Cochin mit 12000 E.: Henry ffarley, 
1 Catanar (Priester der Thomaschristen), und 9 ein^reb. Gehülfen. 45 
Communicanten. In 6 Schulen: 164 Knaben und 43 Mädchen. 



1805. Dr. Buc/iAirati bei den Tbomaschrlsten zu Cottym ; 1S16 errichtete Oberst Munro ein 
syrisehes Seminar In der Nihe der Stadt. 
1817. Cottayam, 30 M. s. ö. von Cochin: Benjamin Bailey, Henry Ba- 
ker, Joseph Peel, John Chaptnan, John Johnson y Henry Baker ßm., 1 
Katanar, 1 eingeb. Catechet, 10 eingeb. Gehülfen, 25 eing^eb. Scbnilehrer. 
(66 Seminaristen , 332 Communicanten). In 10 Schulen 516 Knaben und 
178 Mädchen. Seit 1839 arbeitet Peet auch in Malevicare; er bat 120 
Commnnic. und 2 — 3000 Zuhörer, und in 7 Schulen 200 Schüler. An ei- 
ner ii^thischen Kirche wird gebaut. 
B. 1821. H. 3. 9. 1823. 595. 627—630. 1827.' lU--! 15. 1831. 543 -47. 559f. 



1816. Allepie, 30^40 M. s. ö. von Cochin, mit 30000 ^.: John Hawks- 
worth; J, Boss, Catechet, 5 eingeb. Gehiilfen, 13 eingeb. Schullchrer. (61 
Communic; in 8 Schulen 238 Knaben und 38 Mädchen). 
B. 1821. I). 3. 9. 1823: 596. 1831. 548—551. 



Allgemeine Debersichts- Bemerkung über den Umfang und die 

fegenwärtige Beschaffenheit des Missionsdbtrietes u. d. Präsi- 
entscfaaft Madras. B. 1827. 9—43. 

Allgemeine Bemerkungen über das Land u. Volk. B. 1844. H. 2. 
S. 5-63. 

Hülfs-Mlssionsgesellschaft zu Madras. B. 1831. H. 3. 29—40. 

Besuchsreise des Archidiacons von Madras für sämmtliche Mis- 
sionsstationen im südlichen Indien. B. 1831. 551—561. 

Besucbsreise des Methodisten-Missioner EUas Hoole in den süd- 
lichen Gegenden der südlichen Halbinsel. B. 1831. 628—671. 

YisitationBreise des Bischofii von Madras im Süden Indiens 1841. 
B. 1845. H, 2. 6—23. 

Der Bischof von Madras bat auf dieser Station 27 Candidaten 
bei seinem letzten Besuche conrfimirt. 

Die malayische religiöse Tractatengesellschaft hat sich, da die 
Verbindung der Missionare mit der Localgesellschaft sehr er- 
schwert ist, in zwei Gesellschaften getheilt: 1) Die NordTra- 
vancore- u. Cochin -Gesellschaft, und 2) die Quilon. und Tre- 
vandrnm-Gesell schaft. 



Die Presflie zu Allepie hat 5000 Tractate und Theile der heiligen 
Schrift, hauptsächlich in der Malayalim-Spraehe während 1844 
in Umlauf gesetzt. Ein kleines Werk, von Thompson an« dem 
Engl, in das Malayische übersetzt, welches eine Uebersicht 
über da» Hindu-System und eine Widerlegung der Beweisgründe 
enthält, iat g^ofse Aufmerksamkeit erregt. 
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ASIEN. 

C. Süden- 
Hindostans 
nebst Ostküst. 

e. Nager- 
coil und 
Ne^ur im 
Königpreicb 
Travancore 
C. 167. 



f. D.sädliche 
Dekkan 
mitMysore. 
C. 168-171. 



Coromaodel 
nebst Carna- 
tik,Circars u 
Orissa. W 
133. C. 171 

g. T i n n e- 
V e 1 1 y. 

St. I. 40—41. 
45.48. II. 15 
—17. 20. W. 
133. C. 172— 
174. Schin. 
221 — 226 
229.237. 238 



In BangaJore: 
1 Kaiechist u. 7 
eiDgeb. Gebttlfen; 
in 3 Schulen 111 
Schäler. 

1841. Zu Kotag- 
herri, 6 Stund, 
vom FuTs der Nil- 
ghcrrybcrgc. 

Zu Utucamund 
oder Utucamana 
will der Bischof 
von Madras eine 
Station errichten. 



1821. BangalQre: 
John Garret und 
TkoniasHasweU ; 
Charles Franklin 
u. Henry 0, Sul- 
livan, Gehulfen. 

B. 1823. 594. 1844. H. 
2. 148. 

1837. G u b i mit 
5000 Eiuw. , in 
d. Mitte von My- 
sore, 48 Meil. n. 
westl. von Ban- 

5alore : Edward 
.^ordeyyDaniH 
Stmderson, u. 2 
Katecheten. 
1837. Cunghul: 
JahnGosticksPh 
Weber, Gebulfe. 
1839. Mysore: 
Maii. T, Male-, 
Arthur Taylor 



In Tinne velly, 
durch einen achnalen 
^qm V. d. befeatigten 
St Palamcottah ge- 
trennt, conimelt schon 
Christian Schwarz (f 
1798) eine Gemeinde v. 
200 Seelen ; auch Rte- 
gettaitbe wirkte hiervon 
1906— 18ie, auch Carl 
TheophUm» Ewald Rhe- 
füut (t 1888 9. JnnI), 
nebst Schmidt nad An. 
deren. 

Tinnevelly: Ro- 
bert CaldtreU (J. 
C, Koldhoff t «7. 
m^TZ 1844). 

ISOO.Mudalur: C, 
Hvhbard: 

1800. Nazaretb: 
A. F. Cämmerer. 



1820. Belgaum, eine Militairstation, mit 25000 £., 200M. n. w. von Bellaryi nicht 
sehr fern von Dharwar. Hauptsprache: Tamulisch. Joseph Taylor, Wm. aeynon; 
2 eingeb. Gehiilfen, 8 eingeb. Schullehrer. (29 Communic, in 8 Scliulen 336 Schul.) 
Im nahen Shapore bestehen Schulen. 
B. 1823. 593. 1829. 614-15. 1831. 536—38. 

1810. Bellary, 187 M. n. von Seringapatam , Hauptstadt in Mysore, und 300 M. n. 
w. von Madras, mit 36000 E., von denen ein Fünftheil Muhamedaner und die Uebri- 
ffen Hindu sind. Hauptsprache : Canaresiseh: [1810—1835 arbeitete hier Hands]i 
TFin. Thompson y J, S, Wardlaw, Samuel Flavel^ J, Shrieües, Gehulfe; Roben 
Samson, Drucker, 4 eingeb. Gehülfen. Communic: 10 Earop. und 48 Eingeb. In 10 
Tagschulen 310 Schüler. 27977 Bucher und Tractate wurden vertheilt. 
B. 1816. 171. 1817. p. 79. 1818. 20. 238—40. 1821. H. 3. 7. 52 — 55. 1823. 593. 
690. 91. 1829. 612-614. 1831. 538—543. 

1820. Bangalore (70 M. n. 5. von Seringapatam und 218 M. w. von Madras, mit 
60000 E. Sprache: Canaresiseh und Tamulisch): Edmund Crisp , Benj, Rice; J, 
SeweUy 5 eingeb. Lehrer, 17 Nationalgehälfen. (^Comraunic. : 35 Europ. und 41 Eingeb., 
12 Seminaristen. In 12 Tagschulen 412 Schüler; in der Kostschule 48 Schüler; 287 
h. Schriften und 3830 Tractate und Bücher wurden vertheilt. 

1839- Mysore, die Hauptstadt des Districtes, eine der Hauptfestungen des Götzen- 
dienstes, mit 65000 Einw., worunter 14000 Brahmiuen und 12000 Muhamedaner sind. 
Colin CampbeU und /. B, CoUs. 
B. 1821. H. 3. 5. 1828. 594. 1827. 92. 1829. 616. 1831. 655-71. 

1827. Salem, 90 M. s. ö. von Bangalore, mit 60000 Einw., nebst vielen Dörfern in 
geringer Entfernung, mit 100000 Einw.: J, M, Lechier und 13 eingeb. Gehülfen. 40 
Communic.^ in 22 Tagschulen 801 Schüler. In der Waisenhansschule 51 Schüler. 
B. 1829. 617-19. 1831. 605—610. 1841. H. 3. 37-42. 1844. H. 4. 14—16. 1845. 
H. 2. 116^123. 

1830. Coimbatore, 90 M. s. w. von Salem, 100 M. s. von Seringapatam, 315 M. v. 
Madras, mit 20000 Einw. (Hindu), und 7 Nebenstationen: Wm. Bown Addis und 20 
eingeb. Gehülfen. 26 Communic. In 15 Schulen 716 Schüler. 
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31. Kirchliche Missions - Gesellschaft. 
(England.) 



T i a n e V e 1 1 y. 



Anmerkungen. 




Die MiMion dieaer Prorias i«t in 6 Diitriete abgetbeilt: 

1) Palameottab: Qeorg PetHi, 8epHmm$ Hob^, J. T. Tticker, 
«) Nord-Diatrict: Sitphan Hobbs. 
8) Satanlcallam: John Jhwuagaifam, 

4) SaTisesehapuram: B, Stnrjent. 

5) Meif^oanapuram: Jokn Tkmiuu, 

6) Donalivur: Bdwmrd Dtni; J. Spratt, Katechet Wm. CruickikmOu nnd Wm. Q. Browne, 

sind Lehrer in der eng;li«cbeil Sebiüe. 
9SS eingeborne OehSIfen, 111 Scfanllehrer. /. P. Sekmfier und T. BSrenbrmck nebst Gattinnen sdiiff- 

ten sich am %. Aui^a^t nach TinneyeUy ein und kamen am 15. September 1S44 sn Madras an. 

1619 Commnnic; 80 Seminaristen, in 158 Schulen 8408 Knaben nnd 814 Midchen. 
B. 1811. H. 8. 18. 18S8. 508. 99. 818. 879—88. 1817. 48—89. 1819. 810. 860—871. 1881. 554— 
559.571—688. 1848. H. 8. 15. 1841. H. 8. 81— 87. 1841. H. 1. 89— 41. 1848. H. 4. 80. ISU. 
H. 1. 58 -lU. H. 8. 199. H. 4. 14. 1845. H. 1. 8. U. 



Syrisches Colleg^ium zu Travaucore. 
B 1818. 178-187. 

Die Tractateug^ellschaft der Eingeb. 
SU Nagercoil und Palameottab bat im 
Jahr 1844 80080 Tractate und 18000 
Kinderbucher gedruckt Die religiöse 
TractatengeselTschaft hat 1900 euffL 
Publicationen, 71 Rfors Papier für äl- 

Ssm. Zwecke, uud 16 Riefo für die 
erausgabe der evangel. Unterrednn- 
jren von CkturU$ MumU bewilligt 
Die Tractatengesellscball der Eingeb. 
XU Neyur hat 11500 Tractate im J. 
1844 gedruckt und verbreitet Die re* 
lig. Traetaten-Geseilschalt hat48]Uels 
Papier und ein kleines Sortiment eng- 
lischer TracUte verabfolgen lamen. 



Die Tractatengesellscbaft tu Banga- 
lore hat 4000 Bände in canaresiscner 
Sprache gedruckt, und 14000 Trac- 
tate und einzelne Bichor d. h. Schrift 
in Umlauf gesetzt 

Die religiöse TracUtengesellschaft sn 
Bellary hat 18177 Tractate in ver- 
schiedenen Sprachen in Umlauf ge- 
seUt Die jibrlicben Beiträge betro- 
gen 45 Pf. St Die religiöse Tracta- 
tengetellsch. zu L o n d o n hat Bücher 
im Yerkaufswerth sn 80 Pf. St ge- 
schickt. 



Leben des Missionars Cmi GattUeb 
Bwäid Bkenku, geboren 5. Novbr. 
1790, gest 5. Juni 1838. 
B. 1844. H. 8. 1—188. 
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ASIEN. 

C. Süden- 
Hindostans 
nebst Ostköst. 



m 



1. Dänisch -Halle'sche Missions- 
Anstalt. 



8. Dresdner Missions- 
Gesellschaft. 



15. Gesellschaft zur A^erbreitung 
des Evangeliums. 



h. Madara. 
C. 174.» 



1801. Ma dura: J, K. Best. 

1787. Dindigul, xur Zeit keine Missionare. 

Basel 1816. p. 177. B. 1803. 598. 1817. 

44-48. 1844. H. 4. 209. 1845. H. 1. 121. 



i. Kegapa- 
tam. 
C. 175. 



1737. D&niMhe Missionare. 
B. 1831. 622. 



k.Tranque- 
bar. 

W.81--91.133 
St. 1.36— 40. 
II.20f.C.175 
r-178.Schni. 
168 — 171 
183.184. 193 
—198. 



I. Comba- 
conam u. 
Cbittore. 
C. 178. 



m. Mayave 
ram. 
C. 179. 



17(». BarÜiol, Ziegenbaig, f 1719, und tteinrich PUU. 
$chow^ zusleich unCersifitzt von der englischen Gesell 
Schaft snr Verbreitung christlich. Erkenntnis, in Tran- 
'qnebar. — Enut 6r&idUr f 1730. — 1719 d. N. T. 
von Ziegenbalg , der anch eine Grammatik und Wör- 
terbuch verfertigte, in*s Tannlische äbersetxt, 1727 
das A. T. von Beniamiu Schulte. Andere Stationen 
worden 1728 Madras, 1773 Tanjore, Necapa 
tarn, Cnddalore. 1736 waren 84 Nationalgeh offen 
angestellt und 3517 Seelen getauft. Christian Friedr, 
Se^tmn sehr thfttig von 1749 — 1796. Er stiftet die 
Station Tritschinojpoli. Neben ihm und nach ihm 
wirkt Dr. John und WilhettH GeHke von 1783 - 1813. 
Die Zahl derer, die Im vorigen Jahrhunderte getauft 
wurden, wird bald auf 40000, bald auf 80000 gesehätxt. 
Gegenwärtig beschränkt sich der Antneil von 
Dänemark und Halle mehr anf Besoldung d. 
Prediger in der gegrdndeten Gemeinde; soll 
aber gegenwärtig ganz an die Engländer 
abgegeben werden. 
B. 1816. 77—79. 159. 160. 184—187. u. 257 
—263. 481 — 542. 1821. H. 8. 17. 85 — 92, 
1823. 599. 1825. 581-592. 1829. 620. 
1741 arbeiteten hier dänische Misstonare mit Erfolg. 
B. 1831. 610. 



1839. Cordes zu Tranquebar, 
einstweiliger Pastor an der Zions- 
kirche und oberster Missionar u 
Aufscher über die mit der Mission 
verbundenen Schulen. In neuester 
Zeit ist auch Schirarz von Gun 
tur nach Tranquebar gezogen, da 
ersteres von aen Danen an die 
Engländer abgetreten worden ist. 
B. 1843. H. 4. 245. 



1845. Mayaveram: Ochs u. Apelt. 
Die Stationsgebäude wurden der 
kirchlichen Missionsgesellschafl um 
35000 Rupien, etwa 2300 Thir., ab- 
gekauft. 

B. 1845. H. 2. 158. Dresdner Nach- 
richten 1845. Lief. 8. u. 9. 



1737. Cuddalore: John Qttest. 

Secunderabad: N, Paranjody. 

Valaveram: IFm. HoweU. 
1785. TSegapatam: E. 8. Wilshere. 

B. 1818. 20. 1845. H. 2, 70. 



1728 sandte d. Gesellsch. zurVerbreit. christl. 
Erkenntnifs, anfangs mit Dänemark u. Halle ' 
verbunden, eigene Missionare nach Tranque- 
bar, (B. 1817. 47. 1818. 241-263.) Spä- 
ter übernahm die Gesellschaft zur Verbrei- 
tung des Evangeliums d^e Stationen. Die- 
selben sind zur Zeit: 

1766 Tanjore mit Nebenstationen (hier starb 
Schwarz 1798): Thomas Brotherton, C. 8, 
Kohlhoff (t 27. März 1844)^ John BOder- 
beck, F. H. W. 8chmit%, T, Abishaganaden, 
G. U. Pope, H. Bower. 
B. 1818. 20. 1821. H. 3. 17. 1823. 598. 1844. 
H. 3. 19b. 1845. H. 2. 103—112. 158. 

1766. Trieb inopoli: W. Hickep. 
B. 1816. 159—161. 1817. p. 46. 1818. 20. 
1821. H. 3. 17. 1823. 598. 



1747. Gombaconum: V. D. Ooombes, 

Vellore: 8 A. O^oäfrey. 
1817. Cbittore ipit den Nebttostatiooen : 

Walatschahpettab, Ami. B. 1821. H. 3. 19. 
1817. Vellore, Palamanoir u. Alt-Arcot 

B. 1821. H. 3. 18. 1845. H. 2. 93. 
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16. Wesley- Methodisten- 
Missions- Gesellschaft. 
(England.) 



19.Londoner Missions- 
Gesellschaft. 



31. Kirchliche Miss.-Gesellschaft. 
(Eno^land.) 



30. Allgemeine Miss.-Gesellschaft. 
(America.) 



1821. Negfapatam, eine See- 
stadt mit 15— SOOOO E., 48 M. 
ö. V. Tanjore: Peter Batchelor 
vnil John Pinknep, 1 eingeb 
Gehälfe, 1 Catechet. 

Manar^ndy, mit 30000 E. 
Thomas Cryer, Joseph Little. 
lCat.(FraaGry«rtl8.Dbr.l843.) 
1830 in Porto Novo und in der 
Stadt TschiJIumbrun. 
B. 1821. H. 3. 17. 1823. 590. 
1831. 623^28. 633-640. 644 
1844. H.2. 148. 1845. H.2. 72. 



1834. Madura, 7%M. v. d. Küste u. 120 
westl. von J äff na, eine Bui^este dts 
Götzendienatea. Sprache: Tamuliaeh. 
Ost -Madura: Fron» Asbury\ etojeeb. 
Predigrer, und 7 ein?eb. Gehiilfen. West- 
Madura: Henry Cherry, Frau Dvoigki 
und 7 ein^b. Gehülfen. 

1836. Dindigul, 38 M. n. w. v. Madura, 
mit 15000 E.: Jfikn J, Lawrence, Al- 
fred North und 15 eionreb. Gehulfen. 

Terumungalum, 12 M. s. w. v. Madu- 
ra: Wm, Tracp u. 7 eingreb. Gehälien. 

Terupuvanum, 12 M. s. 5. von Madura: 
Ciarendon F, JUuxzy u. 8 eing^eb. Geb. 

Shevagungra. 27 M. s. ö. von Madura: 
4 eingeb. Gehfilfen. 

iCrane mit Frau kehrte nach America sn- 
rück; Horace 8. Taylor ist seit dem 6. 
Mai 1844 von Boston auf dem Wege, d. 
Statiou noch unbekannt). 87 Communic. 
In 287 Schulen 3787 Schüler; von diesen 
sind 225 Kostzöglinge u. 30 Seminarist. 
B. 1845. H. 2. 123—131. 



1825. Combaconnm, 20 
m n. d. von Tanjore mit 
42000 E. und vielen reich- 
bevölkerten Dtörfern: 
John Ei Nimmo und 7 
eing. Gekülf.; 37€omm. 
In 14 Sehulen 476 Seh. 
B.1820.627. 1845.H.2.114. 



1819 wurden die im Jahre 1S16 äbcrnommeneo 
Schulen und Seminar von Tranquebar nach 
MayaYeram, 4 Stunden von Tranquebar, ver- 
legt. Die MlMionsgeblude liegen zwischen d. 
Stadt und den Dom Koinadu. Baerenbruek 
fahrte die Oberaufsicht, starb aber 183t In 
seiner Heimath. Elngebome hielten seit 1S31 
das Werk Im Gange, l>ls 1889 wieder ein Mis- 
sionar gesandt wurde. Gegenwärtig hat die 
Dresdner Miss.-Gesellsch. dieselbe fibernommen. 
B. 1829. 6Vt, 1831. 5ft9— ft«. Sl 2-022. 184&. 
H. 1. 121. H. 2. 47-58. 88. IM. 
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D» Madras. 


ITOTlegte^ 


W.18d.St.I, 


BemjamitT 
SehuUe dtn 


46. C. 179 


Orand so d. 


-•ISl.Sdiin. 


Tidea jetst 


183.184.318. 


in Madras 
bestehenden 


ai9. SU. 


Missionen 




ind. Varat. 




Vepery. 
1760 waren 




dort 1470 




Bekehrte. 


• 




0. Cudda. 




pah. 




C. 181. 




p. Circar». 




W. 186.*C. 




181. 




(Tehi^and.) 


* 


9 





18a (21. 

Dcbr.)su 
Rad. 
scba- 
mundri 
amGoda- 
weri: 
Ludwig 
PhUipp 
Meno 
VaUtt. 
B.1845.H. 
3. !t5ff. 



18«. Vor- 
übergehende 
Wirkaamkeit 
d. niederläo- 
disch. Misa.- 
Gegellschaft 
(Rnbr- 12.) 
EuPaliacatte. 
B. 1823.601.] 



Seit 1843. In d. 
Nordemclreara 
so Gnntnr: 
fieJhmrs nnd 
ApeU (daseibat 
aaeh der roa d. 
dentseh • Inther. 
KirelM Nord- 
aaierleaU ans* 
gesandte Mis- 
sionar fleyer); 
bereits 4 Per- 
sonen getauft. 
Seit der Besetz. 
MayaYcranis ist 
die Mission im 
Telngnlande 
aufgegeben. 
B. 1844. H. 
4.008. 1845. 
H. 1. 120. H. 
3. 25. f. 



1727. Madras, od. 
Vepery - Diatr. mit 
St. Thome u. Ne- 
benstation Tripa- 
sore: Wm. Tay- 
lor, Ä. Carver, A. 
Thomson } am Se> 
minar: J, J. Sey- 
mer u. an d. Scbu- 
le: G. E, Morris, 

In Punamalli: A. 
Johnsom, 

(1834 in Pulicat.) 
B. 1817. p. 45. 1818. 
p. 20. 1821. H. 3. 19. 
182S. 590. 



1817. Madras: J. 
Roberts, Sam.fftar- 
Ay, Rieh. D- Qrif- 
fUh, 1 eingeb. Ge- 
hälfe, {John 6<h 
stick nebst Frau, 
Pinkney n. LittU 
kamen im Jan. 1844 
in Madras an). 364 
Common. ; 62 Tag- 
schullehrer. In 62 
Schulen 2219Knab., 
167 Mädch., in d. 
Sonntagschule 485 
Schöler. Sehr th&- 
tige Presse: 547580 
Seiten im J. 1844 

r ruckt. 
1821. H. 3. 21. 
1828. 660. 688. 89. 
1831.628—32.1845. 
H. 2. 58-103. 



1815. Madras: W. For- 
ter, A. Leitch, Ebenexer 
Lewis, J, David nnd 5 
Nationalgehfilfen. {W.H. 
Drew kehrte nach Eng- 
land Euriick). 100 Comm. 
In 10 Tagschul. 395 Seh., 
in 2 Kostachulen 61 Seh. 
B. 1816. 171. 1817. 74. 
1818. 20. 1821. H. 3. 19. 
1823. 600. 1829. 607 -610. 
1845. H. 2. 112. 



,1822. Mission zu Codda- 
p a h , [ begonneo durch 
NoweU), (153 M. n. o. 
V. Madras, mit 60000 E., 
wovon xwei Drittheile 
Hindu, d. ubr. Muham. u. 
Enrasianer sind, Hptspr. 
Telugu). mit ONebenstat. 
Budiapully, Chjntacoma- 
dinna, Ramado n.s.w.: Ed- 
ward Porter; 15 Comm., 
in 2 Schulen 30 Schüler. 
B. 1827. 90. 1829. 610-^ 
12. 1845. H. 3. 17-19. 
(Bekehrung d. Ananderay- 
er. B. 1816. 264-266.> 
1805. Visagapatam, 
eine Seehaßnst. in Cir- 
cam, 438 Meilen nord- 
öiitlieb von Madras, nnd 
557 sfidwestlich v. Cal- 
entta, mit 40000 Einw. 
(Hindu). Haoptsprache : 
- Telugu. Eine Station iat 
auch zu Cbicalole. 
Missionare: J. W, Oor- 
doa, John Ray, W. 
DawsoHj R, D. Johtt- 
stom, (Frau & Pwrter 
kam am 16. Mai 1844 in 
London an. Ray nebst 
Gattin erreichten im Mai 
Madras auf dem Wege 
nach dieser Station, und 
'BrsxL'Ray starb am 19. 
Angost). 54 Coromnni- 
eanten. In 9 Schulen 
278 Schaler. 17051 Trac^ 
täte wurden vertheilt 
B. 1816. 171. .1817. 75. 
184—87. 1818. iO. 1819. 
536-554. 1821. H.3.21. 
1823. 601. 1829. 604— 
606. 1845. H. 3. 3—17. 



Scftnarren. JlibailMS 1815 
bis 1819. B. 181B. 17B. 

1815. Madras: J. 
Tucker, Secret. d. 
corresp. Committee; 
John Fonceca, 
Hulfssecr; Joseph 
Henry tirisy, Ja- 
mes J.R.&müsu. 
4 eingeb. Catech.; 
2 NaSonalgeh. iE. 
Neumann schiffte 
sich nach Madras 
am 15. Febr. ein). 
46 Comm., 3 Semi- 
narist. ; in 3 Schnl. 
55Knab.o.8Mldcb. 

Seminar s. Bildung 
indischer liationalu 
prediger. 

B. 1816.176.1818.21. 
187—189.189—205. 
1819.554-625.1821. 
H.3. 18.20.22— 19. 
92—114.1823.600. 
620—625.1831.552. 
1845. H.2. 23-45. 



1841 so Masuli- 
patam: Robert 
TurUnyton NotU 
Vi, Henry W.Fox; 
PhO. P. Gordon 
u. J. G. Sharkey, 
Katechet: J. W. 
TWor, Schullehr. 
B. 1815. H.3.S3. 

Summarische Ueber- 
sichtd.sudindiach. 
Mission: 13 Stati- 
onen; 1 Clerical- 
Secr. ;MissioDare : 
20Europ., von de- 
nen 1 zn Hause 
ist, u. 4 Eingdb.; 
7 europ. Cateob. ; 
383 eingeb. Leh- 
rer.— 2103Conun. ; 
Theilnehmer am 
öffentlich. Gottead. 
13995. In 194 Scb. 
4376 Knaben und 
1081 Midcfaeo, m 
Summa 5457. 
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32. Frauen- 

fes. f. wbl. 
rziehiing^. 
(England.) 



37. Mission der 
schottisch. Frei- 
kirche. 



30. Allgemeine Mis- 
sions-Gesellschaft. 
( America. ) 



I 



31. Bapt.- 
Miss. - Ges. 
(America.) 



Anmerkungen. 



Madras: 
Mifs Austen, 
Mifs Hau, 
Mifs Mach- 
Un, Mifs 
Hobbs, 
B. 1845. H. 
a. 45. 



1834. Madras mit 
NebenstM. xuTri- 
plicane, Con- 
jeveram ii.ChiD- 
fflepat: JöAttAit- 
dergcm. Rob, Jokn- 
sttm, John Braid- 
tvood; aeingebora. 
Lehrer, *aO Natio- 
nal^ehttir.,840Sch. 
B.1837. 8. 1844.11.3. 
199. H. 4. 200. 1845. 
H.l. 121. H. 3. 181 
—130. 



In den Vorstädten von 
Madras: 

Royapuram: Feräin. 
D. W, Ward u. 2 cin- 
geb. Gebulfen. 

Chintadrepettah: 
Mitan Winslaw u. 1 
eiug. GehOlfe. 

B 1 a c k-T w n (schwar- 
ze Stadt): PhineasR, 
Htmt, Drucker. (Dr. 
Sc^tdder ist noch in 
America. Die Station 
d. Haury Man, Scud- 
der ist znr Zeit noch 
unbekannt. FrauYFtn«- 
lofT starb d. 20. Juni). 
aßComm.; Schul.: 475 
Knab. n. 25 Mädchen. 
Die Presse lieferte im 
letzten Jahre 7162000 
Druckseiten (von An- 
Ding an 53697760 S.), 
darunter sind mehrere 
Zeitungen u. ein eng- 
lisch-tamul. Wol'terb. 



1840. Nello- 
re, 100 M. 
n. V.Madras: 
S. S, Day, 
8, van Mu- 
sen u. 2 Na- 
tionalgehülf. 
Diese Mis- 
sion hat be- 
sonder. Hin- 
blick auf d. 
Teinguland. 
B. 1845. H. 
3. 19—24. 



Allgemeine Bemerk. B. 1829. 628 f. 

Judengesellschaft. B. 1823. 601. 

Die Hülfsbibelgesellschaft zu Madras (seit 1820) bat im Jahr 
1844 1365 Ezempl. engl. Schriften vertheilt. Vom Bestehen 
der Gesellschaft an 22674 in engl, oder andern europ. Spra- 
chen ; in d. Landessprachen 416304, zus. 438978 Exempl. d. 
Wortes Gottes. Von der Hauptgesellschaft erhielt die HäHs- 
gesellschaft 1050 Lst., 2000 Riefs Papier u. 1000 engl. Bi- 
beln. B. 1823. 600. 

Gegenwirkung d. Hindus. B. 1844. H.4. 208. 

Die Gesellsch. z. Yerbreit. christl. Erkenntnifs (B. 1823. 600.) 
hat 882 engl: u. 414 Umul.Bibehi n. Testamente, 1026 engl, 
u. 586 tamul. Gebetbucher u. l^salmen, 4069 Theile der beiL 
Schrift in tamulisch. Sprache, 23846 andere Bücher u. Traet. 
in engl. u. 16689 in tamul. Sprache ausgehen lassen. Unter- 
stützt wurden im Jahre 1844 218 Schulen , 2428 Christenkin- 
der, 4150 heidn. u. muham. Kinder mit einem Aufwände Ton 
12107 Rup. Vom Baufond wurden 2570 Rup. für die Errich- 
tung d. Kirchen, Pfarrrhäuser u. Scbulhäuser bewilligt. 

Die Tract.- Gesellsch. zu Madras hat 14500 Exempl. Bucher a. 
Tract. gedruckt. Von d. Hauptgeselbch. hat sie Bücher im 
Werthe zu 250 Lst empfangen. 



Die TractatengeseUichaft zu Vizagapatam hat 17051 Trao- 
tate gedruckt. 



Digitized by 



Google 



48 



W. 96. 146. 
C.S02~ai2. 
St. I, 47. 
n, 32-^24. 
Scbm. 257 
—269. 



ien ZQ Co- 
lombo, 
Hauptstadt 
der loael, 
Eiter und 
Hitsehmamt 
die erattn 
Verrache. 
Nack weni. 
gen Jahren 
wurde ihnen 
T. OoQvei- 
nenr die In- 
sel rerbO' 
ten. 



kehrten d. Hol- 
under nach 
Vertreibnng der 
Portaglesen, s« 
dalk man In die- 
ser Zelt bereiU 
flflttftS Bekekrte 
zählen konnte, 
hn Jahre 1689 
sab es allein Im 
Districte Jaffna 
180363 Christ. 
Man errichtete 
340 Pfarrspren- 
gel , frehicb 
meist ans blos- 
sen Namenchri- 
sten, weiche da- 
neben sogar 
noch Odtzendie^ 
ner blieben, 
Mach der Be- 
sitznahme der 
Insel Ton Seite 
der Engländer 
1796 (1809 
durch den Frie- 
den zu Amiens 
förmlich abge- 
treten), kehrten 
die Einwohner 
schaarenweise 
znmHeidenthnm 
zaruckn. in II 
Jahren wuchs 
d. Zahl d. Gö- 
tzentempel Ton 
300 anf itOO 
unter den Ta- 
Bulcn an. 



Calpen- 
tyn: Ä 
/). J. On- 
daatjee, 
1840. Ma- 
tura mit 
11800 E. 
(imDigtr. 
98000E.): 
Edward 
Moopa- 
ortyNeu- 
ra EUia, 
H,v.Dan 
deUzen, 
B. 1821. 
38. 1824 
6. 



1814. Harvard nnd Clough (ßoke starb 
anf dem Wege nach Ceylon den 3ten 
Mal 1844) zu Colombo. 
Colombo: Daniel J. Gogeriy; 
John Anihoniez, Gebfilfe, 1 Ca- 
techet. 
Neg^ombo u. Kittegalle: R. 
SpenceHardy; D, D, Pereira, 
Gehülfe. 
Sidua: Wm. A. Ludmon, Ge- 
bölfe, 1 Catecbet. 
Morotto: P,G,De Zylva,Gth. 
P a n t u r a : John Parys , Gehül- 

fe: 1 Catechet. 
Caltura: Andrew Kessen,' 1 
Catechet. 

Bentotte: D. A. L. Barthokh 
meus, Gehulfe. 

Hickhoddy: C. D, Hoedt, Ge- 
bulfe. 

Galle: Wm. BridgneU, 3 Lo- 
calgehOlfen. 

Matura u. Goddapitiya: /. 

A, Poulier, Gebulfe, 2 Catecb. 

Dondra: Charles Wijesingha, 

Gebflife. 

803 Coinmunicant. In 76 Schulen 

2661 mftnnl., 400 weibl. Schüler. 

B. Tamulischer Diatrict. 
1824. Batticaloa, an der Ost- 
kuste n. von Matura, und Bin- 
tenne: RiUph Siott u. Robert 
Pargiters John Phüiftpe, Ge- 
hülfe, 8 Catecheten. 



lombo, mit 
llNebensta 
tionen: /. 
Davies , 6 
Studenten u. 
12 eioK^eb. 
Prediger. 
CDaniH 
starb am 2. 
Juni 1844.) 
444 Comm. 

1841. Kan- 
dy, mit 4 
NebcnMat : 
C. C. Daw 
son, P, 
Schuhma^ 
eher, Frau 
Birt und 4 
eingeb. Pre- 
diger. 86 
Commanic. 

Im Ganzen 
39 Schulen 
mit 1267 
Schülern. 

B. 1818. 21. 

1821.36. 1824. 

6. 1828. 149. 

150.1839.669. 

670. B. 1844. 

H. 4. 208. 



1804 die Mis- 
sionare PoIm», 
ErhardttuReaä. 
B. 1816. 171. 

1817. 83. 

In Colombo: J. 
D. Palut. B. 

1818. 91. 



Matura: J.P.Er- 
hartU B. 1818. 
21. 

Amlamgoddy : 
IVWt. Head. B. 

i8ia «t. 
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21. Kirchliche Blissions - Gesellschaft. 
(England.) 



30. 



31. Bapti- 
Allgemeine Missions-Gesellschaft. I sten-Miss. 



(America.) 



Gesellsch. 
(America.) 



ABmerknngen. 



A. Cinffalesiscber District. 
B. 1816. 177. 
18i3. Cotta, 6 Meil. s. 5. voa Colombo mit 
4500 £.: JoknS. Haslam, Francis W. Tap- 
lar; Cornelius Jayesinke, eingeb. Mimio- 
nar; /. A. Btilmer, Drucker, 8 eingab. Ca- 
tecbeten; 3 Schulaafiieher , 3S eingab. Schal- 
lebrer; 11 eingeb. Schallehrerinnen. (Joseph 
BaUey f «»> ^^' ^^"^ ^^^ 9 ^^^^ BaiUy 
iiani am 11. Nov. 1844 in England an). 40 
Commonic. In 32 Schalen 735 Knaben and 
8t6 MAdchen, 30 Seminaristen. 

1818. Kandy, 80 Meil. n. $. von Colombo: 
Wm.Oakley, Ckaries Greenwood; 4 eingeb. 
Catecheten, 12 eingeb. Schallehrer, 1 eingeb. 
Schulanfseher , 1 eingeb. Schollehrerin. S3 
Commanic. In 9 ScMIen 199 Knaben a. Sl 
Midchen. 

1819. Baddagame, ein Dorf 12 oder 13 M. 
von Galle: Georg C. TrimneU, Henry Po- 
wells James Goonesekera, eingeb. Miss., 1 
eingeb. Catechet, 10 eingeb. Schullehrer, 1 
Schulaaf«eher, 4 eingeb. Schallchrerinnen. 
(Powell mit Frau morste wegen Krankheit 
seine Station eine Zeitlang verlassen). 20 
Commnnie. lu 12 Schalen 208 Knaben and 
1S5 MAdchen : 15 Seminaristen. 

B. Tamoliscber District. 

1818. Nellore, bei Jaffna, mit 6000 Einw.: 

Wm, Adley nnd Jokm J. Johnston, 8 eingeb. 

Catecheten, 2 eingeb. Schulanfseher; 22 ein- 

geb. Schallehrer und 2 Schallehrerinnen. 99 
ommon. In 29 Scholen 968 Knaben nnd 99 
Midchen; 30 Seminarist. : 80 weibl. KosUögl. 



1816. Tillipally: Daniel Poor und Seinge- 
bome Gehulfen. 

1817. Batticotta, mit 8000 E.: Henry R. 
Hoisinaton, Edward Cope, Robert Wynams 
Dr, Nathan Ward, Arzt, und 7 eingebome 
Gehulfen. 

1820. Uduville: SamuH G, Whittesley and 
Elisa Agnew; Nathan Niles, eingeb. Predi- 
ger, 5 eingeb. Gehulfen. 

1820. Panditeripo: Eingeb. GehOlfe. 

1821. M ane p i : Eastman S. Minor, Drocker ; 
Seth Payson, eingeb. Prediger, 5 eingeb. 
Gehulfen. 

Valverty: Eingeb. Gehulfe. 

Varany, mit 40000 E.: John C. Smith und 
2 eingeb. Gehulfen. 

1833. Chavachery: Benjamin C Meigs, 
4 eingebome Gehülfen; 5 Nebenstationen. 
(Spauldingy Hutchings nnd Eckard nebst ih- 
ren Frauen mufsten wegen Krankheit nach 
America zurückkehren. Apthorp f zu Yal- 
verty am 8. Juni 1844. Hoisington nebst Frau 
kehrte auf seine Station zurück. 

Summarische Uebersicht. 

Auf 8 Stationen und 5 Nebenstationen 9 Mis- 
sionare, 1 Arzt, 1 Drucker, 13 weibl. H&lfs- 
missionare, 2 eingeb. Prediger, 34 eingeb. 
Gehälfen. 374 Commnnicanten , in 1 Semi- 
nar 116 Seminaristen. In 8 Knabenkost- 
schalen 156 Knaben; in 2 Mädchenschalen 
120 MAdchen. In 75 Freischnlen 2778 Schü- 
ler; zusammen 3170. 



Midnapore 
(seit 1836 
Station der 
engl, allge- 
meinen Bap- 
ticten), wur- 
de den ame- 
ricanischen 
Missionaren 
überlassen, 
welche für 
die Kapelle 
400 Rupien 
bezahlten. 



Die Tractatengesellschaft zu Orissa 
hat 141060 Exemplare von 17 Bä- 
chern und Tractaten gedruckt, von 
welchen ein grofser Theil auf ver- 
schiedenen Missionsreisen u. un- 
ter den Juggernaatspngem ver- 
tbeilt worden ist. Die religiöse 
Haopttractaten-GeseDschaa hat 120 
Rieb Papier und 2420 engl. Be- 
kanntmacnangen geschickt. 



Einige geograpb. Bemerk. B. 1824, 
27—31. 1839. 563—568. 

Zustand der Insel Ceylon. B. 1816. 
348—355. 1821. 33. 34. 1824. 3 ff. 
1830. 202 ff. 1831. 642—44. 

Yisitationsreise des Bischofs Heber. 
B. 1830. 216—219. 

Die Regierung unterhAlt auf eigene 
Kosten 5 KaplAne und 5 Volkspre- 
diger, sowie 36 Schulen nnd be- 
gönstifi^ die Missionen. 

Nach 0. Bericht der engl. Bibelge- 
sellschaft hat die Jaffnaer Hülftge- 
sellschaft 2890 BAnde in tamnlisch. 
und 164 in engl. Sprache im Jahre 
1844 vertheilt. 

Die Gesellschaft z. Yerbreit christf. 
Erkenntnifs hat Herrn H von H«- 
delsxen Bächer im Werthe zu 8 Pf. 
St. bewilligt. 

Die religiöse Tractatengesellscbaft 
hat der Hölfsgesellschaft zn Jaffna 
200 Riefs Papier nnd 8326 en||[L 
Tractate verabfolgen lassen; em 
Yorrath von Papier wurde auch 
nach Kandy gesandt, nnd Ikmiei 
erhielt einen vorrath von Bäcbem 
im Werthe zu 10 Pf. St. Die Jaff- 
na-Gesellsch. vertheilte 197000 Ez. 
von Tractaten im Jahre 1844. 

1844. Cevlon hitd nach Beschlub d« 
engl. Kirche vom Bisthon Madnui 
getrennt nnd eifaAlt einen eigenen Bi- 
•chof. B. 1845. H. 1. 122. 
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ASIEN. 




1%. Niederländische Bliss.-Gesellschaft 
zu Rotterdam. 



1 6. WesIey-Hetliodisteii-lIiss.-GeseU- 
schaft. 
(England.) 



(6. Ceylon.) 



1825. Trincomali: Oeorge Hoie. 
Pedrotpitxe, n5rdl. Ende der Insel: 1 Cat. 
Ja ff na: Peter Perciwa and 3 Catecheten. 148 

Communic. In 21 Scbnlen 1055 m&nnl., 186 

weibl. SchfiTer. 

B. 1816. 355—360. 1817. 198^105. 1818. 21. 

332—374. 1821. 36—37. 39-43. 40-64. 1824. 

6-8. 0. 10. 11. 12. 14. 31—50. 57—84. 1828. 

152—164. 1830. 207—216. 319 ff. 1839. 568 

—572. 670-676. 1844. H. 1. 184. 1846. H. 3. 

143. 



7. Ostindische * 
Inseln oder in 
discher Archipe- 
lagus. 

C. 238. 

1. Die Nicoba- 
ren. 

St.I, 56. C.239f. 

2. Grofse San- 

da-Inteln. 
a. Samatra. 
W. 40. 159. 172. 
C. 240 -242. St. I, 
57. II, 34. Schm. 
260 f. 



b. Java. 
W. 172. C. 242— 
246. St. I, 57. II, 
35. Scbm. 259. 



17&8 «af 4er iMel NaBcave* 
rv. Viel DrancML md bd des 
EuwohBera kone EnpaBgUeh- 
kelt. 04 Miss, wwden d. Op- 
fer. 1787 aofeegeben. 
B. 1840. H. 4. 7-20. 



Hottladische Miseioure nmehten su Zeiten vereintelte 
Versuebe auf Sumatra ia Padang und Paleoi 
baag; aber nlebU Oanses. 
B. 1824. 18. 1840. H. 4. 55 f. 

Auf eiliigen laseln an der Ostkfiste tob Soouitra geseg- 
neter Erfolg, nlmlieb auf B i n tan j ( R i o n w). IM? 
wirlite bler Wenthik, dem Cmrt ITMxIi^ einige Jabre 
kräftig snr Seite stand; aneb anf d. Inseln Mnntok, 
PnU Piningat, Terkoiin. Missionsprediger km 
§er SU Rionw , Wentink's Nachfolger, debnte die Mis 
sion aneb anf Linea und Banka ans, wo er nMUiche 
Mnbamedaner und Heiden taufte. 
B. 1840. H. 4. 144—47. 1845. H. 1. 117. 



1818. Brückfur, Swntr und JCnm in Batavia, aneb 

In Sararkarta, Residenzstadt, beschäftigte 

^ sich Gerike (f 1. Joli 1844) , Missionar im 

Dienste der hollind. Regieran^, mit der Ue- 

bersetzang der Bibel in die javanes. Sprache. 

B. 1824. 21. 1827. 22. 1830. 129. 1840. H 

4. 78. 118—120. 
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Anf Snoiatra: 
18t0 in Benenlea, 
das Fort Marlborooph liegt. 



Nahe 



imi in Päd an g, lüft Staaden ndrdl, 
18M lo Sebolga, in der Nähe von 
Tappnnuli. 

1M5 MiMion anfgeUtot, da die engl. 
Coloalen an Holhuid ai»|etretea wurden. 
In Padang^ ist N,M, Ward mit 
Austbeilung von Schriften be- 
schäftigt. 

B. 18)1. H. 4. 44. 18^. 17 f. 
1804.17. 18.95—110. 1828. üSf. 
lU-141. 1840. H. 4. 34—56. 



181S honunen Baptisten iknd arbeiten sa- 
nielut für die Malayen. Rohhuim 
hatte bald eine Gemeinde In Bata- 
▼ la nnd dem nahen Weltevreden, 
mnliite aber b^ld von seiner Wiritsam- 
keit abstehen. 1VoM;e (f 1S16) arbei- 
tet mit Segen in Samarang. Brück- 
ner ^ seit 1816 mit ihm irerlMinden, ver- 
legt seinen Bits 1888 nach Salatiga; 
ein Anfirnhr ndthigt Ihn aar RäckiMhr 
naeh Samarang. HollAader hemmen 
Dmek und Verbreitung der BibeMber- 



Samarang: OattUeb Brückner. 
B. 1818. %l. 44a. 1810. 165 ff. 
1811. 44. 1824. 10. 30. 1827. 23. 
128—134. 1840. H. 4. 81-04. 



Die Gcsellsehaft sorgte 
zuerst hanptaichlidi fikr 
die Chinesen; mehre- 
re in Holland n. Berlin 
gebildete Mission, wnr 
den ihr fibei^ben nnd 
landeten 1818 In Batsr 
via. Supper, f 1816, 
durch Schrittverthellnng 
sehr thitig. 1819 folgt 
Ihm Sfnier, 1881 Med- 



Batavia: W. ff. 
Medkursi; Wm. 
Yatmg, Gehulfe ^ 1 
Catechet. In 3 Scha- 
len 77 Schuler. 
37430 Tractate und 
Bucher wurden ge- 
druckt und verbrei- 
tet 

B. 1810. 171. 1818. 
22.370—402. 1810. 
166. 1824. 120. 1821 
21—23. 1833. 
142. 



Summar. lieber eicht : 
Auf 4Stat.O europ. 
u. 2 eingeb. Mit»., 
1 Druck., 104niännl. 
u. 18 weibl. Catech. 
u. Lehrer. 182 Com- 
munis., 3870Theil- 
nehmer am offentl. 
Gottesdiengte. In 82 
Schulen 2110 Knab. 
u. 601 Mädch. In 3 
Seminarien 65 Se- 
minaristen. 
B. 1817. 102—108. 
1818.374—76. 1821. 
38.30.40.43.65—77. 
1824.5.6.0-11.16.62 
—56.1828.150-152. 
1830.228.235—242. 
1830. 561. 676. 677. 



Die PreMe lieferte 
7824540 Druckseiten, 
seit ihrem Bestehen 
114004800 Druckseit. 
B. 1821. 41. 42. 1824. 
60. 1828. 171 — 102. 
1830. 220-234. 1830. 
536—677. 1844. H. 2. 
140. 1845. H. 3. 143. 



1888 machten Mmuon u. Ly- 
nmn eine Untersuehnngs- 
relso , wurden aber grau- 
sam niedergemetzelt. 1837 
wagt sieh Elüs von Pa- 
dang ans In das Innere; 
honnte aber nur mit vlelar 
MOhe wieder enthemmen. 

B. 1840. H. 4. 56— 

71. 120. 121. 



1834. Java 
Mifs Tham- 
ton , Mifs 
ffiOk* und 
Combe. 
B. 1840. H. 
4. 127 f. 



Geographische Uebersicht. B. 

1821. H. 4. 1—10. 1840. 4. 

71-78. 123—127. 147—140. 

163-166. 
Die Entwicklung d. christlichen 

Missionen auf den Insebi des 

indischen ilrehipelagos. B. 

1840. H. 4. 3—213. 



Die relig. Traet-Gesellsch. be- 
willigte d. Miss. Medhwrst auf 
Java 100 Riefe Papier. 12300 
Bucher u. Tract. wurden ge- 
druckt nnd 23105 in Batavia, 
Amboina, Sing^pore u. a. Pla- 
tzen vertheilt. In d. Dyakspru- 
che, welche suvor nur geschrie- 
ben wurde, sind Bücher gedr. 
worden. Die Javanes. Aact» 
haben durch Miss. Brückner 
reiche Vertheilung gefunden. 
Die britt. Erziehungsgesellscb. 
im Morgenlande hält mehrere 
Lehrerinnen. Jungfrau Poppy 
kam EU Karagan auf Borneo 
am 11. Mai 1844 an. Frau 
T^OMMOffi (früher Jungfr. Com- 
^\ giebt erfreulichen Bericht.r 



7* 
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ASIEN. 



1. HaUe^ 

sehe Miss.- 

Anstalt 



3. Rheinische llissions-Gesellsch. 
zu Bannen. 



13. Niederländische Missionsgesellsch. 
zu Rotterdam. 



17. Baptist.- 

Miss.-Ges lisch. 

(£ng;land.) 



c Borneo. 
W. «t. 45. 171 
C. 44d— 48. St 1, 
58. II, 35. Schm 
159. 260. 



1837. Aiif 
Borneo:Ia 
Polo Petak 
Berger von 
Halle. 

B.1840.H.4 
136. 



Auf Borneo: 

1835. Bandscharniassing (Banjar): 

Bamstein mit Fran nebtt d. Geholfen £m- 

cae Mimion ^ von Manado auf Celebes 

gebürtig. Schulen, Seminare. 

1838. Balingkan, im Gebiete Polopetak: 
Becker mit rran. 

1839. Sungei Pintang : Hardeland mit Frau. 

1840. Gohong. im Bezirk von Kahayan: 
Hupperts mit Frau. 

Tumbang-bnngin: Juffembruch mit Frau. 
M entangei: Van Hoefen mit Frau. 

B. 1840. H. 4. 130—135. 1844. H. 4. M7. 

1845. H.l. 119. H. %. 154—158. H.3.139. 



d. Celebes. 
W. 170. C. a48 f. 
St. J, 58. n, 36. 
36. Schm. 261. 



J. Kleine Sunda 

Inseln. 
C. 245. 
4. Molnkken. 

W. 168. 169. St. 

I, 69. II, 37. C 

250—253. Schm. 

202. 261. 262. 



5. Formosa (auch 
Thaiwan ge- 
nannt.) 

C. 254. St. I, 25. 
Schm. 163. 



Im TorigeB Jakrhaiidert wurde eine |rofte äbmIiI Büi- 
wohner Ton einem Hoülnder Itekelirt und getanft. IMS 
Mission wieder l>egennen. Akertlooty Starhüc n. Lmm- 
men fn Mnnsdo; 1888 necli MülUr (f IStft), da je- 
ne lielden ersten nnf die Moluklien nbliemfen wnrden. 
HeUend0&m (I8tt~1839) wirlit im Seceo; 18S1 Hie- 
dtl und Sefttcwrt; 1837 MmtUm nnd Hermumm; 18St 
sihite man Im ganzen Nordl>ezirli Aber MNW Seelen. 
Hauptsitze der Missionen sind: 
Manado (hat 1 Prediger u. xählt 1000 Christ) 
K e m a , ein Dorf an der Küste (Schulen mit 

1441 Kindern). 
T n d a n o ^Riedei, 400 regelm. Besucher nnd^ 
7 Schulen mit 662 Kindern^. 
Langowang (SrrAimrx, in 7 Schulen 660 
Kinder. 

Tomoi|hon iMattem, in 2 Schul. 204 Kind.) 
AmurangC/rfTfiMfiii^ in 20 Schul. 880 Schäl.) 
Auch in Makassar imSfiden.ist 1 Prediger 
angestellt. 
Jetzt 4 Stationen und 3837 SchOler. 

B. 1824. U. 1840. H. 4. 149—163. 1844. 
H. 1. 182. 1845. H. 1. 119. H.3. 137-139. 



I. Arbeitskreis: Ämbolna-Inseln: Miss. Kamt. 

(1814-1838) sehr tiUitig, (1618 PUm a. JnnfniidWI, 

Oehfilüe.) 
18t0 werden d. Inseln Banda nnd die Arninneln in 

den Arbeitskreis gesogen. 

18M in Ceram: »tmrhik, Km§$er^ Sehif, Hmrdw. 
«•Arbeitskreis; Timor : Le Bnoi, f 1888 d. 81. 

Mai, in Kopans sekr wirksam. 
Missionsschauplitze sind fortwährend die In- 
seln : Timor, Babau, Rotty, femer Makisf er, 

seit 1825 Miss. Biaer aus Basel, jetzt in 

Amboina), Letty, Moa, Roma, Wetter u. A. 

B. 1824. 21. 22—24. 110-126 1830. 128. 

130-136. 1839. 864—372. 1840. H. 3. 6. 

H. 4. 122. 169 — 200. 1841. H. 3. 7—17. 

1842. IL 2. 7-11. 1843. H. 4. 5—6. 1844. 

H. 1. 182. H. 2. 147. H. 4. 6. 1845. H. 1. 

118. 119. 



1831. Prediger Jumbu anf Formaoa, der bei seinem To- 
de eine Gemeinde ron 6800 Seelen gesammelt katls. 
Das Liebt doreh spilBre Kriege ausgelösebt ; jetst kaum 
nock eine Spnr. 
B. 1828. 572—574. 



[1814.AmbMna: Ai- 
hex Careif. 1817 
aufgegeben.] 
B. 1817. 82. 1818. 
22. 1819. 156. 1840. 
H. 4. 167—169. 
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19. Londoner Hissions-Gesellschaft. 



30. Allgemeine Bliss.-Gesellsch. 
(America.) 



Anmerkungen. . 



1828 naelMB UedJmrit und AbtH karae Besuche auf 
B. 1830. 177. 1840. H. 4. 137. 



1831 iadti MtHmrMt iwfiresdllelie Aufaahme anf der 
iBsel Ball; cüBstlger indet es 1838 fmO«; doch 

* * ' I BIlMioB errichtet. 

B. 1816. 171. 1818. 22. 413-414. 1819. 
157. 106—224. 1812. H. 2. 45. 77—92. 



Auf Borneo: 
1839. Pontianak: BUhu Doty and 

Wm. /. PoMman, 
1842. Karan^an: Wm. Yaunghiood, 

Fred. B: Tkom^m, Wm. H. SteHe. 

iNevku ist ni Ameriea). 

B. 1840. H. 4. 136—144. 1S43. H. 2. 

145. 



TradescdtU Lay, Agent d. britt. BibelijreseUscli. in China 
machte 1837 eine Unterauchnn^reite nach der nördl. 
Stadt Brnnai, die er f&r Missiontversuche günstig 
fand. 

AheeU Reise. B. 1836. 308-315. 



Anf den Molukken Im weiteren Sinne (alle Inseln zwi- 
schen Celebes undNen^inea) bestanden 1818 auf Ans- 
boina allein 28 Gemeinden and sonst noch 60 andere 
anf den Inseln Harako, Saparaa, Nasalaat, Ce- 
ram, Bano, Manipa nnd Büro. — Auf den eigent- 
lichen Molukken ist noch wenig geschehen, aufser dem, 
was seit 1819 Jungmichel auf Ter na te geleistet hat. 
Er hat auch 1821 die San gir- Inseln/ 60 St. n. w. von 
Celebes, besucht. 

Auf dea PhlUpplaea (W. 40. 168. C. 253.) kelae protett. MIeekNUure. 
B. 1840. H. 4. 200—202. 
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AFRICA. 



2. Brüderge- 
meinde. 



9. Schweiz und Frankreich. 



16. Wealey - Methodisten-BIissions. 
Geseilschaft. 



A^ Länder Muha- 
meds und der 
alten Kirchen 
St. I, da. 63. il, 

45 f. 
1. Die Barbares- 
Icen. 

St. 11^ 84. ScbA. 
285. 



1740. Rkhttr prtdlgt in 
Algler den Sdaven ; 
Bach ft Monaten raIR 
ihn di« Pest dahin. 



Nach ]8S0 BMchten Getellsch. von Basel , Oenf «nd Frankreieh 
in Algier MiMtonsreranche, welche durch die franxds. Politik 
nnd durch die Rnchlotlglielt der ansässigen Enropier Tereiteh 
worden. 
Doch findet in Delf -Ibrahim in Algerien, im 
Haute des Kircbenältesteo, aHe Seontage Morgens 
um Uhr ein deutscher Gottesdienst statt, der von 
den Protestanten der umliegenden Gemeinden (in 
33 Gemeinden sind Protestanten), besucht wird. 
Pfarrer ist Dürr, der unterm 30. Mai 1844 an die 
allgemeine Pastoralconferenx su Strafsburg berich- 
tet hat. Ein Mitglied des Presbyteriums ist xu- 
gleich Mitglied des General -Consistoriums in Al- 
gier. (S. Neue christl. Mittheilung^. Heransge- 
geben von C. W. Kraft, Heidelberg 1844. Bd. V. 
[eft 3.) 
B. 1836. 409*411. 



2. AegyptOn. 
W. 176. St. n, 
83. C. 106—109. 
Sehm. 381. 



3. Abessynien. 
W. 44. 173. St. n, 
m. C. 138—143. 
Schm. 282— S85. 



1752. Missionare In Cal- 

ro. Dr.iIolrl»r(tl78<). 
1770!aBehneese: Um- 

ke (t 177« in Cairo); 

ihm folgte JVMger 

1775. 
1783 erlosch die schdne 

Mission. 



1753. Mlssloagene Rebt 
nach Abessynien. 



Mksionare nnterhlelten eine Zeitlaac da md dort, 
Uch in Alexandrien, arabisehe^chnlen. 



B. Heidnisches 
Africa. 

(St. I, 63-70. C. 
7—9. C. 10. 

I. Westafrica. 
1. Senegam- 

bien. 
W. 129. 170. St. 
IL 46. C. 14-16. 
B. 1816.368-375. 
Sehm. 273. 74. 



2. Obergninea. 
a) Sierra Leone. 
W. 180—182. 186. 
St. L 71—74. II, 
47. (5. 17—24. 
Schm. 275. 



1821. Bathurst, auf der Insel Mary, an der M. 

des Gambia: Mmtt, Godman; John Cwgridomf 

eingeb. Gehfilfe. 
Barra Point: John Qwn^ Nationalgeholfe. 
Ngabantang: Pierre Saliah, Nationalgehfilfe. 

B. 1829. 174. 1839. 342 f. 
1832. Macarthy- Insel, 300 Meli, den Gambia 

hinauf: Georg Parsonson (Samuei Simone f 

12. Jauuur 18U.) 

B. 1844. H. 1. 185. 
489 Gemeindeglieder; Obexahlte Lehrer. Schftler: 

288 Knaben und 75 MAdchen. 
[18U. Birkow, am Cap St Mary, auikerstat. J7. 
AriMam.B.1826.5.37 43.1829.209- 13.1839.323-25.] 
1817. Freetown mit Nebenstationen: Thamne 

Dove, Superintendent d. Sierra- Leone-Mission, 

Themas Raston, Wm. A. Quick. 
HastingK und Wellington: ^emy Baige r. 
York n. Plantain-Insel: Richard Amoe. 
(Frau Badger starb am 24. Januar 1844. Jaeeph 

iVrighi segelte zur Mission im April ab). 
2697 Gemeindeglieder; 214 besahlte Lehrer; in 

15 Schulen: 1358 Knaben und 854 Midchen. 

B. 1818. 23. 1822. 590—594. 1826. 5. 43^4«. 

1839. 311—323. 
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19. Londoner Bfissions-Gesell- 
schaft. 



mmmmamaamtm 

20. Londoner 
Juden-Missions- 
Gesellschaft. 



183t. £waU in Tuais. 
Er wirkt mit segens 
relehem Erfolge. 1S48 
▼erläftt er am zaneh- 
mendea AngenleiäeBs 
willea die RaubsUaten 

lB!*i833. 430—463 
1836. 409. 1840. 
H. 3. 35. 



21. KirchlicI^e Blissions - Gesell- 
schaft. 
(England.) 



18S1. IFaCifto Cairo, 
wurde aber 1830 tobi 
Pascha des Landes ver- 
wiesen. 

B. 1823. 167. 908 

—1)8. 



1797 sandle die Londoner und sebottUehe Oc- 
aellscbaft 611UsIonare unter die Ful ah s; un- 
ter den Susus wirkten eine Zeitlang Brmtun 
und Qreig. 



AnmerkuAgen. 



üeber Africa: B. 18M. 163— Itl. 
Sittlich - religiöser Zustand von Nord- 

africa. B. 1818. 616—625. 
1830. Seit Eroberung Algiers durch die 

Franzosen ist dem Seeräüberwesen 

ein Ziel gesetzt. 



1826. Cairo: John R. T, Lieder n. W. 
Kru9^; Harriet Lewis ^ Lehrer; 5 ein- 
geb. SchuUehrer und 3 eingeb. Schulleh 
rerinnen. 13 Seminaristen; in 4 Schulen 
1 ■ ■ ■ 

] 
1 
A 



Reisebericht des Prediger Jowett. B. 
1820. 526—530. 1823. 196-208. 



Ueber die abessynische Kirche. B. 

1823. 189—195. 
Üeber Abessynien u. dessen Missions- 

gesehichte. B. 1834. 5—308. 



[1807. SosumissioninBaschia amPongas, 
1809 zn Canoffi; 1818 beide Orte ver 
fassen.] 

1813 unter den Bagoes am Flusse Dem 
bia, sowie in Kapporu und auf den In- 
seln d e L o fs blühen Schulen auf. Klein 
predigt. l¥erk gehindert. 

1820 am Bullomufer lebhafte Missions 
thätigkeit in Yongoru Pomoh, an d. 
Mündung des Flusses Sierra Leone: £ffi- 
stav Reinhold Npländer, f ^823. Station 
mufste aufgegeben werden. 

1821. Versuche unter den Schei^bros, 
namentlich auf den Plantaneninseln, 
16 St. südlich von Sierra Leone, 2 St. 
vom Festlande. Bekehrt wird d.Negerfamilie 
CanUcer. 1828 die Mission eingestellt. 



Ueber anfängliche Missionsth&tigkeit am 
Senegal. B. 1822. 578—580. 



Verschiedene Anstalten zur Verbreituqg 
Christi. CivilisatioB in Westafrica: 1) 
1810 das african. Institut in Enj^land; 

2) 1816 Civilisationsgesellschaft in den 
vereinigten Staaten xn Nordamerica; 

3) Augustiner - Halle xn Philadelphia; 

4) african. Schule in Newyork u. New« 
Jersey; 5) Erziehungsffesellschafl in 
Nen-England für die fttrbigen Leute. 
B. 1820. 298—311. 1823. 503—534. 646. 

Das Negergeschlecht in Africa und der 
Sclavenhandel. Lebensgeschichte eines 
Negersclaven. Miscell. 1822. 641«>643. 

Tagebuch einer Reise im Nigerstrom in 
Westafrica, mit der Negerezpedit. im 
J. 1841 von J. F, Schoen, evang. Miss. 
Bu Furah-Bai In Sierra Leone. 'B. 
1845. H. 1. 9-ltl. 
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AFRICA. 

I. We^t-Africa. 



9. Evangelische 

Missions-Gesellschaft 

zu Basel. 



21. Kirchliche IHissionsgesellschaft. 
(England.) 



30. Allgemeine Miss.- 

Gesellschaft. 

(America.) 



(a) Sierra Leone.) 



b) Liberia (Pfeffer 
kfiste). 
W. 179. 182. St. 
I, 74. 11, 48. 49 
51. C. 34— M. 
Scbm. 376. 



. Cap Palmas 

(Zahnkuste). 
W. 183. Stil, 4a 
51. 53. C. 37 f. 
Sdun. 377. 



18C7. 1898 teadet Batel . rom 
nordanerie. Agenten Ashmuu 
freandlich eingeladen, 8 Zög- 
linge seiner Schule nach Libe- 
ria. Aber 4 derselben starben 
am Fieber; ein 5ter kehrte ge- 
schwlcht xqräck, die Uebrl«n 
suchten andere Wirkangekrefse, 
und die MUsion erlosch. (Cox f 
Jnli 1833; seine dcnkwfirdigen 
Worte.) * 

B. 1837. 413—430. 183a 
453—463. 1839.380-384. 
477—493. (Leben v. Hrn. 
Ashmun. B. 493—498. 
Beschreibung des Bassa- 
landes. 499— 508.) B. 1880. 
410—417.451—483. 1831. 
403—407. 1833. 393—94. 



1804. Freetown: [1816: Jansen (f 1833) nnd Dihrinps früher 
Wükeim (t 1834)], Jmnes F, Schoen, Samuel Crowther, ein- 

feb. Miss. ; Jokn Taplor und Thomas MaxweU, eing^eborne 
chullehrer; Oearg mcoU, einfj^eb. Districtsanfseher; Sarah 

Janesj eingeb. Schullehrerin. 81 Communic. In 4 Schulen 186 

Knaben, 184 Mftdchen und 310 Erwachsene. 
1838. Christliche Anstalt zu Fuhrabai ftir Religionslehrer: Na- 

thaniel Deniony Direct.; Oearg NicoU, Nationalgehulfe. 36Stud 

Die andereik StAdte und Dörfer sind in drei Districte vertheilt: 

1. Flufsdistrict umfaHlt die Dörfer: Kissey, Wellington, Ha. 

stinsTs und Waterloo, mit Nebenstationen xn Bengnema 

und Mocotown, (30 Meilen ö. u. s. ö. von Freetown): Jahn 

U. Graf, Niüs C. Haastrup u. Cl^stian T, Frey; John C. 

JHüUer, Catechet: JohnAttara und 14 andere NationaJgehQlfen. 

515 Communic. In 16 Schulen 833 Knaben, 550 Mädchen und 

979 Erwachsene. 
3. Bergdisirict umfafst die Orte: Oloncester, Leicester. Re- 

fent. Bathurst und Charlotte (3—6 M. s. und s. ö. von 
reetown): John W. Weeks, John Warbnrton, Charles A. GoU- 
mer^ Christian Ehemann; Antut Morris, Lehrerin; Matth, 
J. ffardinjfy Joseph Bartholomew und 11 andere eingeb. Ge- 
hilfen; Fimnif August und 3 andere eingeb. Schullehrerinnen. 
675 Commnnic. In 30 Schulen 600 Knaben, 436 Mädchen und 
609 Erwachsene. 

3. Seedistrict: Kent, die sOdlichste Station der Colonie, 40 MeO. 
von Freetown: Frederik Bükmann u. Henrg Rhodes; James 
Barber, eingeb. Schullehrer. 59 Communic. In 4 Schulen 106 
Knaben, 85 Mädchen und 161 Erwachsene. 

Im Timmani-Lande: 1841. Port Lokkoh, 40Meil. von Free- 
town, mit 3500 E.: Christian F Schienker u. David H, Schmid; 
M, George Metzger, eingeb. Lehrer; 5. Smith, eingeb. Ge- 
hülfe. In 3 Schulen 36 Knaben und 10 Mädchen. 

Suromarische Uebersicht: Auf 14 Stationen 63 Arbeiter, näml 
15 Europäer, 3 eingeb. Miss., 5 Catech., 1 europ. Lehrerin, 35 
männl. u. 4 weibl. eingeb. Gehulfen; 34 sind verheirathet ; 3 
Miss, und 8 Catech. sind in d. Heimath. 5934 Theilnehmer am 
Gottesdienst 1330 Communic. In . 1 Seminar 36 Seminaristen, in 
46 Schulen 4974 Schüler, näml. 1750 Knaben, 1365 Mädchen, 
1950 Erwachsene. 

B. 1816. 178. 1817. 506-555. 1818. 33. 485-498. 1830. 353-398. 
1833. 534—577. 581—590. 595—641. 1836. 7 — 18. 46—79. 
1839. 174—188. 1839. 313—319. 1834. 350 — 53. 1838. 346- 
351. 1839. 181—311. 1840. H. 3. 36. 1841. H. 3. 45—48. 1843. 
H. 3. 47—51. H. 4. 184. 1843. H. 1. 316. H.3. 148. 1844. H. 1. 
184. H.3. 150. H.4. 19. 310 f. 



1835. Cap Palmas Miaaion 

gegründet. 
Fair Hope: Bet^famin Vism 

Rensselaer James, Drucker^ 

ein Farbiger. 
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31. Baptisten-BIissions- 

Gesellschaft. 

(America.) 



34% Bischöfliche Missions- 
Gesellschaft. 
(America.) 



35. Mission der presbyterian. 

Kirche. 

(America.) 



isao. Edina, an südl. Ende 
▼00 Liberia: Iwtry Ciarke^ 
J. C. MinoTy Draeker-, Le- 
wis K.Cocker (od. KoHpKo- 
hd), Nationalg^eb. 70 Schüler. 

Bexley, 6M. oberhalb Ediaa: 
Jokm Day; W, O. Cracker 
kam zu Cap Palmas am 9. 
Mars an nnd -f swei Tage 
spiter EU Monrovia. 
B. ISaO. 332. 



Anmerkungen. 



Den Grnnd zur Colonie Sierra Leone 
legte 1787 die sogenannte africanische 
Gesellschaft in England^ indem sie von 
dem Negerfursteu LAndereien ankanfte. 

Englische Bibelgesellschaft: Die Hülfs- 
eesellschaft in Sierra Leone hat 600 
Bibeln und Neue Testamente empfan- 
gen. Dem Agenten der kirchhchen 
Missionsgetfellschaft W, C. Thomsim 
worden zu seiner Mission in das Innere 
von Afirica, nordostwdrts von Sierra 
Leone, 50 arabische Bibeln bewilligt. ' 

Die Gebetbuch- nnd HomiliengeMÜl- 
schafk hat 800 Exemplare vom Prayer 
Book an die Uulfsgesellschift zu Si- 
erra Leone Hir die Freineger gegeben. 

Die Tractatengesellschaft hat dura den 
Capitain eines Handelsschiffes MOO 
Trsctate nach Sierra Leone flbermacbt. 



1888. MiMiOMveniieli: alkia dto MiMtoMre 
■urbea baM und dM AtbtiUkUL warde 
«oliescbM. 



Auf Cap Palmas. 
1836. Mount Vaughan: Dr. med. 
Thamtu 8. Savage n. 8. Hasde- 
hurst; 1 Gehfilfe und 1 Gehülfin^ 
nebit einem farbigen Gehulfen. 
13 Communicanty 37 Schüler, 66 
Theiinehmer am dffentKcben Got- 
tesdienst 



1841. Settra Krn: James Eden, 
ThonUis WOsam, James Priest, 
James Jf. CamMy. W. ItDih 
noughy farbiger Gehfilfe; Frau C, 
A. Saufyer, Lehrerin; CeciUa Van 
Tyne, farbige Lehrerin; Abraham 
MiUer und Peter Harris jnn., ein- 
geb. Geb.; 40 Schuler. (Das KrU' 
Volk nimmt d. Kfistenstrich zwischen 
Cap Palmas und Monrovia ein und 
wird auf 30—40000 geschätzt. Ro- 
bert W. Sawyer f sm 1. Decbr. 
1843 n. Frau nllUan bald nach ih- 
rer Ankunft zn Monrovia. J, Jf. 
CmmeUy kam zu Monrovia am 19. 
August an und segelte am 3. Sept. 
18U nach Settra Kru.) 



Die americ. CoIonisat.-GeseUscb. (1817 
in Washington gegrfindet). nahm sich 
zuerst d. Freineffor in Noroamerica an. 
Ihre erste Sendimg 1810 landete im 
Scherbrolande, aber d. Hdlfle d. Neger 
nebst allen Ahnten erlagen dem Fie- 
ber. Die zweite 1821 kam nach Sierra 
Leone, u. endlich zum Cap Masurado ; 
auf d. abffetret. Kfistenstriche wurde d. 
Hptstadt Monrovia erbaut. B. 18M. 
18. 00-89. 1830. 325-333. Im Ganzen 
3 abgesond. Christencolonien. 1) Mon- 
rovia mit Neu- Georgia, Caldwell, 
Millsburg u. Marshall. 2) Basaa- 
Cove mit d. Stadt gl. N. u. Edina. 
3) Greenville mit der Stadt Sinou. 
Sie entwickelt fortwährend rege Tbl- 
tigkeit in Beziehung auf Schalen, 
Ackerbau und Gesetzgebung. B. 1817. 
544—576. 1829.210-130. 
Um d. Cap Palmas bildete sich eine 
Freiheitscolonie unter der Leitung der 
1831 entstandenen Maryland - Colonisn- 
tions-Gesellschaft in America. B. 1839. 
332—335. 
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AFRICA. 

I. West-Africa. 



e. Cap Palmas. 
(Zabnkuste.) 



d. Goldkfiste u. Kö- 
niffr. Aschanti. 
W. 183. 186. St. 
1, 75. II, 53-58. 
C. 18—33. Schm. 
178. 79. B. 1816. 
19. 



3. Brüdergemeinde. 



9. Eviangel. Hiss.-Cresellschaft 
zu Basel. 



«. Fernando Po, 
Insel. 
C. 33. Schm. 179. 



3. Unterffoinea, 
hat blols kathol. 
lÜissionare. C. 34. 



1736 MMbCe die Brüdergemeinde 
deo ersten Mlssioiitvertneh : 
ChrUtian Prottsn, ein Mulatte, 
et 176»), Bebst eiaigen Beglei- 
tern. 

176S fBnf weitere Brüder ; drei 
starben. 

1769 Tier neoe Brflder, bald ge- 
storben. 

Nach dem Tode von 11 Brfidem, 
die Brüdergemeinde von der 
fnrebterllcben Küste wegge- 
schreckt. 



1826 vier Zöglinge : Smlbaeh^ Hfnke, Schmidt 
und Holiwarth; drei starben soelekbf 
ffenire xebrte in drei Jabren seine Kr&lte 
anf. 

1S81 folgten: Behue, Jaeger (beide bald t) 
and Jclls xn Akropong im ▲qniq>imge- 
blrge. 

1836: SUmger and MürdUr nachgesandt ; 
starben batd; Kü$ kehrte zurück. 

1843. Neue Unternehmung: A. Riis 
mit 14 Negern von Jamaica, Wid- 
tnann, NaUeur u. Tkamsan (geb. 
Neger) in Akropong, (dasdbst 
am 5. Mai 1844 eine Kapelle er 
richtet.) 

Zu Ussu, 17. Nov. 1843 1 Schule 
eröffnet mit 41 Knab. u. llMädch. 

1844 gingen ab: Ernst Friedrich 
Sebald, Friedrich Schied ii. Nans 
Niclai Riis, Auf der Station sind 
jetzt 6 Missionare und 1 Frauen. 
6. 1817. 406-411. 1818. 163—165. 
1819. 385. 509—511. 1830. 406— 
409. 1831. 461—467. 1831. 386. 
1833. 344-56. 1834. 378 — 80. 
1835. 385. 1836. 413—419. 516- 
564. 1837. 409 — 411. 535-561. 
1838. 381—388. 1839. 330-341. 
409—419. 455—476. 1840. H. 3 
91-114. 175-138. 1841. H. 3. 
136 r. 1841. H. 1. 131—138. 158- 
166. 1843. H. 4. 180—184. 131— 
141. 148 f. 1844. H. 4. 174-197. 
1843^ H. 1. 113. 



16. Iy^«f^-Method.-Hissloii0- 

Gesellscliaft. 

(England.) 



1835. CapCoasttown, mit Neben 
Stationen, [hier schon 1751 engl 
Miss. ; Neger Qunqite, in Engl, er- 
zog., arbeitet seit 1766 erfolgr. 1834 
die Mission wieder aufgenommen, 
DyweU f 18^5. 1836 kommen 
WriffhUif und Harrap f 1837]: 
John Martin, Timothy J. Greeves, 

Annamaboe: Robert Brooking u, 
Wm, AUen\ 

Britisch Accra: WatMns (f 7. 
Febr. 1844). Nachfolger noch un- 
bekannt. 

Aschanti: Qeorg Chapman, 

Badagry: Wm. de Graft. 

Abbekuta: Samuel Annear. 

Freeman^ ein Mulatte, der zuerst in 
das grofse Aschantireich, Hptstadt 
Kumassi, eindrang und mit allem 
Eifer für eine Mission thätig war, 
ist auf einem Besuch in England. 
791 Gemeindeglieder, 67 bezahlte 
Lehrer. In 15 Schulen 599 Knaben 
u. 187 Mädchen. 

B. 1839. 336—39. 1841. H. 4. 184. 
1843. H. 4. 149 f. 1844. H. 1. 185. 
186. H. 4. 111. 1845. H. 1. 159 f. 



17.Bapfi8ten-Hli88.- 

Gesellschaft. 

(England.) 



Auf der Insel Fer« 

nando Po: 

1841. Clarence, mit 
Nebenstationen: John 
Ciarkey Dr. m. O. K. 
Printe, Thom. Stur- 
geon, Joseph Merrik, 
Wm. NeubegiH. 

Surgeon: Th.Thomp- 
#0», Alfred Saker. 

Engineers: Thomas 
Milbunie , Gebnife *, 
Alex. FvUer, John 
Christian. W. Smith, 
Bundy, Norman, En- 
niSy Gallimore, Duk- 
kett , eingeb. Gehul- 
fen;* Stewart^ Davis, 
Cooper, Lehrerinnen. 
6. 1841. H. 4. 165. 
1843. H. 1. 148. H. 
4.150. 1845.H. 1.114. 
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21. Kirchliche 

Mifls.-Gesellschaft. 

(England.) 



30. Allgemeine 

niissions - Gesellschaft. 

(America.) 



34. Bischöfliche 

Mi^sious - Gesellschaft. 

(America.) 



Anmerkungen. 



Am Gaboon - FluAse 2 Stationen: 
John LeighioH WUs<m, Wm. Wal- 
ker y Benjamin GriswoU. 2 Kost- 
schulen i W Knaben unter WiUan, 
and 6 Mädchen unter Frau Oriswold^ 
5 ander« Schulen sind ebenfalls in 
Wirksamkeit. (BushneU u. Campbell 
kamen am 9. März zu Cap Palmas an ; 
Campbell f d. 10. April). 

Die Stationen Rocktown und Fischtown 
sind an die bischöfliche BlissioDS- Ge- 
sellschaft abgetreten. 
B. 1889. 332~3S. 1841. H. 1. 184. 
H. 8. 201. H. 4. 211 f. 



Miss, zu Badaffry un- 
ter den Aku^s: 
Toumsend n. Neger 
Samuel Cr&wthers 4, 
eingab. Lehrer. 

Zu Abbekuta: An- 
drew Wilhelm, ein- 
gebomer Lehrer , u. 
C. A. GoUmer. 
B. 1816. 178. 1844. 

H. 4. an. 



Nebenstationen : 

Graway (8M.) u. Cavallv (13 M.): 
JohnPa^ne, 1 Gebulfe, 1 farbige Ge- 
hullin, 1 Nation algehülfe. 15 Comrih., 
100 Schüler, 200 Theilnehmer am Got- 
tesdienste. 

River Cavally (20 M.): J. Smith 
u. 1 eingeb. Gebulfe. 2 Comm., 7 Schü- 
ler, SOTheiluehmer am Gottefldienste 

Rockbukah (25 M.): M. Appleby, Ca 
techet und 1 eingeb. Gehülfe.' 

Tabu (40 M. östl. vom Cap Palmas): 
L, B, Minor y 1 eingcbom. Gehälfe. 
(Kosten d. Miss. 1401 L. 10 Seh. 5 d.) 

Rocktown u. Fischtown. 

B. 1844. H. 8. 201. H. 4. 210. 1845 
H. 1. 128. H. 2. 150. 



Einige BemeriLongen über die^ dänischen 
Besitzungen auf der Goldküste in 
Westafrica. B. 1817. 523—548. 

Einige Mittheihingen ans dem Tagebn- 
che des Missionars Andreeu RUe von 
seinem Aufenthalte unter d. Anchanti- 
Volke auf der Goldküste. B. 1886. 
510—564. 1887. 585—561. 

Die Tractatengesellscbaft bat dem Cap- 
lan zu Cap Coast Herrn A. W. Hon- 
9on 8000 Tractate und Kinderbücher 
überlassen. 



Die engliscke Bibelgesellschaft hat der 
Baptisten - Mission zu Clarence 500 
Bibeln und Nene Testamente verwil- 
ligt ; die Tractatengesellscbaft 0170 
Tractale. 



8* 
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IL Süd-Africa. 

W. 207 flf. C. 35. 
B. 1829. 189—92, 

1. Capland (Hot- 
tentotten). 

W. 186. 196. 196. 
St. I, 77-86. II, 
59—67. C. 36— 
49. Schm. 174. 
202. 286—294. B. 
1816. p. 365 f. 



Hauptstation: Bavianskloof, 
angrcf. 1736, erneuert 1792. 

1737 in der Capttadt: Georg. Schmidt, 
t 1786. 

1792. Gnadenthal, 130 M. ö. 
von Capstadt, mit einer Neben- 
station : Kopjes - Kasteel: 
X. TeutJick, C. R. Koelbing, 
Sandermann, Brauer, Gii- 
sin, Kühn, mit 6 Frauen , und 
Heinrich, Wittiver (seine Frau 
f 7. Januar 1844). Getaufte: 
1237 Erwachsene und 581 Kin 
der; im Unterricht': 809, zu- 
sammen 2617. 

1808. Griinekloof, 40M. n. v 
Capstadt: Genth, de Fries, C. 
F. Franke, J. Christensen, 
nebst ihren 4 Frauen. Getaufte : 
462 Erwachsene und 362 Kin- 
der. Im Unterricht 404; zu- 
sammen 1228. 

1818. Enon, am weifsen Flufs 
bei Al^oa : H. B. Schopmann 
u. J. W. Stol^, nchst ihren 2 
Frauen. Getaufte: 151 Erwach- 
sene und 94 Kinder; im Un- 
terricht 41: zusammen 286. 

1823. Hemel en Arde, ein 
Hospital ftir Anssätzi^e, 12 M. 
von Caledon in der Wähe des 
Meeres : Joseph Lehmann nebst 
Frau. Getaufte: 53 Erwachsene 
und 8 Kinder; im Unterricht: 
21 ; zusammen 82. B. 1826. 26. 

1824. El im, 60 M. von Gnaden- 
thal, beim Cap Aiguilla, mit d. 
Nebenstation.: Houtkloof u, 
Duinvonteyn: Früsche, D 
Luttrinffshauser u. Müller mit 
ihren 3 Frauen; Schwester 
Meyer, Wittwe. Getaufte: 347 
Erwachsene und 188 Kinder; 
im Unterricht: 401; zusammen 
936. 

B. 1817. 449—452. 452—465 
1818. 22. 499—518. 1820. 319 
—321. 324. 325. 341—349. 
364—376. 1823. 14. 16 f. 20, 

21. 52 — 73. 1826. 618. 1826 

22. 24. 26. 27. 29. 115—135 
1829. 193 f. 196 f. 198. 233— 
239. 1831.6-^29.36—65. 1842. 
H. 4. 186 ff. 1343. H. 4. 251. 
1844. H. 2. 151. 1845. H. 3. 
145. 



1829 vier Missionare , denen bald 
andere folgten, nach dem Kap 
gesandt; ihre Wirksamkeit in 
hohem Grade gesegnet. 
Stationen sind: 

Stellenbosch nebst d. Neben 
Station Sarepta (früher Kuilsri- 
vier) : Lückhoff, Knab mitFrauen, 
Esselen und Schwester ÜTo^A^^r. 
Unter 4220 Heiden 1000 Kirch- 
gänger und 687 Schuler. 148 
getaufte Erwachsene u. 493 ge- 
taufte Kinder, 145 Commnnic. 

Worcester: Terlinden n. An- 
dreas, mit Frauen. Unter 1135 
Heiden, 900 Kirchengänger, 161 
Sehöler, Getaufte: 45 Erwach- 
sene,^ 47 Kinder. 42 Communic. 

Tulbagh (jetzt Steinthal ge- 
nannt) : Zahn mit Frau und AI- 
heit. Unter 2099 Heiden 600 
Kirchgänger, 250 Schüler, 50 
Getaufte, 24 Communic. 

Wuppertbal, 100 St. n. v. der 
Capstadt: Leipoldt, mit Frau: 
Kolbe, Schroeder , mit Frau: 
Haefele, mit Frau, Petersen, mit 
Frau, und .Ff «Hier. 

Ebenezer, 25 Stunden n. w. 
davon, am linken Ufer des Ele- 
phantcnflusses^ von dessen Mün- 
dung es nur 12 St. entfernt ist : 
Rülpmann u. Samuel Hahn mit 
Frauen. (Hier hat sich ein Hülfs 
missionsverein gebildet). 
B. 1842. H. 2. 189. 1843. H 
1. 217. 1844. H. 1. 187. H. 2. 
151. H. 4. 212. 1845. H. 1 
125. H. 2. 160. H. 3. 144 f. 



1834 fing die Ge- 
■elUcnaft an, 
Mls«ion. nach 
Südafrica xn 
•chickan. Ei- 
ner derselben 
blieb eine Zeit- 
lang in B e a ii- 
fort, dasT.d. 
Getelltch. im- 
mer noch nicht 



fanz anfgege 
en ist. Andere 
zogen zn den 
Korannat 
u. Kaffern. 

1838. Cap. 
Stadt (PtfA 
möUer, 0- 

beraufseher.) 

Zoar, im Di 
strict Zwel- 
lendamm: 

Gregorowski 
u. Radioff. 

B. 1844. H. 2. 

151. 1845. H. 

2. 160. H. 3. 

146. 



, Im Districte Paarl: 
11839 sandte die Gesellschaft die 3 
Erstlinge des Pariser Instituts : 
BU$eau», Lemke und Roüand 
nach Südafrica, die mit Dr. Phi- 
lip in der Kolonie nnd im Kaf- 
fernlande Reise machen ; sie wid- 
men ihre Thätigkelt vorzugs- 
weise den Bitechuanen im Nor- 
den. 
1830. Wagenmachers- 
th alCWagenmakerValley), 
30 M. n. ö. von Capstadt : 
Isctac Bisseaux. 70 Schü- 
ler, 34 Getaufte. 
B. 1843. H. 1. 217. 1844. 
H. 1. 187. H. 3. 202. 



Zu Wyn- 
berg: John 
F)ry. 
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1 6. Wesley - Methodisten -< Mis- 
sions- Gesellschaft. 
(England.) 



17. Baptist.- 
Missions- 
Cresellsch. 



19. Londoner Missionsgesellschaft. 



Anmerkungen. 



Capstadt mit Nebenstat. zu Wyn- 
berg, Die.p Riviere und Ronde- 
bosch: J^homas L. Hodgson, Tho- 
tnas B. Catierick, Bartiabas JyShaw: 
3 Gehulfen; 2 bezahlte und 72 unbe- 
zahlte Lehrer. 260 Gemeindeglieder; 
315 männl. und 369 weibl. Schüler. 

Stellenbosch, Brackenbury-Val- 
ley und Cap Fiats: Bamabas 
Shaw; iGehütfe. (^Edtvards ist nach 
Hause zurückgekehrt). 2 bezahlte u 
8 unbezahlte Lehrer; 192 Gemeinde- 
firlieder; 116 Schüler und 158 Schü 
ierinnen. ^ 

Im Albanydistricte an der Kaffern- 
gränze : 

Grahamsstadt: Wm. Shaw, Aufse 
her; Henry H. Dvymore, Thomley 
Smith, 

Salem und Farmerfield: George 
H. Green. 

Bathurst und Nieder-AIbany 
John Smith, jun. 

Port Elisabeth und Uitenhage: 
John Richards, 

Fort Beaufort: Purdon Smailes, Ge- 
hulfe. 

Haslopeberg: John Ayliffe. 

Cradock und Somerset: John Ed- 
wards und 9 Gehfilfen. 13 bezahlte 
und 223 unbezahlte Lehrer. 927 Ge 
meindeglieder; 799 Schuler und 844 
Schülerinnen. 
B. 1818. 23. 1820/ 329—331. 414— 
457. 1823. 13. 21. 39-42. 175-178. 
1826. 21. 30. 93 — 95. 1829. 240— 
250. 1831. 31— 35 f. 56—67. 1838 
621 f. 638-643. 1842. H. 4. 188. 
1845. H. 1. 127. H. 3. 145. 



Zu Gra- [1799 Anfang gemacht durch die Holländer Dr. van 
hamsstadt: der Kamp und Kicherer, und durch die Englän- 
George Ave- der Edmund und Edwards. Einflufsreich später 
line; seine Prediger Campbell, der 1813 und 1819 Visitations- 
Arbeiten sind reisen machte ; in neuester Zeit Dr. Philip für 
aber mehr d. diese Mission wichtig , 1818 als Aubeher über 
Colonisten, alle Missionen in Südafrica angestellt.] 
als den Ein- 1Ö12. Capstadt: Dr. John Philip, Aufseher der 
gebornen ge- Missionen in Südafrica; M, Yogelgsang und Jo- 
widmet. seph Gill, 110 Communicanten. In 5 Tagschulen 

548 Schüler. (Unter den Hottentotten: 1829 Er- 
ziehungsseminar: das südafricanische CoUegiun.) 
1819. Paarl, 15 M. n. o. von Capstadt: öeorge 
Barker, — 30 Communicanten. In 3 Schulen 
370 Schüler. 
(Tulbagh, 75 M. n. o. von CapsUdt: Arie Vos; 
jetzt uuter der Aufsicht der rheinischen Missions- 
gesellschaft.) 

1837. Klaas Vooksflufs, im District von Zwel- 
lendamm: Cornelius Cramer. 

1811. Caledon, 120 M. 5. von Capstadt (erneuert 
1827) : Henry Helm; Dan, J, Helm, Gehülfe. 
263 Communicanten. 

1814. Pacaltsdorp, 245 Meilen ö. von Capstadt: 
ßfm. Anderson. — 78 Communicanten. In 3 
Schulen 236 Sabüler. (1809. Pacalt, im Berliner 
Seminar anter Jänike erzogen). 

1838. Dysalsdorp (früher Dysalskraal) , 45 M. n. 
von Pacaltsdorp, mit der Nebenstation: Matjes 
Drift, 18 M. entfernt: John Melvill, — 80 Com- 
munic. ; in 2 Schulen 57 Schüler. 

1825. Hankey, bei Chamtoos: W. Phüip; W. 
KeUy, Gehülfe; James Clark, Künstler. (E, Wa 
liams f in London den 15. Juni 1844.) 158 Com- 
municanten. 

1802. Bethelsdorp, 450 M. o. von Capstadt (ge- 
gründet vom Dr. van der Kamp, B. 1816. pag. 
323): James Kitchingman, 140 Communic. In 
2 Schulen 115 Schüler. 

Port Elisabeth: Adam Robfon; W, Passmore, 
Gebülfe. — Communicanten: 30 Europäer und 
80 Eingebome. In 5 Scbulen 125 europäische u. 
183 eingebome Schüler. 

Uitenhage: Nebenstation von Bethelsdorp, 2Q M. 
n. w. von Port Elisabeth: Wm, Elliot, — 233 
Communicanten. 

Theopolis, mit 5 Nebenstationen, 550 M. o. von 
Capstadt: Christopher Sass und R, B, Taylor. — 
46 Communic ' In 3 Schalen 110 Schüler. 

Grahamsstadt, im Albany-District : John Locke 
u, N, Smith, — 166 Communic, Europäer und 
Eingebome. In 1 Tagschule 120 Schüler, in 5 
Sonntagschnlen 300 Schüler. 

Graaf ifainet: A, van Linyen, — 60 Communi- 
canten u. 100 Schüler. 

1829. Kat River (Katzflufs) : James Read n. Ja- 
mes Read, jun. — 752 Communic, 750 Schüler. 

1839. Cradock: John Monro. — 23 Cdmmanic. 
und 178 Schüler. 

1840. Long Cloof: T, S. Hood, Gebülfe —'21 
Communic, 121 Tagschüler, 100 Sonntagschfiler. 

1840. Colesberg: Theophilus Atkinson. 18 Com- 
munic u. 130 Schüler. 

1842. Somerset: Thomas Merrington, Gehfilfe. 
B. 1816. 172. 323. 1817. 483-86. 1818. 22. 519— 
538. 1820. 318. 319. 321-24. 326—29. 332. 340. 
349—364. 370—414. 182% 12. 14—15. 17—20. 42. 
1826. 21. 22. 23. 24. 28. 30. 89—93. 1829. 194— 
196. 197. 1831. 31—34. 38. 1844. H. 1. 187. 1845. 
H. 2. 161. 



Einigte allgemeine Bemerkungen über 
Südafrica. B. 1823. 3—9. 

Die Negerklage. B. 1824. 499— 
511. 1829. 230-232. 

Reise des Prediger Campbell in das 
Innere von Africa. B. 1817. 466 
—471. 

Reise des Missionars Schmelen zu 
den Mündungen des grofsen Oran- 
geflusses in d. Grofs-Namaqua a. 
d. Damara-Land. B. 1817. 471— 
477. 

lieber Südafrica. B. 1817. 490— 
506. 1818. 539—610. 

Südafricanische Missionsgesellsehaft 
in der Capstadt. B. 1823. 10. 11 
—17. 

lieber die Capstadt im Allgemeinen. 
B. 1831. 30 f. 1839. 153 f. 

Die englische Bibelgesellschaft hat 
von der Hülfsgesellschaft zu Cap- 
stadt 100 Lst. empfangen, u. 600 
Bibeln und 600 N. T. wurden ab- 
gesetzt. Hodgson bezahlte 16 Lst. 
105sh. 8 d. u. empfing 150 Bibeln 
und 350 N. T. ~ Die Hülfsge- 
sellschaft zu Salem hat 80 Lst 
überscbickt. B. 1826. 20. 

Die Gesellschaft zurVerbreit. christl. 
Erkenntnifs hat 100 Lst. zur Er- 
richtung einer Kirche in d. Cap- 
stadt bewilligt, aufserdem Bibeln, 
Gebetbücher und Tractate im Wer- 
the za 20 Lst. 

Die religiöse Traetatengesettscliaft 
hat 4450 hoUänd. Tract., aafser. 
dem 24 Riefs Papier und 2230 
Tractate and Kinderbücher bewil- 
ligt. 

Die weibliche Erziehungsgesellschaft 
für das Morgenland unterhielt 
mehrere Stationen und Arbeiter. 

Die britische und ausländ. Schulge- 
sellschaft hat Schulmaterialieii an 
die Lehrerinnen Hone und TW- 
stal abgelassea. 
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APRICA^ 

IL Sudafrica. 



3. Rheinische 

Hissions - Oesellsehaft zu 

Barmen. 



4. Berliner 
Heiden - Missions - Ge- 
sellschaft. 



% Hochland. 

W. -66. St. I, 02—102 

II, 76 f. 
a) Die Namaqaa^s. 

W. 108. St. I, 06-08. 

II, 77—80. C. 50-54 

Schm. 205-07. 



b) Die Bosehinftnner und 
Coronnas. 
W. 57. 58. 200. St. 11, 
76 f. C. 54-56. Schm. 
207. St. I, 04—06. B. 
1816. 867. 



c) Die Grk|oaa oder B«- 

•tard-Hottentotten. 

W. 100. St. I. 02-04. 

OS— 00. St II, 77. C. 

56-58. Schm. 207. 208. 



1840. Missionare in Komm a^as: Bad- 

ler n. Brecher. 
Steinkopf, nebst Kokfoantain, Pella 

n. 8. w.: Gehülfe Kläas Kloete nebst 

Fran. 
Airia mit Nebenstation Urrabip 

Gehulfe Kofms Fries d. FrT Hein, 
Nama Bethanien, westl. vom Fisch- 
flusse oder Nord Warmbad in der 

Nähe des Wendekreises: Knudien a. 

Gehölfe Jacob Vries. 
ElberfeldnndBarmen: KUinschmkU 

nebst Fran. 
Annis oder Rchoboth: Hugo Hahn 

nebst Frau and Gehülfe Jan Barn. 
Schmelens Verwachting^ und Wallfisch- 

bay: Roth u. Scheppmann, dann an- 

ter den Bastards in den Kavain- 

bergen: Lui% u. Beineke, 

B. 1844. H. 3. 102. 1845. H. 2. 160. 

H. 3. 145. 



13. Hissions-Gesellschgft zu Paris. 



1884. Bethanien am 
FInsse Riet ipegründet: 
Wwras, Wimerm. Fran. 
Zerwick u. Fichart. 
B. 1843. H. 1. 82. 257. 
1845. H. 1. 126. 



d) Die Betichuanen (Bri- 
quas). 
W. 58. 202. 203. St. I, 
00-102. St. II. 70-72. 
73—75. C. 58—61. Schm. 
208. 



Unter den Betachnaneu: 

18^. Motito, Meil. s. w. von Alt-Lattakn: 

n?V!S^ ^J^ "• ^^^ ^^g»> 2 eingebome 
U^nulfen; 3 Communicanten. 

Frieda«, 180 Meil. 6. von Motito: J, A^PtHm- 
mer; Bouchard. 180 Personen. 
Unter den Bassuto : 

1833. Bethulia (früher Caledon genannt als 
Boschmann-Station), 54 M. s. ö. von Philippe- 
Jis, mit 2000 Einw., hauptachlich Batlapi niad 
Bassuto: JP PrtW#W«-. - 23 Commnnlc.,- 
26 getaufte Kmder ; 140 Schüler: Veraammlnw: 
420 Personen. ^ 

1835. Beersheba, am Caledontnaae, 60 M. : 
7'JJif P';««>erg: 8amM RoUand; Maeder, 
Gehulfe; Jnngrfrau Deiaite, Lehrerin. — 138 
Communicanten, 211 Getanfle, Taufcandidatea 
58; 184 Catechnmenen; Schüler: 300 ErwM^li- 
sene nnd Kinder; 150 kleine Kinder; Vtnuam- 
long: 600 Personen. 
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16. Wesley-Meihodisten-VLlssiouS' 

Gesellschaft. 

(England.) 



19. Londoner Hissions -Gesellschaft. 



Anmerkungen. 



1807. Lily Fountain, beim Khamie sberg : 
Joseph Jackson, jun. : 1 Gehülfe. 1 bezahl- 
ter and 8 unbezahlte Lehrer. 84 Gemeinde 
(|r|ieder. 65 Schüler und 68 Schülerinnen. 

1834. Nisbethbad (sonst Warmbad) mit 5 
Nebeustationen , in Grofn - Namaqualand : 
Bei^amiH Ridsdale und 1 Gehulfe; 13 be 
sablte und 32 unbezahlte Lehrer ; 391 Ge 
meindei^lieder: 360 Schüler and 400 Schu 
lerinnen. 

1843. Damara-Land: Rhhmrd Iladdy ; Jo. 
seph Tindal, Gebnlfe. 
B. 1813. 31. 34. 30-~41. 76—104. 104- 
116. 1836. 33. 34. 36. 05—105. 1829. 193. 
300. 304—309. 1839. 308 f. 



1805. ChrUtimn Alhreeht und Au9U»t Albreekt, nebtt S^idenfaden; 

nach nnd naeh nane Stationen : 
1) BlUde Uitkomft — «) Warmbad. — 3) Pella. — 4) Kllpp- 

?nelle («päter Bethanien genannt). — 5) Africaaenkraal (tpiter 
riedentberg und Jerusalem). Häuptling: Aßricaner, 1810 ge- 
tnuft, t 19«3. - 6) Steinkopf. - 7> Komaggat. — 8) Silber 
«quelle. — 0) Lily Fountaln. Mittionare: Edunrd C—k^ Ebner^ 
Schmelen^ Moffat, Wimmer ^ Sa»*. — Zur Zeit nur noch vier 
von diesen Stationen. 
ZuKoraa^fras, 33 Tajrrcisen von Capstadt, mit 3 
Nebenstationen: John Henri/ Schnteelen. — 53 Com- 
municanten. In 3 Schulen 7*5 Schäler. 
B. 1816. 173. 1817. 486—489. 1833. 33—34. 1836. 
34. 1839. 305. 308. 1831. 148—154. 



1799. Kieherer und EdwardM (tpüter JniIer«ON), nebtt ComHm» 
Crmmer^ liefsen tich am Zackflnsse nieder; 1801 sieben tie su d. 
Kornnnat am Orange. I80& Mittion erlotcben.- 1810 legt Sai» 
Bethetda an, aber 1831 langst anfkegeben. 1813 gründet Camp- 
bell Thornberg. tpäter Oracehfll genannt. (Colonitt Erat- 
mtu Smith') und Hephslbah an der Rblnotterquelle. Auf Re- 



Di< 



glerungtbefebl aufgegeben. 

ie MItsion wurde 1839 erneuert. 



Caledon grändetea. 

übergeben. 

B. 1816. 401<~407. 



, da Clark und Kotbe dat Dorf 
Die Station wurde 1833 den fraaidt. Mi 



Betschnaniland: (Maquaase). 
Tbaba Unchu, unter den Baralongs und 

Bassutoa, und Ratabani u. Miramethu, 

unter den Coronnas: Richard Giddy 

Francis Taylor, Gehülfe. 
Platberiif unter d. NeulAndern u. Bassutos: 

James Cameron. 
Lischnani nnter den Bassutos: James AI- 

lison, Gehulfe. 
Montatiland: 
Imparani, Moten^, Sevumelo: Jere 

miah Hartley, Gehülfe. 
Uropukani: Geory Bingham. 
Colesbergr: Jokn W, Appleyard. 
KamaStone^ bei Buffalo'a Vleij: WiUiam 

Shepsione, und 8 Geholfen. 
8 bezahlte und 71 unbezahlte Lehrer. 604 

Gemein deglieder; 403 'Schüler u. 561 Schü- 
lerinnen. , 

B. 1836. 106-115. 169—373. 1839. 306— 

308. 1831. 137—138. 145—47. 



ISOI. Anderson und Kramer kommen; 1803 bei Klaarwaker eine 
Stadt gebaut, Oriquattadt nacbber genannt, bei Berendtkraal 
CampbeUsstadt (1831 Sm«). 1S31 Philippollt. 1840 Lekatlong. 
1801. Griquastadt. 530 M. n. o. von Capstadt: E. 
Salomon u. Isaac Hnyhes ; Jan Forluin und 14 an- 
dere ein^eborne Gehülfen. (^Wright kam in England 
am 7. December an). — 100 Communicanten. In 14 
Schulen 690 Schüler. 
Lakatloo(|r, unter einem Zweig der Batlapi-Natiön : 
/T. HeUnore* — 313 Commouic. 
1831. Philippolis, unter den Boftjemanen, an der 

Nordseite aes Cradockflusses: W. Y. Thomson, 

358 Communic; 300 Schüler. 

Griquestadt. B. 1817. 478—483. 1833. 36—39. 43.44. 
1836. 33. 33. 1839. 304. 309—313. 1831. 139—145. 
1841. H. 3. 45. 1843. H. 3. 44—47. 1843. H. 3. 33. 



1813. Campbell kommt nach Lattaku; 1816 kommen 
drei Missionare , die wieder fortf^chickt werden. 

1817. Durch Read neuer Versuch. Neu-Lattaku angelegt 
1839 die Erstlinge getauft. 

1817. Lattaku. 630 M. n. o. von Capstadt: Robert 
Moffat, Wm, Ross^ David Livinyston, Wm* Ashton, 
Waker InyUs, Robert ffamilion, Royer Edwards, 

1843. Thaba Pechu (soll den Namen Basel erhal- 
ten), im Bassutolande : G, Schreiner, 
B. 1816. 418—419. 430. 433. 1833. 39 — 34. 44-46. 
1836. 33. 155—169. 1839. 397—304. 1831. 119-^137. 
1843. H. 4. 33. 357. 1844. H. 3. 303. H. 4. 33-^-33. 
313. 1845. H. 3. 146. 



Die niederländische Miitions - Gesell- 
schaft hatte früher eine Station zu 
Clan-William. B. 1833. 34. 46—53. 



Reise des Herrn Predigers CampbeU 
nach Neu-Lattaku und in die nordost- 
lichen Gegenden von Africa. B. 1833. 
117—139. 



Digitized by 



Google 



64 



AFRICA. 

II. Siidafrica. 



d) Die Bctschaanen (Bri- 
qua«.) 



3. Ostkaste, 
a) Die Fingo^t. 
St. II, 80. C.62. Schm. 
399. 



b) Die Käfern. 
W. 57. d9. oao. 101 
St. I, 86—9«. II, OT- 
TO. TS- 76. C. 63-66, 
Scbm. 199. 300. 301. 



c) Die Tamboki oder 
jünatembo. 
St. II, Tl. C. 66 f. 
Sc|im. 300. 



2. Brüdergemeinde. 



4. Berliner 

Heiden-Misslons - 

(resell Schaft. 



1839. Clarkson am Zifzikamma (frfiber Koks 
bosch genaunt: C, F. Nauhms u. Adolph BGUter 
mit ibren 1 Fraaeo. (Dortbin berufen ist auch 
Bruder 5UU). Getaufte: 106 Erwachsene u. 51 
Kinder; im Unterricht 116 — zusammen 183. 
B. 1838. 631—35. 



1818. Siloh am Flusse Klipplaat : A.Banatx, H, 
KschUektmg, J. Lemmertz, D. Schmer f mit ihren 
4 Frauen. Getaufte: 109 Erwachsene und 100 
Kinder; im Unterricht: 380 — zusammen: 1589. 
B. 1819. 191. 103—104. 193— 19T. 1831. 68— T4. 
1838. 630—31.' 

Summarische Uebersicht für SOdafrica : Auf T Sta- 
tionen 4T Missionare; Getaufte: 1455 Erwachsene 
und 1384 Kinder; im Unterrichte: 1181; 
men 6011. 



13. Missions- Gesellschaft zu 
Paris. 



183T. Bethei am Kuma- 

kalaflusse: Doehme, 
1838. Itemba (d. h. HoiT- 

nung)amKabusi: SchmU- 

heUs, Lumge, 
1843. Emmaus: Possek 

u. LiefHdi. 

B. 1843. H. 1. IIT. 18U. 

H. 4. 111. 113. 1845. H. 

1. 160. 



1841. Kousberg, 18 M. v. Beer- 
sheba. *^ 

1833. Morija, 161 M. ö. von Ca- 
ledon, mit ITl Wohnungen u. 816 
Einw. : Thomas ArbomssH^ Com^ 
statu GossHin, Gehulfe. — 18 
Commuoic, H getaufte Kiader; 
TO Schüler, 118 Catechumeuen. 
Versammlungen: 400 Personen. 

1837. Thaba Bossiu: Empeme 
CasaUsy H, M. D^ke. Getaufte: 
13 Erwachsene und 16 Kinder; 
Taufcandidaten: 16. Schöler: 7a 
Versammlung : 400 Personen. 
Unter den Lighoyas: 

1837. Mekuatling, vier bis fltaif 
Tagreisen n. weatl. von Morija: 
Framcis Daumtu. — Getaufte: 16 
Erwachsene und 17 Kinder, 41 
Catechumenen, 70 Schüler. Ver- 
sammlung: 190 Personen. • 

1841. Barea. Schntmpf. 

1841. Bethesda: Maitim. 
B. 1840. H. 3. 147. 1843. H. 1. 
117. H. 3. 155. H. 4. 151. 1844. 
H. 1. 187. H. 1. 151. H. 3. 101. 
1845. H. 1. 116. H. 1. 161. fL 3. 
146 f. 



Digitized by 



Google 



m 
1 



18S8. W6»ley«i*dtim 
aBa.KdUMNi»Moaiit ^ 
Coke <Mil 1815) o. g 
Tmnmkrhttrirfli.li»- 

18S7. Batterwortb 
«m Rflifasve: Horatio 



8adlich«r: 

NewtoB Dale inid 

B'Urbttn: Wm. J. 

Bekm andOwangA: 

Wm. C Holdem. 
NMticher : 
BaachanWood: J. 

Sttwmrt ThomoB. 

B. 18sa. H. 1. 186— 

115, 141—155. 1819. 

101—188. 165—101. 

1831. 74-106. 1888. 

500-600. 613—618. 



Hl «; 

du ir- 

kr er 

an iB- 

kr 
181 n- 

Ut; «/omTMitj««, eingeb. Gebnife.— 

301 CanmaniotBUn, 110 Sciniler. 
1833. Kaappahope am Kaitkanuna; 

F. O. Kaiset. 10 Cannmakuit, 83 

Schäler. 

1838. Umxelo (froher Botmantkraal 
genaaat); Richard Birt. 13 Com- 
manic., ra 3 Schulen 165 Schaler. 

1839. Blinkwater: Henrif Calder- 
wood, 15 Commnnic.» 104 Schäler. 
B. 1838. 495—508. 619. 635—638. 



Chamie: WnLChtümen; 
BUsa Chaimer$t Lehreria; 
Thomas Broum, eiageb, 
Vorleser; Edward Irving 
and Fesiiri Coti, eiqgeb. 
Gehälfe; Dukwana^ eia 
geb. Drocber. — 44 Com 
man., 90 Schäler. 

Iggibigha: Robert Ni- 
ven; Margaretha McLa- 
ren, Lehrerin; Gasa, ein- 
geb. Gehälfe; UiaUu. Un- 
tokazij eingeb. Gehälfin 
nen. 13 Commonieaaten, 



1880. Clarbebary 
(fraher Va«eaaieplatB 
genaant): Fronci« F 

- Wadwia. 

iB'vaais Joseph C 
Warm/fT^ G^ialfe. 

B. 1838. 684-588. 614. 

1810. MorleyamUm-l 
tataflafiit Somael Arf-' 

bTi«». 600-606. 615. 



Loredale 60 Meil. "voa Gra- 
ham««tadt mit 210 Kraalt, mit 
1540 Familien a. 7700 Einw 
James Laing a. IVm* Oovan; 
Richard Rossy Gehälf# ; James 
Weir n. Robert Balfour, Na- 
tioaalgehölfe. 35 Colnmanicj 
oater ihnen 11 Eingeb. 

Barnshill, 17 od. 18 M. ö. 
Ton Lovedale, mit 1800 Fami- 
lien o. 0450 Eiaw. n. 170 Kraals: 
John Bennieu.^lex, hVDiarmid\ 
Charles Henry u. Robert Craig^ 
Nationalgehälfe. — Versamm 
lang: 113 Personen, ^2 Com 
manicaaten. 

Pirie, 10 M. ö. tob Barnshill, 
mit 1155 Familien, 5T75 Einw 
n. 165 Kraals: John Ross; 
Joseph Williams; Thomas Hoi. 
NatioaalgehBlfe. ^aiie Thom 
fon, Lehrer. 

B. 1813. 14. 16. 73-75. 1817 
101. 



Kirkwood, am Fli 
IzhoBze: John F. Qsm- 
ming; Thowuu Gunfftitt, 
Kaastler. 
B. 1816. 31. 135-141. 
1819. 101. 150—165. 
1831. 114 — 118. 



Wanderungen u. Arbei. 
ten des HethadiateB 
Missionars StepÄam 
Kay im Kaffemlaadei 
B. 1838. 495-643. 

Dugmorey der Method.- 
M issioa aagehorig, bat 
48 Seiten der Ansinge 
aus dem in dieKaffera- 
spräche äbersetit Exo- 
dus y eine reridlrte 
Ausg. des Prayer Book 
und eia Gesangbuch 
▼ollendet. Das Evaa- 
gelium StLuca schrei- 
tet vorwärts. Warmer 
hat die Sprächwörtar 
Salomoais and Davie 
einen Theil des Ba- 
ches Baaiel hi die Kaf- 
feraspracbe nbersebit. 
0900 Exemplare Ter- 
schiedeaerBeknaatma- 
cbaagea siad gedrackt 
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AFRICA. 

II. Sudafriea. 



16. fTesleynethoimM'iBMUiM^ 

fieselbckaSt 

(EnglandJ 



n. Londoner Missionsg^esettschaft. 



d) Die Mamboki oder 
Amaponda. 
St n, 72. C. M f. Schm. 
300. 



e) Di« Znlah's oder Ama< 
snla^e. 
C. 68—70. Sdim. 300. 301. 



1828. BnntingTille, 6 Standen Tom 

Meere: Thomas Jemkms, 

B. 1838. 625. 
Amabaka: JVm. H. Oamer. 

B. 1831. 106—114. 1845. H. 1. 116. 

Fori Natal: Jörne* Arckbeü and 11 Ge- 
holfen. 

im Gaaien (ron b— <[) : 30 besahlte nnd' 03 
oabetahlte Lehrer; 362 Gkmeiadeflieder ; 
1024 Schüler and 015 Schülerinnea. 
1838. 613 ff. 



m. Oat-Africa. 
C. 71. Seh. 280. 
—105. 



Sl. I, 103 



IV« Oitafrleantoehe tnsebiv 

1. lIa«ritloa(IeledeFraaee). 
W.212. Stn, 81. SchM.280. 
C. 72. 



1B14. Port Loaie: J. Le Brum aebet 4 dngeb. Gehdifea.— 
400 Schäler. Bmecker iat Dnicfcereibotiteer. (Aaf der laeal 
«iad 60000 heidnlM^he Freineger oad 50000 ladiaaer, aeUt 
TOB Bengalen eingewandert.) 

B. 1816. 171. 1818. 23. 1820. 331. 1823. 85. 1826. 36. 
1830. 242 — 244. B. 1833. 261 ff. B. 1843. H. 1. 218. 
1844. H. 4. 40 t 



X Madargaakar. 
W. 60. 210. St. I, 103-105. 



n, 80. 81. 
280. 81. 



C. 73—81. Sdün. 



1811. «Ol» db- Kmm Beanehi wfiktm CmfhM «nd hg Bntu 
1917 Vevtrag m Taouitat^ "«Flder den Wilawnh— iiili 
gelnrochon. — 1818 BoTan ond ion^e.iähaia hi 
MIO. 1820 Vertsag «nenert, aad Jotm b«|fanl aar Ta«a- 
aariTO eohi« AiMt Brat 1091 die ersten Madagaeean 
getaafet. 1832 Verlblgnag] noch etirkor d&o 1339* 
Terlaieen die IWieeionaio dio InaeL DmU 

Tod« (1. BM 1941) «ntar den 
int Stillen iofit. 

Tan«na«lT« wmt Ztüi noch na b eeeta t 

1820. 391. 331. 1913. 90-39. 190—197. 1826. 39i 178^ 
179. 1899. 145-56. 1939i 191—199. B. 1843. H. 1. U9. 
H. 4. 191. 1944. H. 1. 188. H. 9. 199. 
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Sl. Kirchliche His- 

sieniigesellschaft. 

(EnglandO 



29. Norwe- 
gische Mis- 
sioDsgesell- 
Schaft. 



SO. AUgemeiDe MissioBSfe- 

sellscliaft. 

(ADmerica.) 



JUnurlnngeii. 



TorAVetfehende Statioaea zu 
Dmrea %el Natal «ad in 
Clnlula. 



1845. Port 

Natal:&Ar6u- 
der; Thoma- 
8oth Gebülfe, 
B.1844. H.4. 
S. 306. 



1844. "Widlerholte Ver- 
lache lu den Gallafl 
ju kommea macht der 
aheeayaiaAe lÜMloiBar 
*pr. Kropf, (t. eben 
Ahe««yiilen.) 



1835. Aulage la vier Statioaea: Illavo, 
l/mlasi, Oiaaai aad Klaareioa} 
ina ttoartUeh Variamen. 

1841. Unla«!* bei Port Natal: 
Dr. Newton Adam$» 

Peter Moritsberg, Haofilort der 
deütiehea Goloalc: Amtet Lindley, 

1842. Inkanye»!, amUmgeniflafa, 
6 Meileo n. öatlich von NaUd; Aldin 
Grot»L 

B. 1843. H. 1. 217. 1844« 283. 

1829 wird die OttMate Ma Babel 
mandeb nntersocbt; da« Ergebnira 
nagen&geiul 



Vordbergeheade Arbeit auf der Jo- 
hanna-lnael, etner der kleinen 
Comoro-lntein. B. 1828. 38. 



Katholilcen; Mozambiqae mit 3 Kirchea ond 2 Kloateni iit 
Sitx eines Biachofa. In Melinde tollen 17 katboiiiche 
Kirchen stehen. 



Die Bibelgaieliachaft bewilligte 250 franzSs. Bibeln ond TtUi 
franiöa. it. engl. N. Teatamente den Herrn CkevaUier and 
Andcrnon tor Vertheilnng. Die Vorttande der Mico Charitee 
haben füe die Schule 100 franioa. Bibeln n. 500 N. Teat n. 
250 engllache Teatamente erhalten. Aoch die Geaelladiaft 
aar Verbneit. chrittl. Erkenntnifa hat e» an bedeutender Ün- 
teratötiong an Teatamenten, Gebetbächem etc. nicht fehlen 
laaaen. Bie Tractatengeaellachaft hat 24 Riefi Papier ge- 
achenkt 

Anf den andern oataf^icaniachea Inaeln, wie den Comoro- 
Inaeln, den Amiraaten, den Seychellea itt noch kein^ 
e^aageliache MiaaiMaarbeSt. B. 1880. 244 f. 

St Helena. B. 1830. 255—261.) 
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AMERICA. 

I. Nord-America. 

(C. 851. 853). 



1. GrönUmd (Etki 

BO). 

W. 91. 212. St. 1, 
111—116. St. 11, 
86—89. C SSO- 
SS«. SdiB. 174, 
108. 805. 



8. Labrador (Nea- 
briteonieii'). 

(EskimiM). W. 815 
818. 

8t. I, 118 — 118 
n. 90—98. C. 888 
—891. Sdim. 807 
805. 



Frei« TlMttckelt. 



1. Diniseh- 

Halle'sche 

Mission. 



2. Brüdergemeinde. 



kMfid baoM Nett-HaRcmk«t. — 

ift B«btt FiBiU« guUMiU im 

linder uidl S6 Getasfte aiadcla 

■Qiifen. 

le, Herhrieh mit Ihrea 8 

18 ErwachMBe «. 181 KiiH 

oegel mit ihren 8 Fnoea; 

Bchteoe. (Zahl 4« 

874. 

egd mit ihren 8 Fr 

etaaUe: 887 Erwaehseae a. 

686. 

auUen Ltmd mit 8 Franea, 

shseae b. 188 Klarer; im 



f, Americanische 
ladianer. 

Aaltere Mifatoaea 
ia den jetaigea 
irareialgteB Staa- 
ten. 

St. I, 118—180. 
G. 416 — 488. 
Sehm. 804-806. 

-B. 1888. 185—191 



1« 



IMl Uebertetsuiiff dM N. T. u. IMI 
Uebera. de« A. T. gedraekt. 

Bis 16T4 werdea 14 kleinere u. gt69- 
tere St&dte erbant. 
W. 888. St. i, 86. C. 416— 418 

lUS. Thama» Ma^hew (f IHN) erb&lt 
die laselB Martbaweieberg , Naa 
meket a. EliiabeUi ia Karfoflasae. 

Sein Soba Mamhew f aaf dem Meere 
1168. Bakel : /•Amii Mn^kew f » 
Jahre aU. Urenkel: Eirferimce 
Maybewf iraB.deaMttSoka: Ikutka 
ria§ Biaykem f IMS. 

Mit ihm endift tkk die af eatoHsdie 
Laaibaha de« Haaaet Mm/hew. 
W. 888. C. 418 -480. 

ITU. Dß9id Rrainerd (f ITtT , tO 
Jakr alt) koBiBit in DieMtea einer 
kleinen MketaMben MfMienafeaell' 
■ebaft (W. 81. geatiftet \%%l) nack 
Newyerk and b^nat 8 St. Ter kl 
baay «eine Arbeit anter den Indln 
nem, 1744 anier den Delawarei 
ia den Bncktea des Staate« Peaa 
«fhraBien, aoeh nater den Indiaaem 
aa Sas^BenaaSar«. «e wie 
aater des IndiaaerB in Cref« 
weekianr la Nen-Jersev. 

lf4igeeffdBe^Nlederiaa«Baff in CroB 

ffadk^MiaeBi Tede (mf) wirkt «ela 
Mncerer Brader: Jabflnne« Brmt- 
msri bU USB. wm weteber Zeit aa 
die geefriten HiaSafai wieder 
▼crwaiat «taadea. _ 

W. 888. St. I, 118. C. 480. 
175. B. 1885.661—601. 



£rede fibersottst 
da« N. T. «ad 

ßebt eia gria- 
Bd. Wörter 
baek keraa«. 
B. 1885. 898 
— 596. 



07. 1885. 170. 174 — 181. 

1845. 1, 187. 
effeatkalaa, )ede«k mtfüe 
i ZinuDemaan aa« der Brüder- 
Aufnahaie; ft65 UBtcr«aekoag«- 
le Matter mit swel Söbaea ia 
mm MeigeB Pdd ia Imbeador. 
14 Paweaea felgea; Nai« er- 
aach und aaeh neoe Statioaea. 
nit ihren 8 Pranea; Aug, 
88 im Unterr. ; su«. 805. 
rr n. August Frefftag adt 
fiiaaionare. Getanfte: 219 
anaaramen 368. 
. Beeky O. Bar$öe mit 3 
17 Erwachaeae o. 89 Kin- 

\$ch mit 8 Franea; Sehoeit. 

; 85 im Unterr. ; au. 806. 

ilonar. 

elater u. Knedi. B. 1818. 

885. 170. 188—198. 1888. 

laerat !•, daaa aoek 8t BrA- 
aaa, aaf der tob Craek« be- 

si« Betbl«kem aad Kasa- 
reu 1741— 1T43 eia aad «ekliefst 

ihtetea Indiaaera (Delawarea a. 
ITeisteada« Werk «er«t6rt ; HtS. 
Gemeinde der bekehrten Indianer zu Gnadenkütten. 18 Stunden nftrdl. Tea Beth- 
lehem, aa der Mtadang de« Mahony la die Lecba (später Port Alien); von da kam 
IT&S das Wort Gotte« auch aaeh WaJiMBik und aadera ^Orten aa der SaeqaeBaah aa 
den^faatikoks und Sehawano*s. 
1746. David Zeisherger (Leben des seligen Dai;id Zei»berger B. 1888. 17S— 818) bei den 

Irokesen, mit weichen Bischof Spangenberg 1745 den Hund erneuert hatte. 

1765. Verderblicher Krieg iwischen den Engländern u. Franzoeen, in welehen aach die 

ladiaaer Terwickelt wurden; alle bekehrtea Indianer fliehen nach Bethlehem u. Naaretk. 

1758 gab maa, al« die grdfhte Gefahr vorüber war, eiae halbe Stuade von Bethlehem 

Laad zur Nf ederlaosnag , vad «o entstand Naia; sp&ter 18 St. voa BetJüebem zweite 

Niederlassung am Bach Werhquetenk. _„ ^ „ , ^ *.u. ^ 

1763. Neuer Kileg; die Indianer an den canadischen Seen und am ebera Ohio eimardaa 

viele Hunderte nnd roachm ElnfÄlle in Pennsjlvaaien. ^ ^ .. « 

1716. Priedenshütten an der Snsqnennah erbaut; eia Filial warde das 18 St. eat- 

femte Tsckeckschequannink. . .,. ^ ^ . ..^ ._ . «_^. 

1768 zog Zehherger mit drei Indiaaerfkmilien nach Goschgosehflnk, afaier Stadt 

der oAawarea am Allegkany; die Wath der Wilden Ueibt «ie 17t9 einige Stunden 

weiter Jenseits de« Strome« nach Lawaaakhaaek nad von da 1771 »« doa Biber- 

' " ' ^ Bsstadt aalegtea. Die Feinde gewinnen die Oberhaad, nad 

dea Masklngam, wo 1778 Schöabraaa angelegt wird. 

Priedenshitten n. Tsehescheoaannink koaunen, da die Irokeeea 

ibr gaaze« Land*an die Provias PenBOylvaalea verkauft hatten, a. es eatstebt eia zweite« 
Gaadeahttttea, gleichfalls am Muskiagum; sp&ter aach Liehteaan aaf der Ost- 
•eiia des MasUagam. Die Zahl der Einwohner aa dea drei Ortea belief sieb im Jahre 
1776 aaf 414 Peraeaea. 1781 mdssea sie aach dem Aasbraeh des nordameri«. Frei 
heitokrieg« na den Saadusky, im Jetzigea Staat Oklo, 60 St. voa dea Mdierigaa 
Ortea eatferat, ziebea. Biae Rotte americ Aasiedler treibt sie «dermale zur Flacht. 
1788 ein dritte« Gnndeabitten am Haroaflaose, oberhalb Detroit im Jetzigea StaateJMi- 
~ warde. Nach dem Friedea za Paris. 

die b«. 



flafs, wo sie Priedeasstadt aalegtea. 
die Gemeiade sieht aa dea MaskingaiBj^ 
Aach dio Gltubigea aasT 



cUgaa, wo ihaea eia Zufluchtsort aagewiesea warde. Nach dem Friedea za Pj 
11» vergeMicher Yeraaeh, in den Becite der altea Wphasitae am Maskiamm, die 
reits zerstört wawa, za kemaraa; »Ie wardea abermals aa dea Saadasky gewi« 
aad erbaaea Salem am Ostl. Ufer derHoroa, wo sie vier Jahre ffoteZelt b^. Aber 
1708 Krieg zwisehea dea Preistaatea a.ladiaaeni; aad die Gemeinde alelit sich in daa 
eaglisehe Gebiet aneh Caaada zarOck, wo sie 1708 Fairfield enjegtea. 
1707 erbaat MeUherger (f 1008) wieder am Maekiagam Gpoea; 4oeh hatte die Mbaiaa 
kelaea Beotaad. Aaek weitere Ver«Bche am Wbiteflajse ▼jj» 180;~I8N , ferner 
am Pataaalliag voa 1804-1810 u. am Saaduskv (1«1 a. 181^ miflilaagea.^ 1881 
wnHeadleMlsrieure «immtlieh abberafea a.derliaadefbedla aaPeaa»ylTa^T«i«an. 
St. 1, 118-180. C. 481 — 488. B. 1885. 171-884. 1888. 578—047. 
1888. 178--888. 
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U#k«rai€lit ttker die heidnlscben Bewohner 
Nord-AmericaV 



ABmerkuKee^ 



Zwei Urttaamie: 
!• Eakimo in 6 Hasptoadonea: 
1) Die öeüichaa (GrönUuider). 
t) Die jüdliehea (die Bewohner Labraden), 
d) Die weetUchea (tob der Hndeensbai bie gi^en die Behfingettrafee hin). 

4) Die Aleoten (auf der Halbineel Aiaechka n. den aLeaiiechen Inseln). 

5) Die Technkttehen (avf einicen Inseln de« Behcinguneeree, beeondert anf der ndnUichatea 
Halbinsel von America bei Prini Walaa lU^ «. an der Nordknale von Kantschatba in Asien). 

n. Indianern. Noch finden sich: 
1) Im britischen Nord-America. 

a) Ueberresle der Irokesen, Ton 4m EagUndem Slacfcbvidga-Indhmer gnaimt; MOi Me- 
hawks, nnr bei Quebek. 

b) Algenkinen, hanpUächlloh üb. Ober- n. Untorcanada Terbreitet, SOtMe, «.swarTsoMf- 
pewfth's (Ojibwa^s) am Sbacemsee, iwischen dem HanMi n. Ontario; fCnistenn's, die bei 
Lidirador sich ausdehnen. — Abbitobis, Nenawehb's, Tschippäh's, die mehr tn d« 
freien Indianern bis znm Makenaleflufs hinauf gdboren. 

c) O sagen, und iwar Sioax (Nadewessier), AsUiifetnk*s o. Assinibonen iwisckendem Obern- 
and Winipsfsee in Canada. 

d) Mikmaks (Sirokesea) aa der Sidweoifcaete Ten Neasdiotthuid und Tietteidil im Innern 
Ton Neufandland. €. 303 f. 

ü) ia Hudsonia: 

a) Nord-Indiaaer: Za ihaea gelMirea die Kapfer-Indiaaer, die Z&nker-Natlea, die Hasen 
Indianer, die Biber- Indiaaer, die Nathana-Indlaaer, die Wales- oder Wallfisch- 
Indianer ete. 
1^ Die Säd-lndlaner: die TschippewAh hi mehreren StuBOiea, die SImix (Nadowessier), 
die Kri*s, die Knisteae's «. A. 
3) In den Toreinigten Staaten. C. 414. 

Eimelne Ueberreste indianlerfaer Stfunme la den nSrdlicheft g^w Caaada i 
ge l e gen en Staaten. 

a) In Kewyork etwa 50M IniUaner, welche durch ReserTationen ihren jetaigen Laa- 
derbesilB sich gesichert hatten, nadhdem der jrrdrsere Theil 18*it jenseits des Vichigansees 
auswanderte. Unter Ihnen sind: Irokesen, Oneida^s, Seneka*s, Onandago's, TuscaroraV 
Doch wandern de noch jetit bisweltett fireiwilllg aus, od. fassen sich ihre Hechle abkaufen, 
wie sie erU 1842 die ai^ei nSrdl. Reserratlonen Tenawanda u. BufüUo abgegeben haben. 

b) In Ohio kaam noch Sparen von WtandoV Senecas, Sltawni*s. 
g) Im nördl. Miehlgan sind nedi gennjre Spuren ren Attawahs. 

d) Im Gebiete Wisconsin hinter Hm Hichigansee: TschippewWs , Menomoni's, Winne- 
bago^s u. A., seit 1820 gut angebaut, aber abermals Tertrleben. Die Sioux, deren anseha- 
liebster Stamm im N. Westen, die Asslpotaki od. Assinibofns, nicht zum Bunde gehört, son- 
dern mit ihnen in bestandiger Feindschaft lebt 

e) Im Grebiete Jowa am mittleren Missnri: Sioux <IVadowessier, sie nennen sich selbst Da- 
kota, 8000 Seelen); sie dehnen sich auch am oberen MIssisippi bis tum Winipegsee aus 
(früher wohnten da auch die Sack- u. Fuchs- Indianer, welche aber 1833 ihre Länder 
Terkanftoa |u nun g^geo Westen gedrängt sind. 

f) In Florida stehen nach viele Seminolen im Kampf mit der Regierung. 
4) In den Indianerdistricten : 

a) im Osark- u. Osage-Districte, jenseits der Staaten ^rkunsas n. Missnri, Tom 'Platteflusse, 
einem Seitenflusse des Missuri , bis aum rothen Ffuft , einem Seitenflusse des Missisippi, 
in einer Länge t. 330 Stunden n. 135-100 St. Breite, mit 77000 Morgen Feldern u. 77000 
Einwohnern von versdiledenen Stämmen, anfltor den In den Savaanen nmherstreifenden 
Wilden (C. 416). . 

1) Die Paars, etwa 8000 Seelen stark, amPlatteflnIs (ehem«ls am Osaceflafs); drei Zweige 
Paai- Indianer, Paai- Wolfe und Panl-Repnblikaaer (C. 485). Nebenstämme sind: die 
Arrapahoe*s, Apatschen, Tetaas (Padnca^s). Sie sieben sich bis zu dem FUsengebirge 
hin, auch bis aach Texas. uad die meiikanischen Staaten herein (C. 415). 
3) die Omaha's o« OUonen» dstQieh vom PlattefluHi. C. 4l6. 436. 

3) die Delawanin «. Kaasaa, die Schawai nad Seneca, dieeseits und jenseita des Kaasa- 
flusses (C. 436). 

4) die Osagea. jenseits de« Ark«aeas [ehenuüs am Osage(!nsse Im Staate M iesnri, wo sie 
!n die Grob- u. Klein^Osageil eidi thelltea ; eine Abtiieilung hatte aach eine Gegend am 
Keoscho beim Arkansas innc(|. C. 436. 

. i>^e Tsfhiyekesea (ChetoUes) oder Tsalaki*s am Arkansas [wsprnngllch in den Staaten 
Xenessee, Georgiea, AlabaiNi m. s. wj (C. 436). 

6) die Rrikh's (Creek's) am Canadiaaftafs a. die samTh^l ansgewaaderten Semin ölen 

[früher im östL TheUe Georgiens and Im westl. Akil|ama*s] (C. 483). 

7) die Tsdioktaw*s «. ihre Staeimverwandten, die Tschi|asan's am rothen f luls [fträher 
im jeliigen Steale Missislppri (C. 480). 

Im Oregoagebiate, jenseiU des Felsengebhrges : die Plattk^pf«. B« il»« gfbirea 
1) die SeUaagen-Indianer (AUtetaa's) awischea dem ColnmUa- mid MaltBMM-Fhiliii 
3) die MnltmmHi'« am Zasammeaflnfr beider SMbm; 

3) «e Schahahi's aar Reehten des OotMnbhi; 

4) dl« TMchapa's, gagmi die QwaUe« datCahwribta kfai (C 440 1). 



h) 



Viele Stämme der Indianer sfaid eÜ 
der Eatdecknag America's mit 
Spradwa Tdllig natergegangen ; 8 
fuhrt jefst nur noch em VeraelcfanilSi 
Ton etwa 300 Stämmen auf, von wel- 
ohen mancher kaam 300 Seelen ent- 
hält Die Namen der wichtigste« 
Stämme sind: 

1) Die Irokesen (Akwaauschiaai, d. h. 
Bundesvolk). Sie bestaadea aas 6 
Nationen: 

a) die 11 ohawks mit den SeHeaftH 
mllient Härenen und Ottawa*«, 

b) die Seaeca's, c) die Oneida*«, 
d) die Onaadago^s, e) die KaJQ- 
ra's (Ganlttga*s), f) Ueberreste vo« 
den beinahe vertilgten Völkerschaften 
der Mohegan^s (Mahlkander), Aha- 
naki*s, Naatikok's n.Kanoi8(in- 
sammen ein neugebildetes Volk, das 
die Engländer Stockbridge- India- 
ner [Hokibrfiekenvolk] nennen). 

3) die Algonkinen. Stammverwandte 
sind 

a) die Ta^JuppeWäh^s, b) die KaUte- 
no's, e) die Abbitobbi's, e) die 
Tsdiippähs. 

Hndeonia|S) die Leaappe's, deren vmehmttar 
Stamm LeaBi-Lenappe (Urvolk) heifirt; 
sie werden von den Bngläadem Da- 
lawarea renaant. Zu ihnen gehören 
a)dieMahikander, b)dieScllawQ- 
nesen, c) die Illinesen, d) die 
Miamis, e) die Pottowatte- 
meh's, f)dieMeka8ohakeB, g) die 
Saki's (Sackindiaaer) nad h) die 
OttogamTs (Fnchsindianer). 

4) die Osagen; nnter diesen sind am 
sahlreichsten : die Sioux (Nadowes- 
sier), die Asinipotnk's n. Assini- 
bonen. 

5) dielttikmaks (Snrikesen), einst aaf 
der Ostküste voa Canada, Neuschott- 
land und Neubraunschweig, jetst aar 
noch an der Sndkäste von Neaschott- 
hwd. C. 303 f. 

Von den vielen Millionen Indianera, die 
früher Nordamerlca erfüllten, sind im 
Garnen kaum no^ 600000 vorhanden, 
von denen bis lam Jahre 1830 etwa 
130000 aoch innerhalb der vereinigten 
Staatea waren. 

lieber America im Allgemeiaen. B. 
1833. 151—157. (181). 

Religiöser Zustand von Nordamerlca. B. 
1816. 375—377). (Miscellen. B. 1816. 
304-308 f.) 

Statistische Uebersicht üb. die Eiawoh- 
aer America's. 0. 1835. 155—163. 

les Herrn jidam Hodg$an. B. 
1835. 100—133. 

Neneste General-Utbersicht sämmtlidier 
Missiensstationennnd Missiensarbeiten. 
B. 1838. 573-664. 

Die aordamericaaisbhea ladiaaerstämme. 
B. 1334. 405—605. (Aas C. Cblten: 
Tear of the imericaa Lakes and 
ameag the bidi|»s of the Nordwest 
Terffttaqr !• 1330). 
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öuv atuoaeii von »aaVMii 

in Untercanada. 
Mitschlpico ten andeo 

Ufern des Oberiaei. 
Der Regenseei 640 Si. 

Tou Montreal. 
Fort Alexander, an 

Winipegflafft, 63$ St t. 

Montreal. 
EdmontoRi am Satka 

Ucbewia, 1160 St. von 

Montreal. 
Norwajhavs, ImNor^ 

den ik« Winipegsec^i, 830 

St Too Monlrfal. 

a 407. Scbin. 308. 



letiteNB^ialftM diofiitax swiadben den Büni- 
■ippi uad PeakiM. tieU feittdaeUf« G««iiuma- 

. gen). 

Jiti Ganzen bestehen jetzt drei NiederlaMiui- 
gen: 

1) die obere Niederlassung: SmithuriU 

2) die indianische Niederlassang: 
Abraham (hwley. 

3) die Niederlassung bei Graod Rapid«: 
Cockran. 

Tu der Nähe Ton Cumberland-Han« am 
Saskattchewin beim Mnddysee rrindet 
Schnllehrer Budd 1840 eine^Niederkusaag' 
Ton Kri-Indianern, mitten in den didhtoa 
Wildern. 

1842 neue Station am Manitpbasee 
gelegt, 50 Stunden westlich rom 
Flur« (B. 1843. I. 218). 

1844 befinden sich anf 7 Stationen 31 
n^re: f^m. Cockratty John Smithmni md 
Abraham Cowley^ tou 2 enropÜsehea ud 
5 eingeh. Gtehnlfen unterstntil; 1700 Kir- 
chenbesucher, 456 Communicnntea. In IS 
Schulen 288 Knaben, 158 Midchea wi4 
158 Kinder, für welche die Angabe dea 
Öcschlechtes fehlt, 123 Erwachseae. (Hum^ 
ter kam mit Frau am 13.Ang«aft «i York 
Fort an). 

C. 408 f. B. 1824. 170 f. lOS-100. 1828. 
591-59«. 1884. 015. 1945^ L 127. 
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3S» Btthodiitorti^ Mi^riopagetqilschaft> 
(ikneiica.) 



M. BIsdiürikht Bns 
gloos y w attito haft. .. 
(Aiüerica^X 



jimi6f]ali^*ciw 



? 



1S8&, Braaditfor« evbaat« HiaBtlü« Joiam jir^n^ 

182S luter den TtchippewäVs (Ojibwa'«), MiMbaoffa«, AMtnI- 
bonca» Kntsteoo^g nad unter den MohawJw und Montej's 
(od. Bekwnren)« Torrjf am Grandflusse bei den Dein- 
waren, den Kayng^'t und OnandagoV 

1835 unter den cbrUtüchen Indianetn Niederlaatnngen : Mon- 
• eytown und Tschippevähtowni «n .den Quellen der 
Tbnoitey jenteits der westlichen Berge von Brandtfort An 

. Karnari flutte Mederlaasnng der Wyandottt (ßO be- 
kehfte. Srwacbtene)* 

1827. Anf drei Inseln des IfteissfiiQs sind ehristlicbe Kirchen 
errichtet^ die Ton 300 ülissviaagas besucht werden. 

AaC den Inseln im Sioicoesoe.ist eine Algonlfinengem^nJe Ton 
250 Erwachsenen. 

Am Onlariosee an der Qumtjbai sind 110 Moliawks,: wel- 
che Gottes Wort hören. 

Auf Grape-Island, einer Insel in der Quintybai, ist eine Ge- 
meinde "von 110 Missisangas. 

Gemeinden sind femer in Wilberforce, am SeefingAub, 
and in der Bai Mahjedusk am östUdien Ende des lloron- 



1843 ThomoB bildet unter 
den Tuscarorts und 
Ottawah's, 3 Stunden 
unterhalb BrandtÄirt am 
Grandflusse, eine Christen- 

Semeinde. Die Zahl der In- 
inner , welche dnst in 
den sedis Nationen gehör- 
ten, beträgt gegen 300. 
C. 399. 



Im Garnen stehen gegen 1000 Erwachsane mm 
im Unterricht und unter der Pflege der Methodisteii. 
C. 397—400. B. 1815. 151— 155. B. 1844. IIL 100. 



Letteite and'^dles Ott the manneN, cnstoms anü 
conüCtan Of the Morth American Indians. tj 
Geo« GaUüi. Wrkten dnt^ eight jenrs' tr^rel 
amoofst the wNdesI trthev of IndRtns fil^ North 
Arao«&a in 1839—1899. II VoU. Wfth fdtt» 
houndred iUMtfaCtons. S<tootid Edition. New- 
yorlr 1941. 

1830. Veoebttfft äe4 Giktieralcongresseo 
KU Wasfrittglttit, in Folge dessen 
säi|i«itllehe rtercb Mrige Indianer ans 
den Tereinigten 9t«»t«n Tertrieben u. 
in die tiefen Wälder hinter den Missi- 
siplpi Torwiesen werden. (C. 411. 13. W. 
1141. Bis Bum Jahre 1838 waren von den 100000 
Indianem, die aussnwnndem renöthigt. wusddri, 
bereits 81000 jenseiU des Missuipi nbersm&edtlt 
(dlef hl Georgien, Alabama, Missssifp» «ah- 
nenlen Khrik's [Creeks], Tschiroicesen mid 
Tschoktaw*s sind fast alle abgewandert). Vier 
IMsIrictet Bis au dem mexisanischen Staate «. 
dem Felsengebbgo: Oaarki, Osage, Man- 
dat; jenseiU des Felsengebi4;es bis cum stiUaB 
Medres Oregon (C. 410). 



1817. - Auswärtige Missionsschnke in Nardamaricm 
hl ConnocÜcnt B. 1818. 170-106. 

1048 #chon bestand eke Misshmsgesellscfanft bei 
Neiljork, nn welcher Bfitglioder aas den Colo- 
nieni Pljmonth, Hassachusets, Connectiail und 
Net^aven Theil nahmen. Sio unterstutatofi die 
Ma^hew'Bj auch EUiot u. And^tfe»- dh» slift 



eigenem Antriebe der Biissionfethätigkeit ^rfdteb- 
ten, löste sich aber^ 1006 auf. — An ihr^ Stelle 

issiona- 
(iohnnc 



trat in derselben Gegend eine andere Misslona- 
gesoUschnft, welche TomehmlidiKindereraioha 
beabsichtigte und yiele Indionerstis 
hielt Erneuert wurde diese GeseUschnfll IW 
u. noch unierhält sie 10 Mls^onnre u. m ehrege 
SchnlMirer im Sinnte Mainet, lemer unter dea 
kleinen Stämmen hi Nnntucket, Mnrthn- 
welnherg, so wie im Districte Narraganset 
und in Bhode-Island (C. 418). 

Lehensgeaehiehte der Gottäor/fia! Brown 9 einor bn- 
kehsten Cherokesin. 

B. 1817. 499-565. 

Unter den Missisau'gaU , 4 St weetBch rmt 
York oder Toronto, aü Creditflusso 
Ues^ dio Regierung im Jahre 1815 ffir 40 FmI- 
tten 10 Häaser bauen, und letat abd dMoUbal 
130 hekelwCo ChriatenÜnBllleii 

C. 108. 
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AMERICA. 

I» Nordamerica. 
(IndianerO 



6. ByaogeL (Oofs- 

aer) MiMlonsyerein 

zn Beriin. 



lOv Mis- 
sionsges. 
so Lau- 
sanne. 



1«. IFtff/fjf-liethod. 
Mfasfonsgesellschaft 
(England.) , 



SU. AHgmeln« MisatoBSgeflcHseliaft 
(AoMilea.) 



«. Ver«failfte Staa- 
ten. 

St I, tl8— ita. 
C. 408—441. 
aa. Newjork. 
C. 4S8. 



1880 ginrai 10 Brüder 
aaeh Nard <** AaMrica» 
aiaüidi Jük. iMntce, 
0«lmr. lieiMee o. Frkdr, 
/•cMee» Knapt^ Htmmf 
EranMy Qrm99im^ WUr 
nad Meifmer; eie eiad 
ia TemhiedeacB Stealea 
ali MbiianepredicBr aa< 
MtoUt aad wirkea in 
Bcgea. 



c 4«o— ai. 



ee. bidiaaa a« U- 
liaai«. 
C. 481. 



a 481 



ir 



•e. Gebiel Wia- 
caada (IrillMr 
Haraadiatrid). 
C 481—485. 

M. Gabiei Jawa 
(Sioaxdiateid). 
C. 



In Newyork h^en Uebemtte der rech« If ätfoaen aadi 
mehrere Reterradonea. Unter ihnen worde die Mit- 
•ion durch eine 1790 geefiftete NewTorlrer GeeeHednll 
begonnen and 18StO an die Allgemeine MltdontgeeeH- 
■chafl abgetreten. Letitere bat jetat 4 Stationen: 

Tnscarora, etwa St St detlich vom Miagaraflnfb. 

Seaeca, % Standen Tom Bnülilo. 

Kattarangui, 12 Stunden tndl. Tom Bnffalo aad 

Alleghanj, noch audUclier. 

An der Nordgrime Newjorfce bei der Stadt St Fran- 
cis, iro die Abenakr« dne Reeerration haben, «tefat 
ela Indiaaer-Prudiger im Dieafte der GeoeUadbaft. 
C. 4t9. B. 1828. 268-271. 1828. 087 ft. 1884. 021 
--24. 1846. II. 108 tt. 



la dea Staat Oliia, wo la 
letst Dalawarea, Wjaa 
4otts, Sehawartwoiatm 
aad wo die Braderfeaeinde 
aioht aluM SMwa fewirfci 
iuitte, kaa IBM eia freier 
ParMger, Jefai OtaiMnI (f 
lOS). darok die MetluMUftea 
MEeirt. Mit ikai vorkaad 
fiek leit Miasieaar IHMm 
der die Miatioa Iris lam Ha- 
reaflatte iai Staate MlcUfan 
aaadekate. Toa im aa kaa 
die MiNioa ias 84ockea; 
•taaitlieke Wyaadeni ver- 
kaaftea Ikre Reaerratioaei 
aad waadertea BMiat Jeatelta 
dMBÜMitippi aat; doak siad 
elafeberae Lekrer arii Ikeea 
ia die tiefea Urwilder gase- 
gea. G. 418- 

18M. UaterdeaPotowataBiet, 
Peeriat aad aedera Sttoiaiea 
BAiiaaeatTenacke; oIum reak- 
ter Brfolg. 18M Aaawaade- 
deniaf. 



im. Uater dea Ottawak*a 
(c. SM Penoaea), welcke im 
Staate aedh f taf ReMTvmtio 
aea betafeen. eiae Bliuioa 
begoMieB. lOSl wardea 3 Re 
aervatioaea Terkaaft ; allaiih- 
lig werdea aack die Obrigee 
▼erlaaaea. 



Zn tled- 
Win^ unter 
d.SioazillaH 

t0i^ a« uauia. 

B. i$48. n. 

149. |844. 1. 
188. b. 182. 
184«.. L 128. 



Jeaaeita dea Michigaaseea ateht aeit 1887 unter den 
Stockbridgeladianern (860 Seelen), welche aaerat 
ia Maaaachnaetta und dann in Newjorfc gewahnt, und 
beretta daa Evangeliom angenonunen hatten, im Dorfe 
Kawkawlin am Fucliaflnaae ein Miaaionar. Ia der 
NAhe TOB ihnen jenaeita dea Fndiaflnaaea am Dnddlame 
aiedelten aich etwa 800 Oneida'a na, ^ 1821 aaa 
Newjork anawanderten, aich an der Greenbal 
tea n. 1880 weiter siehen mnfaten. Unter diea 
aeit 1816 der Indhmerhanptling und Prediger WmimmM 
mit beatem Erfolge gewirkt C. 481. 82. 

Unter den Indianern am Hnronaee auf der laeel M ak- 
kinaw begründet 1823 Fertii eine Miaaion. 

Weitere StaSonea aind unter den Tachippewftho odar 
Ojibwna: La Point, eine Inael im afidweatL TheBe dea 
oberen Seea, Pekegnma n. Fond dn Lac. (B. 1884. 
019). — Beaachaorte der Miaaionare aiad: der gelbe 
See, der Sandyaee u. aadi a^tlSSSderLech aea. 



Uater den Sionx, jeaeeüa dea Bliaaiaiapi aiad aeit 1840 
die Staiaaea: Lac qai parle a. Fort Snelliag» 
aageiegt; bereita atehea daaeAat Gatteahfiater. 
C» 488. 484. B. 184V IV. 190. 
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3L Baptisten -Hl8- 

siönsgesellsehaft. 

(America.) 



fn «er Nftbe ^if» Grand* 
TraverselNki attHönm 

' «ee ist-oiitev den Ot- 
tawati'8 die Stetion 
Ricbland^ ' 



33. Hethoi 

. * schati 
(Amerii 



kaiigeD. 




unUc 4)eB chrUtlic)i6B 
unf and Fördenuig der 
tionare in 18 Stentes, 
ändon nach nn die Ser- 
ien« 

lontgeeellf dinft x« Ba- 
epe« Gebiet ihre Wirk- 
Tgl. B. 1833. 396. 1835. 
1-433. 1837. 412-414« 
)41. HI. 72—74. 1842. 
', 37. ihre dortij^ Mte- 
'chaad tu Zaneeville im 

iq St. Lonis, Rieger ^ 
od nnweeend, Aiet in 
n* (?), Oerher als Amt 
Bnt^ Knau9»y Prediger 

dentscheu Gemeinde, 
lenn«, ^fwi^g SQ Oudne^. 
•t noch ZahMT dahm 

B. 1845.. 111. 135. IT. 



iloiktffe- 
chnel- 



S«if 1828 anterUnlten Min^ 
ff onnreSchnlen iif S a n 1 1 
dfrSt.Marie n.Miebi- 
picoteti tfn HnronM. 



Seit 1840 steht unter den 1843 granlet Predigei 
Dttnwah's in der Grand- Friedrick , Schmidt zu 
Traversebai am Hu* Annarbn^ eine dent 
Missionar, sehe Missionsg^esellschaft 
Bereits ist der Sonntag für die IniKaner und be 



eingeführt und Manches 
besser geworden 



Westlich Tom Staate Mis 
souri, besonders unter 
den Jowa*s, Sack- ui 
Fachs- Indianern stehen 
presbTterianische Mistto- 
ifonare. C* 485. 



absichtigt ein Missions- 
Seminar tn errichten 
Missionar ist Simon Dum-* 
8er, 

1845 in Saf[^inaw wirk^ 
August Craemer^ mit ei^ 
ner Colonif Ton Bayern 
ausgeg^gfn, unter den 
Indianern ; die Statioit 
fübrt den If amen Fr an«. 
kenmuti^ 



itberim^e Mssioiks 
sorgt für die 
iamerica und hat ilmeii 
I zugesandt, nämlich 
Pastor EU FortWayn« 
stor Schmidt an Cleye- 
iunger zu Pomeroy 
Miduard Ramanowaky. 

^ionisten insonderheit 
n Loche zu Neuendet- 
^e. Er hat bereite 

, 12 Wlimwim^^ amg^sandt und hat zur Zeit 

22 Zöglinge im Unterricht Die ansge- 

sandten Missionare sind: 
Enuty seit 1843 Pastor der lutherisdieu 

Gemeinde zu Neuendettelsau in Ohio. 
Burger i seit 1843 Pastor zu Zion in Ohio. 
Baumgart, seit 1843 in dei lutherischen 

Schule zu Columbus. 
Hattstaedti seit 1844 Pastor zu Monroe in 

Michigan. 
Schuster y SchuUehrer zu Pomeroy in Ohio. 
Zwemer arbeitet zu Columbus auf seinem 

Handwerk und ist für Verbreitung guter 

Bücher wirksam. 
Saupert ist Reisepredige«. 
Craemer ist seit 1845 Pastor der Ton Bayern 

ausgegangenen kleinen Missionsoolonie m 

Frankenmuth. 
Loehner ist seit 1845 Pastor zu Toledo In 

Ohio. . M . ,.') •• 

Detsser, Trautmann und ^rf|6oifffc& erwarten 

nocb ihr« Bestinamnng. .\ :, ,• . 

• - ' f 

Üie Tiimeik iSiw'y^'Bofin^ in Berlin ansg«- 
kati^teii Miarfo^are siohe S. 72 snb Col. 5. 
Verleicbnet., 
St ir, 101, C. ili: Bfibm. 312. 
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AM£RICA. 

I. Vordanierica. 
(Indianer.) 



^ Iwnmtn'^litfittfi 



ft. Urtiergenieinde. 



16* W0$'' 

MmiaMf. 
iBnglMd«) 



Au KwMMfl««M mH 18M t 
Westfield; MikUh vu 
Buekmmm Mit ibr.FrMMB» 
4 lÜMioBtre; Getoaflet 
75 ErwadiMDe «nd 46 
Kiikkyr ; 81 im üotanidit} 
n 152. 



legi Ikre 
i6M. Bion-fipri»9f U' 

•d^f au Fran ««d /. 
SdbiiMÜ. S MiMiMHur«; 
CfetMffl«: 77Enr»clMM« 
n. (f) KM«r; l Im Ua 
torridU, wutammm 78. 
1848. PrmirUt mb Ar- 



M.OngMdltlriflt 
8t 1, IM. 91 n, 
97— 188.C.4481 
811. 



B^nifivst 
PmiM TnknH 
tsn« niksla».) 
C 441 1 ^" 



Uatcr den Tfchlroke- 
•ea vtr die Briderg»« 

«a{ bU i«r AntwMde« 
^.8Mio 



17. Baptisten - IKisalons- 

gesellschafl. 

England«) 



IJ«ft«wicH 
tJater den strdaiiivrtcaiii- 
•dien IndiMMn im Gm- 
sm i;i Miamaare: Oe- 
iMlket 188 SrwadiMM 



188 




887. 



laBelisea 
Ciimriktawi 
tOiHMBlte,! 

~ ,8k«.«. 



187< 
«.187 



iiBellse» 
■1148881. 

Begwdndp 



SO. AttfeaMtee VissionageaeUicliaft 
(America.) 




kci Ul 



Unter dwINml'«» «Hrmatoa Seelen stark, ( e k w aia 
am Oeageflale) ielal am Platteflnfk, arbeitet seit 
etlidMH Jalmn ein Mbtionar. Etwa 188—888 
Paai'eeiad am MimiaatplaUe angesiedelt. C.48ft. 



Unter den Osagen jeneeite des Arkaniaa (MiMr 
am Osageflnfi, im Staate MiMeari, ani^ am 
Neoacbe beim ArfcMM8t{ daeelbel waren leit 
1811 dieStationen: Uaion, Herefield, Bon- 
diaot, Harmonj; geringer Erlolg) iMiben die 
Mimionen anfgehört Aeee Indianer lieken Wna- 
der - nnd Rinberieke^ Ter. C. 488. B; 1811. 
148—158. 1884. 817. 

Unter den Tecbirokeien (Cherokeee) am Ar- 
kanta« (nreprungUdi in den Stnalen Tenemee, 
Oeorrien, Alabama n..e. w.; tdma 1818 begin- 
nen die Answandemn^en ; 1886 sind eie fiml T8t- 
lig nbergededelt. Unter Ihnen katte im J. 1818 
CyruB Kmgihurjf Braiaerd am Tickinkaman- 
gMadi, 6 St Ton deMen Mandant fai den Te- 
nemee, gegründet; kald entetanden die Stationen: 
Ynkitadsehi, Taloni od. Carmol, Kreek- 
path, Techatnga, Wülstown, Haweit, 
fsraer Kandiskreek» Nen-Eckota a. Amo- 



ki, weldM dnrch die Antwandomng eimm 
anfjplfiel wurden) kUdetaa siek ecbon am 1818 
die Stationeni Dwighi, Fairfield, Forke 
lllinoie, nn welcker eelC 1886 Park Hill, 



Monnt Zion, Honejr £rook 
C. 488. B. 1811. 181 — 146. 1814. 177 — 184^ 
1818. 609—883. 615-814. 1884. 801-'8ia. 
Unter den Kreek'e (Kkrike) am Caaadiani«eo 
(Mher im östlichen Theile Georgiens «. im weetL 
Aiabama*s) Missioaare. C. 489. B. 1834. 6U. 

Uaier dea Tsehoktaa's a. ttirea StammTorwuid- 
tea, den Tsekikasaa**s am rothea Flaeee» 
eteem Seitenflnsse d. MIssisippi, (froher im Stnnlo 
Missisippi; nnter den Tschoktan's die StatSonen: 
Elliot, ISiagegrnadetMajhew, 6osea,Eni* 
mans, JnionU, Ho'bron, ¥eknoktsehaia 
n. Hikaschnbaha, nnter den TsohaoMm'a 
sdllSlTdieStatioBOB: Toksckisch, Martjn, 
Caanj Rrikk) sind die Statieaen: WheoIoelL, 
Stockbridge, PineRidge, Good Wator «. 
Norwalk. C. 439. 44a B. 1818. lll^-*181. 
1814.170—176. 1818. 688. 689 ff. 1834.611—613. 

Unter den Plattk6pfen, na 4ene« die S < hl angea - 
Indtaaer (Alliatan's). 4ie MaKpoan's, die 
Sckahala*s a. dioTtschepa'e gehören, drei 
Btationens Wailatpa, Cloar Wator nnd 
Xsehimakaia. B. 1846. 11. 168. 
8nmmarisdi4 Uekonicht 

Anf 17 Stationen nnter den Tschirokoeen, Teelmk- 
tan, Paai, Oregoa, Sionx, Ojftwai, 9toekbri4g^ 
Btewyork nad Abeaaki- ladianem 14 Mim' 
damaler 3 Aente), 8 eWeb. PrdHger, 11 1 
a. 68 welbl. (banptsichuäi Franea d. Mimi 
ketoer) Gehalfea n. 8 ehigeb. Gehaita. B. 1811. 197 
—114. 1814. 171.188-811. 1818. 889. 1848, IV.ttl. 
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Sl. Baptisten KasIaQSßesellflchaft. 



S3. Wethodlsten-Missioiui- 

geeeUsckait 

(America.) 




I». 



Miaaioii 4er prM- 

iUirdie« 
(imerica.) 



■« 



ABOMrbnigett* 



Uster dea Onaha's und Ottonen, MülA 
T«M PltttteflaMe, stehea BliMioiiare m«f der 
Statten BelleTue. C. 4S5 f. 

Unter dea Delawaren und Kaaia«, den 

Schawnr« a. Seneca^s dietteiten. jenteile 

dee KaaeatfloMee Tier Stationen nnter dem 

Bianea Shawanoe-Miation, nimtich 

Shawaaoe, Ittawa, Fatawatomie a. 

Delaware. 

Hier aiad ^fen 160 Pereonen getaaft and 
eine Preeee errichtet. C. 436. 



Millionäre stehen 
Oi$ahaU and Ottonen. 
C. «S6. 

Unt« de»' l^elavnren' aad^ 
Kansas, dea SehawaTs n. 
Seneka'e sind WlwieMre tbi- 
tig^ C. 435. 



I . . 



Unter dea Tachirokeaen am Arkansas 
seit 18S0 die Stationen: Delawaretown, 
Fiiat and Beatie'a Prairie mit meh 
rerea Neheaatationea. C. 438. 



Unter den Kreek*a am Canadiaafloase (ror 
1830 an den aitea Wohnaitien blaheade 
Station Withington) stehen Missionare. 
C. 439. 



Unter dea K r e e k'a am Caaadiaa 
flaaae(wor ltia»aa4.ali,Wahi» 
blnbaadeMinsioainAahktar^ 
stehen Missioaare. C. 439. 

Ualar den Taehohtaa'a .am 
rothen Floaae (ia dea froheren 
Slteea miter dea Tnchil 
eeit 1821 dieStatlaa MMraa) 
«rbeüan '" 



Uater dea Mreok'a 
ro. a 436 . 



mTaehoktao^s 
am rothoB Flaaae 
Miialoawe. 



Uater dea Plattkopfen 1833 Mta- 
aioasTaraaqhe. 



,j Ueheralcht« 

IHe Gesellschaft hat 13 Miaateaare^ % OaUO- 

fm, 10 eiagebf nie OrfialliBa m4 106# Oma- 

maaicaatea, juiter ^ OJi^wn^a, IJpshirok«* 

— Tscfioktan*«^ and andove« ifdiaaiaidiea 

aaeh 3 StatSoaea ia Tazaa. 



Sammirisrha Uehankht 
Pia . Misaiaa(ifaaeilschaf| 
8ti^it»<« miter den 



hat 

^w%^Smk^ Kreek- 
OHnwa-indiMeni, 
in ToKaa^ 

B. 1836. 338-356. 356 



laMea jelnif66 ▼eralirf «4aa a«e)|i- 
eaaia»h#aS3aataa (nas 96&6mi- 
ten and 5 OebieCen hsn>aha8d).-apr- 
den TOT 300 «Uhnrn die allfn |ndta- 
Slaalsa vna 4ea Spimiaf 
t. Mil WidTwiM Oiall vor- 
do IhM» dae katholische Okrlüm- 
tham a a fg pe df u n ge n , na welcheoi 
eich aaa AameliteB ladianer inner- 
halb der Sinaton bekeaaea, jedoch 
wM Bdbahaltang Tieler heidaischea 
SlliHi. Bi» fedianer , 4 BfilUoaoa 
an der Zaiil, npaechea aber 30 meist 
gaaa voneiaanderTcrsi^iedene Spra- 
chea aad beaAehen aas einer Menge 
Yon SÜaHaea^ die theils noamdisdh 
toa Jagd aKd Raab lebea , thetts 
«ad som grOreevea Theile aasissig 
sind an4 Aekofbaa nebst aadera 
Gewerben nach earopiischer Art 
treiben. Im Nordea der Staatea 
übrigens liegen noch 38860 Die- 
len grobe %Jbuhf der freien In- 
dianer Ton Bfltexico, die obwold 
di|rchansanaliluvi|»iff>dochToa Mexi- 
co In ilnsproch genoBMMa werdea« 
Mitten durch sie hia steht sieh die 
Fortsetxnngdiar CordiUerea-Gebirge, 
aa welche sidi die Rockjberge aa- 
schliefsen. Pie sich hier nmtrei- 
bendoo Indtanev sind 1 patschen» 
Tetaa*8, Fi^nTs, Mo^aTs o.s.w.» 
wilde, tdgellote Hordea, aater wel* 
eben ffir die Missioa tIcI Arbeit 
wäre. Aber bia jetst beindel sicii 
noch kein jbroteataa t i s cher MJa ai o aa r 
Ia ihrer Blltto. 
C 441. 443. 

lie Moskitokäs te, sudlieh Toa 
Mariea, IH abeafoUs roa aaabhia. 

.gigen Indianern bewohnt, den Mos» 
ko'a oder Moskiten, Pejafa, 
Taabn'e, Sainbo's (einem 
entwichenen Negern und 
ndm entstand^iem VMho) MI 
dem Stiamien. Dodi ist 
aichU für dieses Volk i^mehaea. 
W. 336. C 



Dia aaf H aaha Bibaigisa H ao h a f l hat fir 
Belia n 166 'fffjV*'^^ ^^ 

hat ohM« Oiffraapaademea Pabttea- 
•a 43Tldr. ikmt- 



»♦ 
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Mliw (Vlt|rillMt1**> J ■» ■ * « < OtUr ■■< Davii J Wf i »Iwm~ kwwe» aMh 8t. Tkcau; Im falMa- 



•die lB»6fai). 
Ht I, 1«4— 1«. II, 

— B8. (MlB* 178. 
888. 



8lL II, 18f--lt8 
n, 108—106. 109. 
C.388--75.S€hm. 
S88. 308-805. 



4e« Jahr« liomam Bock smIm Br«dler, «nter ikaem Mairkaeiw #V«wiillfc*. ite. 
JFriedrMk Martin (f HSf) elrentlidier OHiBder der dialMk-wettiBdiMkeB Mto 
■!•■. ITit BBekt Mbuunivrf eiae VMutimiareiM. AelUr« UekcniekUa 
B. 1811. XU. 181T. Ml. 18M. ÜB C 
1. St. Thanift« «eit 178t. 

1788 N»«~ Harrenhat (früher PoMnaeaherg) : Meyer und Koe$tn 
ttit FmiiMk Getaafle: 816 ErwadiMM a. 800 fUsiw} 178 ia Un« 
tarrfcht; «UMDBieii 908. 
1788. Nieky: S. Fre^ag a. Hohe nrft Franaa. Getaallte» 88A£rwaclia. 

868 Kfaider; 897 im Uaterricht; nMaanea 1887. 
1843. Stadt 8t Themas: Hartwig mit Fra« (Statietik OBhelnumt). 
ämi der IbmI also: 10 Missioaare. Getaufte: 1180 EnrachMae nad 
586 fUmlap; 478 im Uaterricht; lasamaMO 8819. 
B. 1818. 84. 1819. 817—888. 1888. 14. 80—86. 1884. 581 
506. 1885. 611. 1888. 196. 868—866. 1880. 878—874. 1845. I. 189 
8.. St Croix 1784. 
I Br«4«r sUrks» ffl«lck asfasci, aadi sedsrs uek fluies; Jfsffisti JVwniiliti 
lek St. TkoBi? 

Bsthal: fFamm' a. Linke mil ihrea 8FnmeB; JTaaiaMr« 
^5 ErwadM. a. 568 Kiad.; 8(48 im Uaterr.; sae. 1080. 
nsherg: Foss a. Seiler niit 8Fraa6a; Wittwe Kraetmer. 
»81 Erwachs, a. 660 Riad.; 897 Im Uaterr.; aas. 8088. 
nsfeld: IFied o. Zioek ndt 8 Fraaeal Crordm Terwitt- 
e: 1081 Erwachs, a. 580 Riad.; 489 faa Uaterr.; 
tejt Kleiner ndt Fraa (Statistik oahekaaat). 
alse: 17 MIssbaare. Getaufte: 8887 ErwachesM aad 
; 1189 im Uaterricht; lasamiiea 6018. 

1819. 387—880. 1888. 14. 86-90. 18U. 581. 
618. 1888. 196. 866—871. |880. 870-878. 

ilea: ITedefluma o. 6e{/Uerimit Fraaea. Getaafle: 878 
a. 803 Klader; 93 im Uaterrfeht; xasaaunea 560. 
is: Gruhl u. Popp mit Fraadi; Wolter Terwittwei Ge- 
Erwachs, o. 501 Kiad. ; 164 i8i Uaterr.; aasamaMa 1874. 
alse: 9 Missieaare. GetaaffiB! 888 ErwadM. oad 704 
PI Unterr. ; aas. 1843 

1819. 331—838. 1888. 14. 91—98. 1884. 588. 598— 
595. 1885. 618. 1888. 196. 871—74. 1830. 874—76. 318—14. 
Za Vorbereitung far das SchalflM;h Jetat ia Antigua: RetfkewitKy Damue 
u. Bgfter. — 8«m Besuch ia Europa: EL MetKtzd aehst Frau 
der ▼s i 'W lU w e te Haeuetr, 

SamBMrieche Ueharsicht. 
Ia d&aisdi Westindiea: Aaf SlaUeaea 48 Mlesioaare (miaaiich 
ethtich). Gel. : 5899 Erw. a. 8018 Klad.; 1859 iai Ualerr.; um. lOlfO. 



1754 [1740 



Paila 



B. Engtiseli-WestiadieB, 

mentsacte Erlauhnifs erhaltea] 
1. Jaiaaifca 1754 [Carriet in CarsMl, wo echoa 1755 86 Neger ge- 
tauft wurden und gegen 800 sidi xnr Missiea hiellea]. 
1818. New Eden: xur Zeit unbesetit Getaufte: 448 Brwauhseae 

800 Kinder; 306 im Unterricht, susammea 949. 
1815. Irwin Hill: EOiot mit Fraa. Getaufte: 375 Erwachseae u. 873 

Kinder; 848 im Unterricht; xasamaiea 896. 
1883. Fairfield: i^ei/er u. LtcAtAentAader mit Frau, Wittwe 5lroii6sZ ; 

A, Beinke uad E, Beinke. Getaufte: 1855 Erwachs, a. 700 Kinder; 

470 im Unterrioht; zusammen 8485. 
1887. Neu-Carmel: Rohhina u. Friebele mit Frauen. Getaufte: 739 

Erwachsene und 660 Kinder; 448 im Unterricht; lusammen 1841. 
1830. Neu-Fuinek: North u. Wittwe Cotes. Getaufte: 639 Erwachs. 
488 Kinder; 486 im Unterricht; 1541 



1833. New-Bethlehemt O, Heatib mit Frau. Getaafle: 843 Erwachs, 
uad 113 Rinder; 16$ im Unterricht; 684 ausamuMa. 

1834. Beaufort: SJergaard mit Fraa. Cktanfte: 485 Erwadie. oad 
195 Kinder; 860 im Unteirichi; 880 tnsammea. 

1835. Bethanien: Buehner ittlt Fr8u. Getauflei 559 Erwachs, aad 
860 Kinder; 830 im Unterridrr: 1149 tastuamea. 

1838. Naxareth: Feurig mit fVaa. Getaafle: 346 Erwadis. «. 870 
Kinder; 170 im Unterr.; 786 aoManea. 



im. Dr. Tkemm Cbit. Sckiler de 

Iw, wer 1188-1818 fir «• BfiatleB tkitif , kMBBt Bsch 
W«tdBdi«B, soerrt BB«k ABtifo«, PredlMr Wmramer 
dsMlkst lorAttkcelsMeB. Ctoribe in 8t. VioMBt, Bmmut 
BBf St. Gkri«topk.lTB8 iweiter Beraek: Pemree asf Bsr- 
ksdoet. ntS ketoekte er Grassda Bsd JtBsika 
(kisker Hammet Tenetst, aad Werrü lf8l vierte Mis- 
•ioaareita. Verfalfaaf ia 8t. Eafta«k a. St. CkristMh. 
— Ia fliekaa Jakrea ttYi Neger kekekrt). — ISM fdndlcka' 
Tereia. — Jetst 58 Haaptotatioaea, UsÜEreiae ffeaaBBt. 
Uekereickt der MeCkedistea Miaeieaea tob J. 1811 eiefce 

B. 18». sei. im. 81 ff, 18». 618-lT. 1818. 81T-8S. 
Der Jamal ka-District hat a) ia der dstlichea 

Abtheiluag des Umkreises Kingston, Spanisch- 
tewn, Moraathai, GratefuUHÜl, Bath, StMiy 
BiU, Port Aatoaie, Oracahessa, Ctereadöa, Yal- 
hüi's, Graad Caymaaas, h) fai der weetiichaa 
Ahtheilang; Monteigohai, Falmonth, St. Aaaa- 
bai nad Ebeaeaer, Ocho Bios uad WatsoToiUe. 
BeedmmTille, Lacea, Bbick^uis, Sayaaaah Im 
Har, Moaat Ward, Brotrae Town, Beliae und 
Charihhstadt (e. oben) ia der Hondnrasbai. 

C. 869— tO. B. 1818. 84r. 1619. «6—59. 415 
-4SL%. 1988. 17. 104-^88. 8884. 588. i^f— 
605. 1888. 194. 886-^846. '46^ '851 f. 
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Jamaika. [in7' Co^tari. 18S0 Ter^ 
Mgmigeii,^ die 1831 ihMhi Höhe- 
pnät erreichten; doch 1848 tchon 
53 Stetionen mit mehr ata 330Q0 
Bekehrteo^ die seit I. Aog. 1842 

' ihre kirchticheii BedärfniMe ans ei- 
genen Mitteln heetreiten.] 

Die Statlonea sind in den drei Pro- 
Timen der Intel: 

a) In der ProTinz Snrrey : Kingston mit 
2 Stationen, Port Rojal , Tallah*s, 
Anattobai, Bnffbal^ Manchiöneal. 

h) In der Proyins Bfiddlesex; Spa- 
nbchtown n. SUgotown, Vale Lio- 

^ nel, MandevStle» Jericho n. Monnt 

' Hermen, Mount Charles, Smyrna a. 
Sprhigfieid, Mount Nebo, Port Maria, 
Oracabessa n. IT 
hay u. Conitart 
StaoBy ViUe, ti 
pelle, Brownsl 
ClarksonTille, 

e) In der ProTÜ 



Aaf Jamaika Stationen. 

FiHt Hall, Dry Harbonr, 
Qaremont , Maaderille, 
Tellns, Whitelleld, Fonr 
Paths , Bristen Hill, 
Chapelton, Monnt Zion, 
Kingston , Shortwood, 
Morant Bai , Prospect 
Penn. 

Anf diesen Stationen sind 
13 Capellcn, 12 Missio- 
nare nnd 10 Lehrer und 
Gehälfen. 



Seit 1823 Jamaika. Die 
wichtigsten Stationen 
sind: Port Morant, Gro 
TS, Rnral Hill, Port An- 
tonio,Bimamwood,Wood- 
fort, SomersetHili, Pratt- 
Tille, Elstree, Cid Eng- 
land, Silcoh, Monnt Her- 
men, Nain, Chichesler, 
Churchill. (In einer Si- 
tznng vom Juli 183d hat 
die Gesellschaft beschles 
sen, die ganze Jamaika 
Mission allmählir zn 
rerlassen n. darauf hin- 
an wirken, dafsihreSta 
^onen selbstständig^ePfiir- 
reien werden.) 
B. 1828. 195. 1840« H. 8. 
40—48. 1841. H. 8. 74 
.'-•rö, 'm2. H. 2. 62 f. 
1843. H. 1. 2ir H. 4. 
04. 



Anf Jamaika die 
Stationen: 

Hampden , Lncea, 
Port Maria, Com- 
wall, Carron Hall, 
Grüne Insel und 
BrownsYiUe und 
5 Nebenstattonen, 
7 Missionare nnd 
13 Gehulfen. 2011 
Commonicanten n. 
in 15 Schulen 1134 
Schüler. 

B. 1828. 105.253 
f. 1845. H.2. leo. 



laad scbenkt 1884 bis 1. An- 
gast 1838 allen Sdaren in 
seinem Gebiete die Freiheit 
In nichtenglischen Besitzungen 
poch 700000 Sclaven. 

Eine Franengesetteohafl zum Be- 
sten der Neger nnterstatat 
Schulen in Jamaika. Antigua, 
Gniana und Bermndfl. Im letz- 
ten Jahre (1844) hat sie folgen- 
de Bewilligongen gemacht: den 
Schulen in der Diocese Jamaica 
324 Lst^ Barbados 179 Lst, 
Antigua 407 Iist. , Gniana 
157 Ist 

Die Zinsen des Micostiftee^ 
welches ror 100 Jahren aar 
Befreiung Ton CbristensdaTOB 
aus den Ranbstaaten gestiftet 
worden ist nnd dessen Fond 
auf 100000 LsL sieh Tsr- 
mehrt hat, werden »rit 1836^ 
anf Schulen in Westlndiea Ter- 
wendet 

Verordnung des Königs t. Däne- 
mark wegen Schnibeenohs der 
Negerkinder. B. 1844. H 2. 153. 

Die engKscheBfbelgeeellsch.hat 
für die Schulen auf St The- 
mas und St. Croiz 250 Bibeia 
n: N. T. bewilligt 

Die relig. Tradatengeseilsdmfl 
hat för Westindien nnd die 
benachbarten Inseln 6^770 
Publicationen und 6 Bacher- 
samralnngen (im Werth an 
80 Lst) im Werth zu 176 Lst 
4 Sh. 8 P. zum Verbauf ge- 
schickt 

KirdienTerfassung d.er britisch 
westindischen Inseln. B. 1828. 
212 — 217.- 

Die englische Regierung hat seit 
1823 und 1824 in Westindien 
zwei kirchliche Bischöfe, de- 
ren einer in Jamaika , der 
andere in An^gna residirt. 
Die znnichst bfzogeaen Sta- 
tionen der englisch kirchlichen 
Missipnsgesellscbaft in Anti- 
gua, Barbados, Dominica nnd 
§t Vincent gingen später wie- 
der ein. 
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AMER 

IL Westin- 
dien. 



(BBrH.f!li- 



■ ) 



% Bf Ideif^enelnde« 



' (Bnglanf) ^ 



18d8. N«w.Hope: Kjadten mit Fraa und Wittwe Btofii(forf{. Getavfle 

289 EnftehteKe n. 282 Kioder; 181 im Untorr.; svtwamea t62. 
I8M. Litilt! Prinee mit Frau. Getaufte: 187 Erwachs, n. 120tiader; 

140 fm Unterriclit; aiuammea 447. 
1840. Bethab ara: Spenct mit Frau. (Unbebaant.) 
Aaf der Reite: PleMin^ n. Hamilton mit ihre« Frauen; tum Beracfa 

in America: Holland. 
Auf der In««l: Auf 12 Stationen 35 MiMionare. Getaufte: 5^54 Er- 

wacheene und ^ft05 Kinder; 3041 im Unterricht; sutammen 12200. 
t. Aati^ua ieit 1756 [Samuel hier macht 1756 den Anfang, ui grfin 

det 1761 die Station Springgarda in der Hauptstadt St. John«« 

gesegnet wirkt you 1760 — 1701 BraunA 
1756. St. Johns: Harvty^ JVuU9cklägel, Thrän und Cooke nebijt ihren 

Frauen. 8 Missionare. Getaufte: 2084 Erwachsene u. 608 |Cinder; 

406 im Unterriebt; zusammen 3008. 
1774. Graeehill: 2kt$eke und X'tcAtmtAaeler mit Frauen. 

nare. Getaufte: 1041 Erw. und 457 Kind.; 515 im Unterr. 



1797. Gracebay: Haugk mit Frau. % Missionare. Getaufte: 5ft4 Er- 
wachsene und 254 Kinder; 244 im Unterricht; lusammea 102|t, 

1817. Newfield: Miliar mit Frau. 2 Missionare. Getaufte: 450 Er- 
wudisene und 224 Kinder; 168 im Unterricht; musammea 842, 

1822. Cedar Hall: Coaie$ und /. Hoath mit Frauen. 4 Missionare. 
Getaufte: 1016 Erwachs, und 508 Kind.; 361 im Uuterr.; ins. 1895. 

18a8. Libanon: Weeterhy mit Frau., 2 Missionare: Getaufte: 415 
Erwachsene und 211 lünder; 127 im Unterricht; msamoMn 153. 

1840. Gracefield: Baum mit Fraui 2 Missionare: Getanfto: 434 
Erwachsene und 166 Kinder; 283 im Unterricht; susammen 8$3. 

Auf der Insel: Auf 7 Stationen 24 Missionare; Getaufte: 59t4 Er- 

waclMene und 2428 Kinder; 2104 im Unterricht; insammen 10506. 
B. 1818. U. 1819. 335—338. 365-'t72 1822. 9. 64 — 69 1824 

519. 559-570. 1825. 613. 1828. 198. 304 > 314. 1830. 277 — 79 
d. St. Christoph (S. Kitte) seit 1775. 
1777. Basseterre: P. Rixteker u. F.. Rhecktr mit Frauen. 4Hissio- 

nare. Getaufte: 1242 Erw. u. 541 Kind.; 705 im Unterr.; aus. 2578. 
1820. Bethesda: Klone u. NedwU mit Frauen. 4 Missionare. Getaufte: 

747 Erwaolisene u. 520 Kinder; 25i im Unterridit; xusammen 1529 
1832. Bethcl: Humbentone mit Frau. 2 Missionare. Getaufte: 171 

Erwachsene und 60 Kinder; 67 im Unterricht; lusammeu 318. 
Auf der Insel 3 Stationen und 10 Missionare. Getaufte: 2170 Erwachs. 

und 1141 Kinder; 1114 im Unterricht; lusanmieu 4425. 

B. 1818. 25. 1819. 339—40. 1822. 12. 73—78. 1824. 520. 577- 

80. 1825. 614. 1828. 107. 282 f. 1830. 276. 1845. III. 149. 
4. Barbadoes seit 1765. 
1767. Saron: EUk u. Roentgen mit Frauen. 4 Missionare: Getaufte: 

1123 Erwachsene und 917 Kinder; 290 im Unterricht; aus. 2330. 
1825. Mount Thi^bor: Zippel mit Frau. 2 Missionare. Geäwfte 

274 Erwachsene u. 105 Kinder; 60 im Unterricht; insammen 439. 
1836. Bridgetown: TÜterington mit Frau. 2 Missionare. Getaufte 

257 Erwaäsene u. 72 Kinder; 141 Im Unterr.; susammen 470. 

1841. CliftoB-Hlll: Oerler mit Frau. 2 Missionare. Getaufte: 264 
Erwadtseae und 200 Kinder; 130 im Unterricht; zusammen 584. 

Auf der Insel 2 Stationen und 10 Missionare. Getaufte: 1008 Erwach- 
sene und 1294 Kinder; 621 im Unterricht; zusamAiea 3823. 

B. 1818.25. 1819.838 — 39. 1822. 8. 1824. 518. 537-42. 1825. 614. 
1828. 199. 

Tabago seit 1790, erneuert 1827 (nach Torhergehender dreiüaliger 
Auflösung). 

1827. Montgommery: /. RenkewUz n« BadJbani mit Frauen. 4 Missio- 
iure. Getaufte: 317 Erwachs, u. 83 Kind.; 210 im Unterr.; aas. 619 

1342. Moriah: ßfwuter mit Frau. 2 Missionare. Getaufte: 159 Er- 
wachs, u. 24 Kiader; 192 im UnterHcht; lusammen 375. 

Auf dar Insel % Stetionen und 6 Missionare. Getaufte : 476 Erwachs, 
u. 107 Kiader; 411 fan Unterridit; zusammen 994. 
B. 1819. 340-41. 1825. 615. 1828. 201. 
Summarisdio Uebersicht 

In Bagliadi-Westhidien im Guuiea: 28 StatimM u. 85 (mhml u. wdbl.) 
MissioMure. Getaufte: 16182 Erw a d tt a u a und 8565 Kiudar; 7201 im 
Unterridit} HuamaMU 32038. 



(Bericht B. 1822. $0-58. 1825.615—17. 1828.217—22.) 

Sehr|Oer Antigua -Olsttict umfafst folgende neun Umkreise: 

Antigua, Dominica, Montserrat, Newis, St. CfartstopJk, 

St. Eustedi u. Burthelemj, St. Martin n. Aacuifla, Tor- 

tola uad Bermuda (darunter auch also aiederlAadisdie 

Ilnsefai u. die sehiredische Insel Barthelemj). 
1786. Antigua. B. 1818. 24. 1819. 243—345. 373—76. 
1822. 10. 1824. 810— 5a 1828. 198. 222—302. t 1830. 



310—312. 
1788. Dominica. B* 1818. 25. 1810. 345—47. 1822. 9. 1824. 

518. 542—45. 1848. 199. 223. 314—19. 1830. 317—19. 
Montserrat 1824. B. 519. 545—47. 1828.198. 225. 283— 

301. 1830. 314—17. 
1788. Newis. B. 1810. 852. 353. 305. f. 1824. 510. 1828. 

108. 226. 1830. 805-300. 
1788. St. Christoph. B. 1818. 25. 1810. 349. f. 386. 389. 

1822. 12. 70—73. 1824. 520. 575-T7. 1828. 177. 227. 

f. 279—81. 1830. 303. 
1788. St Eustaeb. B. 1819. 350-52, 1822. 13. 78. 1824. 

520. 580-82. 1828. 196. 230. 275. 
1788. St Batheletej. B. 1818. 25. 1819. 389—391. 1822. 

13. 1824. 520. 1828. 197. 231. 277. 
St. Martin. B. 1894. 521. 1828. 197. 231. 1830. 301—303. 
AnguiHa. B. 1824. 521. 1828 197. 1830. 298—301. 
Tortola. B. 1818 364—56. 307—400. 1822. 79. 1824. 

522. 595—97. 1828. 196. 281. 274. 1830. 295—96. 1844. 

H. 1. 189. 
Bermuda. B. 1818. 25. 1819. 391-95. 444. f. 1822. 13. 

19. 1824. 524. 1928. 322—30. 



Barbadoes (gehört zu dem Demarary- u. Barbadoes- 
Oistrict, der aufsordem noch drei Umkreise in Demerurj 
hat: Georgetown, Arabian Coastu. Mahaiea s. fblg.Seite). 

B. 1818. 25. 1819. 377. 4822. S. 182«. 51& tt4-^T. 
1828. 2ML 1830. 319— 22u 



St Vincent- District hat die fünf Umkreise : Kingatou 

u. Bkbou auf St Tiaoent, Grenada» Trinidad, Tabago. 
1782. St. Vincent B. 1818. 25. 1819. 347. 48. 400—483. 

1828. 199. 232. 319. 

78L^. Grenada. B. 1818. 25. 1822. 7. 1824. 517. 527— 

30. 1828. 238. 
1788. Trinidad. B. 1818. 25 1822. 7. 1824. 517. 527— 

30. 1828. 234. 1838. 343—46. 
Tabago. B. 1810. 378. 1822. 7. 1824. 517. 525—27. 

1828. 200» 234. 320. 

B a h a m a < District : New-l^rorldenoe, Etoutheray Harboar- 
insel, Abaoo. B. 1818. 25. 1810. 432. 1822. 17. iat4. 
523. 1828. 201. 1830. 291-94. 1843. H. 4. 282. 

Hajti-Dbtriet: Port au Prinee, Cap Hajtiea» Port au 

Plaat, Samaaa, Jeremie, die TurksinseL 

B. 1819. 431—44. 1822. 16.93-103. 1824. 522.597-601. 

Anmerfc. Viele dieser Stetionen unterhalten berdte aick 

salbst u. teagea au aelbstetftndige Pfiuveieu in w^oa. 
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17. JBiptiite»^llto•l#Mt•8elk 
(EnglioKl.) 



19« Londoner 

HissioMreMlI- 

sehalt 



tl. Kirchliche HissfoDBresell- 

■idlAft. 

(England.) 



Anmeldungen. 



Ur, Bim Unmm rai Dfy 

BUw^Htowm m. K«n-BimlnglM«« 

Unitj, Montego Bai u. Watford Hill, 
ll«Ml Cwnmjf ShutmoU m. BelM 
towD,S«ltm-Uill, Betklhepyi,Bfllk- 
Mlem m. MkUle Quirttrs, 8nwK 
M lA Mv, FalleMMd, La«* wU 
die frdneiMel, Onn^'a ÜMuit n. 
FUMmt*« 6ri«o. 
«1 StetHmn mid 36 NdMMteüMMi; 
38 MiMioDare, 30 weibl. BfiMi^Mre; 
60 Lehrer, 800 Sonategediiillehrer; 
b 50 Tagechvien 5981 Schaler n 
hl 508oBBCagMholeii 14086 Schäler; 
Mitglieder 33664. 

B. 1818. 24. 1821. 17. 18U. 513 
611—610. 1818. 195. 139. 146—54. 
1830. 181-90. 1844. U. 3. 103 



Anf Trinidad StaHen : Pert olTriBidtd.B 
Spain, (lBIiMioaarwid4 8tatioMi) 1818. ». ttO. 6. 
B. 1845. H. 1. 119. 



Anf den BahamaiBteln: 11 S«atl#- 
■«• mit 10 NebenttatieaeB Baf Nen 
Pro^ideBce, Elenthera, 8t SalTador, 
Rom Kejy Exbbmi » Ocaad Bahaaui 
die AndroeiBMl nad die TarUaeeL 
4 MiMieaare nnd 15 eiageh. Geh61 
i»; ia 6 TagmdiBlea 400 Schaler a. 
hl 18 Saaati y idbalea 1186 Sckalaffs 
O eMeiBdeglieder 1141. 

B. 1843. & 1. 150. 1844. H. 4. 113. 
1845. H. 1. 119. 



Auf Haytii Ferti 
n. 43 ^ 



Fiat (3StaliMieB 
) 



ISIft. Aatigaet OetoeUst ead CmnitidMt ; 

Wmmm UtoM. B. 181t. 18L IM. 11. 
18M. ftlf . Mf#-n. 



Die hriüiche BthelgeKn^hafl hal ^ea Jn- 
Bdea 6«7 Pfd. 14 Seh. 5 P. erhaltea aad 
16104 BibelB wordea dahhi geeaadft. 

Der Biidiof tob JaoMiica bericblet, da« 400 
Pfd. St. aor Bildaag einer Dificew Kiiehi»- 
geeelUdialt euigingen, «ad daee efai Sd#- 
«aBB 5000 Pfd. St rar Errichtaag einer 
Kapelle lo Righgate gegebea hahe. Nack 
dem Berichte des BItchofc eiad Ia 100 
Schalea, derea Lehrer die SanMie Ven 
1113 Pfd. St. Tea der QeMlUofaafl aar Anchrel- 
iBBg chricti. Erkeonlaile empluigeB hahen, 
6041 Kfaider. 

Die Prajer Beok a. HearfliengeeelUchafl hat 
aarBectettoBg 500 Baemplare dec Allg. Ge- 
ih«che BBch Jamaica gesandt. 

1300. UalerrichlMaetelton fnr die Negeijngend 

auf Antigaa an fiagÜMh Harbear (Fran 

ITOIert). B. 1810. 381—86. 
Van Aatigaa hat die eagl. BibelgeeelUdMfl 

100 Pf. St. erhaUea nad Tea Beraada 40 

Pfd. St. 
Der Bisohef Tea AaUgna hat aab aeae 1153 

Peteeaea eaaimiirt 



18l4.in.|Seit 1816 anf Triaidads 1 Statio. 
aea JTiUUAaeater (f 16. Mai 1844 an 
Saa Fenaade) and EkeL B. 1841. 
IH. 40. 1841. IL 76. 1841. U. 
63-65. 1843. IT. 65. 1844. IV. 38. 
1845. IV. 1. 



Die engl. Bibelgeeellcchart hat 18U 
Barbadot 119 PN. St« 6Soh. 6 Pf. cmi „ 
gen nnd 3714 Binde efaid hieher geg^ea 
werden. Der AbnUi beträgt 7095; van 
Tftbago 49 PM. St 13 Seh. 4 Pf. 

Vea Pert ef Spahi hat 18U 
Bibelgecelkchafl 14 Pfd. St 

' BibelB bewilligt 



die eagli«^ 
erhaltea; da- 



Vaa dea Bahaam hat die eagl. Blbelgeeell- 
geeellechaft 70 Pfd. erhalten. 
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AMERICA. 



in. 



Sfid-Ame- 
rica. 



C^uUna (Suri- 
' mun). 

W. 216^-3«. €.465 
*-05. St. I, 129 
If, t08. l«9.Schin. 
17». 204. 310— 1&. 



2« Brädergemehide. 






den IndUnern (/Irftwadieii) die SuUob Pilgerhat am WironJeflaH, etliehe 
Standen von dessen Mandant in den Rie de Berbiee. — UM anfnceben. docli 
n«4 -- 1803 Hoop blübend. 181S nllet nafgefeben. Unter den Necei 
M88 wlrkMBi, 



VeKen eeit 



16. fFe^l\0y^WfsAiMiUm 
Ctesellscbmft. - 
(EnglAMl.) 




380. 



1830. OM^iS. M4-tt6. 

9MMlari»dM VcibenMii 

Die MittioDtre utt« : (klf 41^ , «• i, WeiÖ««cii 

iiDdDe»ar«y «t^itM, tHid 9t; ifo wet^ toä 

119 beiahlteo, o. 1334 luibenriittMi L«ltrati un- 

towtutit. 6«i«Megtfele^ 57957; Stfl«erl72S^ 



Methodik«« M inl TCfrfecliie«eM»>OH«ii, näferiSdi: 
Im DemarftiTfctrkC TaiiO«laiai «^ ^^u^m ob««. 
geaaiioteB Gaorgelow«, And»!« 0<NMt «4 Ha- 

1776. Paramttribo: Trm, Doehrmann, Sandy Fauchy HaHJUmg mitle. ms «4 iam ia« •iij__a» .— o 

Ihren Fraaen ; Henn und Tank, Wittwen Foifft und Hartmonn; " -^i?"- -?** ?•"• *•*• *•*— ^ 1«8. 

Wittwer Mewsner. l5 MiMionare. Getaufte: 1921 Erwadueae und 

401 Kinder; 905 im Unterricht, aneammen 3277. 
1835. Gharlottenbnrgt Bleichen, IVünsche and Jtmsa aebtfr ihren 

Frauen. 6 Mietienare. Getaufte : 644 Erwachsene. (Zahl der Kinder 

unbekannt); im Unterricht 2078; zusammen 3312. 
1840. Salem: Jbco^t mit Frau. 2 Missionare. Getaufte : 108 Erwachsene 

(Zahl der Kinder unbekannt); 485 im Unterricht; zusammen 653. 
U41. Bambey: Aotfims Schmidt mit Frau- 2 Missionare. Getaufte: 

25 firwachsene und Kinder; 45 im Unterricht; zusammen 78. 
1844. Rasten Werk «'(statt des früheren Worstelling-Jacobs): PTütMehe 

mit Frau. 2 Missionare Getaufte: 256 Erwachsene. (Zahl der Kinder 

anbekannt); 1801 im Unterricht; zusammen 2147. 
Nealidi angekonnnen: Dohler mit Frau; Eichenauer, BarsoCy Jürgen$en. 

5 Missionare. (Stationen unbekannt.) 
In Sddamerica. Im Gaaitn auf 5 Stationen: 32 Musionare. Getanfte: 

2014 Efwaohsene and 469 Kinder; 6094 im Unterricht; zusammen 

9477. ^ 

B. 1818. M. 13». 103. 1825. 173. 1830. 325. 1840. U. 3. 247. 1843. 

U. ^ 8. 252. 1645. H. 1. 120. Uh 148. 



Bemerkung. Ausser dem nördlichen Guiana und dem südlichen Patagonien und Fenerland, welche allein snr y^Sf a-.. p-.* «« * 
zugängüch sind, gilt in ganz Süd- America die katholische Religion aU Staatsreligion, ^ deJ Seh auch 5fe a^ S^tS^ 
angesehene Indianer bekennen. Dieser Theil de. Mission.feldes blieb bisher der oroteLtn-tS-S^.!. msJ^T^^kI^^^^^ 



uA nur Bibelge.elUch.ft» .uchen gelegenttich in die.e. Länder. dTe S^esSlfa^'SÄ'J'"'^^^^^^^^ 

che. noch von ev»igetUchen Boten >a than. Die 17 - 18 Millionen Ebwotoer b" tohe« In. IndUnern f« MllI^ ?"J 

.en (4 Millionen), Negern, die but nur .. der 0.ikü.te .i.»d (a MiUione.) und MUchMngen (rwuion?» '^^^^^^^ 



gar Blaa- 

~eis- 

Indianer 

Darch Unter- 

1 MiUiea. 



sind mit den nordamericanischen verwandt und* zerlallen wie diese in viele Tereinzelte Stimme und Sorach 
joehung haben sie zum grössten Theile ihre frische Naturkraft verloren; der freien Indianer ribt e. iS^. -^-.1. 
Siehe einzelne Namen derselben in der S. 81. verzeichneten Uebersicht angegeben "'"*"*^ ^^^ «• «^^^ »och 

, » .'^^^** (^^^^ ?• ^""^ \" '*'^" katholischen Gebiete nicht ganz und gar an evangelischer Predigt 
In Rio de Janeiro ist als protestantischer Prediger der am 30. Mai 1844 In Berlin ordinirte Candida J«^ r^n^ ^ 
Lübeck gebürtig, angestellt (Der erste evangelische Prediger war daselbst von 1^7^181^ Ve^^^ f^ 

seiner Rückkehr in das Vaterland in der Nähe Hamburgs im Januar il844 bei eineiTschiffbruIe 3^k ^^^^ ' ^^^^ ^ 
Zu Buenos Ayres steht seit dem Jahre 1843 an der dortigen dentschen nenirebildeti« ßM»«;«.!. Ju. ^ ■._..« 

(Allff. RepeH. für die theol. Lit. Heransg. voa Lic Herrn. Reuter. 1846. S. 282 und 283') 

Uabßw^nt sind die südlichen Imielgruppen, wie die Falklanis-Inseln , Sädshetland, Sud-Orknevs Sörf 
Georgier, Saadwichlaa^d u. s. w. ' vranejs, »ad- 



; h 
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19» LmdcHier Htisioii«- 
geseUseliaft 



%\. Kirchliche HissioDSKeadbcluilt 
(EnglaDd.) 



AmnerkiuigeD. 



Wfmp iADentenrv im < 

Plftitaf e he Retonvenfr. 



Im GooTememeDt Demo 

xary 8 StaHonen. 
Ib Borbice 10 Stetionen. 
In Ganxen 13 MiMionare 

«. 19 Lehrer a. Gehälfen. 

U. 1816. lia. 1818. U. 

182«. 191. 
Geerg^owa u. Reioavenir- 

B. 1832. 191. 193. 1825. 

174. 1843. H. 2. 149-50. 

1844. H. 2. 152. 1845. 

^. 1. 129. H. 3. 148. 



4ertSeH MIT naier den ladiAneni. 1631 Btetioa BwUca Peial EinSg« 
«m Mafamniflars. 1837 yerlcgt. ^ 

1837. Bartiea Grove: J. H, Bernau. (100 Ge 
meiii^egüeder, 50 Taarcaaditeten und in 3 Scho 
lea 110 Kindler.) 

1838. Warrapnte am EMeqaibo, 80 Standen Ton 
Bardea: (Fand f) ChrUtian. Diese Station wird 
wegen aogetnnden Klima« aufgegeben werden 
B. 1838. 337 — 41. 1840. H. 3. 58. 1842. H. 2 
25-63. 1844. H. 3. 203. 



Sammartftche Uebertichi« 
DSo kirchliche MiMtontget. hat in JaiHuea, Trini- 
dad n- in Gaiana : 8 Stationen , 7 Mitalonare , 6 
eorop. Catechet., 2 enrop. Lehrerinnen a. 3 ein* 
geb. Catecheten. Theilnebmer am chrictl. Gottet- 
dienft: 1740; 636 Commnnicanten. In 22 Scha- 
len 1448 Schüler; in 1 Seminar 50 Stodentea. 



Zig« aiM den Lebaa i. Mlaeionart Smith anf Dema-* 
rary, ' B. 1824. 620 — 696. 

Die Hnlftbibelgeeellediafl ao Demararf hat 113 Lat 9 Sk 
eiageeehielrt and 1085 Ezempl. Bibeln bexogeo, ,der Abeala 
betrag 1369 Ezenplai«. 100 Bibeln ond 200 N. T. wordea 
der IMMergemeiade in Sarinam bewilligt Die eagliecha 
Bibelgeeelltchaft hat Ton ihrem Correepondeateo aa Rio de 
Janeiro (in Braeilien) 20 Let 15 Sh. 4 P. erhalten aad 
hat ihn mit 350 portng. Bi. T. and Bnchera Taffaeheo ; fiur 
die Braeiliaaer eind 300Bibebi geechiekt worden, nadi Baa- 
■0« Atto« (de la Plate) 70 Bibeln and 400 N. T. dorch Gb- 
pttfln Gardiner. 14 «paniache Bibeln und 48 N. T. wordea 
aar Aaetheilnng in Carracae bewilligt. Capitin Gardiaer hat 
auch TOB der Tractetengetellcchart PablicatioBea aar Vor- 
theiinng in Sodameriea erhalten. 

Der Bi«(£of yron Goiaaa trifft Aaetalt aar Errichtang einer 
Collegiai-Schole ta George Towa, Haaptttedt voa Demerary; 
die Königin hat 150 Let, der GouTemenr 200 Let, die Ge- 
aelUchaft aar Aotbrntong chrietL Erkenata. 600 Let aad dia 
Geiatiichkeit 820 L«t dacB hergegebea« 

Die TractetengeeelbehaHt hat 1844 etaen Freosd« nach 
rary 2150 Tracteten mitgegebea. 

Ueber BraaUies etc B. 1839. 6—27. 



Uebersicht Aber die heidnischen Bewohner Sfld-Ameriea^ 

L In Cniana: 

1. 3a Stämme der Indiaaer^ woran 7000Indfainer im englisch«^ Tonnala hoUiadieeheB Gebiete aiad. Unter ihaenaiid: Arawakkea, 

Waraaea (Gaaraaao*t) Karibea oder Karfbiten, Accawai'a, Maeaei'e a. a. w. (C. 454.) 
1. Bneeh- oder Maraa-Negery eatlanfene NegertdaToa in den Wäldern nad Gebirgegegeadea im laaem der' Prariaa Soriaaai 

(C. 454. 459.) 
8. Die NegereclaTen im hollfindiachen , nnd die aeit dem Jahr 1838 freien Neger im engUechea Gaiaaa. (C. 4610 
IL In den ehemals spanischen nnd portugiesischen Besitzungen: 

1. Karibea (gegen 30000) am Orinoko, beionders in Nea> BarcoUona oftd in •panlariwiB Gajaaa 

1. Chaimae (gegien 15000) und mit diesen Tormischt Reite der Guaqaa'e in Neu - Andaloeien. 

a. Gnarannoe oder Waranen, besonders auf dem Delta des Orinoko. 

!• Bamaaagoten (gegen 20000) nnd Tamanoken am oberen Orinoko. (Beide Stämme werden, wie die Gaaraaaa*« nad die 

Arawakken am der Aehnlichkeit der Sprache willen au den Kariben gerechnet, obsehop sie an Gestalt nad Gesichtnngea voa 

diesen Terschieden sind nnd mit ihnen ia Feindschaft leben.) (C. 448.) 
a.LlanerjOs (Misdilinge) in den Llanos. (C. 448.) 

6. Fern an er im Andesaebiete, Peru nnd Boliiria. Die sich finsserlich zam Katholicismas bekennen, heissen Fidelee, die Anhda- 
ger der Lehren der Inkas Barbaros. (C. 448.) 

7. Gnajakaras und Payngas (gegen 900) im QnelllaDde des Paragaay, der Proviaa Mato-Groeso (grosser Urwald) ia Brasi- 
liea. (C. 451.) 

8. Die Kabri^s, das n5rdlichste Tolk Brasiliens. (C. 451.) 

9. Omagaa*s an den Ufern des Amazonenstromes. (C. 451.) 

10. Die Botuknden^ Koroado's, Korago^s, Pnri's und andere wilde Indiaaerstamme im lanem BraatUeaa. (C. 451.) * 

Das Volk der Goarsnit aed die Tapet wardea 1825 aosi^erottet. (C. 44f — 451.) 

11. Die Maeoby's uad Abiponen aa dea westliehen Ufern des Parana. (C. 451.) 

11. WSIdo ladiaaerstftmme aeben deo Oaacho's, aoauidisGheB , halbTerwUderten , spanischen Abkömmlingen, im Norden La Plata'a, 
andere in den Gebirgen ChileV 

Die Obafiaa's. ara*rftaflidi aa dea Miadaagen des La PUta wahaead, daaa aebst den Miaaaao's, GaaykaaaU, Pato'sload wUd.ffeblltbeaeB 
Tapas, JeaMiita Moate^ideo i|Bd ia die Ptoviaa Rio Oraade saraekffedffiagt« wardea 18» giasliek aaaBeratlst C. 4ii. 

in* In Araulcanien: 

Die Araukaaea (400000, nach Andern nar 80000) theilen «ieh 
1. in Indios Costinos, Küstenindianer, 

1. in Indios Molachas, Bewohaer der Ebenen am Fom der Aadea. 
Zweige der Arankanen sind die Boroanos, awitchen den Flüssen Imperial aad Toltea, md sadttefaar tfe Caaeas» jeaseite dea 
Flusses Callacalla. £ia anderes ladianenrolk sind die Hailliohes. (C 470.) 
IV« In Patagooien: 

Dia £iawoluier siad.' 

1. Paeltsehen, die gegen Biordea an die Pampas ^n Baenoa Ajtm grinaea. 
1. Tehnelteehea, die eigeatUidiea Pataganier, (100000) ia mehrerea Stämmea ond Sprachen. 
Bei ihaea haben dia nordaawriaanischen Missionare jirau und Coan im Jahr 1833 eine Uatereachungareise gemacht (C. 467. 408.) 
¥. Asf Feoerlaad: »i« Pescharj^h's. (C 469. 470.) 

II 
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AUSTRA- 
UEN. 



Wftlw.) 

W. SA«. t69. C 

170—284. Scbn. 

188. U| 140. 



C BerllMr {G^smsr) Kvaigdiftcfcer 
vereta. 



7. NorUevtMshe 
iioMresellsdMft 
MAmterg» 



ftidaejf« 



1838. ZUoAhAfel Ui M«r«loiiM, 

8i4aeT, tob Schmidt 9mi Cifper (( 

•eüjchaft aof eliorif ) Mfclegt. 
1888 ihoame» Bwh gfamiiigai BmUmt BOtaloBare. 

HarienMein »d WmgMr (S t k m i der ttatk glelcb M 

LSAdSBC). 

fa Sidnej «iiid: OOree&t «nd I^Mf«, ter «rat« vM mit ira 
BfttdM» Richter^ Gcriibe, €f«ri«r «mI tftriMMii (ui|;el»Hi 
MM dea 1. Jmu 1844) in Um Site« fviiM. 

Die Bräder b«lm aich dB grMilMidMat tdlM «BterhallM, 

WWdan Bber dMh TMOltig TBMliiMiMmNiB «BiBI 

B. 1848. H. t. 15t. H. 8. 8. 1844. U. 1« 19t. %$^ 1848. 
B. 1. 180. 



laad-lBMl(T( 

ate). 

W.888. Stl, 158. 

€X 174—75. 



HL Km 
W.tfl. 154. SC.1, 
188-88. IL 114* 
80. C. 178 — 84. 
817—1». 



1888. AdeUlde iHoB|8rtoif It 
BB^iadieB CotoBh» bb der 8Ai- 
kfisCe m(I 1885): Klm€; U dar 
Sdrale «iBd 8 RBibcB aad t 
MdddM. 

Zb Ebeaetert TtleMmtum, 

BaeoBBterbBi, M S taad tOt 
ML TBB AdelBidet Me^er wU 
bBBBdrertebBrLBBdwiffdi LO^i. 

PartLiacola: SeMrmam. Ift 
KbbU» 15 St TOB d.8fBdt» kt 
bIbb KMerlBMBBff der Bfa^go- 
bBMBB Im WerbB. 
B. 1848. t 110 \V. 188. 1848. 
BT. 114. 1845. UL 140. 150. 



Amt dar OMtenbuel bat Naa-ftBtlBBds «UrBMJMtr, 
Bwifer^ Bmüt9 BBd JBiiftt. 
B. 1844. H. 8. 104. 1845. H. 8. 150. 



Ami dar IbmA Pbbbbbi« 
(KBaaMBat«r)BBNBUoB 
fteU 15. iaai 1848 J. Fr, 
JJicBnaufcnWgr» Pradi- 

' gar,B.y«b. Hmmr, Trogt, 
Gab AlfB^ SaaUaif« «Btar 



MvlBri» lOfttoiideBvoo 




Gnuidtlack; 
ir«JUart, Ptadifar, 
Johmm^Wäh.ar.i 
Gabalfb. 



FartMtsoBs vaa Saito 88» CalaoiBa 11. (Kireblieba MiaaiaaagaaaUtABft). 
8) Dar 5aaicba Dktriet twiachaa dar Plaaty- aad Hawkaabai: 

tPavarty-Bbl adar TaraBga aa dar Oatkatte: Wm. fFMiomtf ArebldUaBB Bad MbaSaoar. 
UwBWB, 88 M. B. r. Taraafa: Ch»rU$ Baker, Gabalfa. 
RBBgitaklB bai Waiapa: I Stmek, GMiAICs. 
KBBBkBBB» ia dar Hidc'a Bai: O—r^ Jdmm EitiUiur^ MiaalaBar. 
dpaelkl» Jabii^ mUon, CaCaebat Bad 10 aiagab. Gabaifaa; aataardf« 88 aUgak Oabilfaa aad 10 aiagab. Mbsl- 

labrariaaa. 
4. Dar waatflaba Dfatrief: 
BBtry-Iaaal adar Kapatl» bb dar SAdwaatkaala tbb Pari Niabdtaa bit saatFlBfii WaafinBi; Jticbard Taffar« OMü- 

9im9 HmifiMy CkarUt L. Aeay: 88 aiagab. Gab&lfea. 

SafliBMrlidM ücbaraiabt 
Amt n StBtSaaaB 818 Arbaitar, Blalidi 11 Miatioaara, 1 Drackar, 17 aataf. CaUabetaa, 8 aarafdiaaba LabrarlMB, 

188 M5aal and 17 wdbUaha Ckböllaa. Tbatiaabiar aa» öBaaÜ. GatladUaaala 85800. CaBWBinaalBB 185t. ia 

188 Scbalaa 88 Kaabaa^ 140X Mddbaa, 8841 Kiadaa» bat daaea die Qaaableabtar aUbt gaiAiidia aftad, 5885 Jaaga 

Leata aad Ervacbaaaa. ZaaaBiBiaa 15481. 
B«.l8kT. 180--1M. 18M. 18* 4I&— 85. 1840; 157« 185 «-48i 1811. a0-*48. 181^*44. 1814. 185-^00. 1817. 8—11. 70 

-08. 18881 10^14. loa— 18. U#-118k 111—88. 1880. 8511: 1841. H. 4. t04. 1844. H.I. tOt. H. 1. 153*54. 

H. ft. 184. 1845. H. 1. 180 1 

ABaMfffcaagea la Kaa-ftaalaad. 
AMgemaiaar Uabarbllcfc. B. 1814. 188. ff. 

Z&ga aaa daai Labaa das aaligaa Mowki^ abwi JaBgaa IfaafaaMadart. B. 1010. 180— tOO. 
taMi Naaaariaad, B. 1830. «»6—980. 

Dia aagliM^b kiroblicba GaaaUaebafI avftaat aicb dar UataralAlMBg aiaaa aaaaaaMadliabaa Biaebaffk 
fttoraad tat dia EtaadaduiBg firaasSalacb katbaüachar MiMioaara, waleba aait 1887 aieb dagadriagl babaa, aad 

Ucb BB dar latalbai aad aai Mokiaagaflaaaa faiadaaliga UaitHaba gagaa dia prataateatiaabaa MiwifaBra aiab 
Dia britiacba aad aaaliadiaeba Blhai g aa aUtcb a H bal^ i«a daa Bb ig ab ai B a a aaf Waa- i aa laa d 151 Lat 18 ftb. Ar ibia 

arata BaarttUgaa« tbb 18000 Bi. T. aa dia Waal^-ltalbad. GataUaaball aayjyigaa. BfaM dvMOa iidlagi Baaaaaliadi- 

aabar TaalaaMala voa 10000 aatt gadraakt wardaa. — Jaka thU, dar alt MlaaraaBr aaab Waa-ftaatoal gbi^ bat iFBa 

der Gaeetlachafl sar Verbreltaag cbriattteher KrfceaalBiaa Bieber ^' " - 

•cball bei abM-enaaMgeade Nacbrlebt voa der Aaatballaag ibrar P 
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1889. B«BtBagd«lo(40StaBdleawwll. 
▼OB Meiboanie); Fram^ Tmti^fldd v. 
Wnt. Sehoßeld. 

1840 zuPerth «a SdiwaataMe an d, 
Wottkotte (wo Mit 1818 eine becon- 
den NiedertaMmif f&r bfodloM Be- 
vablier GroCibriteBDiMi« angelegt iei) 

' Jokm Smithiet^ nebet 1 Lehrern; 80 Ceoi- 
nnnie.; 45 maanL «. 45 weibl. Schaler. 

1848. Adelnide, im Süden, Joki 
Wemtheritome. 

Db Gnnsen hat die GeMlledMil 40 ^n 
netten o« 10 Miteionare n. Qehölleny 
die nneeer den oben angebenen unter 
den eiirop* Coinnitten arbeiten. 

Seit IBM nater dra Vei^reeheni fltmtlee Ho 
berttowB Bit iNebeMtetioen; di« Aibel- 
Im wieder eiagMtellt. Die V«rwil4eieHI 



der EfMebenieo vereitelte Uiher eile Mii- 

«leMtbitigkeiL 

B. 1814. 10. 184-41. 



Anf der nördl. Intel (Nen-Uleter): 
ins SU Weeferem, 10. St. ■. w. reo der 

leMlbei, Miflslonare. Kriegtsuf dei Hinpt- 

Hegs 8ebo«f i 18ST; doch peliMe die 8te 

tionee reifiieiid ■«. 

Aaekland: ITnlter /«nwry, General- 
Superintendent der neneeeldnditchenMie- 

ainneA md VieilahMr derer asf d« 

FrenndedMflUinteln n. Fidichtineeln. 
Mangnnga u. Ornrn: JoJm Botfh» 

und miUam JFoou. 
Waima n. Newarfc: Jokn Wotttti. 
Wairoa n» Kaipara: Jamn BvUer, 
Waingaroa:* Jimnet IVäUh. 
Waipa (Henipaka): Tbenuit ünddle. 
Aotea (Beeeham-Dale): Henttf H. 

Tnrton. 
Eawia and Mefcaus Jebn ITtöet^, 

Gideon SwuUe$. 
Taraaafci Nord.(Nga»otn)x Georg 
Bnttle. 

S8d-(WafaDate): J^lmSke- 

eJngten. 

Ifitttera Intel: 

fM liieheleon n. KnpM, CImnIy-Bfll 

nnd KMgbi Charintte- Sunds Jt 

ffaikim n. Samnel Irentidet. 
Pnrt N einen: JbAn Aldr$d. 
Waikowaltl, bei Otagoi Cftorlet 

UhenahUelidirert 808; 1861 Gemefai 
degUeder; 4080 Sch&ler. Von 



laUenaagabea« 

B. 1814. 100— 10t. 1818. 18. 18. Ol 

—00. 1880. 114—18. 110. 1888. 71. 

18811 688 IT.* 1841. 1. 16. 1846. 1. 

Ul. 



ter dee rapot 
■Icder, 4. ikre 
Spreokeetodir 
te ; ober me d. 
StOBpfkeit d. 
Pspee n. 4eB 
■ecktkeilifee 
Bloilift 1er 
Ooloeietee 
eekelterto Ae 

B. lÄnt 



M-l«. 



wcetl. ToeflMeey: Wmf^n mni tUmdt; 18S1 koBoit aaeh 
~~ ker. hl eeeerer Zeit iet die SteUea anlfekobee. 
1816. ParaoMtta. B. 1811. IV. 46. 91. Neu-Seeiän 
der Seminar. B. 1880. 371-76. 1840. HI. 7—0. 
1841. IV. 11-18. 1848. IV. 6—15. 1844. IV. 6. 



edbifftuH»- 

barlitadt mit 

Heotk. 

B. 1846 H.l. 

164. 



NdrdL Iniel: Ikana-MawL 

[1814. Auf Anregung dee «lainel Mandm (Fredi 
gera na Pnnmntta in Nen-Walea) drei Hiaeio 
nare: Wük. HaU mit Frau, Joharm King mit 
Frau tt. rkenuM Kmdall (B. 1816. p. 881.) sn 
Bangihn. — 1810 sweite Statien Kiddikiddi; 
StatlMMB mehren aieh.] 

Bat Mieeiencgebiel »t In Tier Dlitricte elngethellt 

1) Der ndrdliehe Dbtriet: 

1834. Kaltaia im N. W. der Intel: JF. G. IVickey, 
Joieph Mattkewiy Catechet» n. 11 Natieaalgeh 

1815. TepuBB! John King, Catediet 

1880. Kerikeri (früher iOddlkiddi) mitelaer Ke- 



henttnlk» nu Wangnroa; 



JTenip; James 



Shepkerd^ Catechet (die Zahl der eingeb. Gehnl 
fpn iet nicht berichtet), 1 einj^b. Scfaullehrerin. 

1813. Faihia und Walkare: Henry friOiamuß 
Jokm Te^ord^ Drueker : Mmriame HlUiawu^ Leh- 
rerin; 86 eingeb.Geh61fMi u. 7 SehuUehrerhicn 

iLororarlka: IMtrt Bnmoiee. 

1881. Walmate: Richard Davie u. Wm, C Ihid- 
ley; fTm. Mimg^ Gehfitfbt fifrtnn Aieit, Lehre- 
rin. ChfMtefiJker P. Bamkf Wwu CaUma^ Wm 
Davie tfllen erdlnIrC wenden. BITIntiinalathfilliiH 
(10 Klrehen uad 80-40 OapeilHn.) 

1) Ber mittlere Bittriet: 

Walkale (an der Mündung det Fluteee gl. Na- 
mene an der Wettkütte) u. Mnnafcau (tf Mei- 
len landein wftrU): lto6trt Jlountdtt; Jamee Ht 
b'n, Catachet, 80 eiageb. Gehülfta. 

1848. Kaltetehat B«i||«n«n rote Mkwdl, Ga- 



1848. Otawa: Jehn Mergmm^ Catechet 
Haaraki (detUch Tna MaBakaa): Ji 

Catechet 
1886. Taaraaga (6etL tob Haaraki aa d. Katle) 

^l^ed N. Brewm a. Sqfmonr M. ^Mneer*, Sophia 

Baker, Gehülfla, 17 nhigah. Gehülfca, 81 ehi- 

geh. SehaUehrer. 
Retaraa (ia der Mitte der laeel) : THeamt Cknji- 

nrnn« Catoehe^ 6 ebgeh. Gehülfba. 

(100 Kapellea, 10000 Thettaehmv ua Gattee- 

dUoMt) 

- ' ' . aar S. 81. 



860—865. 

VergL W. 67. 70. 133. C. 160. , 
Beanch der Abgeerdneteu der Loadea. 
Miatienaget. Tyermanm a. Benaet, 
B. 1833. 71—80. 

Vergl. C. E. Memieke: Bat Fettland 
Anatmlien. 1837. 1 Theile. 
In neuer Zeit iat auch ein engliecher 

Biachof in der Colonie. 
Bie Süd-Walet Häiragetelltchafk an 
Sidney hat an die en^. Bibeigetell- 
tchaft 80 Ltt. ubertchickt und 186 
Bibeln n. N. T. empfangen ; der Ab- 
tnti betrug 407. Bie Anitralitche Fe- 
iizhülfage^lcchaft sn Melbourne hat 
60 Lat überadiickt und 50 Bibeln a« 
100 N. T. empfangen; Herrn Br. 
Deo$9 der nachNen-Sud-Walee reiate» 
hat 50 Bibeln u. 100 N. T. mitbe- 
kommen. Die Comwali Hülfagetell- 
tchaft hat 100 Lat ubertchickt; und 
700 Bibeln n. N. T. abgetetat. Ben 
Corretpondenten u.£migranten nach 
Süd-Anatrallen wurden 141 Bibeln u. 
140 N. T. bewilUffi. — Bie GeteU- 
achaft Bur Verbreitung ebrIatL £r- 
kenntnifa hat Allg. Gebetbücher und 
Tractate im Werth au 3 Lat Herra 
G. ITing in Freimantle, 100 Lat nur 
Errichtung einer Kirche m Penwort- 
ham, 130 Let 11 Sh. rar Errichtunff 
einer Kirche lu Vaaae, und Hm. £ 
PoeUolhmaithe Bücher im Werth aa 
10 Lat bewilligt Für die im Jahr 
1840 bewilligten 8000 Lat iat eine 
Schule errichtet 9 in welcher 60 Zug- 
Unge tind. Die rellg. Tmctateng»- 
telltthaft hat 8150 Bücher u. Trae- 
tale einer Mitalonageaellachaft an Port 
PhUfp amn Verknuf nbgegeben; eine 
Büchertnmmlung im Werth au 5 Let 
wurde um hnlbea Prelt einem BenaH 
tea au Smaa Biver (Schwaallafa) ah- 
gelamta u. 660 Tractate eiaem da- 
aelbet wähnenden Freunde aar Ver.- 
theilang. Bücher im Werthe aa 10 
Ltt an halbem Preiee u. 1700 Trae- 
tnte aad Kiaderbücher erhielt em 
Freand aa Adelaide. ImGaaaeB^war- 
dea 86660 Tractate a. aadere Pahtt- 
catleaea aad Bücher ha Werthe aa 
106 Let aam Verfcaaf «hermacht 
Bie brltleiiie a. aarliadltehe Schalga- 
eelltchafl berichtet, dab ia Naa- 
Haliaad a. VaadleaMaefamd 1466 Kfan 
der hl dha Sdwlea, die aaeh dea 
Gtaadtitaea dar GeeelltchafI geleilat 
fan Uaterricht tlad. 



Bie Vaadiameaehmd HülfdMhelgeeell- 
tchaft aa Hebarltawa hat aa die 
HauptgetaUtchaft auf awehMl 177 
Let 11 Sh. P. 



Auch die' rellg. Tractateageeell 
hat BewIttIgaBgea gemacht 

11 • 
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AUSTRALIEN. 



6. Evani^ellteher iG04$msr) 
Missioiisyerein za Berliii« 



Idw 1^^«/^- Methodisten -MiBsioDsgesellschaft 
(EngUnd.) 



ff. P*ljB6tieD (OceaaiMi, 
Sädtemiiteln). 
C. S84— Md. SdiM. tOO. 
lei. 316. 3i6. 



•chaftiioteln i«K Brador Krau9e toh 
dor Londoner Miftiontgefolbchafl l^ 
ang^ettellt (t. noben). 



Die FreondseliafCe-IntelB 
51. II, Itl— 14. Scbin. 320—31. 

aniaacri Lmm n mH B«fleiteni die voa dn Vtminmtn Mfitltigi 
Wne MiMiMi «of Toag ataba, niaft •hmr l»«M w«l«keB. laA« 



W. SM. C. 311—91. 8t I» IM — 



«HMkaft MfCift- 



aaf«koai 

Ifofien ihre'ArbeitiiCAU« des Method. MiMloaam, die im a. 17 «akaineB. 

1811. Anf ToBfcfttaba (Tonga- Inselo): John Tkomat n. Mmtthew WH- 
to»; QeoTf^ HiUery Gebälk (Stationen eind; Hibifo, Nng;alofk, Bot, 
Mna, Vaini, Honma.) 

1830. Auf den Habal-Iniela: Stephan Eahone n. Wm, Wehh jnn. 

1831. Aaf den VaToa-ineela: Peter Turner , Franeh IFiiton, George Ee- 
vem. Hier eiad auch ^ier Stationen unter der Leltang Toa etogcMmea 
Lehrern. 

(Bereits babea sich batbolieebe MtMloaare eingedringt, aad BaoieBt- 
licb ist seit 1841 in Bea ein Priester, der mit einer Aniahl kadia- 
liech gewordenen Toagaaer voa dar Wallitiaeel bergekomai^ ist oad 
der proteataatieckea MlMioa eatgegea wirkt Jetitt eind edMA drei Ica- 
tbolitcbe Prieeter in Bea.) 
810 besablte and 373 aabeiablte Lebrer. 6816 Conmraaicaatea« In 108 

Schalea 3036 miaalicbe aad 1861 weibliehe Schaler. 
(Dmvid CorgOl f am M. AprU 1844.) 

B. 1814. 103 — 13. 1817. 6. 6. 68 — 68. 1830. 11. 84 — 106. 1840. 

H. 3. U8. 1844. H. 4. 114. 

1. Dia Fidechi-Iaeeln. W. 161. C. 331 — 34. St H, 136-138. 
Schal. 331. 
1836. Takembai Janut Gslverl. 

1838. Rewa: Tkoiaat J. Jagrer, 

1839. Paö oad Vlwa: John Hun$. 

1838. Somoeomo: Riehard B. LyfA, Thowuu WUUama. 

Unter der Leitoag eingeboraer Lehrer etehea die Statioaeat Oao, Orwltm, 

KandavB, Boa, Naadrango (tVUUam Crom f 6. Oetaber 1844.) 
117 bemhUe oad 11 uabeiahlte Lehrer; 886 ConmaaicaBtflO. la 381 

lea 1148 mAanliche and weibliche Schaler. 

B. 1841. U. 3. 331. 1846. HI. 161. 



(Fortealraag tob 8. 86, Ckilanme 19. (Loadoaer Miecionegeiellechaft.) 

10. Die Nea-Hebridea. 

18» fikrt Wülimm in Uerbtt mit II Lekrerm aiu; «of der latel Rotca« ÜMt er iwei Lehrer, «of der laiel T« ä na drei 
Lebrer; aaf ErroBaac a (d. tt. November 18S9) wird fFitliamt eraeblafea, 184« teken wieder Bemtk; aof Wea (Immer) swel 
Lehrer ahaeeetst; 1841 foadea die Lehrer aaf Aaatem (Bkeama) frcttadliche Aafaahme. 

Auf den New-Hebridea arbeitaa jelat 8 emaolae Gebalfea. 

W. 161. C. 336. St II. 139. 140. Schal. 333— 335. B. 1840. H. 3. 148. 1843. H. 1. 110. 18U. H. 1. 191. 
H. 1. 164. 

11. Aaf Loyaltjs 4 eingeborae Gehälfea. 

11. Nea-Caledoalea and Fichten- (Cjpreseea-) laeel: 6 eingebome Gebnifea. 
Blo9tom kam ia Eaglaad aa. Am 17. Mira 1844 f Pratt nad am 1. Mai Henry Not*. J. S. ATATma ward« 
am 10. Jaai darch aiaea ScIUMe getidtet Jeatan^ Hewey Joeeph naA Moorm aiad aach JBa^laad sarfiak- 
gekehrt. 
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19. Londoner Hlsslonsg^sellfichaft 



kmm^tkmgtjL 



1. Hie g«or|^t«liett latela. 

«. 1797 OUbaiti cTfthiki). [1797 den 5. Mifs Uwien üeentea lÜMioiiwo 16 m der Imhi und Bodi 9 PeMone»; ao 

fwifi I fWiH iflh aufSf^eminea, werde« sie oachher seretreet. 1809 «elift aeae MtMioaare } 1819 dae Werk am Elf ö- 

•ehe«; doefa 181d grotee Erweckaag; ISNovbr. 1815'wütheBdler feindiicher Angriff zarackgeedilagea a. 4m Evaage- 

liaai eiegl, alle Bewehoer Toa den latela Otaheiti, Eimeo, TapaaBaai a. Tatnrna bekenaea deh lam Chrittentbaai. 

1819 Graeee Kirobe eingeweibt and am lA. ^ai 1819 Kdaig Poaiare 11. (f 7. Dcbr. 1891) getaaft 1886 kommea 1 

katbolieobe M im ioa are, die abgewieeea werden; 1848 wnrde im Namea dee fraasöetediea Koaigt voa der Insel 

BeeiU geaamaMa.] Stafioaea «iad: 

aa. Aar d«r Halbiatel Opareoaut 1797. Vaagbtowa aad Haakejtowa im Dittricfc MatawaL — 1819. Bar 
derepoiat Im DiritricK Ataliara. — Wilktbawea im Dietricta Fare. (Hier die gr ame Kirdw.) 

bb, aar der HalUaMl Taiarapa: 18SS. BegaesCowa. 
b. Aaf der la«el Eimeo eind die Statioaea: Robjeplaoe aad Griffiestewa (bier die erete Oraoberel aad aeU 1894 etebt 

biar die Sadeeeacadeipie aar Eniebaag der Kiader der Miteioaare. B. 1816. 171.). 
c Aaf der laeel Hidia liegt Robyttewa» ia welcber aacb eia MiMienar wohat 

Bia Jetaigea Miesloaare «iad: Jgeorg StaUmortkif^ John Barff; Ä. Smee^ Dracker, Da9id Darlimgf MJm Haeiet, 



/. JH. Onmmd, Rob. TAmapflon, Jicraader Simpeea, Jotcpk Johnstau^ Bianaabcbal-Lebrer; E. üacAaaaa, Kiader 
Seballebffer. 
W. SS4. C. 186—198. St 1. 136—139. 141. 
167. 465—481. 1819. 149—310. 1811. IV. 
159. 1817. 179—176. 183-191. 191-— 114. 
H. 4. 155 — 57. 1844. Hl. 191. 
% Die GeeelUebafUiatela. 

1818. Aaf Uaabiae (EUUn.Bmrf), MaiaTÜi 



143. II. 138. t Sduo. 190. 101. 817-310. B. 1817. 116 — 46. 1818 

47. 115—114. 118-140. 1814. -113—118. 119-114. 119—134. 139— 

1830. 9. 11. 48— 5& 1861 5—156. 1839. 84—100. 1843, H. 3. 156. 



I 



1841 ne^ea dte Fraizo§eo die Intela ie 



(Kdaig MaAm« Cbriet), 1819 aaf BajaCaa [Mimioiiar JrmUm$], Ta 

baa [die gaase BeVMkenmg cErbÜicb], Barabora [1810 Otmond] aad Maapiti [daa Cbrletealbam fiadel die 

giaeligtto Aafbafaam]. 
Jamige Miaeioaare: CAarlet Barfff JoJm Barff, George PUUtj George Ckarterf E, B. W. Krauee^ JoAa Hodgertoa aad 

1 eingab. GebÜfea. 
W. 144. C. 199-301. SC. I, 140-i-4X II, 111—13. B. 1811. IV. 47. IM— 17. 140—47« 1814. 116. IM— 19. 135—87. 

159—69. 1817. 176—00. 114—50. 1880. 11. 1838. 30 ff.] 
S. Die Aaetraiiaeein. 

Aar den fnar lateln: Baiwawl [1813 MIeeieaar Vat^ TolbMil die erete Taals], Tapaai, RaraCa [1811 bekeaaea 

•ich alle Einwobaer aam Cbrieietham], Rimatara [1811 Bakebraag] aad Rapa [1817 CbriateaOiBm] aiad 9 eia- 

geb. Gebüifea. 
W. 144 C. 301-66. St. I, 149. B. 1814. 138—89. 169—77. 1097. 181. 190—98. 1838. 30 ffl 

4. Die Paamakaiaeela (PaUieer latela). 

1816 Cbrieteatbam; je4wt eme Statioa mii S Nebenelitiaaea i 4 eiag^ Geblttffea. 
C. 306. ß. 1911. II. 47. 181A. 137. 1817. 181. 

5. Die Marqaeaatiatein (10 Inseln). 

Di« BÜMioB ward« 179T dareb Cfoh mmf der huiel 'rOeeta befMeee, elMr 1T18 TerleiMe; 18M, IBM a. 18SI T«gebH«ke MlMioaiTer«adi«. 

18S4 wurde die MiisioB diirdi StmUwortkm wieder aoffeBommen , sa des 1840 mach Thvmmmm «ieli gesellte. — 1819 kemmee frauOtiseh 

kaUoliaehe MisBionare, tob den CollefTam sa Valparaiae ia CUli in SAdamerica feieadeti 

Ueeiti UBd die proteetaatieehe Mieeioa wird mefgegebea. 
C. 307. St. 1, 157. 11, 130. Scbm. 311. B. 1819. 148 f. 1817. 195—306* 1830. 8. 46. 1841. U. 4. 195. 

6. Die Gambierinaela. 
1831 HiaptÜBf Terurara a. 1838 proiest. Lekrer; «kcr Terdriagt darck dte katkel. MIaiiMere; aaf der laael Akeaa epoatal. VIear ait 

1 Prieateni. 
C. 308 f. 

7. Die Uarveyinaeln (aieben Inseln: HarTey, Maake, Mitiaro, Atta, Mangea, Raratoaga aad Aitataki). 
1811 keamt /eAa Wüliama (f 1839) auf die lasel Aitataki mit 1 Lehrero: Papaika ood Fahapata, die sorflekbleibea } 1813 Bekehrsag. 

1829 fFUlianu auf Maag ea; 1839, 31 a. 33 oeae Betaeke; der Ckristeathum scliritt laanaoi vorwirts, oad Jetst sekeiat der Gdtsea- 
dienst i^nslieh aafgcb«rt sa babea. Ib23 fFUliam» auf Atta, König Eomantane,— 1829 aaf Mitlaro o. Maake. — Aaf Rarateaga 
18tT von WülamM die Götsea Terbraant; diese laset ist Jetat eise der wickttgstea ia der SAdsee. 
ietsige Mtssioaare sind aaf dieser Statioa: Charle» Pitmaxm^ Aaron BuzaeoU^ Wvl GiU a. Henry Roifle aebst lleiageb 

Gebüifea. 
W. 145. C. 309-19. StI, 156. II, 114. Scbni. 311. 313. B. 1817. 181. 150—89. 1830. 11. 56-83. 1838. 11 — 115 
1843. H. 4. 154. 1844. H 3. 105 

8. Die Samea- (Schiffer) laseln: 8 lasela: Maana, Oroseaga, Ofo, Tataila, Maaono, Aberima, Sawi^i, Upola. 
1889. Wüliama Ten Barff a. 8 Bekekrtea begleitet, die er tbeils ia Sawaji, tkeils iaMaaeassarflcklilbt; sebse 1831 gesegaeter JSrfslgbeBerk 

bar, der sick bii 1838 aasserordentlicb steigert. ^. , > »>» «« 

ietsige Missionare : Charles Hardie, Ales, Maedonald, Georgi Pratty George Drummondy Ales. Chuholwh Thomat Heathy 

Wm, MM$y mUiam 1%, W^m. Har&att, John B. Stair, Thomae Bullen, ArckibaXd W. Murrmf^ Tkowuu Slatyer, H. 

Neibit, G, Turner, Matthew Hunkin, Gebölfe. _ 

W. 147. C. 319—14. Stil, 131-35. Scbm. 313. U. B. 1817. 131. 1838. 64 1 115 H 130ff. 150 ff. 1841. H. 4 194 

1843. H. 1. 119. 1845. 1—31. 

9. Die Freaadscbaftsinseln. 

1T99 Misstossrersoek aof Toagstaba (Tsaga) alt 19 MissioBareB, daroa 3 enasrdet , die ibrigca flickten aeaa Meoat ipitsr. s. ITcsisf 



AllgemelBerBeriebl 

über dea sittlicb *e- 
ligiesea Zastaad 
derIaeeb.B.1817. 
106 - 170. 

Erste Miseiaasreiea 

am die Welt ia dea 
Jabrea 1811 — 19 
Tea dea Abgeard- 
aetea der Lo a da- 
aer MissioasgeteU- 
scbaft Hra. Aaatel 
r^erauifiaa. Georg 
Bennet. 

B. 1831. 5 — 156. 
163 — 514. 1838. 
5 — 71. 

J. Williame 6a- 
scbichte der aeaa- 
etea Missieas-Ua- 
teraebmaagea aaf 
dea Sndeee-Iaeefai. 
B. 1838. 1—166. 

JSL & StewarteW»- 
siaasbeeacb aaf dea 
aordostlicbealaeel- 
grappea des ttillea 
Meerea im Jabra 
1819. 

B. 1889. 1 — 171. 

Die B. F. BIbelga- 
sellscbafi bat im 
dea Tafjibrigoi 
180 Let aocbl45 
Lst Taa Tabiti- 
empÜEingea , aad 
bat 3000 Exempla- 
re der b. Scbrifl^ 
welcbe nar dea 
Peatateacb a. da« 
N.T. entbaltea soll, 
nnterder Presse. 

Die religiöse Trao- 
tatea - GesellscbafI 
hat 4590 Pablica* 
tioaen, znrAnstbei- 
lang den Seelentea 
nitgegebea , aad 
will den drittea 
Tbeil der AnsU- 
gen für eiae Aas- 
gäbe Toa 5000 
Exemplaren de« 
Bncbes: dee Pil- 
grinu Fortscbritta 
tragea. 

Die%. F. Schalge- 
sellsdiaft bat der 
lasel Barabora, ei- 
aer der Gesell- 
schafts - Insela, 
Si^nlmaterialiea 
▼erab folge 



Aof der SsTsgeinsel (Wfldeoiose!, res den Blageb. Niae geaaaot) Boebt fFllliamt Vcisask, wsiaa ika dsr Ted (1839) kiadsrt{ Jfwref wird 
OB der Aotfdkraag gebiadert. s. ITes/ey - Metbodist. ^^ ^. 

W. 150. C. 315-31. St. I, 150. B, 1817. 181. 1830. 13. 

Fortsetiang s. aaf S. 84. 
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AUSTRALIEN. 



S«. AllgcNMloe Mtod<Miigf>i»nifhilt 
(Anerlta.) 



AMMrkwgeB. 



IT. US. 81. h 148-^149. 



Sas-^Kea 



1890. Auf Owaibi (Hawaii) emoaert 18Ut 
Kailaa: Mm Tkuntm Bt.hl JMt L. ^inm^ 
Iftkekaat CMbfMi JWAm mmii Mmnt hm. 
Kaas /«An J^. Ptiri$. 
WaimoA: ZrOTMui« JLftiit. 

HiU: PoimI B, lyw wid TUtift Com, ^Amt W'SIdMj 
Kohttla: flÄot BmmI. 

lÜMioMreiae auf derlsMl Owylii (Hawiji> B. 1817. 579 — 664. 
18ft0. Auf OahA: 
HoBoIal«: Rkkard .ärm&trßng m. lanMM SmHh^ Imi rfaiwlirlgfci ■. ftwul M. 

weiaiche Aobelier. Amo9 S. Cooke; Horton O. Kmmfm LelHrMr; Sdmwmd C BmU^ 

JBteiimi BL lUg^n. Braelwri Bmrf PAmimI» BwchMajUg. 

uaalia: Dmdel' DoU^ Maria teitA, Lolwari». 
Ewa: Mtma9 Biikop. 
Waialvai Jsa B. Smiik. 
Eanealie: Bm^amiu W. Bmfktr. 
1820. Anf Kanais 
Wttlmeat Sawaui fTkitutff. 
&oleai 1. IT. tettJk, Ant. 

Waloli: Btorgt B. BawM; EdmaH Jmkmoom, hthtm md % 
18SS. Ma«i: 

Lahaina: Dwigki BmUmm, Dr. mtü. 

Labaiaalana: SkMom DMU, fV. P. Matmaier, J^km S. 
Wmilakn} Epkraim W. Ckatk% Bimmmd BmiUy Lalurcv. 
Haaa : Damiel T. CoaU \ HHiiam Jf. Bim, Lchrar. 
188S. Melekai: 
Kalaaiia: Peter L Omliek^ Harwew A. HUekeot^; LgOa Bramm^ Lekrerim Dmnd Malo, 

ilBMk. FMdigtr. 
Die matiaaea dor ffolgeadcii Arbeiter sind aech aida Mtanti O— diat M. jämärmn 

Timotkif Dwigkt Hunt, John F. Partie, KUpkalet ITkiltletey , Maria K. Whitney. 

(Bhgkam m. Fraa dU In fai ireretaigtea ttaalM. JSteAi Xe d b e f mb 16. Oetobei 

1844. FvM Aale f 97. ApUi efai eiigekanwr FMriifw, dar kttOo BaHJwmiiiit mmI 

Tertdüedea.) 

Hekenidrt. 
A«f 6 laeela (iMOaaMi 18, waTMi 6 nur nackte «ad «aftnelitibweFelMB iia^t tS tia- 

tieaea u. tOMiMioaare, wenHitflr eiMr Ant iet} mumm^mm t Aerale, f ~ ' 

45 Lehreriaea, vea deaea 87 Fraaea der Miirfeaare ekud; 1 ihfiiifaBi 

weltKche Aafbeher, t Dracker. 
IB. 1891. IV. 48. i 147 — 188. 1894. 977 — 817. M9f. 94 ~ 08. 888— 88T. 1888. 

6 — 8. 14— 15. 1889. 16$ — 594. 1880. 100 — 148. 155 — 17L 1849. H. 4. 8. 

105. 18tt. H. 9. 8. 159. H. 4. 954. 1844. H. 1.180. H.^a4.H.S.985*H.4. 

914.1845. a 1. 181. a 9. 164. HL 158i 



Aar Asa 



C. %iiea, Iidvati% 




Die KiMhe wif« ia H#- 
aaUlai 

¥e 



Idader, wM[| deai F r eie 
•laatieaMM eatg^gea. Deck 
aekl der Begea d ~ 
im imt 1849 



i?»r 



9m, «•« 
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Vi 



Jahrliikcher der Verbreltvng des Glaubens. Periodlsclie ftaaimliuig der iSchrelbett der BtechMi 
«ed ■tseloBare der ■issloaett !■ beiden Welten und aller auf die Missionen und das Weric anur Verbreitaaf 
des Glanbens besiflieherActenstiiekei nweinonslUeh. (Danüt gteichlantend erscheinen InFrankreieli ^Ikmt- 
frib alle swel Honale: Annales de la propagation de Foi.) Auflage 162,000 Exemplare in sieben rm* 
sehledenen Spradien. 

AllgesMine deschMtfte der katluAsclien Mtsstonen bis anf die neuesten Zeiten. Von Baron Jff^mrUm. 
Aus dem FransSsisehen Ibersetstr Hnrter^sehe Buchbsnfluny in Sebiffhsusen. IMft« In LMbrnnfen 
4 IS kr. 

Vgl Sehm. S44— S50. 
Sa allen Zellea hat die kathollsebe KIrehe eine grosse IhUgkett anf dem ÜMtoasAdda eatwiskeM^ wo- 
B%er jedoch die frieehtseh-kathellsehe, als die rdmiseh-katbellsehe Kbrehe. Jhat diu griechiMh-russl« 
•die Kirdie ersdieint in neuer» Zeit auf dem lisdottsgebiete. Wss aber innerhalb deiselbeu f&r die Ausbreltuug 
des dvisttldiuu Olaäbeaa geschieht, geht mdir vom Staate, als von der Kirche aus und Ist iberdlesu weniger anf 
Bekehrung der Heiden, als auf As^mttlnmg der Ton dem griecUsdien abweichenden christlichen Bekenntnisse gu- 
richtet, durch welche Busshad seine Binhett und Kraft nu heben beflissen ist (S. Wigüsrui Cses h lc hte der erau* 
gpilsthsn Mlssiou B4 t %. !)• Das Bauptorgan fiir BHssionstbitigkdt in der rdmlsch-kathellscken Kircku 
ist die fiesellsehaft cur Verbreitung des filaubens seit 16tt, der sich oMhrere gelstüdw Orden, Co^r 
gregnilonen und Qenossenschsiten aageschlossen haben. (B- IM«, M — 67). Welche Krifle aber die r<>ml*ch- 
kmthellsehu Klichu iu Beweguuf seist und wie aie lu allen Tbeilen des ■isstousgeWeles Bma 
kctt ausgebreitet hat und fortwihread ausbreitet, neigen die nachstehenden Ceberslchten , wdche dem 
■eruld Tom 1. 1841 aussugs«reise entnommen sted. 



Vthinichi Ober die gtindicben Orden, (Jongregationen und €leaosseiis ch aftei^ welche am Bfiuutoae» 

w«rke Tbett ntfhmen. 
B. 184K L 141. 184t. L 14S. Schm. SM. B. 18IC 6». 

' l. Seminar der auswirtlgen ■Isslonen. 
OL 1816. 66. 68). 
lu Ittdiuu, den Inde-chiueuiseheu Uudem, China und Korea; 78 eurofilsche Vrleater und Mff ehigstame 
filester* 
t. Sulpiciev« BaUmofe;!^ 
iL Budlsteu. Tinoeunes; S. 

4. Gesellschaft Yon Plcpus. Smyma, Vslparalso, Oceanieu; 38* 
B. fteaell schuft Mar II. Oceanlen; 17. 

8. Barnablten. Atu und Pegu; 4. 

7. Jesuiten« (B. 1816. 61). Ardüpd, SfyHeu, JhdieUy Bidttüere, St Leulu, Jnmidiaj ungjghf 71. 

•* Sblaten der helUfen Jung fTUu ■aria, Conifref aiien to« Turin, Aw und P^pr; S« 

91 erutorlum des hetllgen rhilipr«6 Heriuu. Seylen; uj^iiSBir MOL 

to. eougretu4len der ■Isulon OiMatletei^ Ardilpel, C s nst mil h iopri, Syrleni Aflwft^ms swUfinedscw 

la us mu e n h» Aumdca; liSi. 
11^ Faaelieutuiem tktgmftm% 8« 
11. Bedemptorlsteu. Tirkei; Zahl unbekannt (4P). 



Digitized by 



Google 



88 

M i n € k 0. 

IS — 17. Rei^el vo» heilif^eD AntoDlns; drei* Congref^atloneD tod MaroBltennifincheB: Alep- 
pioer, Baladiten, Ant^niner. ^ Alle In Syrien; ungefihr Mi Prieaten 

Zwei armenische Congreg^ationen; die eine ist auf dem Libanon , die andere, nach 
der Reform von Melcliitar, Iiat iliren Hauptsitz zu Venedig^ und verbreitet sich über den ganzen 

innt (150?). 

iligen Basilius; drei Congregationen von Melchiten-Honchen. In 

Priester. 

en Hormisdas* Drei chaldaische tlrdensgeistliche in Hesopotamien. 

St. Trappisten. Neu - Schottland ; Anzahl unbelcannt. 

23. Dominicaner. Constantinopel, östliches Tonkin, Fo-Uen, Cincinnati, Bardotown, Nashville; unge- 
fähr 50. 
24 — 27. Kegel yom heiligen Franciscus, vier verschiedene Orden: 

a) Die ehrwfirdigen Vater Hinoriten von der Observanz. Palistina, Bosnien, Albanien und Haee-' 

donien, ungefShr 250. 
V) Die ehrwfirdigen Vater Hinoriten von der Reform« Oberlgypten, Albanien, Hacedonfen und Con- 

stantinopel; ungefähr SO. 
e) Die ehrwürdigen V&ter Conventual-Hinoriten. Moldau und Constantinopel ; ungeflQir 20. ^ 
d) Die ehrwfirdigen Väter Kapuziner. Archipel, Constantinopel, Cteoi^n, Syrien, Hindostan, Berberei; 
ungefähr 40. 
28. Barffisser-Carmeliter. Syrien, Persien, Bombay, Verapaly, ungeffBir 30. 

Im Sanken ungefähr ISOO, unter denen 700 Europäer sind. Ausser den geistlichen Orden und CongregaMonen 
ittgsOhr 2400. 

n. 

Uebersicht der rOmiscb-kathoIischen Missionen ^ ihrer Bischöfe, Priester, Missionare ond Gemeindem 

B. 1841. IL 189 ff. B. 1842. L 144 ff. SeAm. S50. 

Europa« 

L Die jonischen Inseln. 

Ma sieben foseln MMen eine aristocratische Republik unter dem Schutze Englands. Unter den 170000 Ein- 
wohnern, theils Protestanten, tbeils griechischen Christen ist eine katholische BevöÜLening, theils italieni- 
scher Abstammung theils neuer Einwanderung, deren Zahl nicht ganz genau bekannt' ist (12000?). Siefstin das 
Erzbisthum von Corfu und das Bisthum von Zatite getheilt, wo eid frommer Eifer herrscht, den 
hatholischen Cnltus zu pflegen und auszubreiten. 
n* Königreich Griechenland. 

Diese neue Monarchie zählt 700000 Seelen, welche über das Festland und den Archipel zerstreut sind. Das 
Festland steht unter der geistlichen Aufsicht eines apostolischen Nuntius, durch ein k. Decret vom i7. Mai 
1838 anerkannt. Mehrere Bischofs -Sitze sind im Archipel errichtet. 
1. Apostolisehe Nunciatnr von Griechenland (Festland). 

Die unermftdUchen Anstrengungen des Bisehob von Syra haben in die rellgidse Verwaltung d^ hmdes 
Ordnung gebracht. Sechs Missionare versehen die Kirche zu Athen, die des Pirans, zu Nanplia 
und SU Patras, und die zwei Kapetten zu Navarino und Argos; zwei Almesenpfleger , von^ denen 
einer die Colonie von Heraclea besucht, haben Dienste zu leisten. Die ZaU der Katholiken betragt 
12000. Ihre Mildthätigkeit ist die einzige und unzureichende Qudla fir dia Dnledialtang des. IBpttes- 
dienstes, der Priester und der Schulen. 
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9. ErsbisthiiiB von Naxos. i , • . .1 

n ^ ; w Hwr MI «attolikw mmgtkM snt ,Zeil«4«i! IweliiirinlisMKraUMM^ 4er:>s{dir^i4el|t entMAMpet kaan, sie 
za veriasBen* Er ist tod mehreren KanoDiltern unterstützt DieJ^s^attrenAlAnn eiflpii Anfentlialtsort 
und die Lazaristen eine Knabensclmle auf Naxos. Die Hädchensclinle st^ht 4ip4er lfr^iUiQeriniiei(.-v- Pa- ^ 
* , ' : res, wo.ea einige« w^if^. katbpUfcb^ J^willf^il t^el^t, ^e^ eiptoii Tbeil dieser JDiocese^ 
S. BisthmpK -Tom ftyra^r . -, , , ' . ... * ...»:•,,.••-'.-.. •..-.,•. 

Diese Insel ist, so zu sagen, die Katectiumenenanstalt der Levante. Hier sammeln sicli die renvuutjiifen 
Renefi^u iM)d bel(£brteti JHt^amedftnejr avs den umlie^nd^n Orten. Sie ist jiuch der natu^icbe Heerd 
des Proselytismus. Hier sind ein Hauptseminar für GriechenlaDd mit 11 Studenten, 29 eingeborae 
Priester, 3 Jesuiten, 1 Kapuziner, 7 Kirchen^ 30 Kapellen, 4000 KathoKlcen. Üie* grosse Zahl heiliger 
Oerter hat ihren Ursprung in einem orientalischen Gebrauche, welcher die Fder der heiligen Mysterien 
für mehr als dreimal des Tages in demselben Gebäude untersagt. 
4. Bisthum von Tinos und Hycone. ' * 

Hier sind 6000 Katholilten, 29 Kirchen, M Kapettsu^ S7 Pffeatec, flu AufentbatoMtr^e« JenitdPnVtnJioa- 
piz ißT reformirten Franzislumer, ein Ursulinerinnen-Kloster, ehi ldeii(e9$qmi|iar pit 14 Sebulafn.. Der 
-'-'i • : . ilisfliof tii.Mc|etc|iki4es 4dAi*i4tmiti^r,dar ßVicf^ Andi^es. ^ 
i<v.:.;ikfai»alfkufli von V^n-^oiiv* . , , 

Ein Bischof, von mehreren Priestern untmtützt, eine Schule unter dem Unterricht der Lazaristen, 600 Ka- 
tholilten. , ^ 

9c^ Hillsionen in Griecheuland sollte vielleijDht die auf Canea, auf der fnsel Candia, beigezählt werden« 

„ J Sie besteht aus einer lileinen Zahl von OrdensgeistHchen. Wenige Katholiken wohnen hier, gemhcht 
, unter die griechische Bevölkerung, welche gegenwärtig dem Pastha von Aeg^ten -unterworfen ist« - 

HL MoUilP» Wallache!^ Serbieo. 

Durch den Vertrag von Adriaaopel - sind dlesfS Ani Fiinil#t^Mier vom tiirkiai#en Kaiserthum getrennt 
worden, zu dem sie nur als tributpflichtig geboren ; der russische Kaiser ist ihr Protector* , Spdoeh 
benutzt die katholische Kirche die gegenwärtige Duldung, um ihre Niederlassungen zu kräftigen und 
. zu erweitern. Dieselben sind: 
,, iJÜQie apostolische Präfectur der Moldau. ^ 

. ^ Eine Hission der Conven tual-Minoriten. Der Obere wohnt zu Jassy. Er hat unter seiner Aufiiicht 
15 Gemeinden, deren Territorium 130 Dörfer befasst, 73 Kirchen oder Kapellen, 55000 Katholiken un- 
ter einer Bevölkerung von 450000 Seelen. 
X Das apostolische Vicariat der Wallachel. 

Der Bischof von Micopolis versieht dasselbe*, Bukarest ist die Hauptresidenz; 4 Kirchen, 10 Hissionare, 
unter welchen 7 Franziskaner- Ordensgeistliche, sind; 9000 Katholiken unter 970000 Einwohnern« 
S. Pas Erzbisthum von Scopia, apostolisches Vicariat von Serbien. 

Hier sind 380000 Einwohner, 7000 Katholiken, 6 Gemeinden, keine Schulen, keine Öifentllcfaen Kirchen. 
Die Katholiken müssen sich, um die heilige Hesse zu feiern, in kleinen Häusern versammeln. 

Aanikg. Serbien hat nocii eia aa^ree Bittliitnv» ilat sii Belgrad, an der Grinse de« 5ttreichitclien Kaiterthonu. Et igt 
jedecli natw der Zabt der Hiatienea aicht BiiAes:riirea. 

lY« TflrkeL (7000000 EinwohnerO 

▲• Die westlichen Provinzen bilden das fieblet von sieben bischdflichen Bezirken , deren Namen folgende sind : 

1« Bas apestvlisehe Vicariat von Eoaaiea» 

DliM adifine ttlsslo«, welche «pfsfihr ISOOM Katholiken zähtt» wird von den Hineriten der Observau 
▼tnehen; 144 Prieater stehen unter der LeitMg eines Bisehofo , welcher apostolischer Vicar tat Der 
Orden hal Mtf^ Bf^idansan und drei gresae Klöster; mit jedem dera^be^ ist ein Nevlfiat und eine 
VnritoieitungiadMile verbunden. Die gegenwärtice Zahl der Studenten und Novizen beträgt gegen 178, 
lfm weMiea mehrere ala Analinder dnreh df(» HikUbät^keü der ungadachen «eisaichkeit und Sr* Ha- 
jMlit dea Kaiaera von Oeatreich unterhalten, w^en« 

% Erzbisthum von Antivari, auf der Kilste von All^anLfl^n* 
\ • Funbehn Dörfer mit etwa S5M Kathdtken« Die Zahl der Prieater, welche mit dem Bisehof die Sorge 

Ar den DIenat tkeilen, tat unbekannt 
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S. BtsthvBi TOB Scntari. 



4. Bt0th«m von FnlatL 

IMe Verwritnog; Ut dem Pribteii, 4tr Ae Kirehe m 6ettt«rl MteC, Ibergel^. HMr und f I a^seUideis 
▼M deneB aeehs tm refonrirCea HiMriten-HABcheB versdieB werdea; llMtt taAiMsmu 
$. yiathun TOB Aleato. 

I Biacfcof, SO Prleater, tob deoea 5 9rdeBa|;el8tlIcIie aiad, S7 KircheB, MÖOO KathoRkaB. 
/ «« IrBbiatham TOB Ourazao. 

1 Bnblacbaf» U Priaater^ 11 GenaiadeB, 800* Kadiolikea. 
7. Biatham voa Sappa. 

I BtodNif, SS Prieater, 11 OeflieiBdeB, 14000 KathoUkaa. 

m. Bla «atBMbea PrtyriaBMi aiad ia 4 MrdAdie Baalrba atagaOiellt 
1. BlatliBBi TOB irieopolta. 

1 Biaehof aad 4 Prieater, wekho Begalar-Caladidie^TaB Aer Paaal uB alad , ^vraekoa 4^ kalMiMlie Ba- 
TölkeniBK tob Balgariea, die aaf SOOO Seelea g;eaduUzt wird« 1 Klttl^aBd S KapaBoB aMakbaa 
die HaaptatatloBeB. 
S* Erablathan tob Sapliia, apoatoliaeliea Vicariat tob Philippopolia. 

Hier aiad 9000 KattM^on in «elir beldauenswertlier Lage. 800 derselboB, welche aus Hange! za ScUtob- 
dieaat j^ebraaht aiad, alad ia der KBechtachaft griechiacli-katliolfsclier oder mBtiamedanischer Herrea, 
die iliaeB die Ttieilaabaie aa dea heiligeB SacramenteB fbrer ReligioB Terbietea* ÜiBe elazige Kirelie 
gewährt gesieaieBdeB Sehatz« Secha aadere Kapellea aiad nicbta ah Sirehdicter, toa LeliMWiBdOa 
getragea. Bedeoiptorfaten toa Wfea artielteB tttf dleaer StalfM« 

5. Patriarchallach-ApoatoIlaGhea Vicarfaf toü CoBStahttnopeL 

Dieaer BeairiL dehat aich liaga der astatiachen Kaste dea Boaporna und der SudkusCe des schwarsea Hee- 

rea aaa. Jedoch der gröaaere Tfaeil der Katholiken gehört zu Europa. Coastantlnopel aUeia zählt 

11000 ohae die Armenier. Die Arbeitea des apostolischen Vicars aiad erfolgreich tob uogefthr 4#Prie- 

atera uaterstatzt, TOB welchen 28 Mitglieder TÖrscUedener Mönchsorden siod, nämlich Itominlcaaer, 

Kapaziner, reformirte Miooritea, Lazaristen« Diese letzten haben ein CoIIegium mit 25 Sfög^iagea, aai 

2 Tagachalea, ia welchea 80 jaage Leute üaterricht empfangen. Dfe iSchwestern Tom Orden des h^ 

^ .' Ugtn Ylaeeipt de Paal, sieben an der Zahl, unterhaken mit Erfolg eine Schule von meUr ab ^SOO Ua- 

4<aro. Eia .Woblthätigkeitsbureau sorgt für die Bedürfnisse der Armen , un^ mehrere Spitäler sind ana- 

achlieaslich dei| Kranken und Siechen der Fr^inken gewidmet. Ein gewünschtes Prjestersemiaat aad 

elae l^raekerei, womit maa die Erfolge der Bibelnuuiiier zu neutralisireu gedenkt, fehlt; a^ch Ae re- 

' (elmäsaige Eindchtung der Messfeier ist durch die unzureichenden Mittel noch gehindert. Die eiazlgea 

,y Orte, wo die Sacrament6 regelmässig i^bgehalten werden^' sind $alonich, 3 Priester (Lazariatea), 

1 Schale, Adrian opel, 2 Priester, 1 zuRodosto,. 1 zu, B u^yäkdece, 

4. Brzbia^höfliches Primat der anirten Armenier. , . i . -i i.- 

Nach 4^T beklagenswerthen Vpfolgung tob Ancyra erlangten die unirten Armenier, durch die Vermttt^ 

lung Frankreichs, die Urkunde, welche sie Ton der Autorität' des griechlsöhen Platrtitrchen schefflel. ^ Int 

Jahre 18S2 wurde ein erzbischöfliches Primat Tdm päpaHieheU Btihte' e^teHtet oM ■ TOiii der^^ tfttdmaal- 

' sehen Pforte anerä'annt. Seitdem erstreckt aich der Beatrii dfesaelbetf aber rffe 'Vatfwiiko» «lieaer Na- 

^ '* "' tton, mft Ausnahme derer auf dem ffeftfete des SnAtathMia tob ^StnyHni oder dea aaMaw Patriarchates 

* ' von CiÜcfen. Zerstreut durch Ab stalle niind^ Rumelfe a blitilgt IkM llrid OOOOOi Canstantlao- 

** '^ - pel allein rechnet 14000. Sie erfreuen akh der mtlgbeit Wa f09 PlMrteft^v ^«^ #olehen mehrere, 

^ ' die Von itfi Ifeechttatlatea zu Venedfg oder fiki O^Beg der Piropagaadtf efrzogfen altfd, mm DBterrldite 

deraelbea ausgeschieden sind« Ein kleinea BeHtfiiar nMl0 ZS^agea, 9 Elr^ir,' 2 0|^R61er ei^^iaaea 

, die religiöse BiarlchtaBg der Armenier.' ■ ' i . . . , . ' . » m * *;.;.. 
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l. Ionische Inseln 1 Krzbisehof, 1 Blichof, SO (?) Priester, IMOO KatholikeB 

S. kSntgreich eriechenlanä • . 1 ,, S „ lOa ^ SSOOO ,, 

S. Die Ptrstenthumer Holdao, Wsllachei n* Serbien« ^ n ^ n ^ » 71000 ,, 

4.)DIeTarkei / . . . • . ^ . > 5 n • » ^^ >f tSlOOO 

Znssnioien 8 ^ Ti ^J 5?9 j, S87000 ^ 

JMinrkiinj Antter iea Mitakpeii, welch« tob ier GetelUoluift witenCiilBt weHea^ sihlt Europa 14 «fMiotttdie Vicsri^ Mkl'M- 
gelilir 6M ftifdien, weldie so obiger Zahl kiamagofufl, ii^ GewitwMie tm 634 BbÜuuNni uiUI IsaOOOSSO KatlMlik«i «r- 



. 1. Srnbistliiini von Saiyma «si a]^«stellscfces VIearlat t^Ds KlelMasiea» 

Bvr Becirk diese» depp#ltsii Titels erstreekt steh iker alle Thelle Anatollens, weiehe nicht smm 
paMarehaliseken Tiearial etardeoi etvMseMMUehen PrhMt ten Censtaitlise|iel gehOren. Auch CUIplen 
ist nicht elngvscUeeseii Der IrtMechef, ron^ 90 Mlssioriaren nnterstitst, deren grösserer Thell ver- 
schiedenen Mdncbsorden anf^ehdrt, nnd SO eingebome Priester sorgen f&r die getstüchen BedariUsse 
einer kathelieiibta De?öMLennig irm 11000 Seelen« ■ier sind S Kirchen, 4 Kapellen, s CoUegien, deren 
eines Ton der Gesellschaft Ton ti^fw^ des andere ven der Congregatlon des heiligen Lazams unter 
hdten wird, 1 Prelsehnle ftr die Arbeiter, 1 ■idehetosdmde, Tor Knnsen ven finf Schwestern des 
Ordens derb. Vincent de Panl erdflbet Deber den erfolgreichen Binflsss der g r ie chischen Kathdiken nnd der 
-} Protestanten wird geklagt Mehrere der OHnbigen sind anf den benacMmrten fnseln nnd an mehreren 

Pvnklen des Inneren Pesliandes nentreat 
4/ El«thti stiren Chi o«. 

a^fefthr MO KalheMMi, welche mUNeth der Ktfegsvetheemng entgtengen, 11 Priester nnd^i Bischef 
f^ ft Kirchen, 1 Kapelle nnd ^ 4l^eien. Die Kapnstner haben Mer eine SnindMetitte nnd die l^isarlsten 
einen Anfenthalteett. 
tr Btnthnai Ton Fan^agnsta. 

' Die Insel Cypern: hat nett ^ni TUl der fentheHscfaen Sacht, weMie sich Uer mdnrere lakrhnnderte Mn- 
dnrch hielt, eine lateinische Beydlkemng, eaMreieh |;enug, nn eine DfOcese sn bilden. Ihre gegen- 
wirtlgn fcage Mimbekanttt. iNe ehrwirdlgen TiteMn PaüsRna haben hier nedi fanmer eine Zninchts- 
ntiM, und sechs UMtenttisehe DOrfer werden von einem Prllkten nnd m e h rere n Priestern Ihrer Natien 
gelsdieh wtwOb^ 
4 PkUstina. 

Die Bewachung der helligen Oerter Int den Vfnerltenmanclien von der •bserTanx anvertraat; 
sie haben dieses VerreeM ids ein rlhmlMen Bribe ton Ihrem Patriarchen, dem heIHgen Pranalscns, der 
mit BWOtf SchMem in SfAtn apostolische Arbelt nnd die Krone des Artyrerdrams enchte, letstere aber 
nkhl eiUelt^ ibef h ommen. Die tiOndie, dem Amt aaek die TugHbriMgen ehren und deren Gastfrenad-- 
schaft die Segnungen leahlrelcher Pilgrime herrermft, haben ein Dach mid einen Altar xu Jern- 
n>alem, an B«lhl<ehem, cn Üasareth, an Jaffa, »jeder Btttte, die durch die Seschiehte der 
AMmmg deritwiMIg tot Ar Oberer, 4«naen THel >t: „DockwiM^r Vorsteher^, und der seine 
Ernennung unmittelbar von Rom erhUt , hat unter seiner Leitung nngefttr 100 Itittenischb oder spani» 
#eh»fMesttis die In tt KlOntem terdiell sin«, mid «nter seiner PtatemlArsorge 11000 latefarfadbe Ka- 
ibcMBsn, die In der KachbarseMI wohnen; 18 Weltprieiter «nd 00 tatariMMer nehmen an den Arbel- 
ten Thell; xwel Cdleglen, die durch Ihre Thitigkelt entstanden, enthalten mehr denn 400 Studenten. 
NacMem 41e VnlerilitBungen der Kronen In Spanien und Portugal mrij^ehOrt haben, werden die Widl 
tw des heiligen leides ven 4er «esellidMfl ff&r Ae Verbreltu^; des COaiibetts unterhalten, 
■ehveire ■Oadlnorden sind aimsisiliim hi Pilisttaa wMnam. 

a« Die Carmeltler haben ^fte hdtoame Buflnchtsniitle, welche nie seit unTm^enkllcherZelt auf dem 
Bntf % Ckrmet, Iffem Ofüe» OrdennnKae nnd dem Snuptplatne Ihrer Hnslonen In PaHsUnn, be- 
ssssen, wled^ ofbait IMT wm Unen w ei n en Mer. 



11 



Digitized by 



Google 



.r 



f. 



n 

b. Die^Wlp^foM ÜMM Vfafk^K^MMell^'toJfciirlit^ VM^^ll, •«tti»##«»«*«4tleppo, wo sie eine 
l^n, und drei andere Stationen anf den Borgte Libanon. 

liten, welche ilireii alten Sitz auf dem Borgte Libanon wieder Inne haben undjntt 
m Eifer daran sind^'ein Colleg; zu. Beirut zu gründen. i ^ 

iriaten haben vier Missionen, welche von sechs Priestern l>esetzt sind, namlieh: An- 
it einem Colleg, Aleppo, Damascus, mit zwei Schulen fiir beide Geschieehter, f ripoll» 

Stationen, und die Schulen zu Eden und Sgorta. 

5. Nunciatur vom Berge Libanon und apostolisches Vicariat von Aleppo. 

Die lateinischen Katholiken zu Aleppo, ungefähr 1000 an der Zahl, stehen allein unter der unmittelbaren 
Aufsicht des apostolischen Vicars; aber der Prälat, der diesen Titel fuhrt, ist auch der Repräsentant 
des heiligen Stuhles für die Patriarchen der unfarten Gemeinschaften, welche in diesen Gegenden zer- 
streut sind. Die Völker von Syrien , verschieden in ihrem Ursprünge, ihrer Sprache und ihren Sitten, 
sowohl durch Kriegsglück als Handelsverkehr vereinigt, aber nicht vermischt, nnteiselheiiea wkdi noili 
immer in den fernen ihrer Hierarehie und der Organisa^on ihrer Geistlieldieit Boai hehaaMt diese 
Vemchiedenfaeit woilt Naobaieht, «zufrieden damit, Aaerkennong zu linden, Es sted a« mitenMbeiden : 
a. Die Maroniten, anf dem Serge Ubamii imd de« Kaatenr. vim SyrteL Sie stellen unter der 
Leitung eines Patriarchen, der sefaea Titel wa AiMonhim: hat, «nd dem nenn Diieesen unterge- 
ordnet sind: 

Die 7 Erzbisthumer» 1. Aleppo, SL Tripel! In Syrleii, S. EopoUe, A. Cfpe^n, ft. Damas- 
cus, 6. Beirut, X Siden ui>d Jeroaaleak 
Die.S'Bisthnmer; 1. Sdei^) % Iball und Potri« (Letateres wird von einem pelriarchaUsehen 
Vicar vemrcJtel,) . 
Die GeistUchk^t besteht aim 50« Weltpriestem und 16M Hönehea, ton welelMn MO Priester sind, 
getheilt in drei verschiedene Orden unter der BMUickifacli medificirteii Aegel des keiHgen Antonius. 
SOOOOO Katholiken, 3M Kirchen, 109 Klöster, von denen mehrere BnchänekeniMrensen mit!^rvlel* 
fi^igeng: guter WM^it entbi^^} rd jmtcfavsliaUaehe afmipure« weMm den jungen Letten aller Na- 
tionen «neutgeUIich ofEen ste^ea, ein Haue vm Eiydnbiuig von Hisstanaren , «ein Ooiiegium In jeder 
Diöcese; eine Schule in jedem Dorfe fuir den Unterricht im Lesen, Sehtfettien, Reehnen und In den 
Elementen der christlichen Lehre. Doch stehen diese Anstalten mitten untee tiefer Amnlii, * se dasn 
die Priester von 4er Ari>eit ihrer Saq^ leiten miieeeu wd die heiligen. iMMude^ weldie fnr die 
Menge umzureitend |S||94)Jb Buinei) l^ayen. 
. b. Grie.ebisci^e iL^rUh^iten.: Pi^s^ Namen fuhren die JLatiioUten AßiMSy wflehe sieh an das grie- 
chische Cei?eDu>nie| baUeii^ 11^, P^tfJMFcb ver^^igt mit dem Titel Patvinroh von Antloshien die Auf- 
sichtsbezirke Jerusalem und Alexandrien. Die Zahl der Bistbwier * betrag anletet neun: 
,1. Aleppo, % Beirut, 3. Tyrus, 4. Sidon, ft. Acre, 6. Bosra, 7. ZaJLale ahd Favzul, 

a Bj^iiopoiis »fd B*ll^(?P.,Ja.,D«m4w»p^s^ i. ' r 

. Daa letzte!« steht juntei; d^r Versifaltung; eines patfiaichaUs^heu Vicars« Drei neue Sitze sind zu 
. rTrip^ und an j^iprei andeJCeR Popkten errietet worden. .Die fieistliobkeit- besteht mm Theil aus 
Gliedern das Ordeiis dee heiligeii BasiUus^ weldier drei veracUedeee Cengr^gatioaen in Syrien hat 
50001^ Katholiken. . . 
p. 9yrianer. Die Sjyriaj^r b^en, sptzu sagen, de|i Haippt^tofsk der i^bnittlichen BeTolkemng. Das 
Syrische ist die Sp^acbe. ihrer. Litnrgi^ A^tiool^ien gibtfiliren.Namea.dem Paiiiardifcn, der unter 
seiner Autorität Tuqf Bi^itiiSimc^r Mt « 

1, Jerusalen»^ ^ Erz))isttuim>:Ven:4eff| er. si<A selbst die L^ung vorbehfek, % Nabok, 
,^ 3. Home od^x ^mese, 4. llpe«l .md Ar Mardi^. <9ie zwei letatejtan sind in Meso- 
PPtanjAen.) • 

Es sin4 lüer nt^^i^e bekehrte. Blscfiofe ohne.9i9<ies(Bn, UngeOhr t4MM KatheUbe»./ 
d« Armeniai^er. -r Der Patriarch .irpn Ci^^n -H^olnit spf dem üei^e LJbaMn. ' Mehrere Bischöfe 
unterstützen ihn als Vicar. Nw.^zifr^ w4re M>en bMOfMi^f^JUöeesea, namUdl Alepp^e und Mar- 
dfn. Di^ Zah( 4er, Jj^t^m^n Jp diesfm^P^riMehflti) bfiHuHeieh auf AOiMi 
«. Bisthunji vom J^abylpa» den^^lHr Jj^usctfQn^a.fMm Ailiiiiiiiie4rifite«s..¥an Jsvejbanr^nd eines apo- 
atolischen Nuncins für die chal4j||(s/^A,;iMit,i,«fflMge(igt^^^ > 
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Dieier Prii«t rerkr^M Mine Otoorge'fltev ein^ii Tbelt Viin'iAfaMWß'iMl ^[^Ai««ll«l^^ 

.; I r I UtMtem w&m^mpiU Ste ^«HadOlMhte NaMMi, M^lftt in 41« a#tf tocteti ttMr* J^ir«d»W^lv^uDd der Ne- 

' r .1 / vtöriM6r*Kelliälkiiiii*''llieaw»fte dai%h df« ArM^ sn der ka- 

«helttchM &lfc|Mr»z«#ackfelra4U) dtete N«tlM,^ Mieti^ noch BihlvMch' Md Mthtfgr (^M% dem Joeh<e 

lllret nglMb%es AekMer, wtJf is MMRMm Tagen beMamity die grSeston Pn^MioMsflnä^^urch B&rger- 

\ ' -krieg, idie «Mlem Md HvitgeraiNith u erleideo. Dfe Zelfl der AevMbei^eg, 'wUlth^lmJihT 18M noch 

aehe m IMOMIMelei betreg^ woü auf IfMNM) Seelen redneirt eey*.' Jedoek bMftt» »dte Hintrte Kirche 

• \ v: .atendkaft lirft. lelner aaUfeteken tteiatllchkeit, die Ruinen vMeder MfMMalea 'Mt' die Verheerangen 

wieder gut zu matbeo; Ber eiialdlladie PaMarck yon Bakyl^n -wretnigt^'milbr'iteieer^Aidbicht: 

4 Erzbisthumer: h Diarbekir mit 5 FrteaUm and 61 FämtUea'; tt.*^ibAfrtkiknmtrtM»n 
... > - iVpASi^VlMilietf; i. Uw^iäl nM V^ Vr{%9tefn nnd lOM FaoHUeb; d.>Aderb|aa. ^ '^^^ 

*J KUthifrBier: 1« ]ll»a»dla mit 4Pftottern vnd 4t Familien; i. 8eer«iintt<«Frteifi»Wlind IMFami- 
. .1 ifas; S. Aiüadla, Kaldai nnd Zaehro mit- 17 Frieatern nnd dWFamllleil, tJ^ahnks mltSFrie- 

>, r.i \ / aMn und S4Ü VamHieii, ». Karkauk mit 1» Prieatem und MO FamUteb. *^ ^ < -^^ 

. > Jtael aadeie Paiekter m B:agdad haben die Meerge far 100 RamHien Ihrer NaCI<NL'1Me't^irkliche Zahl 
der chaldaiachen Katholiken aoheM aldi auf 15000 redneirt zu haben. • Bfn g^lalHcblir^Mien, welcher 
jedoch nur 30 Hitglieder zahlt, hat seinen Sitz im Kloster zn St.* Hermtsdas^ toir ^f^liAta-aeine 
.^ ' f apojMoliaehaii ^All>eMer * dhiea X^igea alch ftber die amliegenden Gegenden akelreifetf 'ttnssen« Eine ' 
Anafirii^ida(phe Mia^ba, gegnmiet av Bjulfa, bat zu Ikren Ounsten Ar tf e WledieütlMMng der alten, 
4eE IratkaikidienMriigkMi bawMgtenPrHilegleii darch diePnter»ao<ftMig«i Fersima'mitt^FMkkreich Sorge 
. : ( . K^tvogen. !Wkr. ädfaiaen dneh andle nene^Niederlaaaiing der CbtrmeUlor ot^agiaijiäd 'ab Ae katholische 
Schale erinnern, welehe ao Terrta vcm elneair jnage» liahaer, der* Aaa San «lüM^^Mbalonara hat, 
eröffnet tat. •*,. -j .*-/>•. i •' * . ■ '. e ' k o,j A .1^ 

.. .. • i ; •, . . ^ • ■ . ■ . . .:.'•.' ii.- .. >^ • V • »., /i. : ^. : :ii 

# iiw i m Mi H M<Jle We WttWIi * «bar m^ WOmMoMt Jn-nreit-JteHaM: ^- 

Anatollcn/iypero.nnd Chip« ." . . . 1 Ersbiai^bof, «r BUcb^, 54f?). ^ri^^ / .^JtfipjljC?) Katholiken 

Palaatina' .♦..//,* J, • •.^. • t/ . • , If» . . ^ 'nh lÄJW^ j» 

Apoatol. Yicariat Aleppo • • « . , S 

■aroniten r 99 

■ächiten •/ ; . " : : . „ 

iSyrlaner . /- ,.'./, ,, 

Armenlaner ,; . , . , ;. 1. . l 

tffsihum von Babylon \ '/.'.. yj 

iChaFd&er ' . . ^ \ . '^ ." " . „ 

' kntalkg. Die Zaiif d^r Bifcli6fe ist dscH 4ei bae Didcetaa 

im'kim idcHinil Ifihtgiilhn. BlePiUriin mit BbOm- 

■lera toMmmengereduaet werden , Ton welchen jeder Patriarch cidi dieTerwaltoBa aeaiet totlmhaf tca 4citoax i i n ) Huq A .d 

' -Im a*fMtaeben RttsUlarndlat ehe BRaüfon der Kapazitief zu Tlflls, d^r ISauptstlMK^T'^^orgien« Viele 

katholische^AriMdfrtaiier bleitohiflen cKesM'TbetI ihres Väterlandes, trietch^il^ efh^'^iräf^ Vertrag dem 

Kabinette von St Peterabnrg abgetreten hat Ihre Prieatar Imiben ibtar aickiT iw^MS^; t üUer^ Rissland 

. .. iMybIalit jademjmkakvf idMi EhMritt in das Land aad nnleraagt alle tmiMaldkali» derl^tftaatfcb^llatholischen 

/ ^AetoÜlikkflU^ JlesBigUob aihlrii^ttasaiekbdiahaikollache Ktrcha in dail<ifetflManMll 4Mlefr*aiDe Saat, die 

'. : ><u aMUfa^ f'nichtt.zadliUg^nib^MhMdft'M hofll aie, -^aaa die^ drethtmAa« i gi ^la dd a ttom kathoUschen 

<; u * I PidfUtaCy; dib; ifeiiardiiigs tiregan: d^a BekenntMmiea ihrea i MiMbeiia»' nacAi ^MUrlea«* tiMirpiMifd worden sind, 

,:r*- . .tilcIi[l*«Bthi%Udihed aMtrdea;.'->i'i. ■«) : J . ..-.i ...;:. n..' . • ^,1 ii-juce i si^i .mdls^hl 

VordArtjAdieil, (aiMI.;i/Bi.liU^ XSl^MBitSI^ tW^U». f»^^^^»^fl'n^ %i%P»^9P^9MZ. Üh Uh^ 
t^rifftfiWfMab^fiKiWQ^läl^'M9^aiimMhkm^ loaaagte, in 

:s^r.i:I ^üMU nja tat t a li a^Bhal IBülgi^m gdftaiit ".* >• * . ••-;/mü1,.'iJ -jti, oo .»i.uuA'Mvrmind^Hi^I 



Digitized by 



Google 



u 

n ..MO o ril))Ma JHntlnp, iluM» WihtwJ »»twr: ^kir i p t^ia tltifc in fti lhw i c ^'' f i i i Ol » iauf^mMM» 4mdi tarM Aw- 

..' /r .; > ^ .,t|pttm9K.fi%0^»reft<» Mk m«k» Ui«siiin apfkibM*» !• 4t» WMm 4tr K > r >i tMr , wdMir Uar arMtea 

-In :v . OMlHi» M7)« Der JUwhef^ wtMier wImtctmeM Mu AfMU «Mv Di^UI retidM, wiffd tob elaeai 

\ iCf^^ja^r Ml »wdtf lliMlw^^ «f«M OrAMü iwiltBit6tit Wir Mim e hn tU rMr Brigüter 

. . fhwm MiMmi ThelL Awgtvtoe«! in der ftiifBiMttera AMdeliMNV Am t k tkl tt im iadM mui 

<»:- Kti^ei|.4P4«r K^peUw^ 4ere« grBivemr Tbett itsvotteiiAit odhtt to BainM MrfdiM tpl. Die ZaU der 

KetllolftM betri|< 600», Mgereeheet die irliMtoeheii Treppe« ie dee Ctereieeeee. Dae Semie^, derch 

: V ^^^ froeMiee Ucet der Mfetto vee Sardenah fiindtrt> «eil bald ettridhtet iverdee, «dd m- gleicher lett 

. ffewülft da» Kd/üigreieli Labere eia Mete FeM Oüt reHsWee Megeir 
r lil^Ap'oetoliaebre .Vicartat von Bengelee, 

Eie Bisobe^ an« Cnl eatfte etattoBirt, • Waeieeare von der fieeelkehaft JeM^ « pera«leaiacbe OeieCÜcbe, 

r WfMe gllidiig.iBarnekUiebeii, 3 SifiKid>orw, ia der Prepegaeda. «negeey «erfihi tOOOe KatkeBkea. 

M 5 - :..; , Ai^ (tede-feftngialadie) aeblMialiaebe Kirefae, teichtig in dteteii VleiriaAe^ bebauptel dee Beeits der 

Schulen nnd Kil^bea, und dieae legt der icelheUMiee «eWlIchkeB die liatigeBe*h«readigkelt aei; aene 

- ii ie^#«ri<4itee. HiKieel M jBeldmitMn oMcht eii emeoglidi, Ueibeede JPieleater llr Ben KathoUken, 

.: .ippulabe JB der KAete^veii Dakka aeralreat aind^ aemsleBce. 

> B# ApeetellacJvea Viearfat'vee Bembey» 

' . Der Biechrf» wiMber:in d«v 4SMt f^elAee MaiMee reiridfrt/luBeieee «ead|eltoriDld ertrd ia aeiaeaa 

.Dieeilt feti M OttraNWtennaterattigt Unler ihie.attkBe>0»gifcaiMilaa% ^lejeidnia ■■geiiilihnet, wdche 
;d»Nh7iaware^Biiteaee.dei^w^at^^cbee Hi^aia fem Bris Haih»ar»eji^dtei|eieaieian>äbd, 8chaIei^ 
o: . ! VehM^gMlPBMtellee, Mttgf«M yiftdartaneegan: Mfiaeen jedeeh mm ^imm Orte , weder Pretet^tae- 
\ tllBMi «Ineif^foee* Thitighelt eetwhqiMdf bttl, eratgeechaMb :eiefldeit - • 
C Apoatoliachea Ticariat Ton lladraa. 

Bin Biacbof, der tn lladraa residirt, 1 Coadjotor, 11 Priester, II Urcliea oder Kaprtlen, ein klelaee 

8em||per«d.«ii^^W)plseidieie^ ^WütJUHkiilkee^ »t* Miite^ itfla^pbflBglairfnfeett «chiamatfter iat 

nach sweimal ao groaa. Die katholische Kirche hoflft, durch eine weise geleitete Brsiehung und Ter» 

i' -../'* ^ ^ Irrelhnif gvt^ fiacW wurden viele dieser hrenden Bruder wieder gewonnen werben; aber es feh- 

fcn ilr die Fonds zni ifrrichtnnfi: einer Druckerei und einer grösaerea Antahl ton Schulen« 

S. A| llcberry« 

residirt, sahlt ipnerhalb der Oransea aeinea groaaen VIeariatea ui^ 

davon werden von tt Priestern des auswärtigen Wasionasemiaara 

' Geistlichen unterstutzt sind. Der Best bildet die christlichen 6e- 

N^Uli B. 1816. 6&), von 13 Vfttem der Gesellschaft Jesu geist- 
D der Stelle derer, voa denen daa portugiesisch-indische SchisaM die 
In CoUeg, ein Seminar, um daa Fertbeatehen der Priesterschaft n 
hreren Missionaren, um die onbesetatea Stellen ^ Ar die es an der 
\^ wieder zu beaetoeo, aind daa, waa dieser Gegend abgeiiC 
#• Apeatoliaehee ¥leariat ve« Cef tos. 

Ein Biachof, mehr als 100 Priester vom Oratorium des heiligen PhiUppua de Neri, MM Ur^miii MMO 
]|athoUkfn. D|e Geiaflichkeity uraprii^gttdi peitugfeaieeh, verlor» ietea sie aleh loa deei ecUrauiti. 
aehe« Joc^ Ooa'e befreite» die GeldnuterstStaaeg^, deren nie eich eeeat erfkreute. 
V« Af^ietoliAet^ee VJearlai ro« MeUlMiri 

Der Blaefcp^ O der .Mehwe Stadt Verep^ly eiatibnirt, «wielil mü einem O i a^ai s r nad diel Ommamer> 
mteche» dieiiMhaeoBe Oheorge fbr Müet KathelBrmi IMe kklieBetehe BmNOkerMg lal In /Mrel Ge- 
malea ah ^fi e y eBial lt ? Die laielniaehe, wekha 89Moaeettnv MPeloBier «ad «lei^giAeim niedere 
. Gelattche^ U Gem^indeR wi m Kirdbea umlaani ^ mid die umtäte aTt^*-^haid&t#eke ^nit SSS 
Prieatem, IM Personen der niedem Geistlichkeit, 114 Gemeinden^ MV KhdMi tand fMM «Hablgen. 
Merlet »ie aan^iae ftr die iwei flemfiasihaümi Bdt W lagUagen und ein andevei Or du Ohaldier 
;iiM;Ber>M^ Bicltfek M dMtfbel ^Ipilal miA ein limanhiai SaVerepidr ist a«s|i ahm eegoMmeta 

wo die VaglinMgen, Welshe die «ndie m^MMM ket^ müMjas ■null lang 



Digitized by 



Google 



flfr 
reHgUtoe Vaterwetomif «^»fiuigeii. lf«hr ab IM Chrtetea |;ehMi 4hmI<I*» •Mx^'JMtlil« jraM 



«*•* . ........ 1 „1 „ » ^ fioÄt?) « 

Be«|;aleft ...... 1 „ — „• " t» ' „ , ''". ^tMW » 

Bonibay ..,,.... * 1 „ 1 „ JM( . . '„" 4ddio(P) „ 

MaOras . . . . . . . . 1 „ I „ 11 „•'■,' ';i9mt „ 

Foodteberry . ' . . , ' , . ' . 1 „ — „ 38 " „ ' pM^ „ 

CtHon , , . ■ .1 „ ' —' ^ 100 „ ioooot „ 

IUWmi^ ... . 1 „ 1 „ 3« „ 18^ ^ 

Aand«. Di« TotkiM^g« VmiBigttaji mit im lOt-tntmtJUttAta flfehiMMtikmra wöH« 4(« Zakl vm pdie .iMMO ffilTitlftiM nt« 
'«iMr B*«4llMrmg tM lM,MI,in' Mm itrftbm. 

UL Ost-Asien. 

A. la Hiateriadlea (ßdan.U7. S46. lt. 181«. 0«. a IM*. O. M-^M.> sfod S i^N>«fofU(dl«?taä«M,'1tA^bMB 
zirei la dea engHaebea BIrma Md dar HalbiBaal ndae«! sieh bdladai, Oe drei aadem 1* dt* A^-nMttbf 
MMMTcUa Uafea. ■irtyrerUat lat Mftr, wie «eH lahriMmdMea tn Japan, «M fdtoaacur, aM Wth' beate daaaft 
die T«rf61faBg. » ..,•■!.;■.-■ i ..... ^ A ,.• 

Dia MlaaioBapoatea, Aa «am Theil darch narichtaagen fv^lpsat «(B4,.9ii|d Mtmiß %. » .-. ! A -) 

IMe«»j|Miare Waata»« soerai dw Sanabtte^r Vätern ^ «ad aaclimala da« J^MmiMMlM - Coivref atfa» 
der Oblatea der Jancfraa Maria anvertraut, hat nur 6 Prieatnr von dieaea zwei (UmHIiM^nfteB, weMe 
anter der Leitang ihrea Biachofii mit der geiatUelMa . 9hs<»>sa f«r • mgaO^ |0M J^a^lwWWf i*ai^ be> 
athWtcirB. 
S< Ap»»toli8«h.ea Yi«»rUft vos Siajgb 
, 1 JMaakoC» der m ««cHMHre l»$aMkt, 1 CoafUntoi^ 4er in der .«Dnptaiad^. ^ankak «tfttipniv« i«t, is Miaslo. 
nare, der franzdaiachaa |h>aiiU nrh«ft far alMtwirtig|a]Qsaio^el^ 4 ciagvbprnf Pri(e«t«r « ts KiralieB, 4 Franeii- 
klSster, 1 CoUeg;, nngefilir SOOOKatlioUken. DanJQaiift-Svaiqar dar|Ua^f»igB»H^anMft atf d<fi>IiW<lPt- 
n ang CK 18«0. IV. H t^ Uagt kimMk 4er «liiwen düpsea Vifowlaten, «« 4e«.wMb«iMfnnenen Bat- 
aakeidang.At» pftps^lichw ßtäUm die Sladi INihsc» ««d daa Laqd der K*f)n«» caf&g^mrden iat 
>• 1. ▲^•atoliaakeia Vi«a)ri«t r«» Cachi» Chinm. .■...; 

' \ ttaffhoH «»JWMbNiaw voader firaiMb»8ic|ia»6M'^l4(4uft fiir amwl»ttgP Wn i^ii Wj «l»||ga|»rne Prieater, 
meiure«» ]|iit]rr«r, S Cottegteo, 9» Udeter« di* «an «MAeer«; aiad , 4119 JMi>4mn,.4ie.J|adRi^rstSrt alad» 
8eo«0 CWiataa» tniiljilwe }1^ ^maik» vn Krwadweaa ettanft., >> , i . mü 

4. ApoB tolisciies Vicariat Ton Weat-Tonkin. * . ■,';i- i ifoi 

1 Bischof, um des Glanbens willen getSdtet, 8 Miaa|<Nifae 4«r'.fiia«i|54iMb«i ]|ia«i0MBqf^)a(:k4fl> ««d 80 
. ; ala i; db» ri ie Fdaatar, atebwwe MMyres» % 4>aHeg<ep iiBA.4«.Tei»e<rtO JWifr, ,|»Ofr!B ii|f l hW , von de- 
^..•'.- . «Mder gi9aa«H^TlMfl'«Mat«ff(i8tr-)iMHK)* K«th(4U^ . .- • . •-,::/=•;- 

.. -5. ApWatoJieebM ¥i.f a,rl»4 »oJi.*»t-.!|oHfel»».' ,■.■,;... - -r. 

Dieses wird durch spanische Dominicaner verwaltet 2 BisdiSfe und 1 Coadjntor,.>w4l(die jpm dea fflatt- 
bens willen hingerichtet worden sind, 6 Missionare qtd M eiageboaae Friaatet^ fa»4aiV)a/)pymftTrer 
ikid, • C«tti«ien fund M vaMtieiite KVMkNr. 46M90. ftalMtkln^ , ..^ .jil 

&.flMna^>i«««!:jr«wMr,A»a«i4<i4erIa4{ev «l SH^Mn^ WLM«; M7. &, lBl#.4t.i«4» 6«,;7(lk..|8ia 48-5S. 
■ : wm. JM-Ua. Jim>.t 44,^jB9w Mit« t Uft> IH» '1»>> Pia— taml .iij. hi 4r>^ mttmmr mi. Neben apoate- 
Uaehe Vi«Mial»'gntkeilii. ''.'/- .>..... -o^. ... >,;, 

■. 1/BUithiiJii.via« N«c»P.\ :>•.■/.-.• .,» ,1 .. »•.(, j .^li.v^a 

.. Bar 8«aU Jal «abaaeM., Bin. Vaii*«ppr toHat 41« 9i6aese> i*altha.4to :?|ffi««Mi,fti#a#aSjftng, Quang- 

|i .m4 BaifNa« {• aUk MWllMPt, .JHm^ «i«d. ».Miaalaain ««4 J^.timAwmf^lUßtVtm > Cellegien, 

• ».4i>M»raa <a» J^iMi«>i<iflha:wi4 inafwaiidir Jlia»lai»ni, IMKKHatMIkeii^ . dM»tjiiiÜ#e Zahl 4er 
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.v9bi9H itHt^sJilt&eiB^^tifil^^ tif «teh 1»«ftuM!^ wtf^.^M Mmu^ tt^Mral^Vicar des m 

Peking verstorbenen B)schofes Terwaltet Die Lazaristen widmen bier ibre Tbstigkeit einer BeTÖt 
kenagl wn mi gi t UP AmtHl^immlkü. ' -^ ' '. «•* •/' «'<'>-' -« :>''«'• ^' 

inzen Pe-Tche-Ly und Cbang-Tong, die unter diesem Titel verel- 
taten von Nanking anvertraut gewesen. Die cbinesische Reg;{ernng^ 
[ne letzten Seufzer Ld der Hauptstadt anszuathmen , benutzte seinen Tod,^ 
tUe zu. Peking eingeben zu lassen. Inz'wiscfaen Ist eine russische Mis- 
ite präsidirt, unter dem Namen einer Gesandtschaft autorisirt worden* 
eine Bekebrungsbes^rebungen an den Tag gelegt, aber ein werth volles 
her Beistand wird den 50000 zerstreuten Katholiken durch die Lazaristeu 
seltenem Erfolge ubera)l, wo nur ^inen Augenblick Ruhe eintritt^ ^cha- 
in errichtet Ihr HanptsijU ist das CoUeg|iiiai von Si-vany..an dec.Oranze 
und zugleich auf dem Gebiete der Tartfirei, r . ,> ^ t 

n'>no*-iM«,§ii*JliJ!f'iifl^»VJl.<^«»**:VOtt Tsche-iiM« > p \ . t 

fc,ii H i/r lii» W) W (B^ptof ^ i^r ein Glied der ßoi^f/ti^g0on des bsiligan.ma:^!!«: ist., ^qt^rstul;^ von^ mihrereii 
jn M .. !. 3:,,M,|P^iWi^V*idi?W*«*^:^«^ ^ »PfirfiUir ««QO Ka/tii^lil^p» . ^ . . : 

S. Apostolisches Vicariat von Chan-Si und i -. 

«. Apostolisches Tl'^ariat von Hou-Quang. ^ • • •*^'' 

Diese zwei Provinzen; neuerdings getrennt, sind' zwet DbcMfen, welche vw«l Coaljiitörm hibeii^^ 4nver- 
' ' *^ thitit; tVItsiMteische uSd 15 eingeborne Priester steheu flineit bei; die OUd der KttdMMLtt Mtrigt mehr 

't. i^jr.Ajiöstblf^ches Ttcai^iät von Fo-tien. I 

Die spanischen Dominicaner, denen die Bekehrung von Fo-Kien und der Insel Fortnosa Mierlassen war, 

sahen hier zalüreiche Christengemeinden blühen, als eine Verfolgung, Ae lange ihres gleleten' nicht 

• /'/ T v: 'gehabt, ausbrach, um ihre Arbeit zwar zu stören, aber nicht zu unterbrechen/ JEln Bischof, 1 Coad- 

\ f jutor, S earopHsche OWIensgeistllche , 9 eingeborne, 40000 Katholiken. 
^ ' ^^. -A>i>st^>iAcfies Ticartat von Sn-Tsckuän. 
^ ' Diese schöne llission gehört der firanzösisehen ftesdbdiaft fBr auswirtigiß SfssioneD« l Bischof, von 
'- einem €oa(]Qutor unterstutzt, 9 europäische und 80 eingeborne Priester verselMn Jif^lr efae BevöUiening 
von 52000 Katholiken. 2 CoUegien dienen zur Fortpianzuttg der Priesterschaft; 50 Knabenscbulea und 
' ' W Middieifircltalen wirken fir allseitigen Unterricht; 500 Mönche iruftn durch ihr foi4gesetztes Gebet 
' .'di^ Segnungen' von oben herab; mehr als 500 Erwachsene schüessen siiiJh gindich an die Katholikea 
an. Die Plane der Hissionare richten sich von solchen Erfolgen aii%eiluntert auf die bisher unbetre- 
tenen Berge von Butan. 
'" 'fl' Ai^Wst^^M^ches Ticariat von Leao-Tong. 

Mdses fioarlit, netteTdi^;s zu Gunsten der Geseibdiaft fftr answirdge Misstonen errkhtot, ist sine ni- 
cultivirte Gegend, wo erst Alles begonnen werden mnss. , Die Zahl der Kathrtttien, wdci» über dieses 
grosse Gebiet zerstreut ist, sowie die der Priester, die dem ernannten Bischof folgen soH, Ist noch 
' «mbekannt. 

M. Apostolischei Vteariat von Corea. 

Dieses ist ebenfalls eine neue Irwerbimg der fransösischeti Ctesellsehalt f9r SMwirflgs Wssionen ; sie 

' kal nun die Ehre auf den mörderischsten Stationen des apostolischen Dienstes zu arbeiten. Durch un- 

glariMicbe AeCAren massten l Bisdiof und 1 Misstonsie, geMtet von ft eingebomen Friestwa , hln- 

dnrchgehen , um sich 7000 verwaister Katholiken auf deren ernstliche Bitten aHZanehme». < 

Bezüglich des Japanischen Archipels, wo dieSaat At^ Fron» XavUr XC Üft-Schau MY. & 1S10,70) 

.. i (' V .. niemals aüAdrle, Frftchte zu tragen, und wo bei dem Wttkeu mit Feuer md «cbwerdt uotM den Rni- 

nte der'cmr AMMttung des Ghrfsfenthums verbrsMten Stidta, weiche an den Landniigsplitzen der 

kaniente^lhi dM'IIIhe der Ufen Hegen, die ksthellsdie BeUfion noeh als eise gehefMis GeseUsehaft 

SU bestehen scheint, boill die ksthoUsehe Kirshe, dass vltiMekt Mä «e MM^IIsohs Friestmrsehaft 
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r Wieder «mcMom wMie, «n iie Aachs wMtor ■MrnJwhge imi Üe lirchm tob J«it4* lud Hegau- 

^ Bakt wieder eefinirielite«. 

idumMtftoebe VebcMlcht Aber tfa HlMlaiiMi in €N««jM«ii« 

HbterbidleB 5 Bischdfe, S Coadjutoren, 206 Priester, 432000 (?) Kathelikea. 

CUna > > 10 ^ 4 ,, 144 ,, »20000 „' 

Znsaminen 15 "^^ 6 J^ 850 ^^ 75S000 Ji 

Smnmarliielie Veberaiclit liber die Ittaislonen In Asien. 

L Weat-Aaien ....... 47 Biacbdfe, lOCoadüotoreO) 767 Frieder, «5M00 Katholikea. 

n. Hlttel-Asfen 7 ^ 4 „ 739 ^ 800000 . ^ 

IBLOat- Aalen . \ 15 ^ 6 ^ 350 ^ 752000 ^ 

Gesammt-Samiiie 69 „ 20 ^ J856 „ 2211000 ,, 

Aamkg. Dasn kftneit aoch 4m Enbiitham tob C^oa, weichet aber Ui seiner gegeow&rtigen Stellung n den "ifmitrh Nfhniitdi— 

MinMiMB Bidit gereduet wird, md die fnasMiechen Fnoloreien, wo eine ecbwache enropäieche Bevölkemag unter der Verwslteag 
«iaoi i^oetolieheB Prifacten imd aiaea Priaatara Tarn ScnOBar wum bailiga« Geiata atebt 



AfHea. 

1. Blatbnm TOD Algier* 

1 Bischof thellt in^dieaem groaseai Gebiete j welcbes tob 500000 Unglinbigen bewohnt Ist, aeia Aait mit 
einer Geistlichkeit von 25 Priestecn,tdie freilich unzureichend ist 8 Kirchen und 7 Kapellen^ Tollende 
und unvollendet, gewahren unzureichendes Obdach fär den Gottesdienst; und 7 oder 8 unscheinbare 
Localitaten erwarten die AnfrichtoDg von Altären« Ein kleines Seminar, 2 Waisenhäuser, 3 Knaben- 
achulen, 5 Hädchenachnlen, ein Armenhaus eine inTohlthAtigkeltsgesellschaft , ein Spftal für Einge- 
bome, mehrere GJUeder geiatlither CNrdeo, welche sich über das Land in den Hiuaern der Eingebornen, 
der Beduinen, wie der Kabaylen, ausbreiten^ um icatlidie HüUe und religioaen Unterricht an bringen, 
sind hier entstanden« Die ersten Fruchte dieser Arbeiten sind 130 befcAhrte Proteataqtea, wA-29pOO 

.. \ Coloniaten, Fraaifoaen« Itali^ser «nd Dentache, aaa der katb«liachen Bevölkerung. . Dazu ist die fran- 

zösische Armee von 45000 Mann, jetzt 80000 Mann, zu zähleB^ welche in jed^ 6arnis9naatadt and auf 
jeder Expedition Geiatlicbe hat* 

2« Apostolische Präfectur von Taaia«, * - 

6 Kapuziner sorgen f&r 6000 unhte Katholiken in der Hauptstadt und an andern Iheilen dea Reichea« 
Drei Franziskaner haben die Obsorge für eine kleine Christengemeinde in Tripoli, welche lu^ettir 
1000 Seelen zählt. Diese zwei Reiche haben 2400000 Einwohner« 

S. Apostolisches Vicariat von Aegypten« 

Dieses ist ein neues. Der Bezirk des Bischofs, welcher au Alexandria residirt, erstreckt sich, über 
die fränkische Bevölkerung dieser Stadt und von ganz Nieder - Aegypten» Die griechischen Melchiten, 
die hier 4000 an der Zahl wohnen, bilden eine besandere Gemeinschaft unter dem Patriarchen von 
Antiochien« Die Missionen in Olierägypten werden durch reformirte Minoriten erhalten« Sie haben 
einen Zufluchtsplatz in Cairo, und im Innern dea Landes 6 Stationen, von denen jede mit eineni oder 
zwei Priestern besetzt ist Ihre Gegenwart kräftigt den Glauben der wieder verbundenen Kopten.' 

4. AjpostolischQs Vicariat der Kopten. 

Das koptische Volk, der einzige Ueberrest der alten Aegyptier nach so vielen Eroberungen, bekennt steh 
zur Häresie des Entyches. Jedoch zwölf bis. funfzehntausend Seelen, durch den Eifer der Missionare 
wieder gewonnen, bilden eine katholische Gemeinde^ welche unter der Leitung von ungefähr 30 Prie- 
stern und einem Bischof, der zu €äiro resfdirt, besteht- und wächst Diese arme, aber ehrw&rdige 
Kirche hat sich ihre National -Liturgie vorbehalten. Die Gesammtbevölkerung von Aegypien' beträgt 
3,600,000 Seelen« 

5« Apostolische Präfectur von Abbesaynien. 

Abessynien wo schon früher die katholische Religion Eingang gefunden hatte. (C« 138—140), zählt 

13 
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., «e Üch JeAU m 4te fcii|iawln UrdM tamOMmmn. U — eitr MM mmO* 

Versnche, sie tu gewinnen, t HissioMre nnd ein apostolischer Priftst tss der CöagtcfaMon des helli- 
i;en Lazarus sind in die Hauptstadt des Kdnlgreidies aufgenommen worden, wo mehr als hundert Pe^ 
sone« tm g pd utdig sie erwarletea, wfiireBd die gAnsttge" Sthmireng d^ W femHch eu Meinung fruehttare 
Arbeiten zu Tersprechen schien« 

<• Apostolisches Vicariat von Mauritius (Isle de France). 

Diese alte Colonie Franiireichs hat bei ihre^ Unterwerfung unter England die Religion ihrer Ornnder nicht 
vergessen. Der Bischof hat nur sechs Priester um sich, um eine katholische BevöllLerung von uge- 
fihr 85000 Seekn zu versorgen« Eine zahlrefchere Geistlichkeit wird gewünscht, um Proselyten zu 
machen, nicht allein unter den 12000 protestantischen Einwohnern, sondern auch unter den SOOO Un- 
gllublgen aHer Nationen , wekbe des Bandeki wegen die Insel besuchen« 

T. Apostolisches Vicariat vom Gap der guten Hoffnuug« 

1000 franzosisdie und irlandische Katholiken y welche in der Cq»stadt und den grossen Ebenen der Dim- 
gegend zerstreut sind, werden von vier Priestern mit einem vor wenigen Jahren ernannten Bischöfe 
versehen. Eine Kirche, 3 Kapellen und I Schule gehdren Ihnen zu. 



Algler 1 Bischof, 15 Priester, 74000 Katholiken. 

Tunis und Tripoll « « . . _ ^ t » 7000 „ 

Aegypten . . . ^ • 1 ^ M(?)„ MOOO ,, 

Abessynien •«.*•••—„ * n IM p 

■aurltlns ...... 1 y, 6 „ 85000 ^ 



Cap der guten HoAnnig^ > ♦ > 1 „ d „ ^u^ ^ 

* Eusanarmen 5 „ W ^ IttlOO ^ 

f ww InNMMU iiaSf mmmmI dra fcsmsBiMS KmlMf an den Kditei von Afnca und 



\. Sptnioehe BesiteiiiigeB. 

U Blstkunr to« Ceuta, wcfckeo ifo EtadI glekheo Hmmbs und dto enden BteKamgen tamriudb des 6e- 

Metes Tou Harocco in sich fimst 
1. BIsthum Ten Ghrlstopher de Lagune, auf der Insd Teneriftu 
S. Bisthum von Canaries, auf der Insel Palmas (B. 1844 Hl* 101.) 
Ettsammen 108000 KathoHken. 
IL For tu gie eieche Besttzongen.. 

1. Bisthum von Funchal, aef der tnscd MadelnL 

1. Bisthum von Santiago, f&r den Archipel des griinen Tergeblrgs. 

Z. Bisthum Ton St Thomas, auf der Insel gleiches Namens. 

4. Bisthum von Angela, au der Kfiste von Tongo. 

5. Die Factoreten von Vozam^ique, Mesurle u* s. w» 

Im Ganzen 1,400,000 Seelen, von denen etwa die Hine KallionLen sind. 
m« FranzAsische Besitzungen« 

1. SenegaL i 

1 Insel Bourbon, etwa 86000 Kath^Mien, unter der Terwattnng der Priester des Seminars eum hefltgea 
^ fiefaite. 
IT« Bietbom von Taii^r, seit vielen Jahren nnbesefzt; einige wenige Ordenageisfliche sorgen fikr 
4ie kleiae Anzahl Ton Eorop&em, welche zn Tangier und Marocco sich niedergelassen 

■aiytsamme f&r AfHca, mtt Bisschfaiss der Missionen: IS Bisthimer oder Vieerlate, l»iei,tOO Katholiken. 
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L Yereinigte Staaten (Franzose RmIm. Schm. 348.) 

¥mi drei MilHoaen, wekhe das Laad bat dar PaaMiiagli/fcrttwmwmy tm Ea|:laBd das Laii4 bewakaies, sttog 
dia Zahl dar Bawobaer aaf IS HiBsaas, durch Stewandaraagan aas KnglaDd, Irland uod Dastschlaiid. lin 
Erzbischof und 15 Bischöfe, sammelten um sich eine OeistUcldLett Ton SSO Mitgliedern and eine iiatholiache 
BevöUcerung von etwa 185000 Seelen. Unter den Auspicien der Prälaten entstanden II Seminare, 16 Celle- 
giaa, 4a Koatockulen, 4a Armenadtnlen, 15 Watsanhiaser mit mehr als 1000 Waisen, 7 Spitäler, 14 Anstal- 
ten für Ungluddicba rersoUedener. Art Zudem wart^ ^ katholische Kfrclie an den Bifen, um die euro- 
paischen Ans wandmrer, wekhe jilirlich in efmer Anxalil ven swd bis drei hunderttaonend hieiier tLenmai, ea empfan* 
gen. Sie wendet eich an jeden in seiner Hatteraprashe, sie fiUirtUin au Freunden seines Vaterlandes, sie nimmt 
die Kinder derselben in ihre Arme; sie theilt ihre Leiden, weldie oft der schwerste Theil ihres kleinen 
Gepäckes sind. S|e liest sich völlig herab zu den Bedurfoissen der Zelt und des Ortes; sie besiitat mtt 
Tortheil die Freiheit der Fresse und der parlamentarischen Einrtehtung; sieben Journale sind ihrer Verthel- 
digiing gewidmet , und religiöse Discnssionen , umgdmi mit allen wunsdienswerthen Oarantieen der 

, OeffeatUchheit , entrissen zahlreiche Opte dem Irrdiam* Missionare sammrin die Daberreste der wil- 
dmi Btimmr ^ die aich Tereinigaa und an ^üe flhr&nzea der vereinigten Staaten verpaanzt sind ; in 
den Städten und mt den mUec^adaa Plaatagen werden dto Keger bekehrt Axd sokfaa Bemühungen 
und Resultate stutzt die katholische Kirche die Ueberzenguag, dass die Errichtung des americanlschen 
Spisoopats eines der wichtigsten Braigniase in der KIrchengeschiebte des neunzehnten Jalirhunderts ist. In 
sehn Jahren Ist die 2ahl der Biöcesea um ein VteribeH gewachsen und die der Priester und Katholiken um 
ein DrittheiL Ihre Vereinigung giebt ihnen ein unlängbares Vebergewioht, mitten unter den vielen Abthei- 
Inngen häretischer Meinungen. In den atlantischen Staaton bUdaa sie eine miehdge Minorität , in dem grös- 
serem Thelle der westliahan Staates bHden sie eine Majorität und an manchen Orten vielleicht die Hehrzahl 
der Einwohner. Aber grosse Opfer werden noch gefordert, diese bewandernswerthea Resultate zu kräftigen 
and za erweitem. Es wirde ^sehiedit demomisch seyn, die Erriditnng christlicher Anstalten da zu verzö- 
gen, wo das Land dam gehert^-der es, sa aa aagea, warst in Besits nfaamt^). Ble BiScesen sind fol- 
gende* 

1. Erzbisthuin von Baltimore (Staat Maryland, District Golumbia). 

1 lnAls<&of, aa Priester, a Senrinare, von weldien das eine den Sn^Manera gebSrt, 40 Seminaristen, 

1 Noviciat der Jesuiten, 5 Frauenklöster, 63 Kirehea eder Kapellen, 10 andere Stationen, 3 Waisen- 
häuser mit etwa ISO Kindern, 7 Freischulen, S CoUegien, 9 Kostschnlen, t Spitäler, 9 WohUfaätig- 
keUsgesellschaften. 

2. Bisthum von Richmond (Staat Virginien). 

Bie Verwaltung ist dem Erzbiscfaof von Baltimore anvertraut Er hat 6 Priester, 7 Kirchen oder' Kapellen, 
12 andere Stationen, 2 Kostschulen, 1 Waisenhans mit 8 Waisen, 1 Spital, I Wohlthätlgkeitsgeselt 
Schaft. 

3. Bisthum von Philadelphia (SUaten Pennsylvanlen und Delaware und ein Theil von Neu -Jersey.} 

1 Bischof, 1 Coadjutor, 49 Priester, 1 Seminar mit 12 Zöglingen, 78 Kirchen oder Kapellen ; 1 Oolfegium, 

2 Kostschnlen, 4 Waisenhäuser mit 140 Kindern, 2 Bdralen. 

4. Bisthum von Newyork (Staaten Neuyoric und Neu-Jersey). 

1 Bischof, 1 Coadjutor, 63 Priester, 1 Seminar und 9 Seminaristen; S4 Kirchen, 44 Stationen, 1 Colle- 
gium, 2 Kostschnlen, 8 Schulen, darunter 1 fBr Beutscfae, 5 Waisenhäuser mit m^r denn 300 Waisen. 



*) DiM Oant^m« MholiidMr fi«ite, 4tr«a letehme dar ^raa^ftte sich aiiflit vmag«a Iwnalt, wiri« ^9 em ig di u he Kircli« 
anf ihn VerpSiditaiig tat Nor4-Americn anfinsvkwm maohan mäfmn, wann 4iM0 ihre groM« Amig$k% nicht «fho« ariiunt bitte w4 
für dieselbe thädg wäre. Mochte eie aber anch in der Liebe, in den €kbetea uid dea UnteeetötBOBfea derer, welehe ihrer evM- 
geÜM^hea Kirche too Heneo BOgethaa eiad, imMer reichere Mittel fladea, dea heHen Scheia de« laaterea ETaagetiaau aieht alleia 
Brndera k dar neaea Welt an erhallen, aandan Iha aaah danea sa briagea^ welahea deraeihe aa^ aieht 
lat! 

13* 
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f^. Blsthnm Tbii Boston. (Staaten Haine, IfMrHnipnMre, Miade-Uand, Genneeliont «n4 UutadmmmtU). 
1 Bischof, 28 Priester, 1 Franenkloster, SO Kirchen, 16 Stationen, 1 CoUeginni, 1 Kostschole, 1 Pr^ 
schule* 
§, Bisthnn ron Hetroit (Staat lUchigao, SeUst vm Wis^onnln). 

1 Bischof; 19 Priester, 10 Kirchen nn4 14 Stationen, 1 CoÜegimn, S Schalen Ar ^eat8dle, Bagliad«r vnd 
Fransosen, 5 Schuten fiir die WiMen. 
.7. Blsthnm TOn Cincinnati (Staat Ohio). 

1 Bischof, 35 Priester, 1 Sesutnar und 15 Studenten, 1 Dominieaner^Kloster, 1 Fraaeakloster, S4 Kirchen, 
1# Stationen, 1 Kostschule, 1 Waisenhaas mit 90 Waisen, 1 deotsebe Schule. 
8« Blsthnm Ton Vincennes. (Staat Indiana and ein Theil von Illinois), errichtet ISftS. 

1 Bischof, 25 Priester, 1 Seminar, von den Eadisten ontertialten, M Semlnaristea, 17 Kirohen ond M 
Stationen, 1 CoUegiufll, 1 Kostschale, 1 Schulen. 

9, Bisthum von Dubuque. (C^biet Jowa), errichtet 1837. 

1 Bischof, 7 Priester, 4 Seminaristen, 3 Kirchen und 4 Stationen, 1 CoUeginm ond 1 Schule^ 

10, Bisthum von St. Louis. (Staat Hissuri, ein Theil von DUnois, Staat Arkansas, €Sebiet BHssorO. 

1 Bischof, 73 Priester, iSeminar unter der Leitang: der Lasarirtea, 27 Zd^infe, 1 Novlaiat der Jesui- 
ten, 11 Fraoenklöster, 53 Kirchen, 00 Stationen; S Cotte^^, II Kostsehnlea, Schalen, 5 Waisen- 
hiuser mit mehr als 100 Waisen, 1 Spital, % Wohltbltigfc^tsKesailsehaften. 

11, Bisthum von Bardstown. (Staat Kentucky). 

1 Bischof, S Coadjtttoren, 45 Priester, 1 Seminar unter der Leitang der Jesuiten, 1 ihiminlcaner-Kloster, 
S Frauenklöster, 40 Kirdien und 70 andere Stationen, t CoUegien, 10 Kostsdiuten, 1 Toabstaaunenan- 
stalt, 1 deutsche Schute , 1 Waisenhaus mit 4ft Waisen. 
19. Bisthum von Nashville. (Staat Tenessee), erriditet 1807. 

1 Bischof und 3 Priester vom Orden des heÜigM Dominieas ; 1 KIrdie and 10 Statloneo. 
13« Bisthum von Neu-Orleans. (Staat Loutolana.) 

1 Bischof, 49 Priester, 1 Seminar, unter der Leitung der Lasaristen, 1) Seminaristen, 4 Fraoenklöster, 
SO Kirchen oder Kqiellen, 1 CoUegium, 4 Kostscbuten, 1 Schale, 3 Waisenhäuser mtt 10) Waisen, 
1 SpitaL 

14. Bisthum von Natchez (Staat Missisfppi) , eröffnet 1837. 

IKese Diöcese hatte bis aum Jahre 1839 noch keine Organisation empfkngen. Es hat nur 1 Priester und 
1 Kirche. Der Bischofstuhl Ist unbesetzt. 

15. Bisthum vou Hoblle. (Staat Alabama, Gebiet von Florida). 

1* Bischof, 13 Priester, 1 Frauenkloster, 7 Kirchen, 23 Stationen; 1 CoUegium, 2 Kostschulen, 1 Waisen-^ 
haus, 3 Schulen. 

18. Bisthum von Charleston. (Staaten Nord- und Süd -Carolina und Georgien). 

1 Bischof, 19 Priester, 2 Frauenklöster, 14 Kirchen und 53 Stationen. 2 Kostschulen und 1 Waisenhaus, 
1 Zufluchtsstätte für invalide Priester, 1 Spital fiir Handwerker, t Wohlthatigkeits-Anstalten. 

U. Republik Texas. 

In diesem neuen Staate, zwischen den vereinigten Staaten und Mexico, wurde vom pfipatlicfaen Stuhle eine 
apostolische Präfectur errichtet, unter der Leitung dei^ Gesellschaft des heiligen Lasams. Brei IHis- 
sionare venichtcn den heiligen Dienst unter einer katholischen Bevölkerung von 20,000 Seelen in einer Be- 
völkerung von 250,000 Ei^wobnem. Wenige Kirchen, massig ausgestattet, ^gewahren das hauptsächlichste, 
aber unzureichende Hiilfsmittel f&r die Befreiung von gottesdienstlichen Ausgaben. 

in« Englidche Besitzungen« 

Die englischen Besitzungen ordnen sich naturlich in zwei grosse Abtheilungen. Die eine (die nordamericani- 
sehen Coloaieeo) umfassen Canada, Neu-Braunsehweig, Neuscbottland, Prinz Eduards Insel, Ifeufbundland, 
Labrador, die Nordpollinder und Bermuda. Die andere (die westamericani sehen Colonieen) begreifen in sich 
Jamaika, den grössern Theil der kleinen Antillen und einen Theil von Gniana. 

In Uuter- Canada (C« M^.)» einer alten Broberang Frankreichs, wurde ImJahre 1670 ein bischöflicher Sitz zu 
Quebec errichtet Mit der Besitznahme von Seiten Englands wurde der Protestantismus in das Land 
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gebracht, ah«rMfr«MMM MdiMi^i'Iltfcillitwii ^m\ Jlt^WMtMtm^mtmtmttmAAm^ABnnnag, u« 
das Bisthpn HoDtreal, zwei Mdere Dfdcesen und drei apostolische Vicariate wurden errichtet Ausser 
den zwei Diöcesen Quebec und Montreal, welche stark genug sind, ffir ihre eigenen Bed&rfnisse zu sor* 
gen, sind in den englischen Besitzungen fo%ende Missionen: . . 

1. Bistkum Yon Kingston (Ober-Canada). 

l. Bisshof, 25 Priester, WOM KatbolUcen, darunter 30000 bekehrte Wilde, gemischt mit 20000 Protestanten 

und 60000 heidnischen Wilden; S Kirchen und 60 Kapellen; kein Semiiiar, CoUegium oder Kloster. Aus 

Mangel an Geldmitteln werden nur wenige Schulen, deren Lehrer Laien sind, unterhalten und diess 

mit vieler Schwierigkeit 

t. Bisthum von Charlottetown CPrInz Eduard's Insel) St John's Insel» ProTiaz 6olf von St Lorenz 

und Neo-Braunschweig). 

1 Bisdiof, 14 Prieitfer* Die Zahl der KathoUken ist nicht geuu bduinnt, sie mag aber 80000 (?) be- 
tragen. 
S. Apostolisches Vicariat von Nenschottland. 

1 Bischof, .tl Priester, 4i Kirchen, 96 Kapellen, ketn Semtear, Golfof^ui oder Kloster, da die grosse 
Armuth des Vicariates solche Ani^alten nicht gestattet; 60000 Katholiken. 

4. Apostolisches Vicariat der Hudsons-Bay* 

1 Bischof, 5 Priester, 5 Kirchen, 2500 Katliollken, eine gleiche AnzaU von Protestanten, eine Menge von 
Stimmen wilder Indianer* Eine neue llission sollte im grossen Districte des Colnmbiaftusses , läi den 
Küsten des stillen Oceans beginnen, wo die Abk&mmllnge der bekehrten Irokesen solche Priester ver- 
langen , welche ihren Vitern das Evangelium brachten« 

5. Apostolisches Vicarlal Ton Neufoundland. 

1 Bischof, 25 Priester, 37 Kirchen, 40000 Katholiken und 35000 Protestanten« 1 Mädchenschule, in welcher 
850 Kinder von den Schwestern der Prisentation unterrichtet werden, büdet bis jetzt die einzige An- 
stalt für religiöse Erziehung. Der Bezirk dieses ^caristes erstreckt sich bis Labrador, und bereits 
wird unter den Eskimo^s gearbeitet 

6. Apostolisches Vicariat von Jamaika« 

Dieses schliesst die Bahama- Inseln in slclu 1 Bischof, von wenigen Priestern, die der Gesellschaft Jesu 
angehören, unterstützt, fuhrt die Verwaltung über eine katholische Bevölkerung, deren Anzalil unbe- 
kannt ist 
% Apostolisches Vicariat von englisch Guiana« 

1 Bischof, 7 Priester, 4 Seminaristen, von denen 3 ihre Studien in Irland verfolgen, 7000 Katholiken, un* 
ter welchen eine Niederlassung von bekehrten Wilden sich befindet; 4 Kirchen oder Kapellen, 2 Schulen 
und 157 convertirte Protestanten waren die Frucht der Hissionsarbeiten eines einzigen Jahreis« 
7« Apostolisches Vicariat der Antillen« 

Die llission umfasst zunächst die alten spanischen und französischen Colonien: Trinidad, St Lucia, Gra- 
nada, Dominica« 
1 Bischof, von 1 Coadjutor unterstützt, sucht die seit 30 Jahren verwahrlosten Katholiken zu sammeln« 
Eine Geistlichkeit von ^OPrlestem, die mit 10 jungen, in Europa erzogenen Geistlichen verst&riLt werden 
soll, nimmt toh den leeren Stationen Besitz« Zu den 27 Kirchen, welche jetzt stehen, sollen bald 
noch 21 kommen, die schon begonnen sind« Unter einer Bevölkerung von 460000 Seelen giebt es hier 
150000 Katholiken« 
IV* üolllbscUscbe Besitzmngea. 

1« Apostolische Präfectur von holländisch Guianiw 

Hauptplatz: Surinam« 3 Priester, 2 Kirchen oder Kapellen, 1 Spital fiir aussatzige Neger, 380000 Seelen. 
i. Apostolische Präfectur der holländischen Antillen« 

Der Haupt' BHssionsplatz ist CLurafao. Die Zahl der Missionare betrete, tet aber nicht hinreichend, 
um die religiösen Bedürfnisse von 36000 Katholiken zn befriedigen, 6 Kirchen oder Kapellen, ungefähr 
2000 Protestanten« 
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Tereioiete Staaten • • . * « ie BischSfe, 484 Priester» IJU^OOOO Katholiken. 

Texas « S . i» SOOOO j^ 

Eni^scbe Besitzungen . . . . 8 ^^ 133 „ 437000 (?) « 

BolUndisdie Besitzungen . » > ,, 44000 w 

Im Ganzen 24 JJ SS „ 1751000 i, , 

AanerfcoBg. Data find die Linder n reckneii) wo keine Miedenen sind: 
1. Unter-Cnnndn] \ Buthämer und nngefalir 500000 Knüioliken. 
S. Die franiöeiiehen Colonieen: 4 npottolitciie Präfectnren ond 940000 KnÜMtiken. 
t. Df« tpanteeken Oolonieen: 8 Biefliätter und 1000000 Kstlionkea. 

4. Mexico (Sehm. 848.)9 Gantimnln, die Republiken Ton SAdameriea oni da« Kaieorthuai Braellloa 
(Dr. FroHBim in PangMj «ou 1S17*-4S. G. 440--6S. Sekm. 109. 84t. 3a.): 44 BielkinM, 88000000 KstiMiikeiL 
lii Gnuen für die neoe Welt: 78 Bletkuner oder Vicariate; 20401000 Katliolikeni 

•<$eaBksa (Polynesieii, AvstraHeii tailiei^rMteii). 

(Inneln des indischen und stiHen WeHneeres). 

1« Apostolische Präfectnr von Batayia. 

Die Icaäiolische Religion, welche darch die Portugiesen auf Java eingefohrt war, war hier zwei Jafarim- 
derte lang durch die holländischen Waffen yerhanut (C. S43). Jedoch hat seit einer Reilie von Jahren 
eine weniger strenge Verwaltung die Oberliaod gewonnen. Ein apoatoliselier Prafect, unterst&tzt von 
drei Priestern, hat die Obsorge lur mehrere Gemeinden BataTia's nnd vecichiedene Punkte im Innen. 
Hier sind 3 Kirchen und nicht mehr als 1000 KatboUken. 
% Apostolisches Vicariat von Australien. 

Der Bischof, welcher zu Sidney residirt, hat unter sich Neuholland, Vandiemensland und Nor- 
follL-InseL Daselbst sind 23 Priester, 1 Kirche, S Kapellen, 4 Retraits, 3 Schulen, 1 Semlpar mit 
iQnf Zöglingen, 40000 Katholiken, 100000 Protestanten und eine unbekannte Anzahl Ungläubiger. Ter- 
melMrte Anzahl von Priestern und die Gründung einer katholischen Zeitung wird gewünscht 
S. Apostolisches Ticariat von West-Polynesien. 

Dieses Vicariat umfasst alle die Inseln, welche nicht schon genannt sind, bis zum 160^ westL L&sge. Es " 
bat 1 Bisehof; 16 Priester und 7 Katecheten. Ein Missionar arbeitet auf der Insel Fortuna. Ein anderer 
rechnet unter seine Katechumenen die vornelimsten Häuptlinge der Wa 11 isJn sei. Der apostolische Vicar 
i und die fibrige GeistUchkeit reicht kaum für den Dienst auf Neu -Seeland hin (B. 1840. IV. S14). Die 
gegenwärtige Zahl der Neophyten ist unbekannt. Zu ihnen müssen die firanzosischen und irländischen 
Golonisten hiazugef&gt werden, welche hier eingewandert sind. 
4« Apostolisches Vicariat van Ost-Polynesien. 

Die Gei^Uachaft von Picpus, welcher die Missionsarbeit auf den Inseln vom 100^ westl. Länge an anver- 
traut ist, verfolgt ihre Aufgabe mit Erfolg. 4000 Einwohner der Gambier-Insel wurden bekehrt. Auf den 
Harquesas-Inseln, auf Tahiti (1843. III. 150.) und den Sandwich-Inseln (B. 1840. IV. tlS.) arbeiten 
Hissionare. — 1 Bischof, 16 Priester, 1 Seminariat und 1) Mönche geboren diesem i^ostolisclien 
Vicariate an. 

Dmmartodie^ IJebenidit der Mimiioiieii ükr AosrtraliMi nelMSt den Ina^ln de« In- 

dtoelieii Oemmsm. 

Apostolische Präfectnr von Batavia «... — Bischof, 4 Priester, 1000 Katholiken. 

Apostellsehes Vicariat von AustraUen .... 1 » ^ n MOOO » 

„ Ml» Westttchea Polynesien • 1 „ 16 „ 1000 ^ 

„ j> >» Oestlichen Polynesien 1 „ 16 „ 4>00 „ 

Im Ganzen 3 „ 59 „ 46500 „ 

AuoMT den MiMioMi läbll die Kirdie Tiole Anbinger. 

1. Bor Arebipel der Pbilippineu (B. 1840, IV. 800—808.), eine grooM tpuniedM Colonie wid ebm d'«r erMg- 
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Bnrw dHlirirwitii TbilpMt, hat da« dirltüaiiidrto BeirMemg tm 
«iaer eingeHchtok» RegientngV weiche tigfich wUitt diircli dlle B^en E^aben^g«o lyiter ^^ B % P OOO WiMeo, 
Im IiwerB mekrarMr dlleter IamIb iorttrent teken. Der Erabiachof toä Mantlfft vad Ae drei BUchdfo T«a !•¥•» 
N6«-8egoTia niid Naa-Caeer*« Itabtai «after Mk €lae^ G^hÜichkait tob 1106 Prieetera, die aator SM Pfunga- 
■laiBdMi Terthdlt ^ad aad tob deaea 600 eiageborae liad. Di« MariaBea-Iasela, welcho andi aaSpaalMi galiire^ 
aW oluia Zweifel ia «iaar dioter Tier HiopeetB iDbegritfe«. 

1. Di^ portagietisehea BefiUaageB aal dw! laeeln Tinar, Flarae, Sabraa ale. aathalteB aagoCiltf 186606 
Ebwobaer tob weldiea tid^ eia graeeer Thett aar batboliedieB Beligioa bekeaat. 

Biese biBiageiiblt liad la OccBBica 7 BiMböfe, aagefibr 1100 PrieMer aM 8100000 ^KaflidtAMB.* 

Vciierakiit der »imleiien fllr die fnnf l^retttlielle Cvom ^«lir 1M».> 

Europa , . . i» Bisehdfe, — C(Md)ntoren, »19 Priester, S8700 Kcthollkea. 

Asien .....«•,, 10 „ UM « SSllM» ^ 

AfHca ....»„ — „»7m 188000 ^ 

America. ....»«„ ft „ 6»» ,„ 1751000(?) „ 

Anstralira (Oceaolea) ^ . S » — „ 5» „ . 46&00 „ 

eeneral-SaoMie 111 ,, 15 „ 4tt0 ^ 4M3M9 t« 

1. iB dar g M Bij B ItatbattadMB Eiraha aagatta 800 BUdi6fo (ebae Hlaai^radBpag l^rar CaB4jalara% BoA»- 
aad BBdarar Pffilalea) B«d Mebr ab 151 MttttoBtti Eatliolikea. 

1. Nadb eiaar BMMvaB üaberrieht tom Jahre 1848 aleliea aül der rtaiiecliiB ämM^ der Fra faga afc (ß. 1616. 
66.) ia ferÜBdaag: 
Iit KnrefMi ^ ... VT Biochftfei 84S PHester, al6o rBtochife mehr v. 164 Prieater mebr ab Im X läSB. 
Id Aoien « . • « 71 ^ 17SC ^ iiSi9 »»^l^«» weniger y, ^ n ^ 

ht AfricB •... *„ M8„ 1^1» „11. 71^ Biekr „ n » » 

lor America « . • M „ MO ^ n * n jj«***l» nnsi»» 

ISV 4750 \ 18 580 
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Uebenicht der Elimabme imd Aasgabe de* Lyoner Mis^nsvereins 

▼om Jabre 184»— 1844. 

fisth Rh«fannM't Rmntoriaa Nach Um MImImmj lUglitor V%A i 

MM. ■. 1. 8. an. iMk «. I. futk s UL) i 

Frukreich l8SM)i9Fr. UCt 7S789 Lst. lOah. 0'/, d. 6734741. Ikr. SPt 

Nord-Anerica 6S84 „ 95 „ 253 „ — ^ 4*/, „ 3036 „ li „ 1 „ 

^SflfirAMWicft 1(KU7 «, 20^ 4M„«„ 4 » 4»? „ 44» — « 

Bayern . . . . S3S748 „ 96 „ 9»3» „ 7 ,, 5 „ 119188 „ VI ^ — „ 

Belg;ien 172950,, 88 „ 6850 „7,; 7Vi» »164 „ 34 „ S „ 

eroMbritannten (England, Schottland, biand, 

Colonteen) . . , i . . «37795 „ 28» 94SS „ 10 ^ 10 „ 113190 „ SO „ — » 

Deutschland 42159 „ 86 „ 1672 „ — „ 9% » 20064 „ 28 „ 2 » 

lehnte 6164 „ - „ «U „ 10 „ 1 „ «934 „ 3 » - » 

Lombardisch -Venetianlsdies Kinigrdeh . «7152 „ 18 „ 3853 „ 13 „ 11 „ ' 45244 „ «!,,— „ 

liwca . . . ... . . 8990,, 19 „ 694 „ t„ 2«/,,, 4Mi „ 31» i„ 

M»lt« MI55„ -„ 48« „ 2„ 11»/,» 5«5 „ 46 „ «„ 

Modena . . . . . . 17683 „ 99 „ 701 „ 9 „ 3%,; 8417 „ 34 „ « „ 

Neapel nnd SicUlen . . . 109118,, 58,,. 4328 „ 7,, 4 „ ,51940,, 24 „ — „ 

Niederlande : ...... 63529,, 58 „ 2520 » — ,^ 9V,„ '30240 „28» «„ 

Oceiiiicä . . . . . . . 240 „ - ,» ; 9 „ 10 ,„ 4 „ ll4 „ W « — » 

»arma ' . . . . . , 18168 „ 58 „ 720 „ 13 „ 8 „ 864Ä „ 12 „ — „ 

Vortngal . . . . . . ." . ? ? 1751 „ 9 ,». 6 „ «1017 .„ 39 „ — „ 

- iTMMOn ••»•••• 14$M6 99 20 ^^ «7m ^^ ^ n ■ ^ ' n 69051 jj 27 fj -^ f^ 

Kirchenstaat ...... 110316,, 2S ,, 4375 ,, 17 „ 5Vs«» 5S510 ,, t8 ,, ft „ 

Bnssland und Polen 2449 ^ — ») ^ a 2 ,, 10 „ 1165 ^ 4S „ — ^ 

Sardinische Staaten (Genua, Piemont, Sardi- 
nien, Savoyen) 257464 „ — „ 10212 „ 15 „ 4 „ 122553 „ 12 „ — „ 

Scandinayien 400 „ — „ 15 „ 17 „ 4 „ 190 „ 24 „ — ^ 

Spanien 10578 „ 98 „ 419 „ 12 „ 7»/,,, 5035 „ 34 „ 2„ 

Sehweis 60617 „ 88 „ 2404 »» 10 „ 1 „ 28830 „ 3 ^ — „ 

Tositan« 50554 „ 33 „ 2005 „ 6 „ 2 „ 24063 „ 42 ^ — „ 

Ein Italiener. Ungenannt . 10022 „ — „ 397 „ 10 „ 9 „ 4770 ^ 27 „ — „ 

Summe der Einnahme 3562088 „ 66 „ 141202 „ 12 „ 10 „ 1695511 „ 42 „ — „ 

Kassabestand vom Torigen Jahre 600977 „ 22 „ 23839 „ 14 ^ 5 „ 286064 „ 39 „ — „ 

Zusammen 4163065 „ 88 „ 165131 „ 7 „ 3 „ 1981576 „ 21 „ — „ 

Missionen in Europa 547111 Fr 28 Ct 21702 Lst 1 sh. tV^d. 260424 iL 43kr. 2Pt 

„ „ Asien 997125,, 86*,, 39552 „ 12 „ 4V,„ 474631,, 25 ^ 2 „ 

,, „ Africa 266060 „ — „ 10553 „ 14 „ 6 „ 126644 „ 42 ,, — „ 

„ „ America 1044895 „ 32 „ 41443 „ 18 „ 10%,, 497327,, 19 ,, 2 i, 

„ „ Oceanica . 503836,, 95 „ 19985 „ 10 „ 7V,„ 239826 „ S2 „ 2 „ 

Druck der Annalen und anderer Schriften • 256360 „ 29 „ 10168 », 19 „ 1 „ 122027 >, 27 „ — „ 

Ausgaben für die Verwaltung 41016 „ 3 „ 1626 „ 19 „ 4 „ 19523 „ 36 „ — „ 

Teriust ?on nicht bezahlten W echseln . 12357 „ 30 ,„ 490 „ 4 „ 3 „ 5882 „ 36 „ — „ 

Summe der Ausgabe 3668762 „ 3 „ 145524 „ — ,, 3 „ 1746288 „ 9 ,, — ,» 

Kassabestand 494303 „ 85 „ 19607 „ 7 „ — „ 235288 „ 12 » ~ „ 

Zusammen 4163065 „ 88 „ 165131 „ 7 ^ 3 „ 1981576 „ 21 ^ — „ 
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TerlieMeniiiKeii miil SadUrilse* 



Z« S. 13. IVOf Johatm€9 Holm, wllmai Hert«i(eber im MlMiMMMattot Wß 4n BrtdmffMmämäty M Mm H. WM IM« getioitai. falw- 

imislitdi wM dbi Blatt tob L. RüUr reiigirt 
Z« S; lt. Am iim Stolle dkr Dm^mt MiMtoanscMdilM ht mEC Aatog 4m Jalur« 1846 getrttoat EnmgtükA'hmmmUkm !«■•!—■ 

Matt Alle 14 Tage eia Bogea. PriaaBMratioBtpreie ISNeogr. a4er 44 kr. liieiB. 
Za S. 18. Die Loadeaer Jodea-lIiMiaDtgetellMAaft liMt telt Jaai 1846 i4a MeaaMlalt Hat Kiader ia Beatdunig aal m% Zwecke 4ev 

Jadea-MMloB encbeinea. Der Titel ki: Tke Jewiih üdwoeate for tke yoimg. 
Za Sk 16. Die rheiaieche Misdeatgeeellecliafl sa Banaea hal 1846 eiae Karte die« rlieialeehea Mlttioatgebieles fa Sad- 

Afrlca lieranfgegebeB. Das Erteheinea eiaer Karte ihres Missieasgebteles aaf Boraeo hfiagt aodi Toa der Briaabaiss der liaBiadl- 

schea Behördea ab. 
8. 18. CoL SO Ues BelUon statt BeUfon. 
8. 19. CoL 31 „ Patmos statt Pahaos. 

Gel. 84 „ Sottikgotke statt Sotttgatke. 
6. «1. CoL tS „ Simforopol statt Sinfonipal. 
Za S. IX CoL 0. Ueber Komig'M gasegaete Wlrksaaikeit Ia Betbaaiea s. B. 1846. IV. 18. — Ihtk Ia Heleaeadorf kat die Bai- 

lassaag "aoa seiaem Poetea als Oberpaster der dentsch Grasialschea Gcmeiadea erhaltea aad wird sidi aach eiaer der airdlidieres 

Coloaieea Norca begebea. Aa seiae Stolle tritt Huppmfkmuer aas Karass. s. B. 1846« IV. 10. 
Za S. S4. CoL 20. Bischof Altxander la Jerosalem starb dea 22. NoTember 1846 aaf der Reise aach Oairo Ia der Waste, Ja dsM 

Dorfs Babesch, iwischea £1-Arisdi aad Kidiira, aad warde aas 88. Nareaiber sa Kahlra bee idi gt. — Misoiaaar Johmm Nicelmy$mh 

efai gebotaer llolsteiaer) ist la seiaeai NachMgev btiiiiiaail, 
8. 81. Aamerk. UtB ostiadische Genpagala statt asiatische Canpagate. 
8. 83. CoL 15 lies Danid statt DaUeL 
Za S. 33. Aaiaerk. Dr. Ha^erlin in Calcatta ist seiaer Ageatar eatboadea wordea, aachdcm diese Stelle darch eiaea BescUass dea 

fctIÜsehen aad aasüad« Bibelgesellscbaft tom Jahre 1846 aa%ehebea wwdea war. Er wirkt aaa lir die Enrichtaag aeaev Mbsioae- 

statioaen in Ostindien. , B. 1846. IV. 4. ' 

8. dt* CoL 31 Hes Mmrtpt stett Mtartim. 
Za S. 38. Col. 9. Carl Moerike Ten Stnttgart ist als nepier Missionar aadi Maagaloroi Gottlok IHirfk Toa Pleideisheim aadi Hably 

aad JoK BotiUth Mi€$ Toa S^oradorf aach Bottigherrj bestianat» C Attg starb dea 4. Hai aa Malasaaradia. ->- Za Hoaor» 

Seeplato iwiociien Haagalöre and Dharwar wird die aeaate M i ss i o a ss tet ioa errlditet; bereite Ist La^er aehsl Fraa als Hissionar dahhi 

bestlBUBt B. 1846. IV. 18. 
Za S. 39. Col. 21. MühleUm ist im Dieaste der kirohUchea BUssioBsgeseUschaft far Nassak bestiaiBt. 
8# 8. 89. Col. 27. Fir Born bay ht Mengert im Dieaste der sdbottisshea IMkirdie besHaiatt. B. 1846. IV. 7. 
8. 60. CoL 12 Ues Tercolie stett Tereelia. 
Za 8. 68. CoL 3. Za BaadseharBiassiag wifkt jetat aach Bscksr aebst Vnm. — la Hallagkaa shid 4te Gehdltea Adrsat, Jtfaraf 

and Muy ia Sangei Bintang aasser Hardeland aoch der Gehälfe Samam* 
Za S. 55. GoL 21. Heber Kropf m Reise aad Aafeathalt sa Maiabas Torgl. B. 1846. IV. 8, 
Za 8. 56. CoL 21. Ueber Gottaier's Reise aadi Abbiekota Im Joribba Laade s. B. 1846. IV. 9. 
Za 8. 58. OoL 9. Weitere Nasbrlehtea Aber dissa Mhsisa s. a 1846. IV. 180*-118. -- Nach dea>iaiilm hrklklMa MttAiiai«« Isl 

Missleaar Sobmld am 7. D utemb er 1846 g sstei h e a> 
Za a 68. CoL 3. Nach dem Jahresherlehte ^ea 1846 ss g ebs n sieh aarhstehsade Veriadera«gai la der StatteHk: Bei SlaJleabaseh 

Ist aesh Bein^^tt als lateHmMecher Missioaar wm aeaami. (1888 Klrol«aagcrf la der Tagedwie 486 Kaahea aad Midchea» 60—68 

Erwachsene; in der Abeadschule 100—160 Btwashisaa a. Kiader; GeteaBe: 179 Biaathsma a. 689 Kladsr; 170 GsBMmaisaatea). — 

Za Sarepla: Bmärif/kf Natf aaalgshilfe , aa4 Airoaela» Khrferlehreiki. Dsa Go tt sad lsa i t hes aJi sai 180^260» dl» Khidmehala 

88—40; 40 Geteafte, 21 Cemmaalcaatea. — Ia Wareaslar whrkt aasaar dea GeaaaBtea aadk JToIfre, iateriarittlitii. OKifthgiager: 

14 
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kl DanhMiMitt Ii8--4M Ibmuim; ia 4«r TaftdMb SM Kiaiw, M-M b 4«r AW«dlwii«to, 114 Octealle, M Cm- 
■umicMtM. — In Talbft^h kowal nodi ^^nm Mordon^ Lclirerüi, hiasn; («bwMlMalii« 000 Rirdig&iigOT ; 140— f7t lUn^ar ia 4ar 
Tagflchale, 00—00 ErwadMea« u4 KiB4er fai iar AWii^MliaU; 7t CMuifte, SO Ctaw— iwatoa), — I« Sl^iatbal wirk! MOOfmmmm 
■dbst Fm. (80—50 Sdiüer). — Za Wvppertlial ist aadi BmäUr mUt FrM wiriuM; iw ih» wir4 4m 4ortige Mlirf— ■«!»- 
SMÜnar geMtot (100 Tagtdivier). — Zn Ebenetsr wMt m 4ar Stcito 4m MImiomw JT^I^immii (m statt RSlpmamm am 1mm) 
IßMiaBar L^m. (100 Eia4er ia 4m Scbaka). — 

8. 00. CM. IS Um Lenlrc statt Lemke. 

U. OS. CoL 8 liM Komaggas statt Kommagas. Aa 4er Stelle 4m aadi Wapperthal TersetatM Sudler wirkt hier aebM Brecher 4er 
G^filfe Mühui Frie$. — Jaeeh Frie$ ist Toa Nama-Betkaalen aaek Qal4braa4s4aloa versetat wer4ra, we er aekM Bni4M 
memsekaiMit aa4 4essM Fraa wirksam ist. NekeastatioaM sfai4: Aawase4ek aB4 ia Aasis Neabarmea Mit aeoM OaMherMa- 
«a4 Dammra-Stationeo, wo eioe Basdnaanaia Jsrtko SdMie kilt lÜMieBare eiB4t Huge Maka, Reth, Schtpfmamn , Gehaife: Jam 
Bami S Dolmetscher. — Statt Karaiaberge Km Karreeberge. 

S. 08. Col. 1. gebort 4er Sati: Hone Egede etc. gans obea ia 4er Celamae so Gr£Blaa4 bia. 

Zn S. 09. Georg CatUn'i iateressaatM Werk aber 4ie Bor4aaMricaaiMhM la4iaBer, welcbM S.71 aater 4ea Aamerkaagea dtirt ist, keaate 
^om Heraasgeber erst nadi 4em Drucke 4m BogeM IS beaiitst wer4ea. Aas 4ea ia 4eaiselbea serstreat aagdbracbtea Brmrrknyna 
ergiebt sieh BashstalM4e UebeMicbt itar 4ie 

Oegenwirflge SHaatimi der nordamericanlsches wfldmi Indfuer Ton iea eriuea der vereinlgtea Stastoa 

bis zum stillen Oceao. 

Gr&Dxea: G. N. Baa4eslioie aoterm 60^ n. Br. vom stiUea Oceaa bis som Woe4-SM; g. 0. gekrümmte Liaie Tom Weo4-See bis nm 
Meerbasen vea Mexico; g. S. Meerbasea tob Mexico aB4 Mexico; g. W. Stillw Oceaa. 

Verbemerkoog. Die Irokesea, einst 4er Mblreicbsle aa4 aiächtigste Stamm ia 4en aördlicbea Gegea4eB 4m Laa4M, 4er eioM gr sMs n 
LaB4esstrich am Loreosstrom, iwiscbeo dessea Ufern and 4em See Champlain, einnahm, 4er 4arch seine Erobernngen 4ie Kfistaa 
4m £rie-, Hnron- on4 Michigansees« überschwemmte aa4 bMt&ndige Kriege mit 4ini FraasoMn, Engl&n4ern and Indiaaen fahrte» 
sind ann Inst gans vertilgt Die w^igen Ueberreste habea sich mit an4eren Stkamien Termeagt (Ein TbeU 4er Irokesen, 4ie Me- 
hawks, gehörte sa 4en sechs Kationen). 

I. Im Gebiete Wisconsin: 

1. Die Chippewaj*s (3000?), östlich vom Mlssiiippi, Ton 4er Mfin4ang 4m CbippewajflassM aM AnsflnsM 4m Pepla-SeM 
(Fort Snelling) bis xn 4en Quellen 4es Missisippi ob4 bis xn Saolt Marj's am Oberea See, (aoeh ia €ana4a im4 HadseaU). 

S Di^ MenemoVies' (8000) \ *>«^<>**«»<» •■ ^« U'«"> «*•• Wisconsm- an4 FnchaflassM 4m Haupttbeil 4m LaadM, welch« 

össUeh Tom Missisippi (Prairio 4n Ghiea) mi4 4m Green Bai am SficUgaa-fiM liegt 
4. Die Mohegans (Mo-hM-coa-aeohs, 4ie gntea CanöeauUinM» 400), fruhM im Staate Maesadaisetts, wahaM SM Winaeb a go- 

See und der Green Bai. Sie siad UeberbleibMl 4m MlMeheaen StannaM 4m Peqoota in MatiashMStts. 

IL .Im Gebiete Jowa: 

1. Die Ojibbewaj's (Omfo), ohne Zweifel afai TlieU 4m Chippeway^StammM, bmI 4Ma sie gleicbe Sptaehe habM, wiImm ha 
Nor4ea Ton 4er Boi^kslinie (in Ha4Mnia). 

9. Die Assineboin*s (7000) breiten sich Ton 4er Ban4eslinie aa gegea Nor4M bis in 4ie britisshen BMitaaagea bm. Sia siai aia 
Theii 4er Dalicota's oder Sienz. • 

8. Die Sioai (Daheota's, 40—60000) siad ein Waa4erstamm ia 4t Baa4M, 4m sich irem Missi s i ppi aa bis srns Feligebirge 
aartireHet aad sieh a) in die Missislppi-Sloax «ad b) ia die Mieseari-Sioax thellt In 4iesem Gebiete shi4 4ie Missi- 
sippi -Sioox gemeint, 4ie etwM ctrilisirt sin4 an4 westlish fem Missisippi, Ten 4m Vereinigaag 4m Petenflaeses mit 4ieseai 
Strome an, wehBen. Fort SaeHiag Ba4 Prairfe 4a (Men sfai4 far sie C o a eMi Mti e M paa kt e. 

4. Die Sack- an4 Fachs-In4ianer (0--0000), WMflich irem MiMisippi aa 4ea QaeÜM 4m 4e MotaesflaMes« Sia warea aiasi 
xwei getreante Stanmie, haben sich ia nenerer Zeit Toreinigt an4 bil4en nun ein anseftreaatkhM Valk« 

6. Die Jewaj's (1400) wohaM hi eteem kleiaM Darfe, waaiga Meitoa wem dem astliehea UIm 4m MiMoari (oberhaft 4m Farta 
LeBTOBW rth). 

IIL Im Handan-Diotricte: , 

t; Die Biaekfeet (8chwanflHS-Ia4hMM). Im eagereaSiMM aiblM aia lOiOOtealea ia tIm Baa4ea« a) 4ie Pe-a-gaaa-B«a4e, 
b) die Blackroot-Ban4e, c) 4ie Blat-In4ianer aa4 4) ^ Small Babee. Im wailerM Shwa batrigt ihra Aasahl 
40000, aach aeaerM Aagabe 60000, wosa 4aaa ihre Verbia4eteai wekha abM 4arah S f Mch a aa4 Gebciacha Toa ihaaa varsdd»» 
4sa sia4, a. B. 4io GrasTeatres 4e Prairia, 4ie Clreae*s, 41s OoUaad^e, mit aiagaMchaet wer4eB. Sie 
4ie Qaeilea 4m Missaari harom aa4 btaitn rfdi ^aa 4a bis aam Fais g ebi rgs bm. 

% Die KaisteaoU »4« Craa's (MOt) wahaea rem 4m MJadaiy «m Yellaw «teaa Im iiiiimüihir Bklilaag bis 
Gebiet Maeia. 
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•« WU e^«*» «!•##) wi üiM «1 WdKktmMmm «M Mmm «Uli ««ü «it lU ig ag M rf i im ü n ap-Mp.jMi ftMi Jt F<lig»- 



4. Die Miaatarte't (1500) w^Imoi fai Am! MrlatB mb Vier 4m KaiMhMMt,. 4er Mk adU MeBen elberiMlb i 

4eii MiMevi ergkeet Me ehi4 ein TMI 4ee Mmmms im Omt'e, im 4«m die tkm A^miktAUm watim Mgr» i 

i. Me MaB4«BeH (aoch rmt «irel J rf tei tOiO) welMteo «ttMü iM wielichea Vfnr 4ee MImiI k Mei DirfHOi, 1800 Meita 
•beriialb St iMit, SOO Meita al«luiik 4er li«B4M9 4ee Yelto« iUM. «o ech^m MÜmt m OUe 
weknt sn heim« Nedi eererlfiMigei NedirieiiiM Intal 4ie Blotta» ta Jahn 1098 taeitaft iweierlieMtte4ea| 
eteram bis eaf SO e4er 40 Seele» mifgerletaii weiche tmi 4eB Bicearee'ty 4ie 4ee llui4eB4erf b Beeite nehiam^ ab Sdcrea 
im SbrcB Staa» •mfgnmmmm w«r4ea. 

6. Die RIeceree'e, eia UmII tob SIiimii 4er Pawaee'eo« PIstlilMee^ bewetaiei — dl Ter seta Mum «ia Deii; 000 MeK- 
lea aatalMlb 4ev lfaa4aae% tabea aber eeü 1088 4ie BMht 4er ltai4aaea iaae. 

7. Die Mieteeri-Sieaz lebea aoch In Nataiiaiiiie aa4 wehaea wrie^ea 4eai MiMeiiit aa4 4eai Fe leg e tage, 

8. Die Sbleaaee (8000) wetaea weetildh rea 4ea Sieax, saledMa 4ea Btalt HlSe aa4 4eBi Felegebiige. 

0. Die Pa&eab'e (4— iOO) welaMa bi etaa Brnrle aai waelttdiea Uta 4ee Btteeaari, 1000 Meita vea St Le^ie, 300 MeUea 
BBterbalb 4er Sioaz. 

10. Die PawBee*e (10—18000) welaMa aai Plattelaeee^ etwa 100 Meita rea 4eeeeB Vereiaigeag aiil 4eai Miaeeari, aa4 be4ectai 
4ie Gefea4.Tea 4a aa bie laai Fdi febi rg e . Sie flieBea eieb la vier Dan4ea: a) 4ie 6raB4-Pawnea^t» b) Tappage- 
Pawaee^'e, c) Bepabiican Pawaee'e ta4 4) Woif-Pawaee*s« 

11. Die Omaba'e ) 

l%k Die OCtoe*t } lebea oeflich tob 4eB Pawaee^t gegea 4eB Mieeeori sa aB4 eiB4 4ereB VerbBa4ete. 

18. Die Miteoariee ) 

IV. Im Osace-Districte: 

, 1. Die KIckapooe (0 — 800), Araber ta Staate llllBole beiai •ä4ncbea Ende 4ee Mlcbiganeeee , eiB4 aa die weetHcben Uta 4ee 

Miuoori (in der Nähe de« Forte Learenworth) Tereetit Sie wareB früher Verbündete der Sack- und Fnche-Indiaaer, nut 

denen ele gleiche Sprache haben. 
% Die Delawarea (800) wobatea arepraaglidh ia eiaeai grosMa TheOe der detUchea Gränze PenneylTaaleae ttB4 4ee Staata 

Ken-Jereej nB4 Delaware, warden dann aUmihllch aach llllnoie nnd an dea MlMliippi snrfickgedrfingt and xnleCst ia dae Laa4 

wectiich Ton IDeeoari (beta Fort lieaTCBWMrth) Tereetet 
8. Die Potawatoniee (8700), eia TheU der Chippewaj'c aad Ottawa*f^ eoaet Im Staate Midügaa, jetst am weetUchan Ute dea 

Mieeoari (ia 4er Nihe 4ee Forte LeaveBwerth). 
4. Die Konia'e (1500 Seelea) wehaea am Flacee Koaaa , 50 Meilea oberhalb eelaer Vereialgnog mit 4em Mieeoari, 60— SOMeOeB 

Tom Fort Learenworth. Sie ctammea tob 4ea Oeagen, ia deren N&he ele leben, sind aber Feinde dereelben. ' 
8. Die Shawano'e (Shawnee'e, 1800) bewidmtea arepriagllch eiaea Laadeeetrich an der atlantbchea Kdete, aa dea Delaware- 

aa4 Cheeepeak-Baiea, 4aBB Ia 4ea letatea 60 Jahrea eiaba Theil 4er Staatea Ohio bb4 Indiana, aad dnd jetst 1500 Meilen tob 

ihrem Gebartelande aa dea Koasaellaee weetüdi Tom M i mea ri Toreetit 
' 0. Die Peer laU (800), früher ia lUiaoie, wotaea weetllch tmi Mieeoari, naterhalb der SbawaaoV ^ 

7. Die Kaekaekia'c (kaam aoch eia Datsead) lebtea f^aher awiediea dem MielMlppi and dem Ohio, daaa Ia lllioaie aater 4e« 
Peoria'e, mit 4eaeB ele jetst weettlch Tom Miamarl Tereetat •iB4. 

8. Die Piaakeehaw'e (170), Ikrnher ia 4eB Staatea niiaoie aB4 lB4laBa, eiB4 wectiidi TMnMiMoari fai 4ie Nihe 4ee Fort LeaToa- 
. worth geaogea. 

9. Die Wee-ah'e (200), froher ia Ia4laBa, eia4 adt 4ea Piaakeehaw'e aasgewaB4ert aB4 lebea 40—50 MeUea eB41lch rem 
Fort LeareBWortti« 

10. Die Oaeida's (5-000), friher ba Staate Newyoilc, aaf «aer Beeorratioa b^ Utta aa dea Utea des UfohawAaeeee, jetst weet- 
llch Tom Miseoari. (Dieeer Stamm gehörte sa dea eedie Natioaea). 

11. Die Taecarora'e (500), ftriher aaf der Beeenratta ia der Nihe dea Baffalo ta Staate Newjork, jetst westlidi ram BBeeoari. 
(Sie gehörten ebeafrile sa 4ea eechs Natieaea). 

13. Die Qaapaw'e. 

18. Die Seaeca'e (1800) lebtea friher aa 4ea Utea 4ee Seaeea- aB4 C^aga-Sae, 4aaB aaf ihrer Betenratioa am BaflUo^ wea^ga 
Meilen Tom Niagarfr-Fall, aB4 gehörtea emet sa 4ea eedie Natioaea. Sie habea flir IiaB4 Ter]iaB4elt aB4 •iB4 weetllch raai 
Mieeoari geaegea. — Ia ihrer Nihe wohat eia Theil 4er obeageaaBatea Shawaee'a, 

14. Die Oeagea (5800) wdiaea ia 4rei Dorfera am Arfcaaeae aad Neoecho, 40—50 Meita Tom Fort Gibeoa. 

18. Die Cherokee's (8800), friher ta Staate Georgiea, wo aoch eiaige Haaderte lebea, welmea jetat ia 4er Umgegea4 Tom FoH 
Gibeoa am Arkaaeae, 700 Meita weetlidi Tom MIeeieippl. — (Bhi TheU 4ereelbea iet ütaa tot 80 Jahrea aa 4ea 
aa4 TOB 4a aa 4ea Caaa4ta geaegea). 



V. Im Ozark-Dlatricte: 

1. Dia Creek*s (80000) hatta Mher ahiea TheU 4er Staata MIeeieippl Ba4 Alahaam fama, hdta aber Ihre Iiia4er fir efai lta4 



ia 4er Nihe 4er Cherakea*a aaf 4er 6i4eeite 4ee Arkaaeae 
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j«tel eia«B gr o it m funtoitricii ioi Sitai iet ArkuiMS wid CuadiMi« 

tu Bfo ClileaMW*a, IMmt k tai SteilMi HWtirpl «ad üläliM, wiw ia 4» MHi« 4«r ekMtow^ 

t. Die fiemU«!«« (4-MM) wdmea Mf 4«r IMUMil FImMi, v# «Io «• B»efce«*« fctrfigiMi wi4 Mm IMwUeibsel 

te {iMi SiMbi «iftwiliMiiB. Sit MÜM ?•• MeiiHi ^uOUk wwm mmidf^, wmdwmMA im d«B CiMctewy wwto 

wtUü bit j«M mr ofai kldMr Thdl gnwillMUB ■fcjtlHirr wertei kMnii. 

VL In Texas: 

1. «# Oann^lie^« (M«-«MiO) nvlrna «■ «UlldMii Vfet Im Mihta FIoms. 

S. Di« PawBee-Piet'« (ItOOO) wohoM venttidi vm dea dMtnaiiM't, decM VefUiidete ti« fiMi, to« rottna FIum bis u dM 

FeUgoWigv. (Mk dM PMmM's «M PMtdtaiM «iod 0i» Blcbt TWWMdt). 
S. JMe Kiowaj'f, «büiiülft nü dw CiMücftM^« fwOiiiidit» cber m SftkAm gtmn Tcriiirfiiwi. 
4. Di« WieoU, Vetbiadtte dmr GuuMclm's^ «btrokl in kmimmnm wid is der Spmdw Toa dieeea rertdiiedea» gtiwm •■ die 

Kiew«*« an. 

r 

VII> Im Feltgeblrga Aufser den schon genannten Blackfeet nnd Craw's: 

1. Die Shoehokiet, iai sadlidieB Tbeile. 

8 Die Na^ahot'Vi ^««^"^ ^^^ ^^ Camaaehee'e, «adlich Toa Saata Fee oad öetticli Yea CaUfonieB. * 

VnL Im Oregon-Dlstricte: 

!• Die Shoeheaee'e oder Saakee, welche ein TImU der Canaacliee's tiad aad ndt ihaen gleiche Sprache habea* 

f. Die Plattkopfe, eia sehr lahlreichet Volk ia Tielea Baaden, wohnea aa dea Ufera des CoiambiafloMet. 

3. Die Nei Percö*eaa dea oberen Theilen aad bergigea Gegendea de« Colnmbia. Sie gehSren aa dea Plattkopf-Indiaaera, draekea 

jedodi aar seiften die Köpfe platft. 
4* Die Chinook's» am naterea Thdile des Celoabla» gehorea ebeülUUs in dea Plattkopfea} bei iha^ isft die Gewohaheit, den 
Kopf platt sa draekea , aligemein. 



5. Die Klick-a-tack*s ) 
S. Die Cheehajla^s > 
7. Die Na-as ) 



wohnen aa der Höadong des Columbia. 



Aamerknag. ladianer im Natnnostande giebt es noch 4 — 5(KNMKI, halbclTÜisIrte IVt Bllllion. Die Sprachea der eiaselnen Stimme sind 
meiat Ton einander gans Tersclüedea. 

8. 74. 16 lies Beliie statt Beliiea. 

S. 75, 31 lies Potawatomie statt Pntawatomie. 

8. S4, 16 Ues Lakemba statt Takemha. 
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^ Alpliabetl0«lie0 Riei^lfiter« 

Die Personen -Namen sind zum Unterschied tob imt Linder-, Orts- und Volksnaoien mit CanhrMhrHt gedniAt 
Die grosseren Ziffern bezeichnen die Seite, die kleineren die bezifferte Oolimne; o ist die nnbezifferte Cohimne; 

iu verweist anf die Anmerkungen. 
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